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  Das zweite Science Fiction-Jahrbuch versucht erneut, dem Leser von Science Fiction und Fantasy Hilfe und Orientierung bei der Auswahl seiner Lektüre aus der Flut von Neuerscheinungen zu bieten. Auf den neuesten Stand gebracht, werden in übersichtlicher Form die derzeit lieferbaren Bücher und Taschenbücher aller deutschsprachigen Verlage im Bereich Science Fiction und Fantasy aufgelistet und kurz charakterisiert.


  Da auch die Vorschauen der Verlage berücksichtigt wurden, sind damit die Neuerscheinungen bis weit in das Jahr 1984 hinein bereits berücksichtigt. Daneben bietet ein umfangreicher redaktioneller Teil einen Rückblick auf die SF-Szene des vergangenen Jahres sowie einen Ausblick auf interessante Trends des Jahres 1984. Dokumentiert wird Science Fiction im Buch und Taschenbuch, im Film, in den Comics und in der Popmusik.


  Weitere Beiträge sind u. a. Stories von Roger Zelazny, William Voltz, H. G. Francis, Jörg Weigand und Robert Silverberg, ein Bericht über Fantasy-Rollenspiele, eine Umfrage unter SF-Lesern, die Hitlisten deutscher SF-Herausgeber, Buchbesprechungen, 16 Farbseiten mit herausragenden SF-Illustrationen und und und …
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  Werner Fuchs, Thomas M. Loock und Volker Peters


  präsentieren eine kommentierte Bibliographie aller lieferbaren Science Fiction und Fantasy


  Vorwort


  


  Als wir vor einem Jahr das SCIENCE FICTION JAHRBUCH 1983 veröffentlichten, betraten wir Neuland. Obwohl wir daran glaubten, mit diesem Werk einem Bedürfnis vieler Science Fiction-Leser zu entsprechen, konnten wir letztlich nicht sicher sein, ob eine Mischung von Beiträgen, in denen Information und Dokumentation im Vordergrund stand, bei Ihnen, den Science Fiction-Lesern, auf ein ausreichendes Interesse stoßen würde. Der große Erfolg dieses ersten Jahrbuchs enthob uns dieser Sorge. Wir möchten uns deshalb bei Ihnen sowohl für Ihr generelles Interesse als auch im besonderen für die vielen Zuschriften bedanken. Und wir sind ein bißchen stolz darauf, daß es unter den etwa 70 Zuschriften zwar viele, viele Anregungen und Verbesserungsvorschläge, aber nicht eine einzige im Kern negative Wertung gab und das Jahrbuch obendrein von der Fachzeitschrift SCIENCE FICTION TIMES zum Buch des Monats gekürt wurde. Auf unseren Lorbeeren ausruhen wollen wir uns aber beileibe nicht. Wir haben nach Kräften versucht, auf die von Ihnen geäußerten Verbesserungsvorschläge einzugehen, bitten aber um Verständnis dafür, daß wir nicht alles berücksichtigen konnten. So haben wir zum Beispiel die Bibliographie um Ihre Hinweise ergänzt und übersichtlicher gestaltet. Weitere Anregungen galten der Massierung der Farbseiten in der Mitte: Wenn es nicht in letzter Minute bei der Herstellung noch Probleme gibt, werden die Farbseiten dieses Mal über den ganzen Band verteilt sein.


  Gern hätten wir, wie ebenfalls vorgeschlagen wurde, die Bibliographie in Science Fiction und Fantasy unterteilt  aber wegen der vielen Grenzfälle im Bereich der Science Fantasy haben wir uns dann letztlich doch dagegen entschieden. Auch eine Rubrik SF-Klassiker wäre, fürchten wir, zu sehr eine Frage der Interpretation geworden.


  Daß die Geschmäcker verschieden sind, erfuhren wir einmal mehr aus Zuschriften, in denen z. B. Beiträge zur Popmusik oder Fantasy-Stories als deplaziert empfunden wurden, während in anderen Briefen gerade diese Beiträge in besonderem Maße gelobt wurden. Die weitaus meisten Leser, die sich zu Worte meldeten  darunter viele aus unseren Nachbarländern, die DDR eingeschlossen , stimmten der vorhandenen Mischung zu bzw. machten Ergänzungsvorschläge: Rubriken für Hörspiel, Theater, Besprechung von Klassikern, SF-Quiz, Fernsehspiel, Fernsehvorschau, Autorenporträts innerhalb der Bibliographie u.a.m. In einigen Fällen (z. B. Fernsehvorschau bis Mitte 1984) müssen wir passen, in den meisten anderen Fällen steht leider der begrenzte Umfang einer solchen Ausweitung im Wege. Tatsächlich müssen wir dieses Mal aus kalkulatorischen Gründen (um den Verkaufspreis zu halten) sogar mit weniger Seiten auskommen. Was aber nicht heißt, daß wir diese Gebiete aussparen wollen. Es wird in künftigen Jahrbüchern Artikel und Übersichten geben, die sich mit Hörspielen (im Funk und auf Platte oder Kassette), mit Computer- und Videospielen, Theater usw. beschäftigen, wobei wir dann eine größere Zeitspanne als die eines Jahres dokumentieren. So fehlt diesmal im übrigen auch die aktualisierte Übersicht über die auf Videokassette erhältlichen Spielfilme zugunsten eines möglichst kompletten Katalogs im nächsten Jahrbuch.


  Abschließend hoffen wir, daß Sie mit dem vorliegenden Jahrbuch mindestens so zufrieden sind wie mit dem letzten. Und schreiben Sie uns bitte, denn Ihre Meinung interessiert uns sehr! Neue Adresse: Arthur Moewig Verlag Taschenbuch GmbH, Karlsruher Str. 31, 7550 Rastatt.
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  Trends

  

  Marcel Bieger
 Kraut-SF zeigt Krallen


  


  Trends in der deutschen Science Fiction


  


  Nachdem die bundesrepublikanische Science Fiction lange Zeit im verborgenen des Heftchens oder Leihbuches eher welkte als blühte, vollzieht sich seit dem Ende der siebziger Jahre und erst recht seit Beginn der achtziger Jahre ein deutliches Erwachen und Vordrängen. Dieser Wandel zeigte sich zunächst im Bereich der Kurzgeschichte: Das halbe Dutzend der Magazine, die plötzlich da waren und ebenso plötzlich wieder verschwanden, sei hier genannt, aber auch der HEYNE SF STORY READER, die diversen Anthologien bei Moewig sowie die Bemühungen solcher Anthologisten wie Jörg Weigand oder Horst Pukallus, die alle zusammen überhaupt erst die Möglichkeiten der deutschen SF ins Bewußtsein brachten. In den letzten Jahren haben sich diese Möglichkeiten ungleich vervielfältigt. Im Bereich der Taschenbücher gibt es heute kaum noch eine Reihe, die auf deutsche SF verzichtet, sei es in Form von Kurzgeschichten oder Romanen.


  Die Gründe für diesen Aufschwung sind wohl einmal in einem günstigen Zeitpunkt (in der angloamerikanischen SF ist eine gewisse Erschlaffung festzustellen, wo in den vergangenen Jahren, vereinfacht ausgedrückt, zu vieles hochgepusht und gehypt wurde und momentan das Reservoir gewissermaßen erschöpft ist) und in einer qualitativen Steigerung der bundesrepublikanischen SF zu sehen, die endlich auch Einheimisches für die Verlage interessant macht.


  Die deutsche Science Fiction steht somit zum erstenmal seit der Nachkriegszeit vor der Chance, sich zu etablieren und eine ihrem Rang entsprechende Stellung einzunehmen. Ein Themenkatalog eigenständiger SF kristallisiert sich bereits heraus. Da sind zunächst die Fantasy- und Science Fantasy-Stoffe, die sich nicht an das Gemetzel oder die verselbständigte Gut/Böse-Thematik der US-Vorbilder halten, sondern diese Form zur Darstellung psychologischer Krisen oder Entwicklungen von Einzelpersönlichkeiten oder sozialer Prozesse nutzen. Gewichtiger noch sind die Auseinandersetzungen mit einer nahen Zukunft der Erde, spezieller Europas und der Bundesrepublik. Hier findet vor allem ein Weiterdenken aktueller Mißstände  seien sie ökologischer, politischer, kultureller (Stichwort: Computerisierung oder Neue Medien), atomar kriegerischer und/oder zwischenmenschlich gesellschaftlicher Natur  in den unterschiedlichsten stilistischen und thematischen Formen statt. Weniger stark vertreten sind Hard Science-Texte, unbedarfte Pointengeschichten (die man eigentlich nur in ausgewiesenen Nachwuchs-Anthologien findet) oder Abenteuergeschichten, obwohl sich gerade in letzterem Bereich ein Wandel für die kommenden Jahre andeutet. Insgesamt darf man also davon ausgehen, daß bundesdeutsche Autoren eine sehr bewußte und engagierte Science Fiction schreiben.


  


  Anthologien


  


  Noch findet die bundesrepublikanische Science Fiction vornehmlich in der Kurzgeschichte statt (wenn auch der Roman stark im Kommen ist), und hier ist es bereits einigen Autoren und Konzeptanthologien gelungen, eine Plattform für eigenständige bundesrepublikanische Ausdrucksmöglichkeiten in der SF zu errichten. Einen ersten Höhepunkt auf diesem Weg bildete GEMISCHTE GEFÜHLE, herausgegeben von Ronald M. Hahn (1981, Moewig SF-TB 3527). Zum erstenmal wurden hier von ausschließlich deutschsprachigen Autoren ambitionierte, ideenreiche und auch stilistisch vorzeigbare Texte präsentiert (Pukallus, Armer, Weigand, Körber, Franke, Ziegler, Hahn u.a.), die damit einen meßbaren Standard setzten. 1982 präsentierten Helmut Wenske und Wolfgang Jeschke mit der Anthologie ARCANE (Heyne SF-TB 3970) eine weitere Sammlung auf höchstem Niveau, die gleichzeitig auch eine thematische Orientierung für die bundesrepublikanische SF aufzeigte. Neben Jeschkes Osiris Land fallen besonders Zieglers Delirion: Liza, Brandhorsts An den Gestaden der Wahrscheinlichkeit und Pukallus Preiset, Gestirne des Himmels, den Herrn durch eigenwillige Vielfalt, thematischen Reichtum und stilistische Brillanz auf.


  Auch in gemischten Anthologien, d. h. mit nationalen wie internationalen Autoren, finden sich deutsche Beiträge von beachtlichem Niveau  z. B. G. Reimanns Die Geschichte von den raumfahrenden Mohawks (in KOPERNIKUS 4, Moewig SF-TB 3575), K.M. Armers Die Eingeborenen des Betondschungels (in: M. Nagula NO FUTURE, Basel 1982, Sphinx Edition 23), A. Brandhorsts Mondsturmzeit (in: H.J. Alpers METROPOLIS BRENNT, Moewig SF-TB 3591) oder Th. Zieglers Die Stimmen der Nacht (in: M. Görden PHANTASTISCHE LITERATUR 83, Bastei-Lübbe-TB 72022).


  Mit DIE LETZTEN 48 STUNDEN (Heyne SF-TB 3985) von W. Fienhold und H. Braem erschien eine Sammlung von über 60 (!) Autoren, die in ihren Stories die Zeit vor der Katastrophe beschreiben. Die Palette reicht von Schulaufsatzhaftem über kritische Auseinandersetzungen bis hin zu experimentellen Arbeiten. In ihrer Vielfalt fällt diese Anthologie sicher aus dem Rahmen, zeigt damit aber die ganze Bandbreite dessen auf, was gegenwärtig unter deutscher SF firmiert.


  Eine ganze Anthologiereihe mit SF deutscher Autoren startete 1980 der Goldmann Verlag. Herausgegeben von Thomas Le Blanc erschienen darin in den letzten zwölf Monaten EROS (Goldmann SF-TB 23417) und FOMALHAUT (Goldmann SF-TB 23425) als 5. bzw. 6. Band. Obwohl eine solche Unternehmung zur Förderung deutscher SF im Prinzip zu begrüßen ist, und hier gezielt der Nachwuchs gefördert wird, so scheint die Niveaugrenze doch häufig zu niedrig angesetzt (Förderung durch Unterforderung?). Le Blanc scheint es einigen Autoren zu einfach gemacht zu haben und bietet so leider mehr Quantität als Qualität. Eine Qualitätssteigerung sei dieser Reihe, auch und gerade im Interesse des Weiterbestehens dieses Forums, dringend gewünscht (die wenigen positiven Beiträge in den 6 Bänden reichen noch nicht aus).


  


  Storysammlungen


  


  Inzwischen ist man bei den Verlagen auch dazu übergegangen, Storybände einzelner Autoren herauszubringen. W. Zilligs DER REGENTÄNZER (1980, Goldmann SF-TB 23367) war noch ein Einzelfall, doch seit kurzem macht in dieser Hinsicht der Bastei-Lübbe Verlag mit seiner Sub-Reihe Deutsche Science Fiction von sich reden. Den Anfang dort setzte Thomas Ziegler mit UNTER TAGE, (Bastei SF-TB 22047)  pointierte und düstere Stories um die Zustände einer zukünftigen Bundesrepublik), und als zweiter Band erschien Jörg Weigands DER TRAUM DES ASTRONAUTEN (Bastei SF-TB 22056  kürzere, aspektbezogene, hintergründige und satirische Geschichten). Als dritter Band steht eine Storysammlung von Horst Pukallus an.


  Ähnliches auch beim Ullstein Verlag. Mit EIN DUTZEND H-BOMBEN (Ullstein SF-TB 31052) legte Ronald M. Hahn eine Auswahl seiner besten Stories vor (zwei Themenkreise herrschen vor: giftige Satiren über unsere SF-Szene und Bilder oder Episoden aus Wuppertal in gar nicht so ferner Zukunft). Als weitere Bände sind eine Storysammlung von Thomas Ziegler und ein zweiter Band mit Geschichten von Hahn vorgesehen.


  Von Reinmar Cunis erschien bei Heyne (Band 3937) ENDE EINES ALLTAGS (engagierte und humanistische Social Fiction -Stories), und Suhrkamp verlegte mit ZEITSTOPP (st 819) Werke von Peter Schattschneider (anspruchsvollere, kritische Texte).


  Im Zuge dieser Entwicklung kam es bei Pabel/Moewig zu Wiederveröffentlichungen älterer Stories von Autoren wie Clark Darlton (mittlerweile 2 Bände in der Reihe Bestseller aus Raum und Zeit), Kurt Mahr (Utopia Classics 51), Ernst Vlcek (Terra TB 329) und William Voltz (4 Bände bei Utopia Classics).


  


  Romane


  


  Konnte man in früheren Jahren  außerhalb von Serien wie Perry Rhodan u. a.  deutsche SF-Romane an den Fingern einer Hand abzählen, vollzog sich seit den achtziger Jahren bei den TB-Verlagen eine Öffnung. Anders gesagt, noch nie wurden in den einschlägigen Reihen so viele Romane einheimischer Autoren veröffentlicht wie im Zeitraum 1982/83, und die Tendenz ist eher zunehmend.


  Neben zwei Büchern von Altmeister Herbert W. Franke (TOD EINES UNSTERBLICHEN, st 772; TRANSPLUTO, st 841) traten vor allem neuere Autoren auf den Plan. Wolfgang E. Hohlbein gewann mit seinem Erstlingswerk (in der SF, er tat sich bereits in anderen Genres hervor) MÄRCHENMOND gleich einen Preis (s. Szene) und konnte bald darauf an Goldmann DER WANDERNDE WALD (Goldmann Fantasy 23827) verkaufen (eine Science Fantasy-Geschichte um die Konfrontation zweier Kulturen auf einer weit in der Zukunft liegenden Erde). Und für Ende 1983 ist von ihm beim selben Verlag eine Trilogie (Fortsetzung von Band 23827) angekündigt.


  Mit der farbig-exotischen Science Fantasy-Geschichte DIE SIRENEN VON KALYPSO (Terra TB 354) legte Andreas Brandhorst (Terranauten-Autor) sein erstes serienungebundenes Taschenbuch vor. Im September erschien von ihm bei Moewig SCHATTEN DES ICHS, und an Goldmann verkaufte er den Roman MONDSTURMZEIT. Bei Bastei (Band 21163) erschien mit DER KEEOGISCHE KRIEG bereits der zweite Roman von Thomas Prieß. Der noch recht junge Autor legt seinen Schwerpunkt auf spannende, actionreiche Stoffe. Im Rotbuch Verlag wurde von Matthias Horx ES GEHT VORAN (Rotbuch 256) veröffentlicht. Der Autor extrapoliert Formen und Tendenzen aktuellen Jugendprotestes und alternativer Lebensweisen in das Frankfurt des Jahres 1989. Kurt Mahr hat zu seinem Heftroman (RINGPLANET IM NGC 3031, der mittlerweile als Utopia Classics 42 in Taschenbuchform vorliegt) die Fortsetzung EINE WELT FÜR MENSCHEN (Terra TB 355) geschrieben.


  Geteilte Meinungen rief Michael Weisser mit seinem Debütroman SYN-CODE 7 (Suhrkamp st 764) hervor. Während die einen darin eine geschickte und intelligente Auseinandersetzung mit der Computertechnologie sahen, kamen andere zu dem Schluß, die Geschichte sei thematisch verfehlt und die Personendarstellung nicht gelungen. Auch mit seinem zweiten Werk DIGIT (st 873) konnte Weisser nicht alle Kritiker befriedigen. Zumindest bescheinigte man ihm jetzt jedoch, auf dem richtigen Weg zu sein und sein Talent zu entwickeln.


  Seit Ende 1982 hat die Heyne SF-Reihe fast jeden Monat deutsche Autoren im Programm. Den Anfang machte Michael Lorenz mit DIE NACKTEN WILDEN (Heyne SF-TB 3917), eine Geschichte von der Flucht einer Gruppe Menschen vor dem Atomkrieg auf einen anderen Planeten. Mit dem Leben nach dem Atomkrieg setzte sich Dieter König in FEUERBLUMEN (HSF 3947) auseinander. Reinhard Köhrer beschreibt eine Erde zwei Milliarden Jahre in der Zukunft, in der die Abkömmlinge der Vögel die Herren über den Planeten geworden sind (WEG DER ERDE, HSF 3959). Wolfgang Altendorf, der bereits im Horror-Bereich einige Werke veröffentlichen konnte, erzählt in DAS STAHLMOLEKÜL (HSF 3967) von täuschend echten Menschennachbildungen, die gewisse Kreise für ihre Zwecke nutzen wollen.


  


  Hardcover


  


  Hardcover- und Jugendbuchverlage, die lange Jahre eher an deutscher SF interessiert waren, wenn auch in bescheidenerem Rahmen, zeigten sich 1982/83 weitgehend stärker für bundesrepublikanische Autoren offen.


  Bo Anders erzählt eine etwas unbedarfte Weltraumreise um und für Kinder (OMEGA 2  IM BANNKREIS DER VENUS. Bayreuth 1982, Loewes Verlag). Jörg Weigand brachte bei Arena 1982 die Anthologie DIE TRÄUME DES SATURN heraus, die ausschließlich deutsche Stories zum Thema Alternativmodelle künftigen Lebens enthält. Michael Krausnick legte beim Schneider Verlag seinen zweiten Roman in der Edition Pestum vor, LAUTLOS KOMMT DER TOD (1982), in dem ein Reporter illegale Machenschaften eines Chemiekonzerns aufdecken will.


  Von Michael Ende, mittlerweile sehr bekannter Fantasy-Autor und seit Jahren in der Spiegel-Bestsellerliste vertreten, erschien 1982 in der Edition Weitbrecht das Theaterstück DAS GAUKLERMÄRCHEN (ein Märchen um Behinderte und die hohle Schönheit der Werbung). Erstaunliche Computergeschichten enthält Gerd E. Hoffmanns (DIE ELEKTRONISCHE UMARMUNG (1982 Würzburg, Arena). Von Richard Hey, eigentlich Mainstream-Autor, stammt IM JAHR 95 NACH HIROSHIMA (Hamburg 1982, Hoffman & Campe), eine absurde Geschichte und ein skurriles Spiel um gängige SF-Themen.


  Mit ARAQUIN von Marockh Lautenschlag erschien die erste deutsche feministische Fantasygeschichte (Franfurt 1982, Medea Frauenverlag). Die im Horrorgenre bekannt gewordene Anthologistin Käthe Recheis veröffentlichte den Fantasy-Jugendroman DER WEISSE WOLF (Wien 1982, Herder). Klas E. Everwyn beschrieb mit DER DORMAGENER STÖRFALL VON 1996 (Dormagen 1983, Dormagener Verlagsinitiative) den Untergang des kleinen Ortes am Rhein, den der dort ansässige Chemiekonzern verursacht. Der Autor handelte sich mit diesem Roman einigen Ärger ein (s. Szene). 1981 veranstaltete der Luchterhand Verlag in Darmstadt den Storywettbewerb Wie werden wir leben? und präsentierte 1982 die besten eingereichten Beiträge (Ann Anders, Hrsg.: DER AUFSTAND DER RADFAHRER). Darunter findet sich die auch schon an anderer Stelle hervorgehobene Story Die Eingeborenen des Betondschungels von K.M. Armer.


  Als Reaktion auf die wachsende Bedeutung bundesrepublikanischer SF erschien im Sommer 83 die vom Corian-Verlag, Meitingen, herausgegebene Edition Neue Deutsche Science Fiction, die sich ausschließlich um einheimische Autoren kümmern will. Als erste fünf Bände präsentierte die Reihe:


  Andreas Brandhorst DER NETZPARASIT


  Ronald M. Hahn/Harald Pusch DIE TEMPONAUTEN


  Malte Heim DAS ENDE DES SEHERS


  Hendrik P. Linckens FREMDKONTAKT AUF IBIZA


  Thomas Ziegler ALLES IST GUT


  Hinzu kam der erste Roman der Reihe Klassische Deutsche Science Fiction:


  Paul Gurk TUZUB 37 (1935)


  


  Todesfälle


  


  Im Alter von 38 Jahren schied der Graphiker Ulf Herholz im Mai 1982 freiwillig aus dem Leben. Herholz war vor allem als Titelbildgestalter für die SF-Reihe im Heyne Verlag tätig.


  Anfang 1983 verstarb der 1918 geborene Rundfunkredakteur und Schriftsteller Otto Jens Luther, der unter dem Pseudonym Jens Rehn mit seinem Roman DIE KINDER DES SATURN (zuletzt: Heyne SF-TB 3464) in der Science Fiction bekannt wurde.


  Filmszene


  


  Harald Pusch

  Nach Hause telefonieren

  Die phantastischen Kinofilme 1982/83


  


  Die folgende Zusammenstellung befaßt sich mit den phantastischen Filmen, die seit dem Erscheinen des letzten Jahrbuches erstmals in den bundesrepublikanischen Kinos anliefen. Berücksichtigt wurde dabei der Zeitraum von Juni 1982 bis Juni 1983.


  Bewußt wurden in diese Zusammenstellung auch Filme aufgenommen, die nicht unbedingt der Science Fiction zuzurechnen sind. Beginnend mit Alien, der im Lauf der Handlung von der Science Fiction zum Horror wechselte, verwischten sich in den letzten Jahren die Grenzen zwischen den einzelnen Genres. Es gibt mittlerweile Filme wie Das Ding, der trotz der SF-Thematik zum Horror gehört, aber auch solche wie Wolfen, vom Ansatz her ein Horrorstoff, der letztlich aber der Fantasy zuzurechnen ist.


  Im Gegensatz dazu erscheint der Film Flammen am Horizont zumindest auf den ersten Blick keineswegs phantastisch, hat aber gerade deswegen sehr viel mit (guter) Science Fiction zu tun. Nicht erwähnt werden schließlich Filme wie Die Klasse von 1984, deren vorgebliche Zukunftsorientierung ausschließlich spekulativen Zwecken dient.


  


  American Monster


  (The Winged Serpent) USA 1982


  Regie und Buch: Larry Cohen; Darsteller: David Carradine, Michael Moriarty, Candy Clark u. a.


  Ein fliegender Drache sucht New York heim und wird schließlich erschossen. Die aus King Kong und etlichen Nachfolgern sattsam bekannte Geschichte wird hier angereichert durch einen Schuß Okkultismus: Der Drache ist die Inkarnation des Inka-Gottes Quetzalcoatl (dt.: geflügelte Schlange), was ihn aber nicht vor den Kugeln einer Maschinenpistole schützt. Die wenigen halbwegs interessanten Szenen  man sieht die Auswirkungen der Drachenattacken, ohne das Monster selbst zu erblicken  kamen wohl nur zustande, um die Zahl der Tricksequenzen in Grenzen zu halten. Die stop-motion-Tricks sind von einer Qualität, die allenfalls Zehnjährige zu befriedigen vermag.


  


  Ator  Herr des Feuers


  (Ator  The Fighting Eagle) Italien 1982


  Regie und Buch: David Hills; Darsteller: Miles OKeeffe, Sabrina Siani u. a.


  Italienischer Conan-Nachzügler. Miles OKeeffe, der als Tarzan schon mit Bo Derek nicht zurechtkam, kämpft hier gegen alles mögliche und gewinnt, weil er der Gute ist. Ihm zur Seite steht Sabrina Siani, deren Talent sich vor allem in langen blonden Haaren äußert.


  


  Beastmaster  der Befreier


  (The Beastmaster) USA 1982


  Regie: Don Coscarelli; Buch: Don Coscarelli, Paul Pepperman; Darsteller: Marc Singer, Tanya Roberts, John Arnos u. a.


  Dieser Conan-Nachfolger ist einer von der erträglichen Sorte, was allerdings nur besagt, daß er nicht ganz so liederlich gemacht ist wie die anderen seiner Art. Einziges Novum gegenüber dem Vorbild Conan ist der Umstand, daß der Beastmaster von einigen Tieren begleitet wird, durch deren Augen er sehen kann und die sich auch ansonsten als nützlich erweisen. Tanya Roberts bietet als Heldenbegleiterin einen erfreulichen Anblick, weswegen sie wohl auch im Film auftaucht. Dem Regisseur gelingen einige Szenen, bei denen der Zuschauer ahnt, was daraus hätte werden können  unter einem anderen Regisseur.


  


  Der Blade Runner


  (Blade Runner) USA 1982


  Regie: Ridley Scott; Buch: Hampton Fancher, David Peoples, nach dem Roman Do Androids Dream of Electric Sheep? von Philip K. Dick. Darsteller: Harrison Ford, Rutger Hauer u. a.


  Alien-Regisseur Scott machte aus Dicks kaum exakt verfilmbarer Vorlage einen höchst visuellen Film. Die Handlung  der Blade Runner Deckard soll einige Androiden jagen, die sich widerrechtlich auf der Erde aufhalten  tritt zurück hinter der außerordentlich überzeugenden Darstellung eines Los Angeles der Zukunft, das weder an seinen Problemen (Überbevölkerung, Umweltverschmutzung) zugrunde gegangen ist, noch sie gelöst hat. Brillante Trickaufnahmen (Douglas Trumbull), überlegte Kameraführung und perfekte Tongestaltung verbinden sich zu einer Einheit, die ahnen läßt, zu welchen Höhen sich der SF-Film aufschwingen kann.


  


  Conan  Der Barbar


  (Conan The Barbarian) USA 1982


  Regie: John Milius; Buch: John Milius, Oliver Stone nach Robert E. Howard; Darsteller: Arnold Schwarzenegger, Sandahl Bergman, James Earl Jones u. a.


  Mit immensem Werbeaufwand gestartete, angebliche Howard-Verfilmung, die allerdings vom Originalhelden noch weniger übernommen hat als die Comic-Versionen. Salonfaschist Milius machte aus dem Trivialepos einen Maciste-Film mit Wagner-Einlagen, den auch die teilweise guten Leistungen der Darsteller nicht mehr retten konnten. In die Filmgeschichte dürfte dieses Machwerk als das größte Täuschungsmanöver aller Zeiten eingehen. Die Werbung prahlte ununterbrochen mit den horrenden Summen, die der Film verschlungen habe, unterschlug aber, daß dies Geld entweder in die Werbung oder aber in die Herstellung von Kopien ging. Produzent Dino De Laurentiis, dessen King-Kong-Remake seinerzeit ein Flop wurde, wollte diesmal die negative Mundpropaganda vermeiden und sorgte dafür, daß der Film am selben Tag in allen Städten mit mehr als zwanzigtausend Einwohnern anlief. Die Rechnung ging auf: Bevor sich herumsprach, welches Machwerk da gezeigt wurde, waren die Kassen des Produzenten schon wohlgefüllt.


  


  Das Ding aus einer anderen Welt


  (The Thing) USA 1982


  Regie: John Carpenter; Buch: Bill Lancaster, nach der Story Who Goes There? von John W. Campbell; Darsteller: Kurt Rüssel, David Clennon, Keith David u. a.


  Remake des gleichnamigen Filmes von Howard Hawks. Die Besatzung einer Forschungsstation in der Antarktis entdeckt ein abgestürztes Raumschiff. An Bord befindet sich ein mörderisches Wesen, das die Gestalt seiner Opfer annehmen kann und die Besatzung gehörig dezimiert, bevor es endlich vernichtet wird. Der Film ist eine eindrucksvolle Demonstration dessen, was Maskenbildnern heutzutage möglich ist. Leider versäumt es der Regisseur über all den tollen Effekten, sich auch um die einzelnen Figuren zu kümmern. Der Zuschauer, dem jegliche emotionale Bindung an die Personen verwehrt bleibt, darf lediglich staunen. Das Original war wesentlich spannender.


  


  Der Drachentöter


  (Dragonslayer) USA 1982


  Regie: Hal Barwood; Buch: Hal Barwood, Matthew Robbins; Darsteller: Peter MacNicol; Caitlin Clarke, Sir Ralph Richardson u. a.


  Eine auf den ersten Blick altbackene Fantasy-Story  ein Drache bedroht das Land und wird schließlich vom alten Zauberer und seinem Schüler besiegt. Tatsächlich bricht der Film jedoch auf eine ruhige, unspektakuläre Weise mit sämtlichen Standardtopoi des Genres: Der König ist nicht weise, sondern hinterhältig, der Held verliebt sich nicht in die Königstochter, die Zauberwaffe funktioniert nicht, und die Jungfrau wird nicht in letzter Sekunde gerettet, sondern gefressen. Am Schluß reklamieren Staatsgewalt und Christentum den Sieg über den Drachen, obgleich es ihnen lieber gewesen wäre, dieses probate Druckmittel noch länger zur Verfügung zu haben.


  Abgesehen von diesen (für eine Disney-Produktion wahrlich erstaunlichen) Qualitäten führt der Film eine Drachenanimation vor, die ihresgleichen sucht und weit über den Zittermonstern à la Harryhausen steht.


  


  Der Dunkle Kristall


  (The Dark Crystal) Großbritannien 1982


  Regie: Jim Henson, Frank Oz; Buch: David Odell; Puppenspieler: Jim Henson, Frank Oz, Kathryn Müllen u. a.


  Henson und Oz, die Erfinder der Muppets, schufen mit diesem Film ein Fantasy-Werk, das nicht nur gänzlich ohne menschliche Darsteller auskommt, sondern auch in einer völlig fremdartigen, aber trotzdem vertraut wirkenden Welt spielt. Der für den Gesamtentwurf verantwortliche Brian Froud hat sich auf die zeichnerische Umsetzung keltischer Mythen spezialisiert, was dem Film zu einem morbiden, direkt das Unterbewußtsein ansprechenden Gepränge verhilft. Einziger Schwachpunkt dieses liebevoll gemachten Werkes ist die Handlung, die sich zu sehr an Tolkiens Herr der Ringe anlehnt, was aber dem positiven Gesamteindruck kaum Abbruch tut.


  


  Entity  Der Schänder aus dem Jenseits


  (The Entity) USA 1982


  Regie: Sidney Furie; Buch: Frank DeFelitta; Darsteller: Barbara Hershey, Ron Silver, David Labiosa u. a.


  Vorgezogener Schnellschuß, der von der Werbung für Poltergeist profitieren will. Eine Frau wird von unheimlichen Einflüssen aus dem Jenseits heimgesucht.


  


  Er  stärker als Feuer und Eisen


  Italien 1982


  Regie: Umberto Lenzi; Darsteller: Sam Pasco, George Eastman, William Berger u. a.


  Die alte Garde von drittklassigen Italo-Western-Machern hat sich hier in einem drittklassigen Conan-Nachzügler versammelt, der sich insofern vom Vorbild unterscheidet, als er tatsächlich noch schlechter ist.


  


  E.T.  Der Außerirdische


  (E. T.  The Extra Terrestrial) USA 1982


  Regie: Steven Spielberg; Drehbuch: Melissa Mathison; Darsteller: Dee Wallace, Henry Thomas, E.T. natürlich u. a.


  Ein Außerirdischer landet auf der Erde, wirkt Wunder, stirbt, ersteht wieder auf und fährt gen Himmel. Spielbergs Film, der durchaus seine Qualitäten hat, ist ein Beispiel für die Macht der Werbung: Mit bisher nicht gekanntem Aufwand propagiert, war der Film bereits nach einem halben Jahr der größte Kassenerfolg aller Zeiten.


  Zweifellos sind die von vielen Kritikern hochgelobten kritischen Passagen, in denen Spielberg das Leben in typisch amerikanischen Vororten schildert, nicht ohne Reiz. Bedenklich stimmt allerdings die zynische Ausnutzung erfolgsträchtiger Sujets. Der Psychologie ist seit langem die emotionale Wirksamkeit der Kombination von kleinem Wuchs (= Gefahrlosigkeit) und großen Augen (= schutzbedürftiges Kleinkind) bekannt, die schon vor E. T. von den Disney-Filmen Bambi und Dumbo erfolgreich ausgenutzt wurde. Verbunden wurde dieses erfolgsträchtige Konzept mit dem Erlösungsmythos der christlichen Kirchen, der, da seit zweitausend Jahren wirksam, ebenfalls hohe Erfolgsaussichten birgt. Und wenn in dieser Kurzkritik das Wort Erfolg insgesamt sechsmal auftaucht, zeigt das deutlich, worum es bei diesem Film geht.


  


  Feuer und Eis


  (Fire und Ice) USA 1983


  Regie: Ralph Bakshi, Frank Frazetta; Buch: Roy Thomas, Gerry Conway; Entwürfe: Frank Frazetta


  Fantasy-Zeichentrickfilm. Wenn Bakshi, der seit Fritz the Cat konstant schlechter geworden ist, und Frazetta, der seit vielen Jahren immer die gleichen Muskelprotze zeichnet, sich mit Thomas und Conway, den Textern der Conan-Comics, zusammentun, darf sich niemand über das Ergebnis wundern.


  


  Firefox


  (Firefox) USA 1982


  Regie: Clint Eastwood; Buch: Alex Lasker; Wendel Wellman; Darsteller: Clint Eastwood, Freddie Jones, Klaus Löwitsch u. a.


  Die Russen haben eine MIG entwickelt, die nicht nur schneller ist als alles, was der Westen zu bieten hat, sondern auch noch durch Gedankenbefehle gesteuert wird. Die USA schicken ihren besten Piloten, der die Maschine klauen soll.


  Der ganze Film ist eine höchst merkwürdige Angelegenheit. Obwohl von der ganzen Anlage her ein Kalter-Kriegs-Film à la Megaforce, torpediert Regisseur und Hauptdarsteller Clint Eastwood diesen Ansatz weidlich. Kameraführung und Schnitt sind eher dem Kammerspiel entlehnt als einem Action-Film. Und auch die Hauptfigur, der Pilot Gant, wird den Erfordernissen des Genres nicht gerecht. Er ist zwar vom technischen Wissen her der beste Mann für das Projekt, aber seit einem Einsatz in Vietnam, wo er erleben mußte, wie die eigenen (!) Flugzeuge Kinder bombardierten, psychisch gestört. Konsequenter weise tötet er einen Geheimpolizisten, der ihn in Moskau zu enttarnen droht, nicht in cooler Agentenart, sondern aus einer unkontrollierten Panikreaktion heraus. Der von John Dykstra in Star- Wars-Manier inszenierte Schluß wirkt angesichts des Vorangegangenen nur noch aufdringlich und gibt dem Film endgültig den Rest.


  


  Flammen am Horizont


  (Wrong is Right) USA


  Regie und Buch: Richard Brooks, nach dem Roman The Better Angles von Charles McCarry; Darsteller: Sean Connery, George Grizzard, Hardy Krüger u. a.


  Ein nur an seinen Einschaltquoten interessierter Reporter wird in ein großangelegtes Intrigenspiel verwickelt, das letztlich nur inszeniert wurde, um den USA einen Vorwand zu verschaffen, in einem Ölland des Mittleren Ostens zu intervenieren.


  Vom Verleih (sicherheitshalber?) als Satire vorgestellter Film, der eine rasante, zynische  und höchst realistische Darstellung der Welt bietet. An dem Reigen nehmen Terroristen, Waffenschieber und CIA-Agenten teil, der amerikanische Präsident, sein Gegenkandidat bei den nächsten Wahlen  und ein General, der voller Überzeugung erklärt: Amerika mag nicht immer richtig handeln, aber falsch handelt es nie.


  


  Das Geheimnis der vier Kronjuwelen


  (Treasure of the Four Crowns) USA 1982


  Regie: Ferdinando Baldi; Darsteller: Tony Anthony, Gene Quintano, Ana Obregon u. a.


  Magisch aufgemotzter Nachzügler des Films Jäger des verlorenen Schatzes, der im 3-D-Verfahren (Brille an der Kasse) gedreht wurde.


  


  Das Haus an der Friedhofsmauer


  (Quella Villa accanto al cimitero) Italien 1982


  Regie: Lucio Fulci; Darsteller: Paolo Malco, Ania Pieroni u. a.


  Ein verrückter Wissenschaftler verlängert mittels frischer Leichenteile sein eigenes Leben, und der Zuschauer benötigt Gummistiefel, um die Blutströme zu durchwaten.


  


  Der Kampfkoloß


  (Battletruck) Neuseeland 1981


  Regie: Harley Cokliss; Darsteller: Michael Beck, James Wainwright u. a.


  Nach dem großen Ölkrieg prügeln sich zwei Verrückte um die letzten Benzinkanister  der eine mit einem gepanzerten Lkw, der andere mit einem futuristischen Motorrad. Der Film verbreitet (wie auch Megaforce) die These, daß Kriegspielen eine feine Sache ist, und beweist überdies, daß auch Neuseeland reinen Mist produzieren kann.


  


  Katzenmenschen


  (Cat People) USA 1982


  Regie: Paul Schrader; Buch: Alan Omsby; Darsteller: Nastassja Kinski, Malcolm McDowell u. a.


  Remake des gleichnamigen Filmes von Jacques Tourneur. Zwei junge Menschen verwandeln sich bei sexueller Erregung in Panther, was für die jeweiligen Partner mit gewissen Mißlichkeiten verbunden ist.


  Ähnlich wie Carpenter bei seinem Remake von Das Ding macht auch Regisseur Schrader den Fehler, alles zu zeigen, was das Original nur andeutete. Sein Film verliert dadurch jegliche Subtilität, und der gelangweilte Zuschauer wartet nur noch auf die nächste (immerhin brillant gemachte) Verwandlungsszene.


  


  Kopfjagd  Preis der Angst


  (Le Prix du danger) Frankreich 1982


  Regie: Yves Boisset; Buch: Yves Boisset, Jean Curtelin nach der Story The Prize of Peril von Robert Sheckley; Darsteller: Gerard Lanvin, Michel Piccoli u. a.


  Ein Kandidat läßt sich freiwillig von Killern jagen und kassiert, falls er überlebt, dafür ein nettes Sümmchen. Das Ganze wird natürlich eigens fürs Fernsehen inszeniert  und genau dort lief vor Jahren unter dem Titel Millionenspiel Wolfgang Menges Version dieser Geschichte.


  


  Die Mächte des Lichts


  (Sorceress) USA 1982


  Regie: Brian Stuart; Buch: Jim Wynorski; Darsteller: Lynette Harris, Leigh Harris, Bob Nelson u. a.


  Conan-Nachfolger, diesmal aus der Corman-Factory. Wie üblich sind Produzent Roger Cormans Plagiate die besten weit und breit, und als besonderen Gag nehmen diesmal zwei Mädchen die Rolle des Helden ein, obgleich sie selbst zusammen vermutlich nicht die Oberweite von Conan Schwarzenegger erreichen.


  


  Megaforce


  (Megaforce) USA 1982


  Regie: Hal Needham; Buch: James Whittaker, Albert Ruddy, Hal Needham, Andre Morgan; Darsteller: Barry Bostwick, Henry Silva, Persis Khambatta u. a.


  Die Russen malträtieren laufend ein harmloses Ölland, bis endlich eine Spezialeinheit demonstriert, wozu amerikanischer Erfindergeist fähig ist  nämlich alles in Grund und Boden zu schießen.


  Der Erzkonservative Needham, dem Präsident Reagan viel zu lasch ist und der von dessen Amtsvorgänger Carter schon gar nichts hält, weil der seinerzeit Teheran nicht mit Atombomben ausradiert hat, zeigt in diesem Film, wie die Welt seiner Meinung nach aussehen sollte. Abgesehen von dem Appell an die westliche Welt, endlich mal dafür zu sorgen, daß die Bodenschätze (speziell Erdöl) in den Besitz derer gelangen, die sie auch verbrauchen, enthält der Film auch noch die Botschaft, daß ein echter Krieg noch lustiger ist als die entsprechenden Videospiele.


  Erfreulicherweise sind aber die Fähigkeiten des Regisseurs und seiner Darsteller so gering, daß selbst hoffnungsvolle Jungfaschisten den Film nicht ohne Murren ertragen können.


  


  Metropolis 2000


  (I nuovi barbari) Italien 1982


  Regie: Enzo Castellari; Darsteller: George Eastman, Timothy Brent, Anna Kanakis u. a.


  In dreißig Jahren ist alles kaputt, aber die letzten Überlebenden prügeln sich noch immer. Natürlich hat dieser Mischmasch aus Mad Max und Megaforce nichts mit dem Fritz-Lang-Film Metropolis zu tun, sondern dient lediglich dem Nachweis, daß die italienische Filmindustrie stets in der Lage ist, selbst die schlechtesten internationalen Produktionen noch zu unterbieten.


  


  Mutant  Das Grauen im All


  (Forbidden Zone) USA 1981


  Regie: Allen Holzman; Buch: Jim Wynorski; Darsteller: Jesse Vint, Dawn Dunlap, Fox Harris u. a.


  Zeitlich und inhaltlich zwischen Alien und dem Ding angesiedelte Billigproduktion aus der Corman-Factory.


  


  Parasiten


  (Parasite) USA 1982


  Regie: Charles Band; Buch: Alan Adler, Michael Shoob, Frank Levering; Darsteller: Robert Glaudini, James Davidson, Demi Moore u. a.


  Mad Max und Alien standen Pate bei dieser Geschichte eines Wissenschaftlers, der wurmähnliche Parasiten mit vielen Zähnen gezüchtet hat und sie dann nicht mehr loswird. Ein Film für all jene, denen in Schlachthöfen zuwenig Blut fließt.


  


  Poltergeist


  (Poltergeist) USA 1982


  Regie: Tobe Hooper; Buch: Steven Spielberg, Michael Grais, Marc Victor, Darsteller: Jobeth Williams, Craig Nelson, Beatrice Straight u. a.


  Eine Wohnungsbaugesellschaft hat eine neue Vorortsiedlung auf dem Gebiet eines alten Friedhofs errichtet. Aus Kostengründen wurden nur die Grabsteine verlagert, nicht aber die Gräber (samt Inhalt). Das macht natürlich böses Plasma in der Geisterwelt, und der ganze Zorn des Jenseits entlädt sich in einem einzigen Haus.


  Spielberg entfacht ein wahres Feuerwerk unterschiedlichster Spezialeffekte und demonstriert damit nachdrücklich, daß den Tricktechnikern heutzutage fast nichts mehr unmöglich ist. Der Film verzichtet auf die ansonsten in diesem Genre üblichen Blutbäder, zielt aber in vielen Szenen speziell auf weibliche Sexualängste.


  


  Das Schwert des Barbaren


  (Sangraal, la spada di fuoco) Italien 1982


  Regie: Michael Lemick; Buch: Pietro Regnoli; Darsteller: Peter MacCoy, Sabrina Siani u. a.


  Noch ein Conan-Nachzügler mit Darstellern, bei denen vermutlich selbst der Besuch einer Schauspielschule ohne Folgen bliebe.


  


  Slapstick


  (Slapstick) USA 1982


  Regie: Steven Paul; Buch: Kurt Vonnegut, nach seinem gleichnamigen Roman; Darsteller: Jerry Lewis, Madeline Kahn, Marty Feldman u. a.


  Ein Zwillingspärchen, getrennt eher schwachsinnig, entwickelt gemeinsam eine überragende Intelligenz, was sämtliche Autoritäten, von den Eltern über das Militär bis hin zur Regierung in erhebliche Unruhe versetzt.


  Obwohl Vonnegut selbst das Drehbuch verfaßte, erreicht der Film keineswegs die satirischen Qualitäten der Roman vorläge, sondern bietet weitgehend den gleichen lauen Klamauk wie alle anderen Jerry Lewis-Filme auch.


  


  Star Trek II  Der Zorn des Khan


  (Star Trek II  The Wrath of Khan) USA 1982


  Regie: Nicholas Meyer; Buch: Jack Sowards; Darsteller: William Shatner, Leonard Nimoy, Ricardo Montalban u. a.


  Die alt gewordenen Helden fliegen abermals mit der Enterprise los und treffen auf den Khan, den sie seinerzeit in der Fernsehserie ausgesetzt hatten. Der Khan will sich an Captain Kirk rächen und klaut nebenher noch das Projekt Genesis, mit dessen Hilfe man in wenigen Minuten einen ganzen Planeten umbauen kann. Am Schluß schafft es der Khan natürlich nicht, und Mr. Spock stirbt, nachdem er den Antrieb des Raumschiffes mit bloßen Händen repariert hat. Genau wie die meisten Folgen der seligen Fernsehserie verbindet auch dieser Kinofilm wissenschaftlichen Unfug mit gepflegter Langeweile. Trotzdem ist der Film besser als sein Vorgänger  etwa im gleichen Verhältnis, wie ein Cheeseburger besser ist als ein Hamburger (ohne deswegen verdaulicher zu werden).


  


  Die total verrückte Geisterstunde


  (Creepshow) USA 1982


  Regie: George A. Romero; Buch: Stephen King, George A. Romero; Darsteller: Hal Holbrook, Fritz Weaver, Stephen King, Adrienne Barbeau u. a.


  Episodenfilm im Stil amerikanischer Horror-Comics, in dem es um wandelnde Leichen, Kakerlaken und sonstige Monster geht.


  George Zombie Romero und Stephen Shining King haben sich an den in Amerika weitverbreiteten Horror-Comics sowohl inhaltlich wie auch formal orientiert, wobei sich letzteres in teilweise monochromen Aufnahmen, comicähnlichen Schnittfolgen etc. niederschlägt. Der Film ist sorgfältig und nicht ohne Humor gemacht, entbehrt aber jeglicher Subtilität und richtet sich an das gleiche jugendliche Publikum, das auch die Comicvorlagen goutiert. Weshalb der Film in der BRD allerdings unter einem Titel herauskam, der eine Persiflage des Genres vermuten läßt, bleibt das Geheimnis des Verleihs.


  


  Tron


  (Tron) USA 1982


  Regie: Steven Lisberger; Buch: Steven Lisberger, Bonnie MacBird; Darsteller: Jeff Bridges, Bruce Boxleitner u. a.


  Ein Erfinder von Computerspielen wird in das Innere eines Supercomputers versetzt und prügelt sich dort mit diversen Computerprogrammen herum.


  Große Teile des Films entstanden durch Computeranimation, eine völlig neue Technik, die grandiose irreale Welten zu schaffen imstande ist. Bedauerlicherweise wird die Handlung der innovativen Technik absolut nicht gerecht, sondern unterbietet in ihrer Primitivität fast alles, was in den letzten Jahrzehnten im Kino zu sehen war.


  


  Wolfen


  (Wolfen) USA 1982


  Regie: Michael Wadleigh; Buch: David Eyre, Michael Wadleigh; Darsteller: Albert Finney, Edward Olmos, Diane Venora u. a.


  Polizeidetektiv Wilson untersucht in New York eine rätselhafte Mordserie und kommt dabei einem Naturmythos auf die Spur.


  Ein außerordentlich subtiler Film, der geschickt mit der Erwartungshaltung des Zuschauers spielt und außerdem diverse Hiebe gegen Polizei, Großkapital und Verwaltung austeilt. Woodstock-Regisseur Michael Wadleigh beherrscht die Kameraführung mit einer Souveränität, die sich mit jener Stanley Kubriks messen kann, und versetzt den Zuschauer in eine fiebrige Unruhe, die ihn aufnahmefähig macht für das irrationale Ende des Films  das konsequenterweise eine nur vage Erklärung und überhaupt keine Lösung bietet.


  


  X-Tro


  (X-Tro) Großbritannien 1981


  Regie: Harry Davenport; Buch: Robert Smith; Darsteller: Bernice Stegers, Simon Nash, Danny Braine u. a.


  Rosemaries Baby trifft sich mit Alien, und wer mit vollem Magen ins Kino geht, ist sowieso selbst schuld.


  Story

  

  H.G. Francis

  Die Zeitmaschine


  


  Meine Damen und Herren, sagte Professor Hendrik Stevens. Meine langjährigen Forschungsarbeiten sind von Erfolg gekrönt. Vor Ihnen steht die erste funktionstüchtige Zeitmaschine der Erde.


  Er zeigte auf das komplizierte Gerät, das in der Mitte des Saales stand. Zwischen zahlreichen Zusatzaggregaten, die den Besuchern von der Presse kaum noch Platz ließen, erhob sich ein mannshoher Rahmen, der einem Türrahmen nicht unähnlich war.


  Die geladenen Gäste drängten sich um die Maschine und bestaunten sie.


  Ich muß noch eine kleine Berechnung anstellen, erklärte Jan, der Assistent des Forschers. Mir ist etwas eingefallen, und ich möchte das Problem noch einmal durchrechnen.


  Haben wir einen Fehler gemacht, Jan? fragte der Professor besorgt.


  Der Assistent winkte ab.


  Nein, das nicht. Mir ist nur ein neuer Gedanke gekommen. Bitte, warten Sie mit dem Experiment, bis ich zurück bin.


  Professor Stevens nickte zerstreut und folgte dem Assistenten mit seinen Blicken, bis dieser den Saal verlassen hatte.


  Sie wollen wirklich behaupten, daß dies eine Zeitmaschine ist? fragte einer der geladenen Gäste, ein für seine Skepsis bekannter Journalist einer großen Fernsehstation.


  Mit diesen Worten schreckte er den Gelehrten aus seinen Gedanken hoch.


  Es ist eine Zeitmaschine, beteuerte der Professor. Mit Hilfe dieser Maschine ist es möglich, jedes beliebige Objekt bis zu drei Monaten in die Vergangenheit oder in die Zukunft zu schicken.


  Auch einen Menschen?


  Auch einen Menschen. Erst dadurch erhält die Maschine ihren Sinn.


  Ich könnte also ein paar Tage in die Zukunft gehen, herausfinden, welche Lottozahlen ausgespielt worden sind, zurückkehren, den Lottozettel entsprechend ausfüllen und gewinnen.


  Das können Sie.


  Phantastisch. Ich kann es nicht glauben. Werden Sie ein Experiment machen?


  Ich werde Ihnen meine Behauptungen mit einem demonstrativen Experiment beweisen, bestätigte der Wissenschaftler. Nur dadurch kann ich Sie überzeugen.


  Gibt es gewisse Bedingungen? Gibt es Einschränkungen? Warum nicht mehr als drei Monate?


  Hendrik Stevens hielt  ein wenig unsicher  Ausschau nach seinem Assistenten.


  Der Umfang der Zeitverschiebung hängt allein vom Energieaufwand ab, erläuterte er. Und leider steht uns keine unbegrenzte Energie zur Verfügung. In ein paar Jahren werden wir sicherlich durch die Jahrhunderte wandern können.


  Eine erregende Perspektive. Gibt es Einschränkungen?


  Ja, natürlich. Mit dieser Zeitmaschine wird das Objekt nur in der Zeit, nicht aber im Raum versetzt.


  Auf diesen Gedanken wäre ich auch nie gekommen, erwiderte der Journalist. Haben Sie schon experimentiert?


  Nein. Sie werden Zeuge der ersten Zeitreise sein.


  Dann ist die Zeitreise nicht mehr als Theorie?


  Sie ist mathematisch bewiesen. Das genügt.


  Wann beginnen Sie?


  Jetzt.


  Und was werden Sie tun?


  Ich werde einen Tag in die Zukunft gehen und dann sofort wieder zurückkommen.


  Die Besucher schienen enttäuscht zu sein.


  Damit haben wir noch keinen Beweis.


  Den werde ich erbringen. Ich werde Ihnen beweisen, daß es mir gelingt, nach morgen zu kommen und wieder nach heute zurückkehren.


  Und wie?


  Ganz einfach. Ich werde morgen eine Zeitung kaufen und sie Ihnen dann vorlegen. Dann werden Sie Berichte über Ereignisse lesen, die bis jetzt noch gar nicht stattgefunden haben. Und wenn ich die richtige Zeitung erwische, sehen Sie den Artikel, den Sie erst noch über die Zeitmaschine schreiben werden. Ihren eigenen Artikel.


  Damit waren die Journalisten einverstanden. Das Beweismittel sollte gelten.


  Stevens schaltete die Zeitmaschine ein und programmierte sie. Das Verfahren war noch etwas umständlich, aber der Forscher versprach, daß bald alles sehr schnell gehen werde. Dann stellte er sich in den Rahmen und legte einen kleinen Hebel um.


  Voller Spannung warteten die Besucher.


  Der Assistent kehrte zurück.


  Herr Professor, warten Sie, rief er.


  Doch in diesem Augenblick schaltete sich die Zeitmaschine ein, und der Zeit forscher verschwand.


  Wie weit ist er gegangen? fragte der Assistent.


  Er hat sich um einen Tag in die Zukunft versetzt. Er ist jetzt  hm  morgen.


  Jan ließ sich auf einen Stuhl sinken.


  Ist etwas nicht in Ordnung? fragte der Journalist. Haben Sie einen Fehler entdeckt? Funktioniert die Zeitmaschine etwa nicht?


  Doch, stöhnte der Assistent. Sie funktioniert perfekt.


  Ja  aber dann ist doch alles in Ordnung. Warum regen Sie sich so auf?


  Eben nicht, rief der Assistent. Mit der Zeitmaschine kann man sich nur zeitlich versetzen, nicht aber räumlich.


  Sie wiederholen sich. Aber was hat das damit zu tun? Der Professor hat sich ja auch nur zeitlich versetzt. Wie gesagt, um vierundzwanzig Stunden in die Zukunft.


  Vierundzwanzig Stunden? Wissen Sie, was das heißt?


  Nein. Ich verstehe nicht. Weshalb sind Sie so niedergeschlagen?


  Die Erde ist ein Planet. Sie bewegt sich mit relativ hoher Geschwindigkeit um die Sonne. In vierundzwanzig Stunden ist sie also längst nicht mehr da, wo sie jetzt ist. Da die Zeitmaschine den Professor nicht räumlich versetzen kann, ist dieser morgen nicht dort, wo die Erde sein wird, sondern hier an dieser Stelle, aber hier ist die Erde dann schon lange nicht mehr. Es ist ganz einfach, nicht wahr? Wir haben nur nicht daran gedacht.


  Dann ist er jetzt im Weltraum?


  Nicht jetzt  morgen erst.


  Egal, ich ahnte doch gleich, daß so eine Zeitmaschine nicht funktionieren kann.


  Szene national

  

  Marcel Bieger & Kurt E. Seelmann

  Die deutsche SF-Szene 1982/83


  


  Taschenbuchverlage


  


  Personeller Wechsel bei Bastei-Lübbe: Zum Juni 1983 schied Fredy Köpsell nach gut zweijähriger Tätigkeit aus der SF-Redaktion aus.  Bei den SF-Bestsellern wurde die Sub-Reihe Deutsche Science Fiction eingerichtet, in der Story Sammlungen bekannter Autoren aus der Bundesrepublik im Halb Jahresrhythmus herausgegeben werden (bereits erschienen sind Bände von Th. Ziegler und J. Weigand, folgen sollen H. Pukallus und A. Brandhorst).  Wie bei Heyne die Jahresbände, haben sich auch bei Bastei-Lübbe die Auswahlbände durchgesetzt. 1982 kam FREMDE AUS DEM ALL und 1983 ALIENS UND ANDERE FREMDE als preiswerte, dickleibige Zusammenstellung von Romanen und Erzählungen auf den Markt (bei letzterem handelte es sich um die Übernahme einer amerikanischen Anthologie ins Deutsche). Jahresbände auch in der Reihe Phantastische Literatur. Bereits zwei Ausgaben sind erschienen, in denen Herausgeber Michael Görden vergessene Stories und neue Texte versammelte. Durch die Aufnahme von Rezensionen und Bibliographien wurde ihnen eine Art Magazincharakter verliehen. Etabliert haben sich auch die Bastei-Lübbe Paperbacks nach dem Vorbild der amerikanischen Trade Paperbacks, die etwas unregelmäßig monatlich erscheinen. Höhepunkte dieser Reihe waren drei Romane von Stephen King, Asimovs ROBOTERGESCHICHTEN und DIE PSYCHO-HISTORIKER, Besters GOLEM100 und das von M. Görden herausgegebene DAS GROSSE BUCH DER FANTASY.  Mit der Neuveröffentlichung im Taschenbuch des zwanzig Jahre alten Heftzyklus WELTRAUMREPORTER von Kurt Brand hatte Bastei-Lübbe weniger Glück. Den Käufern erschien solche Nostalgie wohl doch nicht attraktiv genug.


  Seit Mitte 1982 ist bei Goldmann Peter Wilfert allein für die SF-und Fantasy-Reihen des Hauses verantwortlich, Dr. Herbert W. Franke schied aus (womit auch die Anthologie-Reihe SF-INTERNATIONAL, die es auf drei Bände brachte, ausgelaufen ist).  Das Programm wurde auf 3-5 Titel pro Monat ausgeweitet. Neu dabei ist die Reihe SF-Abenteuer mit Romanfassungen der TV-Serie KAMPFSTERN GALACTICA und der ABENTEUER-RANDWELT-Serie von A.B. Chandler. Daneben wurden die bei Goldmann erschienenen Werke von A.C. Clarke neuaufgelegt. Als Besonderheit kam die halbjährlich erscheinende deutsche Auswahl-Ausgabe der BEST OF OMNI-Bände hinzu.  Nach dem Erfolg des Jubiläumsbandes TOR ZU DEN STERNEN brachte Goldmann 1983 zwei FANTASY-FOLIANTEN auf den Markt. Der erste, von Peter Wilfert zusammengestellt, bringt vornehmlich internationale Stories in Welterstveröffentlichung, während der zweite, von Thomas Le Blanc herausgegeben, nur deutsche Stories enthält.  Im Mai 1983 führte man einen Aktionsmonat Science Fiction und Fantasy durch. Unter anderem wurde eine Phantastische Zeitung in Buchhandlungen kostenlos für interessierte Kunden ausgelegt. Sie versuchte, die Titel des eigenen Hauses ins rechte Licht zu setzen, hatte es aber auch sonst in sich.  Die Sub-Reihe Länder-SF lief nicht ganz den Erwartungen entsprechend. Nach SF AUS JAPAN und SF AUS AUSTRALIEN wurde der Band SF AUS RUMÄNIEN erst einmal verschoben.


  Auch bei Heyne personeller Wechsel: Birgit Reß-Bohusch gab die Herausgabe der deutschen Ausgabe des ISAAC-ASIMOV SF-MAGAZINS ab (sie betreute die ersten 14 Bände). Ab Band 15 übernahm Friedel Wahren (die auch einige Titel der SF-Reihe redaktionell betreut) die Reihe. Änderung ebenfalls bei der deutschen Ausgabe des MAGAZINE OF FANTASY AND SCIENCE FICTION: Ab Band 64 wird sie von Ronald M. Hahn herausgegeben, der damit Manfred Kluge (Bde. 43-63) ablöste (nach Charlotte Winheller, Bde. 1-9, Walter Ernsting, 10-14, und Wulf H. Bergner, 15-42).  Seit November 1982 erscheint bei Heyne (fast) monatlich ein Roman oder eine Anthologie deutscher Autoren. Nach den Verlagsvorschauen soll diese Würdigung einheimischer Autoren auf lange Sicht beibehalten werden. Vor allem neuere Autoren, die bislang wenig in der Szene bekannt geworden oder aus anderen Bereichen zur SF gestoßen sind, kommen hier zum Zuge.  Zum festen Bestandteil des Programms entwickelte sich die Bibliothek der Science Fiction Literatur. Mittlerweile auf über 20 Bände angewachsen, sind hier neben Nachdrucken wichtiger Werke auch deutsche Erstveröffentlichungen erschienen (darunter Olaf Stapledons DIE LETZTEN UND DIE ERSTEN MENSCHEN). Ältere Titel zum günstigen Preis von DM 3,80 (eine Preisgruppe, die in der TB-SF sonst nirgends mehr zu finden ist) werden seit 1982 wieder auf den Markt gebracht. Bislang sind ca. ein Dutzend Bände (meist abenteuerliche SF) erschienen.  1983 ging die SF-Reihe des Heyne-Verlages ins zweite Tausend. Der Jubiläumsband 4000 soll jedoch erst 1984 erscheinen, da aufgrund früherer Doppel- und Dreifachnumerierungen einzelner Bände dann 1000 Titel erschienen sind.  Die Phantastik und die Weird Fiction erleben eine neue Blüte. Nach dem Erfolg der Phantastischen Literatur (Bastei-Lübbe) startete Heyne im April 1983 die monatlich erscheinende Reihe Die unheimlichen Bücher. Im Gegensatz zur Bastei-Lübbe-Reihe (klassische Texte) enthält sie neuere und moderne Romane.


  Einige Umstellungen bei der auf gehobene abenteuerliche und anspruchsvollere Science Fiction spezialisierten Reihe bei Droemer Knaur: Seit dem Frühjahr 1983 kommen zweimonatlich 2-3 Titel in die Buchregale (im Jahr 14 Bände). Herausgeber Werner Fuchs pflegte in seinem Programm besonders bei uns vergessene oder übersehene Werke (Russ ALYX, Sladek RODERICK u. a.). Die Herausgabe von SF-Titeln als Paperback wurde erst einmal verschoben. Dafür erschien als 1000 Seiten starkes Taschenbuch Farmers WORLD OF TIERS  Serie zum Sonderpreis von DM 10,  .


  Einigen Wirbel gab es um die Moewig SF-Reihe. Ab Januar 1983 erschienen statt vier nur noch zwei Bände im Monat. Im Frühjahr 1983 fiel dann die Entscheidung, bei dieser Titelanzahl vorerst zu bleiben. Betroffen von dieser Programmkürzung wurden vor allem dickere Bände und die deutsche Auswahl des Magazins Analog.  Die PERRY RHODAN-Hefte erlebten im Oktober 1982 ihre 5. Auflage. Neu zu dieser seit Jahrzehnten bestehenden Serie stieß 1982 der andernorts bekannt gewordene Thomas Ziegler, der aber nach einigen Heftromanen und einem PR-TB im Frühjahr 83 mit dieser Tätigkeit pausierte. Wieder ins Team kam auch PR-Gründungsvater K.H. Scheer (der mit Bd. 500 seinen letzten Roman für PR abgeliefert hatte), allerdings nur zu einem Zwischenspiel, denn nach vier Bänden schied Scheer wieder aus dem PR-Autorenteam.  Im Herbst 1983 kommen der PR-Jubiläumsband 4 und ein neues, zweibändiges PERRY RHODAN-LEXIKON auf den Markt.  Mit SCHATTEN DES ICHS von Andreas Brandhorst legte die Moewig SF-Reihe erstmals einen deutschen Roman in Originalausgabe vor.  Nach K.H. Scheer, W.D. Rohr und C. Darlton bekam seit September 1983 auch der Brite E.C. Tubb seine eigene Taschenbuchreihe bei Pabel/Moewig. Sie enthält vor allem die Bände seines Zyklus DUMAREST OF TERRA.  Eine besondere Ehrung widerfuhr Walter Ernsting (Clark Darlton). Als Band 3612 seiner SF-Reihe veröffentlichte H. J. Alpers den CLARK DARLTON READER und verwies damit auf Ernstings besondere Bedeutung für die Entwicklung der Science Fiction in der Bundesrepublik.


  Die Phantastische Bibliothek des Suhrkamp Verlages ist ihrer Mischung aus Phantastik, Sankt Lern und klassischer SF treu geblieben. Herausgeber Rottensteiner ehrte mit dem POLARIS 6 Herbert W. Franke. Verschoben wurde dort der sicher interessante Titel LEXIKON DER PHANTASTISCHEN LITERATUR von Rein A. Zondergeld.


  Die wiedererstandene SF-Reihe des Ullstein Verlages hat sich unter ihrem neuen Herausgeber Ronald M. Hahn so gut eingeführt, daß man ab 1983 drei Titel pro Monat auf den Markt bringen will. Zugute kommen soll diese Erweiterung auch deutschen Autoren. Hahn bringt eine Mischung aus abenteuerlicher und anspruchsvoller SF, besonders pflegen will er die Autoren Daniel F. Galouye, Ron Goulart, Richard Lupoff und Judith Merrill.


  


  Hardcoververlage


  


  Auf Texte weiblicher Autoren hat sich der Medea Frauenverlag in Frankfurt/M. konzentriert. 1982 erschienen dort der Abenteuerroman für Frauen ARAQUIN von Marockh Lautenschlag (die daneben auch in Emma veröffentlicht) und DIE FRAUENSTEHLERIN (The Two of Them) von Joanna Russ. 1983 brachte der Verlag an SF eine Storysammlung von M. Lautenschlag und die Anthologie HERZBLUT auf den Markt.


  Von der Alpers/Fuchs-Anthologiereihe beim Kölner Hohenheim Verlag liegen nunmehr vier Bände vor, flankiert 1982/83 durch Romane und Storysammlungen von Leiber, Disch, van Vogt und Aldiss.  Hohenheim und Bastei-Lübbe unterzeichneten einen Kooperationsvertrag: Ab 1985 sollen bei Bastei einige Titel aus Hohenheims Edition SF im Taschenbuch nachgedruckt werden.


  In der Edition 23 des Sphinx Verlages in Basel konnten erstmals deutsche Autoren tätig werden. Joachim Körber veröffentlichte dort 1983 die Anthologie NEUE WELTEN mit (überwiegend) Erstveröffentlichungen aus dem legendären britischen SF-Magazin New Worlds. Bereits 1982 legte Michael Nagula unter dem modisch schicken Titel NO FUTURE neun Erzählungen (meist klassischer) nationaler und internationaler Autoren vor, allerdings ein wenig geglückter Versuch, der im Titel angesprochenen Thematik gerecht zu werden.


  Neu auf den Markt trat der Corian Verlag in Meitingen. Mit einer Edition deutscher Science Fiction und einer Reihe mit Arbeiten über SF-Autoren will er bestehende Lücken schließen (vgl. Anhang Sekundärliteratur und den Beitrag zur deutschen SF).


  Bei Engelbert in Balve werden K.H. Scheers Romane (nicht ZbV) wieder neuaufgelegt. Interessant dürfte in diesem Zusammenhang sein, daß Scheer vor 30 Jahren seine ersten Werke beim Engelbert-Vorgänger Gebr. Zimmermann Verlag unterbrachte.


  Relativ neu auch in Frankfurt der Robinson Verlag. In seiner Bibliothek der Abenteuer erschienen u. a. die phantastischen bzw. SF-Titel: J.G. Ballard FREIFLÜGE, Robert Merle MALEVIL und Lewis Carroll SYLVIE & BRUNO.


  Auf ihrer bewährten Linie blieben auch die Verlage Klett, Stuttgart, und Eugen Diederichs, Düsseldorf, die beide klassische und exotische Fantasy und Phantastik präsentieren. Vor allem bei Klett fielen Mervin Peakes GORMENGHAST-Trilogie und die von Joachim Kalka herausgegebene Reihe Almanach der Hobbit Presse auf (82: DIE GEHEIME POSITION DER NORDKÜSTE, 83: J.H. OBE-REITS BESUCH BEI DEN ZEIT-ENGELN).


  


  Magazine


  


  Die SCIENCE FICTION TIMES erlebte zum Jahresbeginn 1983 einen personellen Wechsel. Nach dem Ausscheiden von Ronald M. Hahn bildeten die Autoren und Übersetzer Harald Pusch (Chefredaktion) und Marcel Bieger (Feature) die neue Gesamtredaktion. Unterstützt werden sie dabei von den bisherigen Mitarbeitern Hans Ulrich Böttcher (News) und Uwe Anton (Rezensionen). Mit dem Wechsel ergab sich auch eine inhaltliche Verlagerung: An erster Stelle stehen nun Features, Kommentare und Interviews, und im News-Teil traten die Meldungen aus der BRD (Verlage, Autoren und ihre Projekte, Anmerkungen zu gewissen Zuständen) in den Vordergrund. Die SFT, die nun seit fast zwei Jahren im monatlichen Rhythmus erscheint, ist nicht nur das älteste, sondern momentan auch einzige sekundärliterarische SF-Fachblatt und kann im Januar 1984 das Jubiläum der 175. Ausgabe feiern. Bezugsadresse: Corian Verlag H. Wimmer, 8901 Meitingen.


  Im Dezember 1982 erschien erstmals STAR SHIP, ein SF-Magazin mit einer Mischung aus Essays, Futurologie, Wissenschaft, Grafik, Stories, Filmwerbung und Buch Vorstellungen. Als Chefredakteur des Monatsblatts fungiert Helmut Gabriel (der früher schon das PERRY RHODAN-MAGAZIN betreute), über die anderen Redaktionsmitglieder schweigt sich das Impressum aus. Trotz seines jungen Bestehens hat das Magazin eine wechselvolle Geschichte hinter sich. Schon nach wenigen Ausgaben benannte es sich in SF STAR um und verkündete gleichzeitig, mit dem alten STAR SHIP weder in rechtlicher noch finanzieller Hinsicht etwas zu tun zu haben (was besonders einige noch auf Honorare wartende Mitarbeiter und die Abonnenten erfreut haben dürfte). Die andauernden inhaltlichen Umkonzeptionierungen (mal Betonung auf SF, dann lieber auf Phantastik, mal Neuigkeiten aus der Fan-Szene, dann dagegen) wurden durch Anzeigen für Dianetics oder Schuhe ergänzt. Aber dennoch: In der Ausgabe 5/83 verkündete das Blatt stolz, die Auflage erstmals auf 105.000 Exemplare gesteigert zu haben. Seitdem will man (trotz des Titels) auch kein SF-Blatt mehr sein, sondern über das berichten, was abseits von der Straße passiert… (5/83).


  Bezugsadresse: SF-STAR-Leserservice, Im Schacht 1, D-6600 Saarbrücken 2.


  Beim Heyne Verlag bereitete das HEYNE SF-MAGAZIN einige Schwierigkeiten. Wie Herausgeber Jeschke in einer Ausgabe vorrechnete, sind die Produktionskosten zu hoch. Als Folge schrumpfte die Seitenzahl ab Band 6 von 320 auf 288 Seiten, und die Erscheinungsweise wurde von vier auf drei Ausgaben im Jahr reduziert. Gleichwohl enthalten auch die neueren Bände die gewohnte Mischung aus Unterhaltung, Fact und Fiction.


  Mehr in der Grauzone zwischen Magazin und Fanzine angesiedelt sind SOLARIS und das DEUTSCHE SF-MAGAZIN. Beide enthalten die traditionelle Mischung aus Autorenporträts, Stories, Rezensionen, Verlags vor schauen und Meinungen bzw. Berichten zur Fan-Szene. Während es beim DSFM unwahrscheinlich erscheint, über die Ausgabe 5 (März 1983) hinauszukommen (die Arbeit scheint Herausgeber Uwe Draber über den Kopf gewachsen zu sein), ist für das interessierte Publikum bei SOLARIS immerhin die Ausgabe 5/83 zumindest angekündigt, und dank Unterstützung durch die Versandbuchhandlung Transgalaxis könnte es auch zu weiteren Ausgaben kommen.


  


  Bezugsadressen:


  DSFM: U. Draber ID Verlag, Welfenstr. 6, 3000 Hannover 1


  SOLARIS: J. Merker, Eichenweg 24, 7016 Gerlingen-Gehenbühl


  In POLARIS, dem Science Fiction-Almanach des Suhrkamp Verlages, erschienen als Band 5 Aufsätze über und Stories von deutschen Autoren (auch Klassiker). Band 6 war in Artikeln und Stories ganz auf Herbert W. Franke zugeschnitten.


  


  Festivals und Veranstaltungen


  


  Den Höhepunkt der Zerstreuung und Begegnung 1982 bildete im August das FESTIVAL DER FANTASTIK in Mönchengladbach. Mit einem sehr breitgefächerten Programm (über 1000 Besucher) konnten die vier Veranstalter beweisen, daß auch bei uns ein SF-Con mit einigem Niveau stattfinden kann.  Für den Sommer 83 durfte man einiges von den TAGEN DER SCIENCE FICTION UND PHANTA-STIK, ausgerichtet vom Bastei-Lübbe Verlag in Bergisch Gladbach, erwarten. Auf dem Programm standen Treffen zwischen Lesern und Autoren, Shows, Panels, Filmvorführungen uvm.  Am 13. August startete dann in Hannover der SFCD-Con. Diese schon seit Jahrzehnten alljährlich stattfindende Veranstaltung versteht sich als Zusammenkunft von Clubmitgliedern, SF-Freunden und -Interessierten.


  


  Preise


  


  1982 gewann (unter 1000 Einsendern) Wolfgang E. Hohlbein mit seinem Roman MÄRCHENMOND den vom Verlag Carl Ueberreuter ausgeschriebenen SF-Autoren Wettbewerb.  Zum zweitenmal vergeben wurden die Kurd-Laßwitz-Preise (nach Nebula-Vorbild bestimmen hier die SF-Professionellen über die Vergabe). Ergebnisse siehe Preise.  Michael Görden erhielt vom Ersten Deutschen Fantasy Club den  seit 1980 vergebenen  Deutschen Fantasy-Preis für seine Verdienste als SF- und Fantasy-Lektor bei Bastei-Lübbe.  Anläßlich seiner SF-Tage will Bastei-Lübbe in Bergisch Gladbach erstmals den Robert Sheckley-Preis für die beste neue deutsche Kurzgeschichte vergeben.  Der SF-Club SFCD will einen Literaturpreis in den Kategorien Romane und Novellen und Kurzgeschichten und Erzählungen an deutsche Autoren verleihen.  Wenig Erfolg hatte Goldmann mit der Initiative, einen SF-Preis bundesdeutscher Verlage ins Leben zu rufen. Die Mehrzahl der angesprochenen Häuser winkte ab und verwies auf den Kurd-Laßwitz-Preis.


  


  Besonderheiten


  


  Wolfgang Jeschke und Wolfgang E. Hohlbein wurde ungewöhnlicher Erfolg zuteil. Ihre Romane DER LETZTE TAG DER SCHÖPFUNG bzw. MÄRCHENMOND kamen in entsprechender Übersetzung auf den englischen Markt. Es geht also auch anders herum. Thomas Ziegler hat in Zusammenarbeit mit Fredy Köpsell (Ex-Bastei-Lübbe) und Wolfgang Neumann (WDR) die SF-Fernsehserie FLAMING BESS geschrieben. Sie soll in sechs Folgen Ende 1984/Anfang 1985 als Montagsserie im Abendprogramm der ARD ausgestrahlt werden.


  


  Zensur


  


  Nach der Indizierung des Romans DER STÄHLERNE TRAUM von Norman Spinrad durch die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften, die in SF-Kreisen für einige Empörung sorgte, bekam der Heyne Verlag ein zweites Mal mit dieser Institution zu tun. Dem Jugendamt in Hannover fielen zwei CONAN-Romane auf, die es nach einer Prüfung an die Bundesprüfstelle weiterleitete. Um eine weitere Indizierung abzuwenden, einigte man sich (auf Initiative des Verlages) darauf, die beanstandeten Stellen redaktionell zu bereinigen.


  Klas E. Everwyn erlebte eine andere Form massiver Beeinflussung. Dem Bayer-Konzern gefiel an seinem Roman DER DORMA-GENER STÖRFALL VON 1996 nicht, daß der Firmenname im Zusammenhang mit der dort dargestellten Katastrophe zu oft und zu eindeutig genannt wird. Everwyn mußte per Gerichtsurteil die entsprechenden Stellen schwärzen lassen. Im Unterlassungsfall drohte ihm eine Geldstrafe von DM 500.000 sowie eine Haftstrafe von 6 Monaten. In einer späteren Verhandlung einigte man sich schließlich auf den Kompromiß, die geschwärzten Stellen wieder frei zu drucken, dafür aber den Namen des Konzerns durch die Umschreibung das Werk zu ersetzen.


  


  Sekundärliteratur


  


  Mit deutschsprachiger (oder ins Deutsche übersetzter) Sekundärliteratur zu Science Fiction und verwandten Gebieten war es selten gut bestellt. Das hat sich 1982/83 jedoch deutlich zum Besseren gewendet. Sicher auch ein Anzeichen dafür, daß die Science Fiction sich seit Beginn der achtziger Jahre deutlicher behaupten konnte. Hier ein Überblick über die wichtigsten Erscheinungen des betreffenden Zeitraums:


  


  Bücher


  Hans Joachim Alpers/Walter A. Fuchs/Hansjürgen Kaiser (Hrsg.), SCIENCE FICTION-JAHRBUCH 1983 (München 1982, Moewig SF-TB 3600) Der Vorläufer des vorliegenden Bandes.


  Hans Joachim Alpers, H.P. LOVECRAFT  DER POET DES GRAUENS (1983 Meitingen, Corian). Stories, Artikel, Bibliographie.


  Hans Joachim Alpers, MARION ZIMMER BRADLEYS DARKOVER (1983 Meitingen, Corian). Stories, Artikel, Bibliographie.


  Hans Joachim Alpers/Thomas M. Loock, LESEBUCH DER DEUTSCHEN SCIENCE FICTION  Werkstattberichte, Interviews und Stories deutscher Autoren (1983 Meitingen, Corian).


  Hans Joachim Alpers/Harald Pusch, ISAAC ASIMOV  DER JAHRTAUSENDPLANER, (1983 Meitingen, Corian) PHILIP K. DICK  Sonderausgabe der SCIENCE FICTION TIMES zum Tod des Autoren (SFT 6/82). Mit Interview, Rezensionen, Artikeln und Bibliographie.


  Rolf Giessen (Hrsg.), FANTASY  STUDIEN ZUR PHANTASTIK (Schondorf a.A. 1982, Roloff & Seeßlen). Zehn Aufsätze, von Lovecraft über Frauen in der Fantasy bis zu Fantasy-Filmen.


  Horst Heidtmann, UTOPISCH-PHANTASTISCHE LITERATUR IN DER DDR (München 1982, Wilhelm Fink). Grundsätzliches und Wissenswertes.


  Helmut W. Pesch, FANTASY  THEORIE UND GESCHICHTE (Dissertation Universität Köln 1981. Sonderausgabe 1982, Bezug über E.D.F.C. e.V. Postfach 1371, 8390 Passau). Jetzt schon ein Standardwerk.


  Franz Rottensteiner, POLARIS 6 (Frankfurt/M., Suhrkamp st 842) Stories von und Artikel über Herbert W. Franke.


  


  Artikel


  


  Helga Abret, Schreibend die Notwendigkeit von Veränderung demonstrieren (in: POLARIS 5). Über H.W. Frankes utopisch-technische Erzählungen und Romane.


  Helga Abret/Lucian Boia, Die Entstehung des Marsmythos (in: HSFM 5). Astronomischer Artikel mit Hinweisen auf den Mars in der SF.


  Pamela J. Annas, Neue Welten, neue Worte: Androgynie in der Frauen-SF (in: SFT 4/82).


  Uwe Anton, Es lebe die Phantasie (in: SFT 3/82). Über Michael Ende.


  Marcel Bieger, Raumschlacht und Raumbarriere  Einige Aspekte des SF-Leihbuchs und seiner Inhalte (in: Moewig-SF 3603).


  ders., Potemkinsche Dörfer (in: SFT 5/83). Über neue Anthologien von Michael Nagula.


  Hans Ulrich Böttcher, Perry Rhodans kleine Brüder  SF-Heftserien in den sechziger Jahren (in: Moewig-SF 3603).


  ders., Der amerikanische SF-Buchmarkt 1982 (in: SFT 5/83).


  Anthony Burgess, Der Tod der Liebe (in: HSFM 2). Über Orwells 1984.


  Arthur Jean Cox, Jack Vance  der Weltenschöpfer (in: SFT 7/82).


  ders., A.E. van Vogt  ein Portrait (in: SFT 1/83).


  Joseph Dolezal, Hermann Kasack und die deutsche Phantastik (in: HSFM 6).


  Rainer Eisfeld, … und der Ring des Saturn kann niemanden mehr erschüttern (in: HSFM 3). Über Wolf Detlef Rohr.


  F.A. Friedrichs, Albert Camus als SF-Autor (in: HSFM 5).


  Peter Gendolla, Die Spur der inneren Maschine  Über mögliche Zusammenhänge von Technologie, Literatur und Sexualität (in: HSFM 7).


  Dieter Hasselblatt, Ein halbes Jahrhundert Science-Fiction und Hörspiel (in: POLARIS 5).


  Inge Holm, Das bekannt Fremde. Die Schlupfwespe. A.E. van Vogt und was daraus wurde (in: HSFM 7).


  Wolfgang Jeschke, Fundamentale Probleme des Verlagsbuchhandels (in: SFT 7/82).


  Aleksandr Kazancev, Die Glaubhaftigkeit des Ungewöhnlichen (in: HSFM 5). Über Iwan Jefremow.


  Joachim Körber, Philip K. Dick ist tot (in: HSFM 4).


  ders., Michael Moorcock (in: HSFM 5).


  Sam Lundwall, Science Fiction in Schweden (in: SFT 8/82).


  Michael Morgental, Science Fiction aus einer anderen Welt  Shinichi Hoshi (in: HSFM 3).


  ders., Taku Mayamura, ein Meister der poetischen Phantastik (in: HSFM 7).


  Helmut W. Pesch, Der Mann der Conan war  ein Psychogramm Robert E. Howards (in: SFT 5/82).


  Harald Pusch, Der Schuß in den Ofen (in SFT 6/83). Über den Streit zwischen dem Bayer-Konzern und einem Roman von Klas E. Everwyn.


  Franz Rottensteiner, Die ‚wissenschaftliche Phantastik der DDR (in: POLARIS 5).


  ders., Der Dichter des ‚anderen  Paul Scheerbart als Science-Fiction-Autor (in: POLARIS 5).


  ders., Science Fiction in Osteuropa (in: HSFM 4).


  Carl Sagan, Science Fiction  eine Ansichtssache (in: HSFM 3).


  Werner G. Schmidtke, Außenseiter des Phantastischen (in: SFT 9/82). Über Vorkriegsheftserien.


  Rudi Schweikert, Laßwitz  oder: Die lange Nacht nimmt kein Ende (in: SF STAR 4/83). Polemik gegen Verlage und Herausgeber, die Laßwitz wieder zugänglich machten.


  Darko Suvin, Spielerisches Erkennen oder Kunstfehler in Harmonopolis  die Science Fiction von J. und G. Braun (in: POLARIS 5).


  ders., Das soziale Bewußtsein der Science Fiction: Angloamerika, Rußland und Mitteleuropa (in: SFT 10/82).


  ders., Ursula K. Le Guin und Philip K. Dick  zwei der bedeutendsten SF-Autoren unserer Zeit (in: HSFM 6).


  Dietrich Wachler, Die Wirklichkeit des Phantoms  über die Realitätskrise in der Science Fiction (in: HSFM 4). Untersuchung über F. Herberts DUNE-Zyklus und D. Lindsays DIE REISE ZUM ARCTURUS.


  ders., Die Prä-Existenz und das Böse  Technik und Magie im Werk von Howard Phillips Lovecraft (in: SFT 9/82).


  ders., Ein deutsches Fehlurteil  Über die Indizierung von Norman Spinrads DER STÄHLERNE TRAUM (in: SFT 12/82).


  ders., Gefangene der Zeit  Das literarische Experiment mit dem Unmöglichen (in: SFT 7/83). Über Wells ZEITMASCHINE und Jeschkes DER LETZTE TAG DER SCHÖPFUNG.


  Jörg Weigand, Die zwei Traditionen der deutschen SF (in: HSFM 5).


  ders., Zur Praxis der SF-Kritik (in: HSFM 5).


  ders., Aussichten nicht schlecht  Von den Möglichkeiten, Aussichten und Grenzen der SF-Anthologisten (in: Moewig 3603).


  ders., Zwischen Weltgeschichte und Spekulation  Jens Rehn in memoriam (in: HSFM 7).


  ders., Neues von und über Jules Verne (in: HSFM 7).


  Susan Wood, Die Rolle der Frau in der Science Fiction (in: HSFM 2).


  Thomas Ziegler, Science Fiction made in Germany (in: SFT 5/83). Über Anthologien und Anthologisten in der BRD.


  Werner Zillig, Trends in der deutschen SF-Szene (in: SFT 6/83).


  


  Interviews


  


  BRIAN ALDISS interviewt von Michael Görden (in: HSFM 7).


  HANS JOACHIM ALPERS interviewt von Jörg Weigand (in: SFT 4/83).


  C.J. CHERRYH interviewt von Douglas Fratz (in: SFT 6/83).


  REINMAR CUNIS interviewt von Hans Joachim Alpers und Thomas M.


  Loock (in: SFT 2/82).


  PHILIP K: DICK interviewt von James van Hise (in: HSFM 4).


  MICHAEL ENDE interviewt von Klaus Seehafer (in: SF STAR 3/83).


  RAINER ERLER interviewt von U. Bauer, B. Rau, T. Tilsner und O. Rappold (in: HSFM 5).


  HERBERT W. FRANKE interviewt von Michael Weisser (in: STAR SHIP 1/83).


  WOLFGANG E. HOHLBEIN interviewt von Marcel Bieger und Harald Pusch (in: SFT 7/83).


  STEPHEN KING, interviewt von Richard D. Nolane (in: SFT 2/82).


  FRITZ LEIBER interviewt von Darrell Schweitzer (in: SFT 3/83).


  DORIS LESSING, interviewt von Gabriele Dietze (in: HSFM 6).


  C.L. MOORE interviewt von Jeffrey Elliot (in: HSFM 3).


  NORMAN SPINRAD interviewt von Darrell Schweitzer (in: SFT 5/82).


  PETER WILFERT interviewt von Uwe Anton (in: SFT 1/82).


  ROGER ZELAZNY interviewt von Paul Walker (in: HSFM 2).


  THOMAS ZIEGLER interviewt von Marcel Bieger zu seinen TV-Aktivitäten (in: SFT 3/83.)


  


  Abkürzungen


  


  Moewig-SF 3603 = Moewig SF-Almanach 1983.


  SFT = Science Fiction Times


  POLARIS = Franz Rottensteiner POLARIS 5


  HSFM = Heyne Science Fiction Magazin


  Szene international

  

  Werner Fuchs
 Die amerikanische SF-Szene 1982/83


  


  Buchverlage


  


  1982 war für die amerikanischen SF-Verlage kein überwältigendes, aber auch kein schlechtes Jahr. Die Zahl der Veröffentlichungen änderte sich nicht wesentlich gegenüber dem Vorjahr. 1047 SF-Titel wurden publiziert (1981: 1053), das bedeutet einen Rückgang von allenfalls 1%. Diese 1047 Bücher gliedern sich folgendermaßen auf: 316 Hardcover, 110 Qualitätspaperbacks, 621 Taschenbücher. Das Verhältnis der Neu Veröffentlichungen zu den Reprints betrug 55% : 45%, fast jedes zweite Buch war also früher schon einmal erschienen. Dies stellt wohl den interessantesten Unterschied zur deutschen Szene dar, die mit nahezu 90% neuen Büchern aufwartet. Einbußen  wenn auch geringe  waren in den USA bei den Hardcovern (hier bei den Reprints) und den neuen Taschenbüchern zu verzeichnen. Nicht unbeträchtlich war der Zuwachs bei den Trade Paperbacks, die, bedingt durch den starken Preisanstieg bei den gebundenen Büchern, mehr und mehr deren Rolle übernehmen. Mit Hardcovern, die nicht von vornherein Bestseller Chancen haben, ist nach Ansicht der Verlage kein Staat mehr zu machen. Also werden sie entsprechend teuer verkauft, weil bei einer Auflage unter 10.000 Exemplaren sonst kaum noch Profit zu erwirtschaften ist. Einen Ausweg bieten da die großformatigen Trade Paperbacks, die außer einem gebundenen Rücken alles haben, was Hardcover auch auszeichnet, nur daß sie bei einem Preis zwischen sechs und zehn Dollar nur die Hälfte eines solchen kosten. Trade Paperbacks sind populär geworden, und kaum einer der großen Verlage mit Science Fiction und Fantasy im Programm kommt ohne sie aus. Lediglich bei Donald Wollheims DAW-Books glänzen sie durch Abwesenheit, aber schließlich ist DAW-Books auch ein reiner Taschenbuchverlag.


  Wirklich erstaunlich ist, daß es in den USA keinen Verlag gibt, der 1982 auf dem Gebiet der Science Fiction und Fantasy mehr als 50 neue Bücher veröffentlich hat. In dieser Beziehung lägen bundesrepublikanische Verlage wie Heyne, Bastei und Goldmann vor ihren amerikanischen Pendants, bei denen eben das Geschäft mit den Reprints einen ungleich höheren Stellenwert einnimmt. Andererseits gibt es in den USA viel mehr Verlage, die SF und Fantasy publizieren, als in der Bundesrepublik. Insgesamt waren es letztes Jahr 114 Verlagshäuser, die sich die 1047 Titel teilten. Dabei gab es an der Spitze keine wichtigen Veränderungen. Die großen fünf waren diesmal: Ace (155 Titel), Ballantine/Del Rey (92), Pocket Books/Timescape/Simon & Schuster (81), DAW (67) und Berkley/Putnam (66). Bei dieser Liste fällt nur auf, daß DAW einen Platz gutgemacht hat und Berkley/Putnam auf Rang 5 verdrängte. Aber solche Feststellungen haben nur statistischen Wert, da Berkley letztes Jahr die Ace-Gruppe und Playboy Press schluckte und damit uneingeschränkter Marktführer in puncto SF und Fantasy ist. Überhaupt war 1982 das Jahr der Fusionen: Ballantine übernahm noch Fawcett, Warner bekam Populär Library als Zuwachs.


  Allgemein wird behauptet, das Geschäft sei schlechter geworden. Hohe Vorschüsse werden nur noch an sichere Bestsellerkandidaten gezahlt. Ansonsten geht der Trend bei der sich durchschnittlich verkaufenden SF wieder in Richtung auf die weniger umfangreichen Bücher. Auf die Preispolitik der Verlage hat das aber kaum einen Einfluß. 1983 stiegen die Preise für Taschenbücher wieder einmal gehörig. Unter 2.75 Dollar ist kaum noch ein Taschenbuch zu haben, im Normalfall kosten sie 2.95 Dollar, und für die großen Namen wie Heinlein oder Donaldson werden schon 3.50 Dollar verlangt. Auf die Leser und vor allem die Sammler kommen harte Zeiten zu.


  Weit erfreulicher ist da schon die Tatsache, daß sich die Leserschaft von SF und Fantasy ständig ausweitet. Das Genre erobert nach und nach die amerikanischen Bestsellerlisten. War es 1981 nur wenigen Stars der Szene wie Herbert, King, Donaldson oder Heinlein gelungen, den Sprung in die Bestseller listen zu schaffen, drängten 1982 auch weniger bekannte Autoren nach, und im Winter 1983 waren oft bis zu sieben Titel unter den ersten zehn der Science Fiction oder Fantasy zuzurechnen. Isaac Asimov mit FOUNDATIONS EDGE und Arthur C. Clarke mit 2010: ODYSSEY TWO erreichten beide den 2. Platz. Stark im Rennen war auch die Romanversion von E.T. (William Kotzwinkle), die neuen Bücher von Stephen King, Douglas Adams und Piers Anthony und Marion Zimmer Bradleys Monumentalepos THE MISTS OF AVALON. L. Ron Hubbard, nach Jahrzehnten zur SF zurückgekehrt, brachte seine voluminöse Räuber-und-Gendarm-Space Opera BATTLEFIELD EARTH ebenso in die Hardcover-Sellerlisten wie Stephen Donaldson den letzten Band der zweiten Thomas Covenant-Trilogie  THE WHITE GOLD WIELDER. Vervollständigt wurde dieser große Erfolg noch durch Mainstreamautoren wie James A. Michener und Jean Auel, deren Titel SPACE und VALLEY OF THE HORSES mit einigem Wohlwollen ebenfalls der SF und Fantasy zugerechnet werden können.


  


  Magazine


  


  1982 gab es in den USA weniger Magazine als im Vorjahr, dafür stieg die Zahl der einzelnen Ausgaben ein wenig. Die Taschenbuchmagazine DESTINIES und WEIRD TALES wurden eingestellt, ebenso wie das auf Romanauszüge spezialisierte SCIENCE FICTION DIGEST, dessen Inhalt doch nicht die erhoffte Resonanz beim Leser fand, und das englische halbprofessionelle Zine EXTRO. Insgesamt gab es 1982 sieben verschiedene Periodika mit insgesamt 61 Ausgaben. Nach dem Tiefpunktjahr 1980 (49 Ausgaben) scheinen sich die Magazine wieder einigermaßen zu erholen.


  Die höchste Auflage hat nach wie vor OMNI (753.000), das man aber mit seinen zwei SF-Stories pro Ausgabe allerdings nicht als reines SF-Magazin ansehen darf, ebensowenig wie das auf Horror und Filmmaterial ausgerichtete TWILIGHT ZONE (53.000). Diese beiden großformatigen Magazine mußten geringe Auflagenverluste hinnehmen.


  Den schwersten Stand unter den vier verbliebenen reinen Fictionsmagazinen hat AMAZING STORIES, das erste Science Fiction-Magazin der Welt. AMAZINGS Auflage fiel um 35% auf nur noch 11.500 verkaufte Exemplare, aber der neue Besitzer, Spielehersteller TSR Inc., unternimmt alle Anstrengungen, das Magazin zu halten.


  Nach der Verpflichtung von George H. Scithers als Herausgeber gab es entscheidende Verbesserungen in inhaltlicher Hinsicht. Nun schreibt die erste Garde der SF-Autoren für AMAZING, und Namen wie Silverberg, Benford, Niven, Martin, Pohl, Anderson, Lee u. a. tauchen häufig auf. Momentan erscheint das Magazin noch alle zwei Monate, aber schon bald will man wieder auf monatliches Erscheinen umstellen.


  Die anderen drei SF-Magazine, ANALOG, ISAAC ASIMOVS SF-MAGAZINE und THE MAGAZINE OF FANTASY & SCIENCE FIC-TION, konnten sich behaupten. Bei Davis Publications liegt nun wieder ANALOG (100.000/ + 8%) vor IASFM, das fast 17% Verkaufsrückgänge hatte und nun bei einer Auflage von knapp 86.000 verkauften Exemplaren liegt.


  


  Autoren


  


  Am 12.5.1982 starb der kanadische Künstler Hubert Rogers im Alter von 83 Jahren. Rogers war einer der herausragenden Titelbildgestalter der Magazin-SF gewesen; sein Name ist untrennbar mit dem Golden Age der Science Fiction in den vierziger Jahren und dem damals führenden Magazin ASTOUNDING SCIENCE FICTION verbunden. Mit seinen imaginativ-technizistischen, aber stets klaren Illustrationen stellte er das visuelle Pendant zu den Stories und Romanen von Asimov, Heinlein und van Vogt dar.


  Der amerikanische Schriftsteller, Dichter und Philosoph Stanton A. Coblentz verstarb am 6.9.1982 im Alter von 86 Jahren. Coblentz, der bis in die späten siebziger Jahre schriftstellerisch aktiv geblieben war, hatte in der Gernsback-Zeit, den zwanziger und frühen dreißiger Jahren, SF geschrieben. Seine bekanntesten Bücher waren AFTER 12.000 YEARS (1929) und IN CAVERNS BELOW (1935).


  Im Alter von nur 50 Jahren starb die amerikanische SF-Autorin Joan Carol Holly am 19.10.1982 an Lungenkrebs. Die meisten ihrer 13 SF-Romane erschienen in den frühen sechziger Jahren unter dem Pseudonym J. Hunter Holly. Einige dieser Titel kamen bei uns als Heftromane heraus. Dann wurde ihre Karriere durch einen Gehirntumor jäh unterbrochen, bevor sie nach Operation und Gesundung in den siebziger Jahren erneut zu schreiben begann und für den Schriftstellerverband SFWA tätig wurde. Ihr vielleicht bekanntester Titel war THE GREEN PLANET.


  Mack Reynolds, der amerikanische SF-Autor mit den sozialpolitischsten Texten, wurde ebenfalls ein Opfer des Krebses. Er starb mit 65 am 30.1.1983. Reynolds, der seine SF-Karriere 1950 begonnen hatte und als Weltenbummler fast alle Länder der Erde bereiste, publizierte mehr als 60 Bücher und Hunderte von Kurzgeschichten. Zunächst spezialisierte er sich auf abenteuerliche und satirische Stoffe, ab 1960 begann er dann mehr oder weniger systematisch die Welt der nahen Zukunft zu beschreiben, wie sie sich nach seiner Meinung entwickeln mußte. Zu seinen wichtigsten Romanen gehören THE RI-VAL RIGELIANS und LOOKING BACKWARD FROM THE YEAR 2000, in dem er seinem Vorbild Edward Bellamy nacheiferte. Auch bei uns wurde Mack Reynolds ausgiebig publiziert, aber leider nur im Romanheft.


  Schließlich starb die amerikanische Autorin Zenna Henderson im Alter von 65 Jahren am 11.5.1983. Auch hier war die Todesursache Krebs. Ihren Namen verbindet der SF-Leser mit einer Serie von Stories, die ab 1951 im MAGAZINE OF FANTASY & SCIENCE FICTION erschienen: den People-Stories. In diesen Geschichten schildert Frau Henderson liebenswerte Außerirdische, die auf der Erde gestrandet sind. Bei uns erschienen diese Stories in den beiden Büchern WO IST UNSERE WELT? und AUFBRUCH INS ALL.


  Weitere Sterbefälle 1982/83: Roy G. Krenkel, Künstler und Illustrator, FLASH-GORDON-Darsteller Buster Crabbe, Max Ehrlich, John Gardener und Fanautor Alva Rogers (A REQUIEM FOR ASTOUNDING).


  


  1982 war das Jahr der großen Stars. Die Top-Namen des Genres veröffentlichten Romane. Zunächst die Großen Drei: Robert A Heinlein brachte mit FRIDAY, einer Fortsetzung des 1949 entstandenen GULF, nach einer Reihe von Enttäuschungen endlich einmal wieder etwas halbwegs Lesbares zustande. Er sollte sich auf Abenteuer dieser Art beschränken. Dann Isaac Asimov. Wohl kaum ein Roman in den letzten Jahren ist mit so viel Spannung erwartet worden wie FOUNDATIONS EDGE, der vierte Band der FOUNDATION-Saga. Aber das Resultat stimmte dann doch viele nüchtern: ein müder Abklatsch früherer Grandeur! Manch ein Kritiker behauptete sogar, Asimov habe damit die bekannteste Serie der SF verdorben …


  Schließlich Arthur C. Clarke, dessen Welterfolg 2001: A SPACE ODYSSEY eine Fortsetzung in 2010: ODYSSEY TWO fand. Nun, auch das ist meiner Meinung nach ein überflüssiges Buch, das einer Handlung, die im Film hervorragend war, im Buch aber nichts hergab, abwertenden Seriencharakter verleiht. Immerhin zog sich Clarke stilistisch und in bezug auf Ideenreichtum besser aus der Affäre als Asimov. Man braucht nicht zu erwähnen, daß diese Bücher trotz ihrer absoluten Mittelmäßigkeit große Verkaufserfolge waren.


  Dann kamen die neuen Stars: Frank Herbert fiel mit THE WHITE PLAGUE, einem voluminösen Band, in dem eine geheimnisvolle Krankheit alle Frauen dahinrafft, nicht sonderlich auf  er macht halt auch nur alles mit DUNE & Fortsetzungen. Besser dagegen Roger Zelazny, der mit EYE OF CAT wieder an frühere große Erfolge anknüpfen konnte. Frederik Pohls STARBURST, die Romanversion seiner Novelle THE GOLD AT STARBOWS END, war passabel, aber auch kein neues MAN PLUS oder GATEWAY. Die besten Arbeiten des Jahres waren für mich Brian Aldiss HELLICONIA SPRING, Donald Kingsburys Erstling COURTSHIP RITE, John Sladeks RODERICK, dessen amerikanische Version kürzer ist als die englische und deutlich abfällt, sowie Michael Bishops NO ENEMY BUT TIME. Aldiss und Kingsbury lieferten Monumentalgemälde einer ganzen Welt respektive einer fremdartigen Gesellschaft, Bishop konnte mit seinem faszinierenden Zeitreiseroman als krasser Außenseiter die berühmte Konkurrenz (Wolfe, Aldiss, Heinlein, Asimov, Dick) schlagen.


  Innerhalb der SF weiter erwähnenswert: C.J. Cherryhs THE PRIDE OF CHANUR, HAWKMISTRESS!, der neue Darkover-Roman von Marion Zimmer Bradley, Julian Mays THE GOLDEN TORC und Mike Resnicks BIRTHRIGHT  THE BOOK OF MAN, das einen so weitgespannten galaktischen Hintergrund hat wie Asimovs FOUNDATION-Romane.


  Bei der Fantasy sah es 1982 nicht ganz so rosig aus. Aber auch hier bestimmten bekannte Namen das Bild. Piers Anthony konnte gleich mit drei Büchern aus seiner XANTH-Reihe aufwarten, Terry Brooks setzte mit THE ELFSTONES OF SHANNARA Altbekanntes fort, genau wie Stephen Donaldson mit THE ONE TREE und 1983 mit THE WHITE GOLD WIELDER, alles Titel aus den Bestsellerlisten. Wie üblich waren die besseren Romane nicht ganz so erfolgreich; dafür bieten Gene Wolfes THE CITADEL OF THE AUTARCH und THE SWORD OF THE LICTOR, die letzten Bände seiner BOOK OF THE NEW SUN-Tetralogie, Philip K. Dicks metaphysisches THE TRANSMIGRATION OF TIMOTHY ARCHER oder George R.R. Martins Steamboat-Vampir-Schocker FEVRE DREAM jedoch einfach mehr.


  Anfang 1983 kamen dann sehr potente Fantasytitel auf den Markt. Marion Zimmer Bradley landete mit THE MISTS OF AVA-LON einen Bestseller, und Jack Vance begann mit LYONESSE: SUL-DUNS GARDEN einen neuen Zyklus äußerst vielversprechend. Endlich ist epische Breite im Roman eines Autors, der durch seinen geschliffenen Stil und unterkühlten Humor ohnehin fast alle Fantasyautoren weit hinter sich läßt. Mit LYONESSE könnte Vance der ganz große Durchbruch gelingen.


  Auf diesen Durchbruch warten natürlich noch mehr Autoren und Autorinnen. Lisa Goldstein zum Beispiel, die mit ihrem Erstling THE RED MAGICIAN den American Book Award gewann. Weitere Preisträger: World Fantasy Award: LITTLE BIG von John Crowley. Philip K. Dick Memorial Award: Rudy Rucker mit SOFTWARE. Nebula 1983: Michael Bishop mit NO ENEMY BUT TIME. In der Kategorie NOVELLA gewann hier John Kessel mit ANOTHER OR-PHAN, während Connie Willis mit FIRE WATCH und A LETTER FROM THE CLEARYS in den Kategorien Novelette und Short Story siegte. Beim Locus Award 1983 hatten Isaac Asimov mit FOUNDATIONS EDGE in der SF und Gene Wolfe mit THE SWORD OF THE LICTOR bei den Fantasyromanen die Nase vorn. Ob C. J. Cherryh, die mit DOWNBELOW STATION überraschend den Hugo 1982 gewann, diesen Erfolg mit THE PRIDE OF CHANUR in diesem Jahr wiederholen kann, ist sehr fraglich. Sie tritt gegen Clarke, Heinlein und Asimov an und hat wie Kingsbury und Wolfe nur Außenseiterchancen .


  Preise

  
Hans-Ulrich Böttcher

  
Hugo, John und Kurd

  Science Fiction-Literaturpreise 1982/83


  


  Nebula Awards 1982


  


  Roman: Gene Wolfe, The Claw of the Conciliator


  Novelle: Poul Anderson, The Saturn Game


  Erzählung: Michael Bishop, The Quickening


  Kurzgeschichte: Lisa Tuttle, The Bone Flute


  (Lisa Tuttle verweigerte die Annahme des Preises)


  


  Locus Awards 1982


  


  SF-Roman: Julian May, The Many-Colored Land


  Fantasyroman: Gene Wolfe, The Claw of the Conciliator


  Erstlingsroman: Somtow Sucharitkul, Starship and Haiku


  Novelle: John Varley, Blue Champagne


  Erzählung: George R.R. Martin, Guardians


  Kurzgeschichte: John Varley, The Pusher


  Anthologie: Robert L. Asprin, Shadows of Sanctuary


  Kurzgeschichtensammlung: George R.R. Martin, Sandkings


  Sachbuch: Stephen King, Danse Macabre


  Künstler: Michael Whelan


  Magazin: The Magazine of Fantasy and Science Fiction Verlag: Pocket Books/Timescape


  


  Hugo Awards 1982


  


  Roman: C.J. Cherryh, Downbelow Station


  Novelle: Poul Anderson, The Saturn Game


  Erzählung: Roger Zelazny, Unicom Variation


  Kurzgeschichte: John Varley, The Pusher


  Sachbuch: Stephen King, Danse Macabre


  Herausgeber: Edward L. Ferman, The Magazine of Fantasy and Science Fiction


  Fanzine: Locus


  Künstler: Michael Whelan


  Film: Raiders of the Lost Ark


  


  John W. Campbell Award 1982


  


  für den besten Nachwuchsautor: Alexis Gilliland


  


  John W. Campbell Memorial Award 1982


  


  Russel Hoban, Riddley Walker


  


  World Fantasy Awards 1982


  


  Lebenswerk: Italo Calvino


  Roman: John Crowley, Little, Big


  Novelle: Parke Godwin, The Fire, When It Comes


  Kurzgeschichte: Dennis Etchison, The Dark Country und Stephen King, Do the Dead Sing?


  (Stimmengleichheit)


  Anthologie: Terri Windung & Mark Arnold, Elsewhere


  Künstler: Michael Whelan


  Sonderpreis für Professionelle: Ed Ferman, The Magazine of Fantasy and Science Fiction


  Sonderpreis für Nichtprofessionelle: Paul Allen und Robert Collins, Fantasy Newsletter


  


  British Science Fiction Awards 1982


  


  Roman: Gene Wolfe, The Shadow of the Torturer


  Erzählung: Robert Holdstock, Mythago World


  Film: Time Bandits


  Künstler: Bruce Pennington


  


  Ditmar Awards 1982


  


  Australischer Roman: David Lake, The Man Who Loved the Morlocks


  Australische Erzählung: Keith Taylor, Where Silence Rules


  Internationaler Roman: Christopher Priest, The Affirmation


  


  Kurd-Laßwitz-Preis 1982


  


  Roman: Wolfgang Jeschke, Der letzte Tag der Schöpfung


  Erzählung: Wolfgang Jeschke, Dokumente über den Zustand des Landes vor der Verheerung


  Kurzgeschichte: Ronald M. Hahn, Ein paar kurze durch die Zensur geschmuggelte Szenen aus den Akten der Freiheit & Abenteuer GmbH


  Übersetzer: Horst Pukallus


  Künstler: Thomas Franke


  Sonderpreis: Wolfgang Jeschke (Förderer der deutschen Science Fiction und Herausgeber des Heyne Science Fiction Magazins)


  


  Nebula Awards 1983


  


  Roman: Michael Bishop, No Enemy But Time


  Novelle: John Kessel, Another Orphan


  Erzählung: Connie Willis, Fire Watch


  Kurzgeschichte: Connie Willis, A Letter from the Clearies


  


  Philip K. Dick Award 1983


  


  für den besten SF-Originalroman im Taschenbuch:


  


  Rudy Rucker, Software


  


  Locus Awards 1983


  


  SF-Roman: Isaac Asimov, Foundations Edge


  Fantasyroman: Gene Wolfe, The Sword of the Lictor


  Erstlingsroman: Donald Kingsbury, Courtship Rite


  Novelle: Joanna Russ, Souls


  Erzählung: Harlan Ellison, Djinn, No Chaser


  Kurzgeschichte: Ursula K. LeGuin, Sur


  Anthologie: Terry Carr, The Best Science Fiction of the Year No. 11


  Kurzgeschichtensammlung: Ursula K. LeGuin, The Compass Rose


  Sachbuch: Barry N. Malzberg, The Engines of the Night


  Künstler: Michael Whelan


  Magazin: Locus


  Verlag: Pocket Books/Timescape


  


  Science Fiction Chronicle Reader Awards


  


  Roman: Gene Wolfe, The Sword of the Lictor


  Novelle: Joanna Russ, Souls


  Erzählung: Connie Willis, Fire Watch


  Kurzgeschichte: Greg Bear, Petra


  


  Film: Blade Runner


  Herausgeber: Edward L. Ferman, The Magazine of Fantasy and Science Fiction


  Künstler: Michael Whelan


  Semiprofessionelles Magazin: Science Fiction Chronicle


  


  British Science Fiction Awards 1983


  


  Roman: Brian Aldiss, Helliconia Spring


  Erzählung: Keith Roberts, Kitemaster


  Film: Blade Runner


  Künstler: Tim White.


  


  


  Erläuterungen zu den Preisen:


  


  HUGO, DITMAR und BRITISH SF AWARD sind Publikumspreise, die von den Besuchern des Weltcons (HUGO) bzw. des australischen und britischen Jahrescons vergeben werden. Der NEBULA wird von den der SFWA (Science Fiction Writers of America) angeschlossenen SF-Autoren verliehen. Das deutsche Pendant hierzu ist der KURD-LASSWITZ-PREIS. LOCUS AWARD und SCIENCE FICTION CHRONICLE READER AWARD sind Preise der gleichnamigen amerikanischen Fachzeitschriften und werden durch Abstimmung unter den Lesern ermittelt. Die restlichen Preise werden durch Jurys bzw. Gremien vergeben.


  Story

  
Roger Zelazny

  Die Borgia-Hand

  (The Borgia Hand)


  


  Der Hausierer ging an dem Tag durch die Stadt, als der Hufschmied starb. An diesem Tag hatte der Junge die Hügel über Braunau durchstreift, das feuchte Blattwerk und die davonziehenden Gewitterwolken studiert, und so kam es, daß er erst am Abend von dem Besuch erfuhr.


  Als sein bester Freund Fritz ihm davon erzählte, betrachtete der Junge seine verkrüppelte rechte Hand, und große Tränen traten ihm in die Augen.


  Ich habe ihn verpaßt! Jetzt werde ich nie ein Mann werden! klagte er.


  Unsinn! lachte Fritz. Das ist nur ein Märchen. Du kannst doch nicht wirklich an diese Geschichte glauben!


  Heute hat es geregnet  und der Schmied hatte kräftige Muskeln. Ich habe ihn verpaßt!


  Fritz wandte den Blick vom Gesicht seines Freundes ab.


  Er wurde begraben, noch ehe er richtig kalt war  der Leichnam wurde nicht ausgestellt. Aber es kann doch nichts an der Geschichte sein …


  Eilte seine Witwe zur Bank?


  Ja, es gab einiges wegen seines Geschäftes zu regeln. Aber sie hat …


  Welchen Weg hat er genommen?


  Fritz deutete die Straße hinab.


  Wann?


  Vor fünf oder sechs Stunden.


  Der Junge rannte den ganzen Weg nach Hause, um sein Erspartes zu holen.


  


  Der dunkle Sack des Hausierers glich einem Tier am Fuß der großen Eiche. Der Mann mit dem Schlapphut und dem braunen Mantel saß auf einem Stein und hielt die Pfeife in der Hand. Er behielt den Weg hinter sich im Auge, während der Junge mühsam über Stock und Stein kletterte.


  Guten Abend, Großvater, keuchte der Junge und warf sich auf den Boden.


  Guten Abend, Junge, antwortete der Hausierer lächelnd. Ich bin nicht dein Großvater  und auch sonst niemandes.


  Ich weiß, keuchte der Junge. Ich weiß, wer du bist.


  Oh? Er stopfte neuen Tabak in die Pfeife und zündete sie wieder an. Ich würde vorschlagen, dann nennst du meinen Namen.


  Der Junge massierte die rechte Hand mit der linken.


  Du hast mehr Namen, als die Bäume Blätter haben. Doch ich will es zuerst mit Ahasverus, dem Bringer der Stürme, versuchen. Dann Prinz Cartaphilius, dem Vielgeliebten, dann Isaac Laquedem, dem Hausierer …


  Halt ein! befahl der Mann. Zähle sie in meiner Gegenwart nicht alle auf. Das könnte sich als fatal erweisen. Er sah den Jungen interessiert an.


  Namen haben einen gewissen Wert  deiner, zum Beispiel, ist zu lang. Eines Tages solltest du ihn ändern.


  Ich bin dir nicht gefolgt, um mich über Namen mit dir zu unterhalten, sagte der Junge. Und meinen habe ich auch nicht erwähnt. Ich kam, um ein Geschäft zu machen.


  Der Hausierer betrachtete den Sack. Pfannen, Töpfe, Nadeln, Faden?


  Der Junge schüttelte lachend den Kopf.


  Der Schmied hatte kräftige Muskeln. Was hast du gekauft, seinen Bizeps?


  Wie kommst du darauf, daß ich in Anatomie handeln würde?


  Die alten Geschichten, sagte der Junge. Sie können nicht alle falsch sein. Als Isaac verflucht wurde, auf ewig über die Erde zu wandeln, erhielt er das ewige Leben, aber nicht die ewige Jugend. Im Lauf der Jahrhunderte meisterte er die Kunst, seine alten Organe und Glieder gegen frische Organe, Muskeln und Knochen auszutauschen. Ich weiß, was du in diesem Sack hast! Er nickte mit dem Kopf zum Fuß der Eiche. Manchmal gehst du einen Handel mit einem Sterblichen ein und verkaufst jemandem einen neuen Fuß, einen kräftigen Arm, ein sehendes Auge oder eine neue Hand …


  Ich verstehe, antwortete der Hausierer. Warum möchtest du die neue Hand?


  


  Der Junge sah seine nutzlosen Finger lange Zeit an. Mußt du diese Frage stellen? Meine eigene kann ich nicht gebrauchen; ich möchte aber eine, die unversehrt ist.


  Ich nehme an, du möchtest eine mit dem kräftigen Gelenk eines Fechters, damit du dich an der Universität duellieren kannst?


  Nein, Zeitloser, ich will keine Duelle. Ich weiß auch nicht, ob du ein Diener Gottes oder der Teufel bist, aber ich werde dir jeden gewünschten Preis für eine Hand zahlen, die bis hierher greifen und dennoch richtig funktionieren kann. Er deutete mit dem linken Zeigefinger auf einen Punkt über seinem Kopf. Bring eine solche Hand an meinem Arm an, bat er, und ich werde dir meine Seele verkaufen.


  Sei nicht so hastig damit, deine Seele verkaufen zu wollen, Junge, mahnte der Hausierer.


  Er ging zum Fuß der Eiche, das Gesicht von der Abenddämmerung und Pfeifenrauch verdeckt.


  Ich habe eine Hand hier, eine Hand, die viele Seiten der Geschichte geschrieben hat.


  Er zog an der Kordel, und plötzlich bewegte sich der Sack wie eine zuckende Schlange.


  Was wirst du tun, wenn du eine neue Hand hast, die du bis zu dieser Höhe heben kannst? Er reichte mit der eigenen Hand über den Kopf.


  Ich werde malen, antwortete der Junge. Meine Stadt, die Berge, die Bäume, die Menschen, Sonnenaufgänge, Sonnenuntergänge … Ich werde sie mir alle aneignen! Auf der Leinwand.


  Genug, unterbrach ihn der Hausierer. Ich sehe, daß du Künstler sein möchtest. Er griff mit der Hand in den Sack, und der Junge glaubte, kurz ein unnatürliches Glühen darin zu erblicken. Dann brachte er etwas zum Vorschein …


  Eine Hand!


  Eine rechte Hand. Rosa. Glatt am Handgelenk abgetrennt, als sei sie frisch von einem Arm abgeschnitten worden  doch kein Blut floß. Eine kleine, kräftige Hand.


  Der Junge riß die Augen auf, dann eilte er hinter die Eiche und übergab sich.


  Als er wieder auf die Lichtung trat, fragte er mit dünner Stimme: Kannst du sie mir wirklich am Arm anbringen?


  Natur lieh. Wenn du es willst.


  Natürlich will ich es. Warum sollte ich nicht?


  Manche Leute, antwortete der Hausierer, haben einen so vitalen Lebenswillen, daß sie mit der schieren Kraft ihres Willens, ihres Wesens, in jedes Atom ihres Körpers eindringen. Ich fragte mich lange Zeit, ob diese Kraft übertragbar sei. Diese Hand, fuhr er fort und winkte damit, gehörte Cesare Borgia. Er war ein Künstler, das stimmt. Aber er war auch vieles andere. Ich stahl sie am Tag seines Todes, um ein Experiment durchzuführen. Vor Jahren, als ich durch Korsika reiste, gab ich sie einem Jungen, der dir sehr ähnlich war. Du kennst seinen Namen. Ich glaube, er hatte sogar ein wenig Angst vor der Hand, denn er hielt sie ständig den Blicken verborgen. Ich mußte nach St. Helena, um sie wiederzubekommen, aber damit habe ich noch nichts bewiesen. Ein einziger Beweis ist niemals ausreichend.


  Ich fürchte mich nicht vor der Hand, sagte der Junge. Und ich werde auf meine Weise ein noch größerer Künstler werden als Bonaparte auf seine. Was willst du dafür haben?


  Sie kostete mich nichts. Ich werde sie dir ebenfalls kostenlos überlassen, da du die ganze Geschichte kennst und dich nicht fürchtest.


  Der Junge rollte lächelnd den Ärmel hoch.


  Abgemacht. Bring sie mir an.


  Der Hausierer griff lachend nach der nutzlosen Hand, die er ihm hinhielt.


  Es wird nicht lange dauern, sagte er. Und eines Tages werde ich in das Land von Luther und Goethe zurückkehren und sehen, wie du die Hand erhoben hast.


  Hoch! rief der Junge mit blitzenden Augen.


  Comics

  
Uwe Anton

  Starlords mit Sprechblasen

  Science Fiction-Comics 1982/83


  


  Auch das Jahr 1983 verlief  ebenso wie das Vorjahr  für die Comics und besonders die Science Fiction-Comics in der Bundesrepublik recht ruhig. Bei den meisten hier erschienenen SF-Stories handelte es sich wiederum um Lizenzen aus dem angloamerikanischen oder französischen Sprachraum.


  Bei den Magazinen, die sich hauptsächlich auf phantastische Sujets konzentrieren, konnte sich SCHWERMETALL vom Volksverlag auf dem Markt halten. Bedeutendste Veröffentlichung in diesem monatlichen Periodikum: Richard Corbens DEN 11, inzwischen abgeschlossen vorliegend. Mit dieser Serie hat sich Corben aber nach Meinung vieler Kritiker einen Bärendienst erwiesen; die Qualität der ersten Folge erreichte der Strip niemals.


  Das zweite Magazin aus dem Volksverlag, VAMPIRELLA, läuft etwas schleppender und kommt recht unregelmäßig heraus. Hier erscheinen Horror- und Fantasy-Comics aus den amerikanischen Warren-Magazinen, die inzwischen jedoch aufgrund der umwälzenden Veränderungen auf dem amerikanischen Comic-Markt  dort Schossen neue Verlage aus dem Boden, die ihre Autoren und Zeichner tantiemenmäßig an den Erträgen beteiligen und ihnen einen Großteil ihrer Rechte belassen, was dazu führte, daß den eingesessenen großen Verlagen die meisten Spitzentexter und -Zeichner und viele neue Talente abwanderten  ihr Erscheinen einstellen mußten.


  Konkurrenz erhielt der Volksverlag durch die bei Condor herauskommende deutsche Ausgabe des amerikanischen Marvel-Magazins EPIC. Die Qualität der einzelnen EPIC-Stories ist recht unterschiedlich; da die Verfasser jedoch besser entlohnt werden als bei den regulären Marvel-Comics und außerdem an Auslandsrechten beteiligt sind, konnte Chefredakteur Archie Goodwin (weder verwandt noch verschwägert mit Nero Wolfes Assistent) eine Reihe von Spitzenzeichnern verpflichten. Allgemein läßt sich festhalten, daß die Stories in EPIC gängiger und lesbarer sind; hier zeigen sich deutlich Unterschiede der französischen und amerikanischen Comic-Schule auf. Zwischen METAL HURLANT bzw. HEAVY METAL oder SCHWERMETALL und EPIC klaffen mitunter Welten.


  Auch bei den Hardcovern des Volksverlages erschienen nur wenige ausgesprochene Science Fiction-Titel. Bei einigen für das Frühjahr 1983 angekündigten Büchern verzögerte sich der Erscheinungstermin gewaltig, so daß sie bei Redaktionsschluß noch nicht vorlagen. Hinzuweisen wäre dagegen vor allem auf zwei Bücher von und über Richard Corben: zum ersten MUTANTENWELT, wo im Hardcover eine Folge von Kurzcomics versammelt sind, die in SCHWERMETALL erschienen. Corben hat mehrere Seiten hinzugezeichnet und so eine durchgehende Erzählung geschaffen, die mit einer auch bei Corben kaum vorstellbaren Gewalt und Brutalität die Geschichte eines geistig zurückgebliebenen Mutanten nach einem großen Knall erzählt, der von einer unterirdisch lebenden höherstehenden menschlichen Zivilisation als genetischer Zuchthengst ausgewählt wurde.


  Zum zweiten wäre da Fershid Bharuchas Corben-Biographie und Werkschau RICHARD CORBEN  FLÜGE IN DIE PHANTASIE, ein dickes, aber auch ausgesprochen kostspieliges und sehr gut aufgemachtes Buch, das Corbens Comic-Karriere vorstellt, einige sehr schöne Bilder präsentiert und als definitive Werkausgabe gelten muß. Man verwechsle diesen Titel nicht mit dem kurz zuvor erschienenen volksverlageigenen Versuch WER HAT ANGST VOR RICHARD CORBEN, biobibliographische, willkürlich zusammengehämmerte Texte und Bilder überteuert zu verkaufen. Zwischen diesen beiden Büchern über Corben liegen nicht nur Welten, sondern Universen.


  Bei dem unangefochtenen Comic-Marktführer Ehapa blieb alles verhältnismäßig ruhig. Neben den regelmäßig erscheinenden Superhelden-Comics wie SUPERMAN & BATMAN, GRÜNE LEUCHTE, ROTER BLITZ, WUNDERGIRL, SUPERBOY, BATMAN-SONDERHEFT, GERECHTIGKEITSLIGA, JUNGE GIGANTEN, SUPERFREUNDE, ATOM und diversen Taschenbuch- und Album-Sonderausgaben erscheinen dort weiterhin die Alben KRIEG DER STERNE, DIE GROSSEN PHANTASTIC-COMICS (mit den Serien WARLORD, TAAR und STORM sowie die GROSSEN SCIENCE FICTION-COMICS. In der letzteren Sammelreihe erscheinen: GIGANTIK von Victor Mora (Text) und Jose Cardona (Zeichnungen), eine farbenprächtige, unterhaltsame Action-Reihe um das riesige Raumschiff Gigantik und seine Besatzung, die allerdings recht konventionelle Abenteuer erlebt. STARLORD, eine amerikanische Marvel-Lizenz, ist schon ein wenig ausgefallener. An dieser Serie arbeiten mehrere Texter und Zeichner; Starlord ist ein Erdenmensch, der geschworen hat, niemals zu töten, dadurch in einige Konflikte gerät und den unterschiedlichsten Welten und Völkern begegnet. Die vielleicht anspruchsvollste reine Science Fiction-Serie auf dem deutschen Markt. Neu bei den GROSSEN SCIENCE FICTION-COMICS ist die deutschsprachige Produktion DRAGSTOR, eine mitunter sehr witzig geschriebene Persiflage auf allzu klischeehafte, hinter der Entwicklung der Zeit zurückgebliebene SF. Berichtet wird die Konfrontation zweier galaktischer Reiche; DRAGSTOR findet seine Fortsetzung in SANSTOR, wobei der Konflikt aus dem genau entgegengesetzten Blickwinkel berichtet wird. Diese Serie verfügt über einiges Potential; ihre Entwicklung bleibt abzuwarten.


  Beim Konkurrenten Condor erscheinen weiterhin Superhelden-Hef-te, Alben und Taschenbücher, etwa DIE SPINNE, DIE FANTASTISCHEN VIER etc., im Gegensatz zu Ehapa, wo hauptsächlich Lizenzen des amerikanischen Verlages DC National Comics erscheinen, sind dies deutsche Ausgaben des Marvel-Konzerns. Auch Sword & Sorcery-Held CONAN erlebt hier seine Abenteuer in Alben und Taschenbüchern. Neu ist CAPTAIN VICTORY, eine Produktion eines der bereits erwähnten neuen amerikanischen Verlage mit günstigen Konditionen für die Zeichner und Texter. Der ist hier Jack Kirby in Personalunion, der seinen größten Ruhm wohl mit einigen Serien für Marvel errang (darunter die FANTASTISCHEN VIER) und als überschwenglicher, bombastischer Technik-Fetischist gilt. Jack Kirby hat den Höhepunkt seines Schaffens jedoch schon lange überschritten; die galaxisweiten Abenteuer von CAPTAIN VICTORY und seinen GALACTIC RANGERS, die die Erde gegen eine unsagbar dunkle Invasionstruppe verteidigen, stellen nicht die geringste Innovation für das Comic-Genre dar, sondern zehren von Kirbys Ruhm und Routine.


  Bei Verlag Interpart  der genau wie Condor mit der Biehler-Produktion zusammenarbeitet  erschien die Comicfassung zum Fantasy-Film DER DUNKLE KRISTALL, der die Atmosphäre dieses Puppenspektakulums einigermaßen einfangen konnte.


  Eingestellt wurde im österreichischen Pollischansky-Verlag die FLASH-GORDON-Albenausgabe, nachdem dort die Sonntagsseiten des Comic-Genies Alex Raymond lückenlos veröffentlicht worden sind. Keiner der Zeichner, die sich danach an jenem Helden versucht haben, erreichte die graphische Brillanz Raymonds, von Al Williamson vielleicht einmal abgesehen. Die Einstellung ist zu begrüßen: Eine Fortführung der Serie hätte nur wesentlich schlechteres Material anbieten können. Dafür erscheint FLASH GORDON jedoch in der Piccolo-Gaierie des gleichen Verlages mit handwerklich ganz solide gemachten, aber keineswegs aufsehenerregenden Tagesstrips aus amerikanischen Zeitungen.


  In der gleichen Sammelreihe kommt AXA heraus, eine europäische Produktion, in der eine mehr oder weniger unbekleidete Heldin ihre Reize in einer Nach-dem-großen-Knall-Umgebung zur Schau stellt.


  Bei Bastei-Lübbe hat sich einiges getan. Ältere Reihen wie die von Däniken-Nacherzählungen GÖTTER AUS DEM ALL oder der bombastisch-bunte Fernsehstrip CAPTAIN FUTURE konnten sich auf dem Markt behaupten. Neu ist MYKROS  DIE KÄMPFE DER TITANEN, eine Lizenzproduktion der französischen Editions Lug, die u.a. den französischen Markt mit diversen Marvel-Nachschöpfungen versorgt. Außerirdische Insektoiden greifen die Erde an und verwandeln drei Menschen in Mutanten, die sich den Invasoren natürlich entgegenstellen. MYKROS ist durchaus eine Alternative zu den amerikanischen Superhelden, wird jedoch in erster Linie die gleichen Leserschichten ansprechen, die sich auch für SUPER-MAN oder DIE FANTASTISCHEN VIER interessieren.


  Auch auf den Alben-Markt ist Bastei-Lübbe vorgestoßen  mit der Serie LUC ORIENT von Greg (Michel Regnier) und Eddy Paape. Diese Reihe erscheint hier lückenlos von Anfang an; sie benutzt alle gängigen SF-Sujets wie Außerirdische, Ufos, verborgene Zivilisationen, Raumexpeditionen etc. Vielleicht stellt LUC ORIENT den Beginn einer neuen Alben-Produktion bei Bastei dar. Wen die ersten Ausgaben etwas enttäuscht haben  keine Bange, mit zunehmendem Alter und Erfahrungen ihrer Schöpfer werden die Texte und Zeichnungen besser.


  Nach dem Auslaufen der vielleicht besten und bedeutendsten SF-Comic-Serie  gemeint ist VALERIAN UND VERONIQUE, sämtliche zehn in Frankreich erschienenen Alben liegen in deutschen Ausgaben vor  stand der Carlsen-Verlag nicht lange ohne einen typischen SF-Comic da. Zum einen erschien bereits die ebenfalls französische Produktion YOKO TSUNO, in der eine japanische Elektronik-Spezialistin ihre phantastischen Abenteuer erlebt; der Zeichenstil wirkt jedoch stark auf ein jugendliches Publikum zugeschnitten, ebenso erreicht die Qualität der Texte in keiner Weise das anspruchsvolle Niveau von VALERIAN.


  Zum anderen erscheint bei Semic  einem ebenfalls zu Carlsen gehörenden Unternehmen  die französische Produktion DANI FUTURO, in der ein kleiner Junge durch ein Unglück in die Zukunft verschlagen bzw. dort wiederbelebt wird. Von Carlos Gimenez und Victor Mora gestaltet, sind die Stories zwar verhältnismäßig anspruchslos, aber gut lesbar und unterhaltsam. Die Zeichnungen wirken, ähnlich wie bei Ehapas GIG ANTIK, recht bunt und überschwenglich-prall, ohne jedoch wirklich Neues zu bieten. DANI FUTURO bleibt gängige, anspruchslose Durchschnittsware.


  Mitunter stark phantastische Sujets verwendet die Carlsen-Serie ADELES UNGEWÖHNLICHE ABENTEUER von Jacques Tardi, von der bislang drei Ausgaben vorliegen. Tardi steht in der Schule von Herges, dem kürzlich verstorbenen Vater von TIM UND STRUPPI, aber auch in der des Italieners Hugo Pratt. ADELE ist eine Persiflage des Kolportageromans der Jahrhundertwende, eine Kriminalgeschichte, bei der es in erster Linie nicht unbedingt um Logik und Glaubwürdigkeit der Handlung geht, sondern um überraschende Wendungen, um Verkleidungen, geheimnisvolle Begebenheiten etc. Diese Serie wird von manchen Kritikern sehr gerühmt, scheint aber meiner Auffassung nach stark überschätzt zu werden. Ihre Zeichnungen sind zwar eigentümlich-karikaturhaft, irgendwie von absurdem Charme, aber das Genre innovieren konnte Tardi nicht, zumindest nicht in solchem Maße wie François Bourgeon, dessen hervorragender Abenteuercomic REISENDE IM WIND, auf den gar nicht genug hingewiesen werden kann, ebenfalls bei Carlsen erscheint.


  Nach der Einstellung der Fachzeitschrift COMIXENE verbleiben dem deutschen Leser nur zwei an den Kiosken zugängliche Magazine, die ihn über das aktuelle Comic-Geschehen informieren. Zum einen das durchaus kritische österreichische COMIC-FORUM, das in die Fußstapfen der COMIXENE treten könnte, zum anderen die SPRECHBLASE, die sich aber an eine typische Fan- und Sammlerleserschaft wendet und neben weniger gut fundierten Artikeln und einem Nachrichtenüberblick hauptsächlich Comics bietet, darunter die (inzwischen ausgelaufenen) STAR-WARS-Sonntagsseiten, CONAN und die Wäscher-Neuschöpfung FENRIR, die jetzt in Farbe erscheint. Wäscher, Sammlergott und Verfasser älterer deutscher Serien wie NICK, SIGURD und TIBOR, bleibt seiner Fangemeinde treu und liefert bei FENRIR  einer weiteren Nach-dem-großen-Knall-Abenteuerserie um einen Barbaren im Urzeitdschungel mit vielen Gefahren und Monstern  textlich und von den Zeichnungen her das gleiche Niveau wie etwa vor zwanzig Jahren. Die SPRECHBLASE erscheint im Hethke-Verlag, der auch Nachdrucke alter deutscher Comic-Hefte herausgibt. Wer im Alter zwischen dreißig und vierzig hat früher nicht die Lehning-Hefte gelesen und kann sie sich nun, da er über genügend finanzielle Mittel verfügt, in überschwenglicher Nostalgie zurückerstehen? Die Jugend gewinnt er zwar nicht zurück, aber immerhin die Erinnerung daran. In diesem Verlag kommt auch ein farbiger und überraschend liebevoll gemachter Hardcover-Nachdruck der klassischen deutschen SF-Comic-Serie NICK, DER WELTRAUMFAHRER heraus. Jeweils fünf Hefte werden, in den Originalfarben gedruckt, in einem Buch zusammengebunden, immer drei Bücher erscheinen gleichzeitig. In der Comic-Kolumne des nächsten Moewig-Jahrbuches wird wohl vom erfolgreichen Abschluß dieses ehrgeizigen Nachdruck-Projekts zu berichten sein. Diese NICK-Hefte haben auch für den, der sie in seiner Jugend nicht gelesen hat, einen eigentümlichen Reiz. Zwar sind ihre Zeichnungen schablonenhaft, ihre Inhalte mittlerweile von der SF-Entwicklung überholt, aber sie sind spannend zu lesen und sprühen einen geradezu naiven, nostalgischen Charme aus.


  Die bedeutendste Veröffentlichung in diesem Rahmen stellt jedoch kein Comic selbst, sondern ein Buch über Comics dar: Horst Schröders BILDWELTEN UND WELTBILDER, erschienen im Carlsen-Verlag als zweiter Band einer Sekundärreihe über Comics, MEDIUM COMICS. In diesem Band gibt der Verfasser einen Überblick über Entwicklungsgeschichte und aktuelle Tendenzen der Science Fiction-Comics, analysiert ideologische Inhalte und zeigt auf, wie der Klappentext ganz richtig aufführt, daß Zukunftsperspektiven der SF mitunter mehr über das Heute als über das Morgen aussagen.


  Damit liegt endlich eine lange überfällige, kritische Bestandsaufnahme des Phänomens Science Fiction-Comics vor.
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  Spiele

  

  Ines Ritter

  Wie kommen die Orcs ins Wohnzimmer?

  Bericht über ein völlig anderes

  Gesellschaftsspiel


  


  Im Licht ihrer Pechfackeln stapfen die Abenteurer mit festem Schritt durch den in den nackten Fels gehauenen Gang. Der Zwerg Rigubert Riecher geht voran, und darum entdeckt er die marmorne Tür mit den Eisenbeschlägen auch als erster. Unschlüssig bleibt er stehen und ruft seine Gefährten zu sich heran. Das Elfenmädchen Silberlocke trippelt leichtfüßig an ihm vorüber. Verschlossene Türen sind ihre Spezialität. Sie beugt sich hinab und wirft einen kurzen Blick auf das kunstvoll verzierte Schloß.


  Hmhmhm …, murmelt Silberlocke. Das habe ich befürchtet: Die Tür ist durch einen Zauber verschlossen.


  Rigubert besieht sich  obwohl er von Zauberei kaum etwas versteht  ebenfalls prüfend das Schloß. Im Unterschied zur Elfe braucht ersieh nicht zu bücken, denn für ihn ist das fein ziselierte Schloßblech genau auf Augenhöhe. Tja, seufzt er schließlich, verzaubert!


  Ulf Unangenehm, der Dritte im Bunde, ein wackerer Kämpe, hat seine Entscheidung längst gefällt: Wenn die Tür nun einmal verzaubert ist und wir den Zauber nicht lösen können, müssen wir es halt mit Gewalt versuchen.


  Moment noch, wartet mal …, will die Elfe sagen, aber Ulf läßt sie nicht zu Worte kommen. Zuuu-gleich, Rigubert! ruft er und schwingt sein mächtiges Schwert durch die Luft. Der Zwerg holt mit der doppelschneidigen Streitaxt aus. Silberlocke zuckt resigniert mit den Schultern; sie ahnt, was kommen wird. Und tatsächlich lösen sich beide Klingen in blauen Dunst auf, sobald sie die Tür berühren.


  Das hätte mir auch jemand sagen können, murmelt Ulf mißmutig und betrachtet das klingenlose Schwertheft in seiner mächtigen Faust.


  Die Elfe ist währenddessen wieder an die Tür herangetreten. Seht einmal her! ruft sie. Am Fuß der Tür sind ein paar Runen in den Stein gemeißelt.


  Lies sie uns vor! bittet Ulf. Ich kann mich in meiner Rüstung schlecht so tief bücken. (Daß er mit und ohne Rüstung nur äußerst schlecht lesen kann, behält er gern für sich.)


  Es ist ein kleines Gedicht, verkündet Silberlocke, es lautet:


  Bei den Klängen einer alten Weise öffnet diese Tür sich leise.


  Ein Barde sie einst sang,


  doch vergessen ist er lang,


  der dickliche Schrecken der Kinder.


  So ein Blödsinn! Es gibt viele alte Weisen! schnauzt Rigubert, und noch mehr vergessene Barden. Das hilft uns nicht weiter. Dabei fahren seine Finger wie Zinken einer Harke durch den eisgrauen Bart.


  Doch Silberlocke legt ihm vergnügt die Hand auf die Schulter. Alter Griesgram, überleg doch einmal! Was mag das wohl für ein Lied sein, das eine Tür aus Marmorstein und Eisen bewegen kann?


  Sie hat kaum das letzte Wort gesprochen, als Ulfs Baritonstimme einsetzt: Weine nicht, wenn der Regen fällt … Sein Dam, dam! ist so dröhnend, daß ringsumher die Felswände erzittern. Bei Marmorstein und Eisen bricht … fallen der Zwerg und die Elfe ein  und tatsächlich, die Tür schwingt lautlos zur Seite.


  Zu ihrer Überraschung sehen die Abenteurer vor sich eine geräumige, rechteckige Kammer, die vom Boden bis zur Decke mit blauen Fliesen gekachelt ist. In einer Ecke des Raumes liegt zappelnd ein dicker, zwei Meter langer Fisch. Sein breites Maul schnappt hilflos nach Luft, sechs fingerlange Bartfäden zittern matt.


  Ach was, ein Nematognathi, brummte Rigubert verdutzt. Die drei Gefährten sind näher getreten. Sie blicken auf den armen Fisch hinab und überlegen, ob und wie sie ihm helfen sollen.


  Ein was soll das sein? fragte Ulf den Zwerg. Ich würde sagen, das ist ein Wallerfisch.


  Genau, sagt darauf der Fisch, ein Wallerfisch oder Wels. Nur höre ich es nicht gern, wenn man mich so nennt, denn in Wirklichkeit bin ich ein verzauberter Wassermann.


  Und bei diesen Worten geht eine merkwürdige Verwandlung mit dem Fisch vor sich. Sein Kopf wird zusehends menschenähnlicher, und aus den Kiemen wachsen ihm ein Paar kräftige Arme heraus.


  Die Abenteurer weichen zurück. Da stellen sie zu ihrem Schrecken fest, daß sich die Tür ebenso leise, wie sie sich öffnete, wieder geschlossen hat. Gleichzeitig strömt von allen Seiten Wasser in armdicken Strahlen in die Kammer. Der Triton hat plötzlich einen Dreizack in der Hand und kommt drohend näher.


  [image: img4.jpg]


  Er kämpft mit neun Würfeln und hat einen Kampfzuschlag von 44. Da zwei von euch eben ihre Waffen verloren haben, bin ich gespannt, wie ihr euch aus dieser Lage heraus winden wollt …


  Ulf Unangenehm  in seinem Personalausweis wird er als Herbert Mewes bezeichnet  ist von Herzen empört. Du bist mir ein schöner Spielleiter! schimpft er wütend. Gegen diese Riesensardine haben wir doch überhaupt keine Chance!


  Du hättest ja dein Schwert nicht unbedingt hier an dieser Tür zerdeppern müssen, erwidert Spielleiter Kurt. Dabei deutet er auf die Grundrißzeichnung eines Höhlenystems, die vor ihm auf dem Wohnzimmertisch liegt. Ihr hättet eben auf Silberlocke hören sollen.


  Die Angesprochene beißt knisternd auf einen Kartoffelchip und blickt triumphierend in die Runde.


  Das muß man dir lassen, Erika, sagt Rigubert der Zwerg anerkennend, wobei er seine langen jeansbewehrten Beine streckt, das Zauberrätsel hast du gut gelöst …


  Ach was, wehrt sie ab, Drafi Deutscher, das war eben noch vor deiner Zeit …


  


  Als Leser dieses Artikels werden Sie sich wahrscheinlich inzwischen gefragt haben, wovon hier eigentlich die Rede ist. Was sind das für Leute, die offenbar Mühe haben, zwischen Fantasy und Wirklichkeit zu unterscheiden? Mit einem Wort: Was wird hier eigentlich gespielt?


  Die Frage könnte nicht besser gestellt sein, denn hier wird tatsächlich etwas gespielt: ein Fantasy-Rollenspiel. Was aber ist ein Fantasy-Rollenspiel?


  Im Klappentext ihres Regelheftes versuchen die Hersteller von Schwerter & Dämonen eben diese Frage zu beantworten. (S & D ist das erste der großen amerikanischen Rollenspielsysteme, das in einer deutschen Übersetzung erschienen ist.) Zitat aus dem Klappentext:


  Schwerter & Dämonen ist ein Spiel, bei dem ein oder mehrere Spieler in die Rolle von imaginären Abenteurern schlüpfen. Diese Phantasiegestalten nehmen ein eigenes Leben an und werden von den Spielern durch eine Welt voll spannender Abenteuer geleitet.


  Im Verlauf des Spiels werden die imaginären Charaktere mit Situationen und Umständen konfrontiert, die der Spielleiter vorbereitet hat. Der Spielleiter ist eine reale Person, die sich die Mühe gemacht hat, Szenarios zu ersinnen, die von der Spielerrunde erforscht und nacherlebt werden können. Ein großer Teil des Spielgeschehens findet verbal statt. Das heißt: Der Spielleiter beschreibt die Umgebung und Situation, in der sich die Abenteurer befinden, und die Spieler teilen ihm mit, wie ihre Helden auf die jeweiligen Umstände reagieren.


  (…) Das Spiel Schwerter & Dämonen ist im Bereich der Fantasy angesiedelt. Sein Hintergrund ist eine Welt, wie sie in den nordischen Sagen oder in den Büchern Robert E. Howards und J.R.R. Tolkiens beschrieben wird.


  Ein häufiges Spielmotiv ist die Kaverne  ein unterirdisches Netz aus Gängen und Grotten. Hier stehen sich Schwertkämpfer und Magier als Freunde oder Feinde gegenüber, hier sind unsagbare Schätze verborgen, die von schrecklichen Ungeheuern und heimtückischen Fallen bewacht werden. Ein Spieler, dem es gelingt, seinen Abenteurer sicher durch die Fährnisse dieser Unterwelt zu geleiten, kann sich als Sieger betrachten. Mit jedem Abenteuer, das ein imaginärer Krieger hinter sich bringt, wächst nämlich dessen Kampfgeschick, bis er sich schließlich zu einem fast unüberwindlichen Recken entwickelt.


  Vielleicht vermag dieser Text etwas von der Eigenart des Rollenspiels zu vermitteln. Worin der spezielle Reize des Spiels liegt, darüber kann er jedoch nicht restlos aufklären. Und es ist auch nicht einfach, mit ein paar Sätzen zu erklären, warum diesem Spiel im angelsächsischen Kulturkreis Millionen Menschen geradezu verfallen sind. Eigentlich muß man tatsächlich selbst einmal an einer Rollenspielerrunde teilgenommen haben, um begreifen zu können, warum diese Spiele heutzutage die vollkommenste Alternative zur (öden) Wirklichkeit darstellen (wie Ian Livingstone, ein englischer Rollenspielautor schreibt). In seinem Buch Dicing With Dragons (Mit Drachen um die Wette würfeln) erklärt Livingstone weiter:


  In einer passiven Gesellschaft, in der die Alltagsroutine regiert, können die Rollenspiele helfen, diese Monotonie zu durchbrechen, indem sie eine Atmosphäre heroischer Abenteuer schaffen, ohne daß die Spieler in eine reale Gefahr geraten. Und dennoch sind es die Spieler selbst und nicht irgendwelche Romanfiguren, die die Abenteuer erleben. Ihre kollektive Vorstellungskraft erschafft eine Welt der Magie und der Monster, der Schätze und des Ruhms.


  Die Phantasie der Spieler ist für das Fantasy-Rollenspiel von entscheidender Bedeutung. Wer nicht genügend Einfühlungsvermögen besitzt, dem wird es nicht gelingen, sich mit seiner Spielfigur zu identifizieren, und ohne ein gewisses Maß an Identifikation funktioniert das ganze Spiel nicht. Es lebt vielmehr vom Verhältnis des Spielers zu seinem Abenteurer. Er gibt ihm einen Namen, er rüstet ihn aus, er versieht ihn gar mit einer Lebensgeschichte, er verleiht ihm gewisse Charaktereigenschaften und führt ihn so durch das Spiel, wie es zu dem erdachten Wesen des Helden paßt.


  Wenn eine solche Spielfigur von einem Monster niedergemacht wird, ist das etwas völlig anderes, als wenn beim Damespiel ein Stein geschlagen wird. Der Spieler muß dann nämlich von einer Figur Abschied nehmen, die ihn womöglich monate- oder jahrelang begleitet hat. Also wird der Spieler alles tun, um diese schicksalhafte Katastrophe zu vermeiden. Und daraus bezieht das Spiel seine  gelegentlich fast unerträgliche  Spannung.


  Das Spannungsmittel herkömmlicher Spiele (Hoffnung auf den Sieg  Angst vor der Niederlage) entfällt beim Rollenspiel, denn es findet kein Wettkampf statt. Der Spielleiter steht zwar den Spielern gegenüber, doch er verfolgt nicht das Ziel, die Abenteurer der Spieler auf irgendeine Weise zur Strecke zu bringen. Seine Aufgabe ist es vielmehr, einen Rahmen zu ersinnen, in dem ein aufregendes Abenteuer abrollen kann. Und die Spieler kämpfen nicht gegeneinander. Der glückliche Ausgang des Spiels hängt vielmehr häufig davon ab, daß die Spieler geschickt kooperieren.


  Ein anderes Charakteristikum des Rollenspiels ist seine Offenheit. Zwar gibt es sehr präzise Regeln, die die Eigenschaften von Waffen und Rüstungen festlegen und vorschreiben, auf welche Weise bewaffnete Auseinandersetzungen ausgetragen werden müssen. Doch den größten Teil des Spiels bestreiten die Teilnehmer mit Spontaneität, Einfallsreichtum und gesundem Menschenverstand. In diesem Punkt unterscheidet sich das Rollenspiel von allen vergleichbaren Freizeitvergnügen und am stärksten vielleicht von jenen Spielen, in denen die Spielaktion auf geschicktes Hantieren mit dem Joystick reduziert ist. Daß das Rollenspiel dennoch weltweit auf dem Vormarsch ist, kann in einer zunehmend technisierten Umwelt durchaus als hoffnungsvolles Indiz gedeutet werden: Die Zahl der Leute wächst, die zumindest ihre Freizeitgestaltung nicht in vorgefertigte Schablonen pressen lassen wollen.


  Zum Schluß ein kleiner Abriß der stürmischen Entwicklungsgeschichte der Rollenspiele:


  Eigentlich müßte man bis ins Jahr 1959 zurückgehen, denn damals erschien Diplomacy, ein Brettspiel, das Rollenspielelemente enthält. Es wird in Diplomacy nicht nur auf dem Brett gezogen, sondern auch paktiert und intrigiert, wobei die Spieler die Rolle des diplomatischen Corps ihres Landes übernehmen. Da in Dippy jedoch keine individualisierten Abenteurergestalten erschaffen werden, kann man die Verwandtschaft mit den neueren Rollenspielen als oberflächlich bezeichnen.


  Und so beginnt die Geschichte des modernen Fantasy-Rollenspiels im Jahre 1974, dem Erscheinungsdatum von Dungeons & Dragons. Nachdem Gary Gygax und Dave Arneson vergeblich versucht hatten, die Regeln für ihr Spiel  ein merkwürdiges Gemisch aus Zaubersprüchen und Kampfanweisungen  an professionelle Hersteller zu verkaufen, entschlossen sie sich, auf eigenes Risiko zu produzieren. Nie hätten sie sich träumen lassen, was sie damit in Bewegung setzten. Es entstand ein neuer Freizeit-Industriezweig, und TSR (die Herstellerfirma von D&D ist unangefochtener Marktführer in der neuen Branche. Der Name Dungeons & Dragons ist quasi ein Synonym für den neuen Spieltyp.


  Da die ursprünglichen D&D-Regeln recht unhandlich und widersprüchlich waren (inzwischen wurden sie mehrfach überarbeitet), meldeten sich frühzeitig Kritiker zu Wort, die ihrerseits Spielsysteme entwarfen, um D&D eine Alternative entgegenzusetzen.


  Als erster trat Ken St. Andre auf den Plan, und zwar mit Tunnels & Trolls (deutscher Titel: Schwerter & Dämonen). Sein Anliegen war es, ein Spiel mit einem einfachen, glatten Regelsatz und einem übersichtlichen Kampfsystem anzubieten, damit über dem Studium der Regelwerke der Kern der Sache, das Rollenspiel, nicht verlorenging. Außerdem gilt die besondere Aufmerksamkeit der Tunnels & Trolls-Hersteller dem Solitär-Abenteuer. Bei einem solchen Abenteuer geleitet ein Spieler seinen Krieger ohne Mitspieler durch die Seiten eines Buches, wobei er immer wieder vor Entscheidungen gestellt und mit Ungeheuern konfrontiert wird.


  Den Designern von Runequest wiederum war das Kampfsystem von D&D zu simpel: In ihrem Spiel sind das Angreifen und Parieren, die Trefferlokalisierung und das Ausmaß von Verwundungen genau geregelt.


  Inzwischen gibt es eine wahre Flut von unterschiedlichen Rollenspielen, so daß es den Rahmen dieses Artikels sprengen würde, wenn man sie alle beschreiben oder auch nur aufzählen wollte. So seien hier nur noch Chivalry & Sorcery und Man, Myth & Magic genannt, da sie ebenfalls zu den bedeutenderen Fantasy-Rollenspielen zählen.


  In Deutschland ist für einen privaten Fankreis 1982 das Spiel Midgard erschienen, dessen Regeln von einem Spieler kreis in Anlehnung an die komplexeren unter den amerikanischen Systemen entwickelt wurden.


  Nachzutragen bleibt noch, daß die Rollenspielszene keineswegs auf den Fantasy-Bereich beschränkt ist. Es gibt vielmehr kaum noch einen Bereich der Unterhaltungsliteratur, der nicht von den Rollenspieldesignern erfaßt wurde: Wilder Westen: Boot Hill; Krimi: Gangster; Science Fiction: Traveller; Horror: Call of Cthulu; Spionage: Spy und (selbstverständlich) Dallas. (Auch die letztgenannten Spiele stellen nur eine  nicht annähernd vollständige  Auswahl dar. Sie sollen belegen, wie weit das Feld ist, das diese neue Freizeitbewegung für sich erschließt. Allem Anschein nach hat die Rollenspielbewegung ihren Höhepunkt noch lange nicht erreicht …


  


  Alle im Artikel erwähnten Spiele wurden der Autorin vom Fantastic Shop, Postf. 3026, Kirchfeldstr. 143, 4000 Düsseldorf 1 zur Verfügung gestellt. Der Fantastic Shop hat auch den Vertrieb und Versand für das deutsche Rollenspiel Schwerter & Dämonen übernommen. Interessierte Spieler und Händler sollten ihre Anfragen direkt an die Adresse des Shops richten.


  Popmusik

  

  Joachim Körber

  Völlig losgelöst von der Erde

  Science Fiction-Platten 1982/83


  


  Beginnt man mit der Bestandsaufnahme all dessen, was sich im zurückliegenden Jahr alles in der Musik getan hat und auch für den SF-Fan von Interesse sein könnte, so kommt man an einem Künstler nicht vorbei, der im letzten Jahr noch vollkommen unbekannt war, heute aber zu den bekanntesten Musikern gezählt werden muß: Dem Stuttgarter Peter Schilling gelang mit Major Tom ein Hit-Einstieg, wie ihn sicher manch anderer nur erträumen kann. Neben diesem Stück über den Astronauten Major Tom, der mit seinem Schiff ins All startet und dort völlig losgelöst von der Erde schwebt, bietet die Debüt-LP Schillings, FEHLER IM SYSTEM (WEA Music) aber auch noch andere Stücke, die sich SF-verwandter Thematik annehmen, namentlich Die Wüste lebt.


  Bereits bekannt (und anerkannt) ist die Düsseldorfer Elektronik-Gruppe Der Plan. DIE LETZTE RACHE, ihre dritte LP, ist die Filmmusik zu Rainer Kirbergs Film gleichen Titels, der im November 1982 im ZDF in der Reihe Das kleine Fernsehspiel zu sehen war. Der Erstlingsfilm des Düsseldorfer Kunststudenten schildert eine entrückte, phantastische Märchenwelt, die die Gruppe Der Plan musikalisch unterlegte. Der Film soll bald in den Kinos anlaufen. Als Schauspieler wirken übrigens neben P/ø/2-Musiker Frank Fenstermacher auch Andreas Fred vom Jupiter Dorau mit.
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  Der Fluch nennt sich eine neue deutsche Heavy-Formation, die sich auf ihren Platten (bislang sind eine LP und eine Maxi-EP erschienen) betont gruslig gibt. Auf den Stücken wimmelt es nur so von Werwölfen und anderen garstigen Untieren, während die Plattencover stilvoll mit Szenen aus den Filmen Frankenstein und Die Mumie (mit Boris Karloff) gestaltet wurden. Und wem langweilige Synth-Etuden à la Klaus Schulze endgültig zum Hals heraushängen, dem sei noch die in Eigenproduktion aufgenommene Langspielplatte LEICHENSCHREI von SPK empfohlen. Wo Schulze und Seelenverwandte sich in schwülstigen Sphärenklängen ergehen, präsentiert SPK düstere elektronische Klangbilder voller Weltraumkälte und Vakuum-Einsamkeit.


  Bietet die deutsche Szene schon jede Menge SF, so wird es diesbezüglich international schon fast unüberschaubar, daher muß sich der Überblick zwangsläufig auf einige wenige herausragende Beispiele beschränken. Ian Gillan, ehemaliges Deep-Purple-Mitglied, verpaßt seinen Zuhörern einen Zukunftsschock (FUTURE SHOCK heißt seine auf Virgin Records erschienene LP  frei nach Alvin Toffler), während Landscape aus den USA eine musikalische Reise antreten, die sie quer durch das Sonnensystem führt: FROM THE TEA-ROOMS OF MARS TO THE HELL OF URANUS (RCA).
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  Erdverbundener  musikalisch und textlich  gibt sich Roger Chapman, Rock-Freaks noch aus den Tagen von Family bekannt, auf seiner neuesten LP MANGO CRAZY, wo er sich mit dem Stück Room Service bissig mit dem Weltuntergang auseinandersetzt: Als die A-Bomben fallen, bittet ein Hotelgast den Room-Service verzweifelt um ein bombensicheres Hotelzimmer. Auch der Titelsong Mango Crazy, ein herrliches Wortspiel, setzt sich mit einer Zukunft auseinander, die bald Wirklichkeit werden wird, wenn wir sie nicht verhindern. Die fetzige Musik und Chapmans unverkennbare Reibeisen-Stimme machen diese Platte zu einem echten Hörerlebnis.


  Von den Residents war schon im letzten Jahrbuch die Rede, damals von ihrem SF-Konzeptalbum MARK OF THE MOLE, angekündigt als erster Teil einer Platten-Trilogie. Mittlerweile liegt der zweite Teil vor, THE TUNES OF TWO CITIES (Ralph Records), die die Verschiedenheit der beiden miteinander in Streit geratenen Kulturen anhand von Beispielen aus ihrer Musik verdeutlichen soll. THE TUNES OF TWO CITIES (der Titel ist eine Anspielung auf Charles Dickens A Tale Of Two Cities) bietet viel musikalische Abwechslung und ungewöhnliche Klänge. Thematisch zur Trilogie gehört auch die Live-EP INTERMISSION, die verschiedenes Material enthält, das bei den ersten beiden Alben nicht mehr berücksichtigt werden konnte.


  Schließlich gab es drei weitere Konzeptalben von gewichtigem SF-Interesse. KlLROY WAS HERE von Styx, einer Heavy Metal Band mit Okkult-Einschlag, verpackt hinter dröhnenden Rhythmen eine SF-Story, deren interessantester Titel wahrscheinlich Mr. Roboto ist, ein Song, der in den USA ein großer Hit geworden ist. PLANET P heißt das Plattendebüt des Musikers Tony Carey, das er zusammen mit dem deutschen Produzenten Peter Haucke (der schon damals die utopischen Spektakel von Gruppen wie Nektar mit in Szene setzen half) produzierte. Musikalisch ist die Reise zum Planeten P einfallsreich umgesetzt, zwar mit einem Hang zum Bombastischen, aber ohne Langeweile.
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  Der Japaner Masayoshi Takanaka ist Insidern schon seit längerer Zeit wegen seines virtuosen Keyboardspiels ein Begriff. Er unternimmt den Versuch, eine literarische Vorlage musikalisch umzusetzen, nämlich Ul de Ricos bezaubernden Bildband Die Regenbogenkobolde. So entstand das Doppelalbum THE RAINBOW GOBLINS, das beweist, daß sich gute Musik nicht auf die USA und Großbritannien beschränken muß, sondern daß oft in Gegenden verborgene Blüten blühen, wo man sie am wenigsten vermutet.
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  Und ganz zum Schluß noch zwei Platten für Komplettisten und Vinyl-Fetischisten: Schon 1967 erschien die LP THEIR SATANIC MAJESTIES REQUEST von den Rolling Stones, die so bekannte SF-Stücke wie 2000 Light Years From Home oder 2000 Men enthält. Sie erschien damals in kleiner Auflage mit einem 3-D-Cover. Nun hat die Plattenfirma in numerierter und limitierter Auflage wieder eine Version mit Wackelbild, herausgebracht. Ganze 3000 Stück gibt es davon, Sammler sollten sich also beeilen. Und last not least gibt es das Album RARE von David Borne. Enthalten ist sein wohl berühmtester Space-Rock-Titel Space Oddity, die Geschichte einer Katastrophe im Weltall  italienisch gesungen!
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  Ein Blick auf die Video-Szene: Der Engländer Mike Batt gehört schon seit den sechziger Jahren  damals noch als Mitglied der psychedelischen Gruppe Hapshash & The Colored Coat  zu den Rockmusikern der ersten Garnitur. Auf der Vorlage seiner LP ZERO-ZERO basiert das gleichnamige, von Batt selbst inszenierte Video-Musical, eine Pantomime, die in einem zukünftigen totalitären Staat spielt, wo die Menschen nur noch Nummern sind und keine Gefühle mehr haben. Da entdeckt Nummer 17 (im Film dargestellt von Mike Batt) die Liebe, was schließlich zum Sturz des totalitären Regimes und der Wiederentdeckung der Gefühle führt. Neu ist das für SF-Kenner sicher nicht, aber die filmische und musikalische Umsetzung dürfte ungewöhnlich sein. Der Film lief am 21. Juni im ZDF.
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  Story

  
William Voltz

  Stinktier


  


  1


  


  Jedesmal, wenn Zarchin Siddus das Mädchen auf dem Holoschirm sah, überkam ihn das Verlangen, ihr unmittelbar gegenüberzustehen und sie vielleicht sogar zu berühren.


  Ganz abgesehen von den technischen Schwierigkeiten, die eine solche Zusammenkunft bereitet hätte, war Siddus sich der Perversion seiner Gedanken durchaus bewußt.


  Siddus und das Mädchen hatten über Fernzeugung drei Kinder miteinander, so daß man eigentlich hätte annehmen können, Siddus würde ihrer allmählich überdrüssig.


  Aber immer, wenn er über einen längeren Zeitraum nichts von ihr hörte, wurde er nervös und ungeduldig, und es drängte ihn, sie anzurufen und mit ihr zu reden.


  Er konnte sich nicht daran erinnern, daß sie auch nur ein einziges Mal von sich aus die Verbindung aufgenommen hatte  auch diesmal nicht.


  Siddus fühlte sich durch diesen Umstand in seiner männlichen Eitelkeit gekränkt, aber er hatte sich bisher nie darüber beklagt.


  Heute hatte er sich jedoch vorgenommen, mit ihr über dieses Problem zu reden; vielleicht war sie einfach nur schüchtern.


  Er sah auf den ersten Blick, daß es nicht zu dem geplanten Gespräch kommen würde, denn über dem Lager des Mädchens stand ein spinnenbeiniger Medo-Controller und hatte seine Schläuche, Elektroden und Nadeln in ihren Körper versenkt. Er war noch mit der Diagnose beschäftigt. Immerhin war seine Anwesenheit Garantie dafür, daß das Mädchen keinerlei Schmerzen ertragen mußte.


  Bei Walkman, Cher! stieß Siddus hervor. Was ist geschehen?


  Es galt schon seit langem nicht mehr als schicklich, Walkman, den vermeintlichen Gründer von Elektronika, anzurufen, aber sein Name war Siddus einfach herausgerutscht.


  Walkman, so hieß es, hatte niemals gelebt; vielmehr war dieser Name angeblich die Bezeichnung für ein simples Kopfhörgerät aus den Anfängen der Zivilisation.


  Cher drehte den Kopf, und die Kamera ging mit einem Schwenk in die Totale auf ihr Gesicht. Sie sah ein bißchen verstört und unausgeschlafen aus. Sie war nicht geschminkt. Zum erstenmal sah Siddus, daß sie Falten im Gesicht hatte, vor allem unter den Augen. Bisher war sie ihm immer zeitlos erschienen, als würde sie sich niemals verändern. Daß das tief in seinem Bewußtsein verankerte Bild von ihr nun so jäh einen Knacks erhielt, schockierte ihn.


  Sie lächelte flüchtig, wodurch erkennbar war, daß sie auf ihr eigenes Problem konzentriert blieb.


  Es war ein Unfall, Zarch, sagte sie.


  In Elektronika kam es in letzter Zeit immer häufiger zu Unfällen. Maschinen versagten oder verrichteten ihre Arbeit falsch, Schaltfehler führten zu Mißverständnissen, und manchmal wurde ein Bürger vom E-Kollectivo einfach vergessen.


  Es gab keine Erklärung für diese Phänomene, aber die Experten bemühten sich um eine Lösung.


  Er sah sie bestürzt an.


  Ein Unfall? echote er. Bist du verletzt?


  Es ist innerlich, erwiderte sie. Ein schwerer Diätfehler. Der Servier er hat für kurze Zeit versagt  so konnte es geschehen. Ein Überangebot von Ballaststoffen führte vermutlich zu einem Darmverschluß.


  Wird eine Operation …? Seine Stimme schwankte, und er konnte die Frage nicht zu Ende aussprechen.


  Nein, beruhigte sie ihn. Inzwischen wurde der Servierer ausgetauscht. Der Service war vor drei Stunden hier.


  Ist der Controller mit der Hauptklinik verbunden?


  Ja, sagte sie. Ich bin in den besten Händen.


  Siddus war ratlos, was er sagen sollte. Die Situation hatte ihn überrascht. Immer, wenn er mit etwas Unvorhersehbarem konfrontiert wurde, verlor er seine innere Ruhe. Es hing mit jener unausgesprochenen Furcht zusammen, die unterschwellig immer in ihm pochte, der Furcht, die gesamte Zivilisation könnte zusammenbrechen.


  Hast du heute schon Nachrichten gesehen? fragte sie ihn.


  Er schüttelte den Kopf.


  Ein paar Verbindungen sind in der vergangenen Nacht unterbrochen worden, ohne daß es eine Erklärung dafür gibt, berichtete sie. Holofonate hörten einfach auf und konnten nicht wieder aufgenommen werden.


  Er dachte flüchtig an das Gerücht, in Elektronika gäbe es eine sektiererische Opposition, deren Ziel es sei, die Kontakte der Menschen untereinander endgültig abzubrechen. Gespräche über Holofon waren ihrer Ansicht nach nur ein Relikt aus einer barbarischen Vergangenheit, in der die Menschen direkt miteinander verkehrt hatten.


  Wir sollten viel öfter miteinander reden, sagte Siddus spontan.


  Aber, Zarch, gab sie zurück. Was käme denn schon viel dabei heraus?


  Er erhielt einen Einschub direkt vom E-Kollektiv, daß es besser sei, das Gespräch vorübergehend zu unterbrechen. An Cher Hirgin mußte ein kleiner Eingriff vorgenommen werden, und dazu brauchte sie völlige Ruhe.


  Irgendwie kam er sich erleichtert vor.


  Machen wir Schluß, schlug er vor. Ich kann dich nicht riechen.


  Ich dich auch nicht, grüßte sie zurück, dann wurde der Schirm dunkel.


  Siddus lehnte sich zurück.


  Morgentoilette! befahl er seinem E-Butler. Mit Rückenmassage.


  Dann, als ein peinigender Gedanke in ihm aufstieg (in einer Vision sah er, wie sich die Massagebürste in seinen Rücken bohrte), sagte er hastig:


  Nein, keine Massage!


  Wie Sie wünschen, meinte der Butler. Welches Programm soll ich für Sie einschalten?


  Keines! rief er schroff.


  Die Decke klappte auf. Der schmeichelnde Toilettenspiegel sank herab. Siddus sah sich zunächst in seiner ganzen Länge auf dem Bett liegen, einen untersetzten Mann mit schlaffen Muskeln und Hängebrüsten, dann zeigte der Spiegel nur das Gesicht.


  Er sah bleich aus, fand Siddus. Bartstoppeln gab es morgens nicht, dafür sorgte schon der regulierte Hormonhaushalt. Seine Augen wirkten ein bißchen verquollen. Manchmal dachte er beim Anblick seines Gesichts, jemand hätte eine Schicht schmierigen Quarks darauf geschmiert, um die eigentlichen Züge zu verbergen. Er begann dann Grimassen zu schneiden.


  Er las die auf dem Holoschirm rechts oben eingeblendete Zeit ab.


  Als Mitglied des Urbanisationsrats standen ihm täglich fünfzehn Minuten Arbeit zu. Sie bestand darin, mit den anderen Mitgliedern des Rates darüber zu diskutieren, ob Elektronika im Südwesten noch ausbaufähiger war. Der Rat bestand aus einhundertsiebzehn Männern und Frauen. Sie alle wußten, daß im Südwesten das Gebiet der Unzivilisierten begann. Die Wilden lebten wie die Tiere in Elend und Dreck, und, was noch schlimmer war, sie verkehrten direkt miteinander.


  Aber sie waren menschlicher Abstammung, und das verbot ihre Ausrottung.


  Elektronika konnte sich nur noch nach Südwesten ausdehnen, in jenes breite Talbecken hinein, in dem eine kümmerliche Vegetation beiderseits eines kloakenähnlichen Baches den schmutzigbraunen Boden bedeckte.


  In allen anderen Gebieten gab es natürliche Grenzen für die Stadt: hohe Berge, die Wüste und das Meer.


  Klatsch!


  Ein Schwall eiskalten Wassers traf Siddus im Gesicht. Sein Herzschlag stockte, er hielt den Atem an. Sterilisationsflüssigkeit rann ihm den Nacken hinab. Seine Augen tränten. Instinktiv wälzte er sich herum und entkam auf diese Weise der Zahnmasseuse, die eindeutig auf seine Augen gerichtet gewesen war.


  Er ließ sich aus dem Bett kippen und landete schwer auf dem Boden.


  Butler! ächzte er. Stell die Toilette ab.


  Ein pfeifendes Geräusch drang durch den halbdunklen Raum.


  Der Holoschirm flackerte und räumte die linke untere Ecke für eine Sondermeldung vom E-Kollectivo.


  Überprüfen Sie alle Anlagen und Ihr Terminal, bevor Sie sie anwenden, sagte die Zentrale. Die Anzahl der Unfälle nimmt schnell zu. Wir haben drei Todesfälle zu beklagen.


  Siddus lag einfach da und hörte zu. Als er wieder einen klaren Gedanken fassen konnte, sah er Reinigungsflüssigkeit vom Bettrand auf den Boden tropfen.


  Die Toilette läßt sich nicht abstellen, sagte der E-Butler. Der Service ist bestellt, aber er signalisiert Überlastung.


  Ich möchte eine Verbindung zu Rym Paerk, sagte Siddus.


  Wollen Sie nicht Ihren Kontostand überprüfen? fragte der Butler überrascht.


  Siddus dachte, daß all die dunklen Wesen aus den Tiefen seines Bewußtseins an die Oberfläche gekrochen waren. Der Raum, in dem er sich befand, erschien ihm wie eine gigantische Falle aus Stahl und Elektronik.


  Ich möchte Rym Paerk sprechen! schrie er hysterisch.


  Natürlich, bestätigte der Butler.


  He! rief Paerk, als er auf dem Holoschirm erschien. Ich kann dich nicht sehen.


  Hier unten, sagte Siddus kläglich. Auf dem Boden.


  Machst du Turnübungen?


  Nein, ich bin vor meiner Toilette geflohen. Sie hat versucht, mich umzubringen.


  Paerks breites Gesicht verzog sich zu einem Grinsen. Es war ein so vertrauter Anblick, daß Siddus unwillkürlich aufatmete. Er klammerte sich an dieses Bild und hoffte, daß Paerk keine Veranlassung hatte, das Gespräch schnell zu beenden.


  Diese Meldungen …, begann er unsicher.


  Paerk winkte ab und unterbrach ihn: Laß dich doch nicht in Panik stürzen. Es ist ein Systemfehler, der bald behoben sein wird.


  Und wenn nicht?


  Bist du verrückt?


  Ich glaube, ja, sagte Siddus kleinlaut. Ich habe gerade gedacht, wie es wäre, wenn du zu mir herüberkämst oder ich zu dir hinüber und wir ein bißchen miteinander redeten.


  Paerk blinzelte verwirrt.


  Aber das tun wir doch gerade  reden, sagte er.


  Wir sind nicht zusammen!


  Erst jetzt schien Paerk zu begreifen, was Siddus gemeint hatte. Er starrte Siddus an.


  Wir können keinen direkten Kontakt miteinander haben, sagte er langsam, als wiederholte er eigens für Siddus eine Lektion. Wir sind schließlich zivilisiert. Außerdem: Wie sollten wir das bewerkstelligen? Man besucht einander nicht. Wir würden uns vermutlich nicht einmal finden in dieser riesigen Stadt. Es gibt für solche Unternehmungen keine elektronischen Hilfen.


  Ich weiß, stimmte Siddus kleinlaut zu. Er kam sich ein bißchen albern vor, weil er immer noch neben dem Bett am Boden kauerte.


  Das Bett hatte aufgehört zu tropfen, die Gefahr war vorüber.


  Auch wenn wir uns finden würden, fuhr Paerk mit wachsendem Ärger fort, wäre nichts gewonnen. Zivilisierte Menschen können keinen direkten Kontakt miteinander haben. Sie können einander nicht riechen. Der Geruch eines anderen Menschen oder gar seine Berührung löst einen schweren Schock aus, der zu Wahnsinn und Tod führt.


  Siddus krabbelte auf das Bett und blieb schwer atmend liegen.


  In diesem Augenblick begann Paerk sich aufzulösen. Er zerfiel in Streifen und Fragmente, bis er nur mehr ein Schatten war. Danach erlosch der Schirm vollends.


  Rym! rief Siddus.


  Ich kann dich nicht mehr sehen, kam die Antwort. Eine unserer Anlagen hat einen Fehler.


  Siddus begann zu jammern.


  Ganz Elektronika wird untergehen, prophezeite er.


  Wie aus weiter Ferne hörte er die Stimme von Rym Paerk, aber sie wurde stark von anderen Geräuschen überlagert und erstarb schließlich ganz.


  Dann, als bäumte sich die Anlage gegen das drohende Schicksal auf, wurde der Schirm plötzlich wieder hell.


  Paerk lächelte siegesgewiß davon herab, wenn auch nicht mehr so breit.


  Siehst du, triumphierte er. Sie finden alles. Vom E-Kollectivo aus wird alles gesteuert.


  Vielleicht bricht das ganze System zusammen. Was tun wir dann?


  Der Idealzustand mag unterbrochen werden, kurzfristig, sagte Paerk. Aber er wird nicht aufhören.


  Der Idealzustand, erinnerte sich Zaren Siddus, war das Leben, das er führte. Er und ein paar Millionen anderer Bürger von Elektronika. Jeder lebte in einer elektronischen Burg und wurde rund um die Uhr von ihr versorgt.


  Wieder kam eine Sondermeldung.


  Es droht ein Totalausfall des E-Kollectivos, sagte eine unpersönliche Stimme. Für diesen Fall wird auf Notaggregate umgeschaltet. Aber eine sofortige Reparatur des E-Kollectivos ist unerläßlich.


  Paerk gab einen leisen Pfiff von sich.


  Das E-Kollectivo selbst also, sagte er überrascht.


  Die Zentrale? Siddus richtete sich auf.


  Kein Grund zur Sorge, ermahnte ihn sein Freund. Du hast doch gehört, daß der E-Kollectivo repariert werden kann.


  Irgendwo in Siddus Gedächtnis gab es einen Hinweis darauf, daß dies das eigentliche Problem war. Aber er konnte sich nicht erinnern. Zu lange hatte er sich nicht mehr mit dem System und seiner Zentrale befaßt. Er wußte, was alle anderen Bürger auch wußten: Elektronika wurde von einem Computernetz verwaltet und gelenkt. Zentrum dieses Netzes war der E-Kollectivo.


  Während er noch grübelte, wurde der Bildschirm abermals dunkel.


  Es war, als käme von irgendwoher ein kalter Luftzug.


  Die Lichter am Terminal erloschen.


  Zarch Siddus erschauerte, als er begriff, daß nun die gesamte Elektronik, die ihn umgab, ausfallen würde.


  Das machte seine Burg zu einer Art Sarg.


  Er wagte nicht, sich zu rühren, und versuchte, sich an dem Gedanken aufzurichten, daß es noch die Notaggregate gab, die seinen Lebensraum bald mit dem Allernötigsten versorgen würden.
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  Im trüben Licht der Notbeleuchtung sah der kleine Behelfsschirm wie ein weit entferntes Fenster aus.


  Auf dem Schirm erschienen abwechselnd die anderen Mitglieder des Zentralen Rates und schauten Frager Harm ratlos an. Schließlich waren sie in einem Ringkontakt miteinander vereint, vierzehn alte Männer in grauen weiten Umhängen, die so etwas wie die Regierung von Elektronika bildeten.


  Derjenige, der gerade sprach, erschien auf dem Bildschirm, es sei denn, Frager Harm drückte ihn weg.


  Harm war der Älteste im Zentralen Rat, aber seine Überlegenheit verdankte er seinem Wissen und seiner Phantasie.


  Harm war einer der wenigen Bürger (vielleicht sogar der einzige) von Elektronika, der ab und zu seine Burg verließ, um sich draußen umzusehen. Er wußte, daß die Stadt ein elektronischer Dschungel war, ein Labyrinth von technischen Einrichtungen, die Robotmaschinen aufeinander getürmt und in den Boden hineingetrieben hatten.


  Die Lage ist überschaubar, sagte Harm. Alle Bürger befinden sich in ihren Burgen und verhalten sich ruhig. Die Notaggregate können ihr Leben eine Zeitlang garantieren. Bis dahin muß der E-Kollectivo repariert sein und das System wieder funktionieren.


  Wie konnte es dazu kommen? wollte Miles Urgitsch wissen. Wird der E-Kollectivo nicht ständig gewartet?


  Die zentrale Schalteinheit ist die einzige Anlage von Elektronika, an die die Roboter nicht herankommen, erklärte Harm. Ihr müßt das so verstehen, daß sie von den Gründern der Zivilisation als eine Art heiliger Schrein erbaut wurde. Nur qualifizierte Menschen kommen an die Zentrale heran. Bei der Annäherung eines Roboters würde sich der E-Kollectivo vollständig vernichten.


  Er hörte eines der Ratsmitglieder leise ächzen. Die Vorstellung eines völlig zerstörten E-Kollectivos war zuviel für den Mann.


  Aber wir haben doch eine ganze Menge erstklassiger Spezialisten, erinnerte Franco Völger. Kurt Adren zum Beispiel. Warum schickst du ihn nicht los?


  Ich werde ihnen den Schock nicht ersparen können, dachte Harm traurig.


  Laut sagte er: Die Sache ist nicht so einfach, Freunde. Der E-Kollectivo muß zu jeder Reparatur aus seiner Verankerung herausgehoben werden. Erst dann kann man an ihn heran. Kein Bürger ist so kräftig, daß er die Anlage heben kann.


  Aber er könnte doch …


  Roboter oder Werkzeuge einsetzen, meinst du? ergänzte Harm und blickte auf den Sprecher. Das würde wieder die Gefahr der Selbstzerstörung heraufbeschwören.


  Hold Johnson erschien auf dem Behelfsschirm.


  Wie viele Menschen sind notwendig, um den E-Kollectivo herauszuheben und zu reparieren, Harm?


  Zwei, sagte Harm. Nur zwei.


  Seine Worte schienen im Raum zu schweben. Die Stille, die ihnen folgte, war niederschmetternd.


  Harm fuhr fort: Aber es gibt in ganz Elektronika keine zwei Bürger, die zusammenarbeiten können, jedenfalls nicht, wenn dazu direkter Kontakt nötig ist. Sie würden sich riechen und einen Schock erleiden, noch bevor sie mit der Arbeit begonnen hätten.


  Bei Walkman! rief jemand.


  Still! befahl Harm. Walkman ist eine historische Grenze. Es war der Beginn der völligen Isolation des einzelnen, das Ende wirklicher zwischenmenschlicher Beziehungen.


  Sie riefen wild durcheinander und protestierten. Seine Worte mußten ihnen wie Ketzerei erscheinen.


  Könntest du nicht mit Adren zusammenarbeiten? fragte Völger. Es heißt doch, daß du in deiner frühen Jugend einmal direkten Kontakt hattest.


  Harm zuckte mit den Schultern.


  Ich weiß nicht, ob ich Adren oder einen anderen ertragen könnte. Sicher nicht. Aber selbst, wenn es mir gelänge  wie sähe es bei dem anderen aus? Einmal ganz abgesehen davon, daß ich viel zu schwach bin, zu alt und zu schwach.


  Vielleicht, überlegte er, entsprach es nicht der Bedeutung des Augenblicks, daß er so sachlich daherredete. Sie schienen mehr von ihm zu erwarten, Pathos vielleicht. Aber der Untergang sah immer nur aus der Ferne apokalyptisch und aufwühlend aus  wenn er kam, war er ein zwangsläufiges Ereignis, das sich zutrug wie alles andere. Das setzte alles wieder ins rechte Licht, dachte Harm. Es zeigte, wie klein Elektronika war.


  Es müssen doch zwei Menschen zu finden sein, die sich gegenseitig im direkten Kontakt ertragen, sagte Dirk Bodenstaed verzweifelt. Und sei es nur für die Dauer der Reparatur.


  Könntest du dir vorstellen, einer der beiden zu sein? Harms Frage enthielt nur gutmütigen Spott.


  Nein! rief Bodenstaed entsetzt. Aber wir können doch nicht abwarten, bis die Notaggregate erschöpft sind und ausfallen. Das wäre das Ende von Elektronika. Alle Bürger würden sterben.


  Harm sah den Bildschirm nicht an. Er hatte den Kopf gesenkt. Seine Stimme klang sehr leise.


  Es gibt noch eine Möglichkeit, erklärte er. Eine schwache Hoffnung auf Rettung.


  Niemand sagte etwas, gespannt warteten alle, daß er fortfuhr.


  Die Wilden, sagte Harm. Zwei Unzivilisierte können mühelos im direkten Kontakt miteinander verkehren. Sie könnten auch den E-Kollectivo reparieren. Man müßte es ihnen nur über Fernschulung beibringen.
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  Im Wechsel des sich willkürlich ändernden Klimas wanderten die Leute von Dhoy entlang der schmalen Zonen, die von einer in Aufruhr geratenen, sterbenden Natur noch übrig waren. Dabei entfernten sie sich niemals so weit von Elektronika, daß sie die Stadt, wenn sie auf einen Hügel stiegen, nicht als düstere Silhouette am Horizont erkennen konnten.


  Das bißchen Wärme und die allmählich versickernde Flüssigkeit, die von der Stadt ausgingen, garantierten den schmalen Vegetationsgürtel, den die Leute von Dhoy durchwanderten.


  So waren sie in gewisser Weise von der Zivilisation abhängig, die sie haßten.


  Damir und Nama hatten sich an diesem Mittag von der Gruppe abgesondert, um sich auf einem Fleckchen braunem Moos zwischen zwei verkrüppelten Ginsterbüschen zu lieben. Die Leute von Dhoy hätten keinen Anstoß daran genommen, wenn die beiden jungen Menschen sich inmitten der Gruppe vereinigt hätten, aber irgendwie fühlten sie sich abseits von den anderen sicherer und freier.


  Sie lagen erschöpft nebeneinander auf dem Rücken und blickten in den bleigrauen Himmel empor. Moos, Boden und der von Nama ausgehende Moschusduft hüllten Damir in eine Aura wohliger Gerüche. Er hatte einen Arm über die Brüste seiner Gefährtin gelegt und spürte ihr gleichmäßiges Atmen.


  Dieser Zustand zwischen Wachsein und Schlafen, jenes Gefühl abgeschlaffter Entspanntheit, wurde von Damir fast noch mehr genossen als das eigentliche Zusammensein mit Nama.


  Er drehte den Kopf, um sie zu betrachten.


  Ihr stupsnasiges Profil mit den weichen Lippen rief jedesmal, wenn er es beobachtete, Beschützerinstinkte in ihm wach. Seine Blicke folgten der Linie ihres schlanken Halses und blieben an den braunen Schultern hängen.


  Ein seltsames Geräusch, wie das Brummen eines zornigen Rieseninsektes, dröhnte über die Lichtung.


  Damir zuckte zusammen.


  Er richtete sich auf.


  In diesem Augenblick fiel das Netz auf sie herab. Kaum daß es seinen halbnackten Körper berührte, versetzte es Damir einige elektrische Schläge, die ihn unfähig machten, gegen die Umklammerung anzukämpfen.


  Auch Nama war gefangen.


  Damir! rief sie ängstlich. Was ist das? Wer greift uns an?


  Damir hatte keine Erklärung dafür. Seit Generationen hatten die Bürger von Elektronika ihre Stadt nicht mehr verlassen. Nur ihre Maschinen unternahmen ab und zu Kontrollflüge, oder ein Trupp stahlblauer Roboter marschierte durch das Tal, in dem die Leute von Dhoy hauptsächlich lebten.


  Ein Schatten fiel über das junge Paar, und Damir sah einen Flugkörper herabsinken. Er kam zweifellos von Elektronika, denn er sah den Maschinen ähnlich, die Damir schon beobachtet hatte, als sie in großer Höhe über das Tal geflogen waren.


  Aus dem Flugzeug kam eine Stimme.


  Verhaltet euch ruhig! befahl sie. Dann geschieht euch nichts.


  Aus der Ferne ertönte das Geschrei der Gruppe. Anscheinend waren die Leute von Dhoy auf die Maschine aufmerksam geworden und ahnten, was sich zwischen den Ginsterbüschen abspielte. Vielleicht kamen sie herbei, um Damir und Nama Hilfe zu leisten, wenn der junge Mann sich auch nicht so recht vorstellen konnte, wie sie das bewerkstelligen wollten.


  Zwei Haken senkten sich in das Netz und hoben es zusammen mit den beiden darin Gefangenen hoch, um es zur Maschine hinaufzuziehen. Gleich darauf verschwand es in einer offenen Luke.


  Damir erhaschte einen letzten Blick auf den Boden, wo gerade die Mitglieder der Gruppe zusammenliefen und heftig gestikulierten. Ihre Gesichter waren ausnahmslos nach oben gerichtet und sahen mit den weit geöffneten Mündern wie geschnitzte Masken aus. Alles Entsetzen schien darin seinen Ausdruck zu finden.


  Die Luke schloß sich mit einem kaum wahrnehmbaren Geräusch, und um Damir wurde es dunkel.


  Was haben sie mit uns vor? hörte er Nama flüstern.


  Ich glaube, daß sie uns bald wieder freilassen, versuchte er ihr Mut zu machen, aber seine Stimme klang nicht sehr zuversichtlich. Früher soll das öfter passiert sein. Die Bürger von Elektronika wollten wissen, wie wir uns entwickeln.


  Aus der Dunkelheit kam die Stimme, die sie schon einmal vernommen hatten.


  Wir haben eine Aufgabe für euch, sagte sie. Sobald ihr sie gelöst habt, könnt ihr zu den anderen Wilden zurück.


  Mit den Wilden waren offenbar die Leute von Dhoy gemeint, überlegte Damir erstaunt. Zweifellos hatten die Bürger von Elektronika festgefügte Vorstellungen von der Gruppe.


  Was sollen wir tun? fragte Damir in die ihn umgebende Schwärze.


  Es ist ganz einfach, lautete die Antwort. Wir werden euch ein paar Bilder zeigen, anhand derer wir euch erklären können, was zu tun ist.


  


  Zu Damirs Erstaunen bekamen sie keinen Bürger Elektronikas zu sehen. Anweisungen kamen über Lautsprecher und wurden mit Bildern erläutert. Immerhin hatte man sie nicht in ein stählernes Gefängnis gesperrt. Man schien zu wissen, daß die Männer und Frauen von Dhoy in einer übertechnisierten Umgebung nicht existieren konnten, und hatte insofern darauf Rücksicht genommen, als ihre Unterkunft mit allerhand pseudonatürlichen Utensilien ausgestattet waren.


  Trotzdem war das Leben in diesen Räumen immer noch schlimm genug, und Damir feuerte Nama an, sich möglichst gelehrig zu zeigen, wenn ihnen Unterweisungen erteilt wurden. Je schneller sie begriffen und die ihnen zugedachte Arbeit erledigten, desto rascher würden sie zu ihrer Gruppe zurückkehren können.


  Was man von ihnen erwartete, schien verhältnismäßig einfach durchführbar zu sein.


  Es kam offenbar darauf an, eine Art Schrank zu öffnen, gemeinsam eine Maschine herauszunehmen und ein paar Einzelteile, die man für sie bereitlegen würde, auszutauschen.


  Die Bilder wurden ihnen immer wieder gezeigt, und die unpersönliche Stimme wurde nicht müde, ihnen wieder und immer wieder einzuschärfen, daß sie keinen Fehler begehen durften.


  Wir können es tun! rief Damir endlich, nach einer der seltsamen Unterrichtsstunden. Laßt es uns endlich hinter uns bringen, damit wir zu unserer Gruppe zurückkehren können.


  Der Sprecher schien zu zögern. Seine Antwort kam erst nach einer längeren Pause.


  Nun gut, sagte er. Dann wollen wir es machen.
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  Das Leben, das Zarch Siddus in den letzten Tagen geführt hatte, war eigentlich kein richtiges Leben gewesen.


  Die Notaggregate versorgten nur den offiziellen Teil seines Terminals, so daß er notdürftig ernährt werden und Sondermeldungen empfangen konnte.


  Er war weit von seinem üblichen Lebensrhythmus entfernt, und das machte ihm zunehmend zu schaffen.


  Gespräche mit anderen Bürgern waren nicht möglich, Holofonate durften nur in Notfällen geführt werden. Die Notzentrale entschied über solche Anträge, und Siddus war zweimal zurückgewiesen worden, als er versucht hatte, Kontakt mit Rym Paerk zu bekommen.


  Die Zeit verstrich mit quälender Langsamkeit, über die linke Ecke seines Schirmes kam gerade ein Programm herein, ohne Rücksicht darauf, ob es Siddus zusagte oder nicht.


  Er versuchte, etwas über Chers Befinden herauszufinden, aber auch das gelang ihm nicht.


  Sein E-Butler und alle Anschlußanlagen blieben abgeschaltet.


  An Arbeit und Unterhaltung war nicht zu denken.


  Siddus lag im Halbdunkel seiner elektronischen Burg und litt unter seinen wechselvollen Stimmungen.


  Dann kam eine Sondermeldung, die die bevorstehende Reparatur des E-Kollectivos ankündigte.


  In ein paar Stunden wird das System seine Arbeit wieder aufnehmen, die Verhältnisse werden sich normalisieren, kündigte der Sprecher an.


  Zarch Siddus gab einen Seufzer der Erleichterung von sich.


  Tief in seinem Innern jedoch blieben die Visionen von Unsicherheit und Zerfall. Sie hielten ihn in Atem und sorgten dafür, daß er sich auch dann auf seinem Lager hin und her wälzte, wenn er für ein paar Stunden in Schlaf fiel.
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  Wie hatte er die Auffassungsgabe und Lernfähigkeit der Wilden nur so unterschätzen können, wunderte sich Frager Harm.


  Vielleicht hätten sie sich schon längst viel intensiver mit den Unzivilisierten beschäftigen sollen. Nun, das konnten sie immer noch tun, wenn der E-Kollectivo repariert worden war. Es gab sicher eine Möglichkeit, diese armen Barbaren in die Zivilisation zu integrieren.


  Harm registrierte, daß seine Gedanken abschweiften, und rief sich selbst zur Ordnung.


  Das, was sich nun vor seinen Augen auf dem Bildschirm abspielte, erforderte seine ganze Aufmerksamkeit.


  Damir und Nama, die beiden jungen Wilden, wurden von Robotern zur Zentrale gebracht.


  Harm hatte darauf verzichtet, einen Ringkontakt mit den anderen Ratsmitgliedern herzustellen. Die Männer waren so erregt, daß sie ihn nur in seiner Konzentration stören würden.


  Abermals erstaunte ihn die Routine, mit der er alles abwickelte, und wieder bekam er fast ein schlechtes Gewissen, weil er sich selbst in Gedanken völlig unpathetisch mit dem Problem auseinandersetzte.


  War er so alt, daß ihn selbst diese Ausnahmesituation nicht in Wallung zu bringen vermochte?


  Vielleicht war es auch nur die Aussicht, daß trotz aller Widrigkeiten eine Lösung greifbar nahe war, die ihn so gelassen handeln ließ.


  Nein, dachte Harm, das war es nicht.


  Natürlich war ein Ende ihrer Sorgen in Sicht, aber Harm argwöhnte, daß irgend etwas Unvorhersehbares geschehen könnte. Er wußte nicht, was es sein könnte, aber die Vision eines Fehlschlags ließ ihn nicht los. In Gedanken war er den Ablauf der Reparatur schon ein dutzendmal durchgegangen und hatte keinen Fehler finden können.


  Auf seinem kleinen Bildschirm konnte er den Raum mit dem E-Kollectivo darin sehen.


  Noch war er verlassen, aber in wenigen Minuten würden die beiden Unzivilisierten eintreten und mit ihrer Arbeit beginnen.


  Harm dachte unbehaglich an die Tatsache, daß die Bürger von Elektronika es bislang um jeden Preis verhindert hätten, daß Unzivilisierte die Zentrale betreten würden. Vielleicht war es das, was ihm unkalkulierbar erschien.


  Harm hatte schon überlegt, ob die beiden Wilden über den E-Kollectivo herfallen und ihn zu zerstören versuchen würden, aber diese Vorstellung war grotesk. Die jungen Menschen waren erpicht darauf, so schnell wie möglich in den Zustand der Barbarei zurückzukehren, und das konnten sie nur, wenn sie ihre Aufgabe lösten.


  Harm erhielt pausenlos Anrufe, aber er wimmelte sie alle ab. Um nicht gestört zu werden, schaltete er alle Verbindungen bis auf die zur Zentrale aus.


  Auf jeden Fall würde dieser Vorgang einmalig bleiben, schwor er sich.


  Die Zivilisation durfte es sich nicht erlauben, mit solchen Achillesfersen zu existieren. Sie mußte autark sein und durfte keinerlei Anfälligkeiten zeigen.


  Sobald sie die Reparatur hinter sich gebracht hatten, würde Harm dafür sorgen, daß alle Fehlerquellen ausgemerzt wurden.


  Die Gedanken des alten Mannes wurden unterbrochen.


  In der Zentrale hatte sich eine Tür geöffnet.


  Die Roboter stießen Damir und Nama in den Raum. Natürlich blieben die Maschinen zurück, um jedes Risiko einer Selbstzerstörung des E-Kollectivos zu vermeiden.


  Von nun an würde Harm in Sprechkontakt mit den beiden Wilden bleiben.


  Er würde sie anleiten und sofort zurückhalten, wenn sie im Begriff standen, einen Fehler zu begehen.


  Auf diese Weise würde es doch ein Bürger von Elektronika sein, der die Reparatur vornahm, dachte Frager Harm. Die beiden Wilden waren nur seine verlängerten Arme.


  Diese Überlegung tat ihm gut.


  Sie gab ihm etwas von seinem angeknacksten Selbstwertgefühl zurück.
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  Damir fühlte, daß er innerlich vor Furcht und Erregung bebte. Er hielt Nama an der Hand gefaßt, und auch sie zitterte heftig.


  Sie befanden sich in einem stählernen Raum, umgeben von erdrückend wirkender Technik und Elektronik.


  Die Augen zu schließen hätte die Realität nur für wenige Sekunden zu verbannen bedeutet, aber trotzdem machte Damir von dieser Möglichkeit Gebrauch.


  Ihm war, als müßte er in dieser alptraumhaften Umgebung ersticken.


  Was ist los mit euch? hörte er die Stimme. Hat euch plötzlich die Angst überwältigt? Habt ihr vergessen, warum ihr in die Zentrale zurückkehren wollt?


  Damir umklammerte fest die Hand seiner Gefährtin. Er zwang sich, die Augen wieder zu öffnen, aber er blickte starr geradeaus. In einem solchen Raum zu sein, bedeutete eine Qual. Hier schien alles konzentriert zu sein, was die Leute von Dhoy seit vielen Generationen verteufelten und bekämpften.


  Vorwärts! trieb die Stimme sie an. Wenn ihr jetzt den Mut verliert, schafft ihr es niemals!


  Der unsichtbare Entführer hatte recht!


  Damir setzte einen Fuß vor den anderen und zog Nama dabei mit sich.


  Er hielt genau auf jenen Behälter zu, in dem sich die Apparatur befand, die sie reparieren sollten.


  Die Sterilität dieses Raumes schien Damir körperlich zu berühren. Er schluckte krampfhaft, um die aufsteigende Übelkeit zu bekämpfen.


  Dann standen Nama und er vor dem Behälter.


  Gut, sagte die Stimme. Ihr habt die Stelle der Reparatur erreicht. Öffnet nun den Kasten, in dem sich der E-Kollectivo befindet. Geht dabei genauso vor, wie wir es euch auf den Bildern gezeigt haben.


  Damir versuchte, sich an diese Bilder zu erinnern, und nach einiger Anstrengung gelang es ihm. Er mußte das, was unmittelbar auf ihn einstürmte, zurückdrängen.


  Am besten war, wenn er es ignorierte.


  Er ließ Namas Hand los.


  Ausgezeichnet! lobte die Stimme. Und nun öffnen.


  Damir beugte sich langsam nach vorn. Der Mechanismus war einfach zu bedienen.


  Kaum daß Damir ihn berührt hatte, ertönte ein leises Surren. Der Behälter öffnete sich.


  Damir gab einen unartikulierten Schrei von sich. Nama warf sich in seine Arme. Sich ängstlich umklammernd, flohen sie in den äußersten Winkel des Raumes, wo sie nieder kauerten und mit allen Anzeichen eines schweren Schocks sitzen blieben.


  Aber selbst dort noch erreichte sie jener unerträgliche Gestank von verschmorter Isolation, verbranntem Maschinenöl und chemischen Substanzen.


  Sie begannen mit den Fäusten gegen die Wände zu hämmern, um aus diesem Raum zu entkommen.


  Sie hätten diese widerliche, stinkende Apparatur nicht anrühren können  um keinen Preis der Welt.


  Fans

  

  Rolf Kellner

  Wieviel Science Fiction braucht der Fan?

  Resultate einer Umfrage unter SF-Lesern


  


  1. Notwendige Vorbemerkung


  


  Liest man wissenschaftliche Veröffentlichungen über Science Fiction, so fällt auf, daß ihre Leser darin gar nicht oder nur am Rande erwähnt werden; wird einmal auf den wirklichen, leibhaftigen Leser eingegangen, und zieht man hierzu empirische Daten heran, so stammen diese meist noch aus den sechziger Jahren. Ihre Inaktualität ist leicht nachzuweisen: Gerade in den späten Siebzigern hat die SF einen derartigen Aufschwung genommen  angeregt nicht zuletzt durch spektakuläre Film-Erfolge , daß die heutigen und die damaligen Verhältnisse einfach nicht mehr miteinander zu vergleichen sind; davon abgesehen, waren diese frühen Umfragen auch nicht sehr ergiebig.


  Der SF-Leser  ein unbekanntes Wesen? Wer nicht zu den Anhängern dieser Literaturgattung gehört, wer nicht einen oder mehrere von dieser Sorte Mensch unter seinen Verwandten, Freunden, Bekannten hat, dem Außenstehenden also, könnten die Liebhaber jener seltsamen Lesestoffe doch auf den ersten Blick merkwürdig erscheinen. Allerdings ist der Spruch: ‚Sage mir, was du liest, und ich sage dir, wer du bist4 noch nie ein gutes Instrument der Menschenkenntnis gewesen. Schlüsse von der Lektüre auf den Leser  oder umgekehrt, vom Leser auf seine Lektüre  sind meiner Ansicht nach sehr fragwürdig. (Deshalb möchte ich gleich an dieser Stelle betonen: Meine Erhebung ist keine Untersuchung über SF, sondern ausschließlich eine über ihre Leser!)


  Ein näheres Kennenlernen könnte allerdings die Distanz, die sich  glaubt man dem Fandom  zwischen SF-Lesern und Nicht-SF-Lesern auf getan hat, verringern und gegenseitiges Verständnis wecken. Eine Umfrage, wie ich sie beim Perry Rhodan Weltcon 80 in Mannheim durchgeführt habe, ist eine Methode, mehr über das ‚Fremdwesen SF-Fan zu erfahren. Sie ist allerdings nur gewissermaßen eine Begegnung der zweiten Art: ein Aufeinandertreffen mit Sichtkontakt. Sie kann aber die Vorstufe darstellen zu weiteren, engeren Beziehungen, zu differenzierteren Fragen.


  Weshalb ich meine 1.000 Fragebögen gerade bei einem Treffen der PR-Anhänger verteilte? Ich bin hinterher mehrere Male darauf hingewiesen worden, daß dort ja wohl nicht die wahren SF-Anhänger versammelt gewesen seien. Ja, vielleicht nicht die ‚wahren, aber wohl doch ‚typische, wenigstens für den deutschen Bereich. Denn daß die Perry Rhodan-Serie Science Fiction-Themen behandelt, folglich SF ist, dürfte kaum anzuzweifeln sein. Wenn darüber hinaus 92% der Perry Rhodan-Leser auch andere SF in (Taschen-)Buchform lesen, muß man sie erst recht zu den SF-Anhängern zählen.


  Im folgenden werde ich aus den genannten Gründen die Gruppe, deren Resultate ich vor allem vorstellen möchte, als SF-Leser, SF-Fandom, SF-Anhänger usw. bezeichnen, obwohl nur 30 von 402 Personen nicht PR-Leser waren. SF-Leser sind für mich diejenigen  um es noch einmal zu sagen , die entweder Perry Rhodan und/oder andere Science Fiction lesen. (Zu beachten ist, daß dagegen einzelne Fragen sich nur auf die Perry Rhodan-Serie bezogen, die Antworten also auch nur für sie Gültigkeit haben; der PR-Leser, vor allem, wenn er auch noch (Taschen-)Buch-Science Fiction liest, ist zwar ein SF-Anhänger, PR kann aber nicht für die gesamte, in Deutschland zugängliche SF stehen.)


  Wenn ich gesagt habe, daß der wahrscheinlich repräsentative deutsche SF-Leser sowohl Hefte als auch Bücher liest, dann habe ich damit nicht gemeint, daß ich in Mannheim den ‚typischen SF-Fan befragen konnte. Bei solch einer Zusammenkunft versammeln sich gewiß vor allem die Engagiertesten, die für ihr Hobby auch mal größere Mühen, wie etwa weite Reisen, auf sich nehmen. Es kann also durchaus sein, daß  besonders, wenn es unmittelbar um die Beschäftigung mit SF geht (und das wird auf den nächsten Seiten der Fall sein)  die Ergebnisse für den durchschnittlichen Leser ein paar Prozent zu hoch ausgefallen sind.


  Noch ein zweiter Vorbehalt muß gemacht werden: Mit einer Teilnehmerquote von knapp über 400 wird gerade die unterste Grenze der für eine ‚repräsentative4 Umfrage nötigen Anzahl überschritten. Andererseits liegt sie im Verhältnis zur ‚Grundgesamtheit, zu denjenigen also, die hätten befragt werden können (ca. 3.000 Personen besuchten den ‚PR-Weltcon) sehr hoch, so daß hierdurch wohl kaum Verzerrungen größeren Ausmaßes entstanden sein dürften. Ich möchte also behaupten, daß die folgenden Resultate in ihrer Tendenz für das Fandom, für die SF-Fans, die sich intensiver mit der Materie beschäftigen, zutreffen.


  Bevor dieses Ausmaß der Beschäftigung mit SF näher beschrieben wird, will ich kurz noch die zwei weiteren Umfragen skizzieren, die ich außer der Mannheimer Befragung durchführte. Einmal stellte ich einige der Fragen, die im ersten Fragebogen gestanden hatten, auch Nicht-SF-Lesern, um ihre Antworten mit denen der Leser vergleichen zu können. Zum zweiten schickte ich genau ein Jahr nach der ersten Umfrage an deren Teilnehmer einen weiteren Fragebogen, in dem ich unter anderem wissen wollte, ob sie immer noch zu den SF-Konsumenten zählten, in dem ich aber auch zu einigen Punkten um Antwort bat, die zwölf Monate zuvor aus Platzmangel nicht hatten angesprochen werden können oder die erst aufgrund der ersten Ergebnisse interessant geworden waren.


  


  2. Treue SF- und untreue PR-Leser


  


  Die SF-Liebhaber betreiben ihr Hobby größtenteils wirklich mit großem Engagement; sie lesen ja nicht nur die entsprechenden Erzählungen und Romane  auch wenn die Lektüre immer im Mittelpunkt steht , sondern sie beschäftigen sich damit auf vielfältige Weise.


  Von 409 Personen, die mir den auf dem Perry Rhodan-Weltcon 80 in Mannheim verteilten Fragebogen zurückschickten, waren 402 Science Fiction-Leser (die übrigen 7 waren vermutlich Begleitpersonen). 372 von ihnen lasen Hefte oder Taschenbücher oder Bücher des Perry Rhodan-Komplexes, 92%  wie gesagt  noch andere SF-Bücher und -Taschenbücher, 48% weitere SF-Heftserien.


  Einzelne zählten schon seit über 30 Jahren zu den Lesern, der Hauptteil allerdings (80%) weniger als 10 Jahre.


  Mit der SF-Lektüre wurde im Schnitt vor 7,4 Jahren begonnen; der durchschnittliche Leser ist 20,8 Jahre alt: Der Lektüre-Beginn liegt also zumeist bei weniger als 14 Jahren. Selbstverständlich sind die Unterschiede zwischen jüngeren (bei der hier vorliegenden Auswertung sind das diejenigen, die 18 Jahre und jünger waren) und älteren (diejenigen, die 19 Jahre und älter waren) erheblich: Der Jung-Leser ist im Schnitt erst seit 4,2 Jahren dabei; die ältere Anhängerschaft seit fast 10 Jahren (9,9 genau).


  Bei der zweiten Umfrage ein Jahr später wollte ich auch die Dauer der Perry Rhodan-Lektüre erfahren. Die Durchschnittswerte lagen geringfügig niedriger (SF-Leser: 7,0 Jahre; ‹ 18:4,1; › 19:9,2)  wohlgemerkt: zwölf Monate später! Zieht man dieses eine Jahr ab, so ergibt sich eine recht deutliche Differenz, die mir zu beweisen scheint, daß eine oft geäußerte Ansicht nicht zutrifft: Perry Rhodan sei die ›Einstiegs-Lektüre in die SF, wird behauptet, später wende sich der Fan dann anderer ‚besserer  Science Fiction zu. Die Zahlen sprechen für den umgekehrten Weg, sogar bei den jüngeren: Über die Bekanntschaft mit anderer SF kommt man zu Perry Rhodan (ohne jedoch auf die ursprüngliche Lektüre zu verzichten).


  Bis auf wenige Ausnahmen (s.o.) waren die Con-Besucher bzw. die Teilnehmer an der Umfrage zum Zeitpunkt der ersten Befragung SF-Anhänger. Der wichtigste Grund für die zweite Erhebung war die Frage, ob, wer einmal von der SF (oder von PR) ‚infiziert ist, ein Leben lang ‚süchtig bleibt und ob das Interesse zu- oder abnimmt. Wirklich schlüssige Antworten könnten natürlich nur nach einer Beobachtung des Lese-Verhaltens über mehrere Jahre hin gegeben werden, die Resultate nach einem Jahr waren aber aufschlußreich genug, geben sie doch bereits einen verhältnismäßig eindeutigen Trend wieder.


  Science Fiction-Hefte oder -Bücher lasen fast alle noch (97%), bei 16% (21% der jüngeren; 13% der älteren) war das Interesse gegenüber dem vorangegangenen Jahr größer geworden, bei 72% (j: 65%; ä: 78%) war es etwa gleichgeblieben und bei 10% (j: 13%; ä: 8%) hatte es abgenommen.


  Im Falle von Perry Rhodan sah die Sache schon anders aus: 19% hatten im genannten Zeitraum die Lektüre der Heftreihe beendet, und zwar 27% der inzwischen 12-19jährigen und 13% der älteren. Die Tendenz der ‚Absprung-Bewegung wird noch deutlicher, wenn man differenziertere Altersgruppen betrachtet: Die meisten ‚Aussteiger sind bei den unter 14jährigen zu finden (32%), bei den 15- und 16jährigen sind es 24%, bei den 17- und 18jährigen 27%. Dann aber sinken die Zahlen über 15% bei den 19- und 20jährigen bis auf 11% bei den über 20jährigen ab.


  Wer also mit 19 noch PR liest, bei dem ist die Wahrscheinlichkeit groß, daß er dies auch weiterhin tun wird. Unter den älteren finden sich auch die, treueren, d. h. regelmäßigeren Leser: 69% von ihnen lesen ‚beinahe jedes neue Heft, das herauskommt, nur 54% sind es bei den jüngeren.


  Nun beruht die PR-Treue über Jahre hinweg sicher nur zum Teil auf einer Gewöhnung an Figuren, Inhalte, Stil und Sprache, zum Teil aber auch auf einer Ursache, die der Literaturwissenschaftler Werner Graf bei einem PR-Leser entdeckte: Für den ist es ‚eine ‚Sucht, allen Anspielungen und Verweisen lesend nachzugehen.{1}; er kennt alle PR-Hefte, er kennt sich in diesem Endlosroman aus, kommentiert Einzelheiten in ihrem Gesamtbezug, durchschaut die Handlungsstrategien, spekuliert über den Fortgang … Er weiß anscheinend alles, was es über PR zu wissen gibt, er erinnert sich an Leserbriefe zu einzelnen Fragen, erkennt die Autoren an Eigenheiten ihrer Texte … Ich glaube, daß der PR-Leser Kurt S. durchaus typisch ist für viele andere Leser: Auch der Briefmarkensammler bleibt nicht nur deshalb bei seinem Steckenpferd, weil er so viele schöne Marken hat, sondern weil die jahrelange Sammlertätigkeit ihn inzwischen zum Experten hat werden lassen, der wegen seiner speziellen Kenntnis unter seinesgleichen (und auch bei anderen) auf Anerkennung hofft  und sie auch erhält.


  Bei Werner Graf findet sich darüber hinaus eine sehr vorsichtig geäußerte Theorie, die vielleicht helfen kann zu erklären, weshalb viele Leser im jugendlichen Alter die Lektüre von Perry Rhodan aufgeben. Er ist der Meinung, daß die Hefte authentische Formulierungen massenhafter Jugendphantasien sind, die den vor allem männlichen Jugendlichen  nur 7% der Leser sind Frauen und Mädchen  helfen, ihre psychischen Probleme, die speziell in dieser Altersstufe verstärkt auftreten, zu bewältigen. Sind die Probleme erledigt oder stellt sich heraus, daß die Serie doch nicht das Richtige ist, wird die Lektüre abgebrochen. Auch Kurt S. weiß, daß viele Jugendliche wieder aufhören, wenn sie einige Hefte gelesen haben, so 100 oder nur 50 …. Wer die Lektüre fortsetzt, hat entweder noch die Probleme, oder er tut es aus ganz anderen Motiven (wie eben der Student Kurt S.).


  Wohlgemerkt: Dies ist Theorie und längst nicht genügend untersucht. Aber in einzelnen Antworten auf die Frage nach den Motiven für die Abwendung von der PR-Reihe könnte sich die Überwindung derartiger Sozialisationsprobleme verbergen: Vordergründig hat die am häufigsten genannte Begründung zwar mit dem Inhalt und der Qualität der Romane zu tun, aber es fragt sich, ob Formulierungen wie: die Serie sei für den Probanden heute unlesbar, sie sei reizlos, langweilig geworden, nicht auch die Beendigung der entwicklungspsychologisch bedingten Schwierigkeiten signalisieren. Offen ausgesprochen sind sie in Wendungen wie: ‚habe eine Entwicklung durchgemacht, ‚bin zu alt für PR‚ ‚bin älter geworden.


  Noch häufiger als diese letztgenannten Angaben werden Zeitmangel, die Verteuerung, das Interesse für anspruchsvollere SF und die Wirklichkeitsferne der Serie als Grund fürs Aufhören angeführt.


  


  3. Intensive Lektüre in umfangreichen SF-Sammlungen


  


  Beeindruckend ist, wieviel Science Fiction gelesen wird. 61% der SF-Heftleser lesen mehr als ein Heft pro Woche, und zwar


  23% zwei,


  18%, drei,


  10% vier,


  10% fünf und mehr Hefte pro Woche;


  27% lesen 1 Heft. Unter denen, die mehr als 1 Heft durchschmökern, haben die jüngeren, die 11-18jährigen, einen 20% höheren Anteil als die älteren (die 19-63jährigen), sind also wesentlich eifrigere SF-Heftromankonsumenten.


  Dazu kommt aber noch bei 15% die Lektüre mehr als eines SF-Buches bzw. -Taschenbuches, weitere 16% lesen davon eines pro Woche, 39% 1 bis 2 im Monat, 22% 1 bis 2 im Vierteljahr. Diese erstaunlichen Werte wurden durch die ein Jahr später ermittelten Antworten auf die Frage nach dem tatsächlichen SF-Hefte- und -Bücherkonsum in den letzten vier Wochen bestätigt.


  Bei diesen Mengen wundert es auch nicht, daß 86% angaben, SF-Heftromane lieber zu lesen als andere Hefte (weitere 12% lasen sie gleich gern wie andere); 55% ziehen SF-Bücher und -Taschenbücher dem übrigen Literaturangebot vor (weitere 29% lesen sie und andere Bücher etwa gleich gern).


  Enorm ist ebenfalls der SF-Hefte- und Bücherbesitz: Zusammen gehörten den 324 SF-Lesern der zweiten Umfrage (in der nach den Heft- und Buchbeständen gefragt wurde) rund 300.000 SF-Hefte (genau: 298.080) und rund 95.000 SF-Bücher und -Taschenbücher (genau: 94.284). Durchschnittlich besaß jeder 920 SF-Hefte und 291 -Bücher bzw. -Taschenbücher. 44% waren die stolzen Eigentümer von mehr als 1.000 Heften, ein Fünftel nannten mehr als 400 Bücher bzw. Taschenbücher ihr eigen. Die Spitzenwerte lagen bei ca. 5.000 SF-Heften und -Büchern, immerhin 3 erreichten diesen Wert bei den Heften, einer bei den (Taschen-)Büchern. Zur Lese-Sucht scheint in den meisten Fällen auch noch die Sammel-Leidenschaft zu kommen.


  Nimmt man einmal an, die Taschenbücher hätten durchschnittlich eine Breite von einem und die Hefte eine von einem halben Zentimeter, so ist das immerhin eine Bücherreihe von 50 Metern Länge bzw. eine Heftreihe von 25 Metern. Auch die 3 Meter bzw. die 4,50 Meter des durchschnittlichen SF-Buch- und Heft-Besitzers sind noch imponierend genug.


  Die Leserkontaktseite z. B. in der Perry Rhodan-Serie, auf der häufig weit zurückliegende Hefte zitiert werden, zeigt, daß diese Buch- und Heft-Sammlungen ‚lebendige Bibliotheken darstellen, die immer wieder benutzt werden und nicht als ‚tote Bestände verstauben.


  


  4. SF in anderen Medien


  


  Aber Science Fiction gibt es ja nicht nur in Heften oder Büchern  auch wenn dies ihre ‚Urformen sind , sondern auch als Film, Fernseh(serien)film, Hörspiel, Comic. Filme und Fernsehfilme haben die SF in Bevölkerungsteilen bekannt gemacht, die sonst sicher kaum mit ihr in Berührung gekommen wären. Auch bei den SF-Anhängern stehen diese beiden ‚Massenmedien in der Beliebtheit obenan: SF-Filme interessieren fast alle, nämlich 98%, und zwar 80% ‚sehr und 18% noch ‚mittelmäßig. Die Vorliebe für Fernsehfilme ist zwar immer noch groß (85%), die Begeisterung allerdings schon gedämpfter: Nur die Hälfte etwa sind ‚sehr, nur noch 43% ,mittelmäßig und 8% ‚wenig Interessierte. Das hat sicher mit der größtenteils (schlechten) Qualität der im Fernsehen gezeigten SF-Filme und -Serien zu tun, aber auch damit, daß dort (und neuerdings auch in den Video-Läden) Titel als SF angeboten werden, die eher in die Sparte ‚Horror oder ‚Action gehörten. An der relativen Unbeliebtheit des SF-Hörspiels ist ebenso gewiß nicht mangelnde Qualität schuld (auf die meisten, jedenfalls von den im süddeutschen Raum gesendeten, wird sichtlich viel Mühe verwendet), sondern die Unpopularität dieses Mediums in Bereichen, die nichts mit aktueller Information und (U-)Musik zu tun haben. Auf jeden Fall ist hier und mehr noch beim Comic der Anteil derjenigen, die, wenig oder ‚gar nicht interessiert sind, größer als der Prozentsatz der ‚sehr und ‚mittelmäßig Interessierten. Beim Comic spielen höchstwahrscheinlich wieder Qualität und Inhalt eine Rolle.


  


  


  


  5. Von der Passivität zur Produktivität


  


  Mag es auch sein, daß für den SF-Anhänger das Konsumieren von Science Fiction in irgendeiner Form das größte Vergnügen ist, so macht das keineswegs seine ganze Begeisterung für die Sache aus. Den besagten Briefmarkensammler erfreut ja auch nicht nur der Besitz und das Betrachten seiner Kollektion, sondern darüber hinaus das Zusammenstellen und Ordnen der Marken, die Lektüre philatelistischer Bücher und Kataloge, der Besuch von Sammelbörsen, das Tauschen und Kaufen, die Zugehörigkeit zu einem Philatelisten-Verein, bei dessen Zusammenkünften und Stammtischen nicht nur über Postwertzeichen gesprochen wird.


  Ähnlich gibt es eine Reihe von Tätigkeiten, die  sei er sich dessen nun bewußt oder nicht  dem SF-Fan das Vergnügen an seinem Hobby erst vervollständigen. Es sind dies, im Gegensatz zum mehr passiven Lesen und Anschauen von SF-Produkten, aktive, überwiegend kreative Betätigungen. Bereits die Diskussion, die sich oft auf der Leser-Kontakt-Seite der Perry Rhodan-Hefte um den Fortgang der Handlung, mögliche Varianten, Anknüpfungspunkte an frühere Zyklen usw. entspinnt, stellt die erste Stufe eines solchen ‚schöpferischen4 Aktes dar. Mit Sicherheit gibt es noch viele, die auf diese Weise mitspekulieren, dies aber nicht in Briefen an die Redaktion laut werden lassen. Möglicherweise diskutieren sie diese Handlungsvariationen mit Menschen ihrer Umgebung. Denn  und diese Zahlen sind erstaunlich und widersprechen eigentlich den Klagen des Fandoms über eine Isolation innerhalb ihrer Mitmenschen  94% unterhalten sich mit anderen über SF-Hefte und -Bücher, und zwar 27% mit SF-Clubmitgliedern, fast die Hälfte mit Familienangehörigen, 84% mit ‚Freunden, Freundinnen, guten Bekannten und 22% mit ‚anderen Personen; bei 63% von denen, die 18 Jahre oder jünger waren, kam noch der Dialog mit Schulkameraden hinzu, der natürlich bei den über 19jährigen eine wesentlich geringere Rolle spielte (12%).


  Ein Viertel der Con-Besucher war im übrigen Mitglied eines SF-Clubs (eine Zahl, die aller Wahrscheinlichkeit nach nicht repräsentativ ist: Viele Clubs waren sicher mehr oder weniger geschlossen zu diesem Treffen aus Anlaß des 1.000. Perry Rhodan-Heftes gefahren). Aber eben nicht nur unter diesen Experten finden Unterhaltungen über Science Fiction statt, sie ist auch der Anlaß, mit anderen  SF-Abstinenzlern  zu sprechen, Meinungen auszutauschen. In beiden Fällen regt die SF wichtige zwischenmenschliche Beziehungen an: einmal die Club-Bildung oder den Club-Beitritt zur Kontaktaufnahme mit Gleichgesinnten, mit denen man sich mal aussprechen kann, weil ‚die andern einen doch nicht verstehen, zum andern jedoch auch zur Kommunikation mit der unmittelbaren Umgebung. Seien nun diese kommunikativen Vorgänge einfache Mitteilung des Gelesenen, zwanglose Diskussion oder Streitgespräch: Immer sind sie  in einer Zeit, in der sich, wie man sagt, die Menschen ‚nichts mehr zu sagen haben  ein Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenleben.


  


  6. SF-Hobbys


  


  Die Aktivierung der Leser geht jedoch noch weiter: Immerhin 23% schreiben selbst Science Fiction, 21% ‚haben es versucht, aber es ist ihnen nicht gelungen. Die jüngeren sind dabei forscher. Von ihnen schreiben 29% (gegenüber 18% bei den älteren), und 26% haben es versucht (17% nur der älteren). Es ist anzunehmen, daß der größte Teil dieser Eigenproduktion in den sogenannten ‚Fanzines veröffentlicht wird, den von Fans für Fans herausgegebenen Clubzeitschriften, von denen einige sogar frei verkauft, viele zwischen den SF- und PR-Clubs ausgetauscht und wechselseitig kritisiert werden. SF regt auch zu Tätigkeiten an, die über die fiktionale Science hinaus in die realen Wissenschaften und Künste hineinreichen: Über die Hälfte der Probanden gaben an, ‚durch die Beschäftigung mit SF zu einem bestimmten Hobby gekommen zu sein. Auch hier ist der Unterschied zwischen den jüngeren SF-Lesern zu den älteren bemerkenswert: 58% der ersteren waren aufgrund der SF-Lektüre an ein Steckenpferd geraten, aber nur 44% der letzteren. Spitzenplätze nahmen dabei die Bereiche ‚Kosmologie, Astronomie, Astrophysik (71 Nennungen), ‚Filmen, Trickfilmen, Fotografieren, Astrofotografieren, Modellbau, Zeichnen, Malen (62 Nennungen) und Naturwissenschaften: Chemie, Physik, Atomphysik, Elektronik, Elektrotechnik (31 Nennungen) ein. Mögen  was nicht gesagt ist  bei diesen Bezeichnungen auch einige zu ‚hoch gewählt sein, so bleibt doch die Tatsache bestehen, daß hier Betätigungen ergriffen wurden, die man wahrscheinlich ohne den Anstoß durch die Science Fiction nicht ausgeübt hätte.


  Bei einem wöchentlichen Freizeitbudget von durchschnittlich 45 Stunden wenden die SF-Anhänger  ebenfalls durchschnittlich  9,1 Stunden ‚für die Beschäftigung mit Science Fiction (Lesen, Film, SF-Hobbys, SF-Club usw.) auf, ein Fünftel der Zeit, über die sie selbst bestimmen können, opfern sie also ihrer Leidenschaft.


  


  7. SF  warum?


  


  Die Beschäftigungen, denen das Fandom in Zusammenhang mit seinem Hobby nachgeht, sind  wie man sieht  vielfältig: Es werden eben nicht nur intensiv SF-Schriften gelesen und gesammelt, SF-Filme und -Serien angesehen, sondern diese mehr passiven Handlungen schlagen bei einem Großteil um in produktive Betätigungen. Angefangen bei Diskussionen mit Gleich- und Andersgesinnten, über das ‚Mit- und ‚Umschreiben von PR-Zyklen bis hin zum Verfassen eigener Science Fiction und anderer Artikel für Fanzines und SF-Magazine. Diese wieder sind für die Club-Mitglieder Bestandteil des ‚Clublebens, das neben der Herausgabe und dem Austausch der Zeitschriften aus Zusammenkünften, den Kontakten zu anderen Clubs, im gemeinsamen Betreiben von verschiedenen, im SF-Konsum verankerten Hobbys oder im gemeinsamen Besuch von Veranstaltungen (z. B. den ‚Cons) besteht; die Hobbys reichen von der künstlerischen Gestaltung von SF-Themen bis hin zu mehr oder weniger ernsthaften naturwissenschaftlichen Tätigkeiten.


  Es erhebt sich die Frage, ob es nicht auch  neben den phantastisch-phantasievollen Handlungen  diese aktivierende Komponente ist, die die große Anziehungskraft der Science Fiction ausmacht. Bei meiner Frage nach den Lese-Motiven jedenfalls hatte ich diese zusätzlichen Aspekte der SF-Anhängerschaft nicht berücksichtigt (das zeigt sich bei Umfragen immer wieder: Auf die wichtigsten Punkte kommt man erst im Verlauf der Auswertung!). Bei meinen vorgegebenen Antworten waren die meistgenannten SF-Lektüre-Gründe der Wunsch nach einem spannenden Lesestoff (85%) und das Bedürfnis nach Ablenkung von der täglichen harten Arbeit (49%); nur 31% wollten durch die SF die Welt von morgen kennenlernen, nur 21% glaubten, sich auf diese Weise naturwissenschaftlich weiterbilden zu können (wobei die jüngeren hiervon fast doppelt so oft überzeugt waren wie die älteren; 29% : 15%).


  Daß den Teilnehmern der Umfrage diese Antwortmöglichkeiten zu gering waren, kam in der großen Anzahl an ‚freien Antworten zum Ausdruck: 48%  soviel wie bei keiner anderen Frage  nutzten die Gelegenheit, zu diesem Komplex eigene Gedanken zu äußern. Neben Variationen der von mir vorgegebenen Lese-Motive (z. B. ‚Gedanken über die Zukunft der Erde und der Menschheit machen, ‚um der unerfreulichen Realität zu entfliehen, ‚Entspannung usw.) und verhältnismäßig oberflächlichen Angaben (,Spaß an dieser Literaturgattung, ‚möchte Interessantes lesen usw.) wird vor allem das (geistig) inspirierende Moment der SF angeführt: Sie soll die ‚Phantasie anregen, man will ‚neue Gedankengänge kennenlernen, die Leser erwarten ‚Anregungen zum Denken und Philosophieren, sie möchten ‚Denkanstöße und darüber diskutieren. Andere schätzen die SF als ein Instrument, das die gegenwärtigen Verhältnisse für sie begreiflicher machen kann: Sie lesen sie, ‚um die heutige Gesellschaft und die heutigen Menschen aus einer anderen Richtung beleuchtet zu sehen, um ‚andere Meinungen zur jetzigen Wirtschafts- und Sozialstruktur und Politik kennenzulernen, um die ‚augenblickliche Situation der Menschheit zu überdenken und um ‚negative Zukunftsaspekte zu erkennen und jetzt dagegen Stellung zu nehmen.


  Mögen auch manche dieser Antworten hochgestochen wirken, so offenbaren sie doch, daß sich die Leser der Möglichkeiten des SF-Genres bewußt sind und sie auch in ihrem täglichen Leben einzusetzen versuchen.


  


  8. Sage mir, was du liest  das besagt nämlich nichts


  


  Allerdings scheinen die SF-Fans aus diesem durch ihre Lektüre angeregten Nachdenken über ‚Gott und die Welt eine Art Elitebewußtsein abzuleiten. Sie halten sich für ‚dem Neuen gegenüber aufgeschlossener, ‚technisch interessierter, ‚toleranter, ‚kontaktfreudiger als der Durchschnitt, in geringerem Maße auch für ‚politisch interessierter, ‚gebildeter, ‚intelligenter und ‚sympathischer. Daß dies  natürlich  von ihrer Umgebung nicht akzeptiert wird, läßt sie fast beleidigt reagieren: Sie glauben sich verkannt, was daran deutlich wird, daß sie meinen, ihre Mitmenschen beurteilten sie erheblich negativer als sie sich selbst (was diese  zumindest in einem solchen Maße  gar nicht tun!).{2}


  Es gibt offensichtlich einen zweiten Grund, weswegen sich das Fandom falsch eingeschätzt fühlt: Die Fans fürchten, daß man von den Inhalten ihrer Lektüre auf sie selbst schließt.


  Der SF im allgemeinen und der Heftroman-SF im besonderen sind einige negative Eigenschaften nachgesagt worden, z. B. imperialistische Tendenzen, weil in ihnen der Weltraum und fremde Welten erobert werden, faschistische Züge, weil mit dem Helden ein Führer-Kult getrieben wird, rassistisches Gedankengut, weil die Außerirdischen oft als ‚unmenschliche Ungeheuer dargestellt sind, usw. usw.


  Diese Vorwürfe waren und sind zum Teil berechtigt. Vor allem ist es in der Öffentlichkeit leider üblich geworden, erfolgreiche Filme wie Krieg der Sterne, Kampfstern Galaktika oder Alien als typische Science Fiction-Produktion anzusehen. Die großen Kassenerfolge dieser Filme kommen vermutlich nicht allein aufgrund des Besuchs der gesamten SF-Gemeinde zustande, sondern dadurch, daß auch andere, die diese Kriegs- und Kampf-Thematik schätzen, in die Kinos drängen (unter SF-Filmfans werden ganz andere Titel als Spitzenleistungen gehandelt, 2001 etwa oder Solaris, in denen sicher nicht kriegerische Auseinandersetzungen im Mittelpunkt stehen).


  Es ist mit der Gewalt in der SF vermutlich aber eher so, daß sie von ihren Anhängern gewissermaßen in Kauf genommen wird: Sie lesen SF nicht wegen, sondern trotz der Kampfszenen, oder besser noch: Man nimmt die Kämpfe mit, wenn sonst nur einigermaßen guter Lesestoff geboten wird. Unter 7 von mir aufgezählten gängigen SF-Themen jedenfalls rangieren die beiden ‚gewalttätigsten eindeutig an letzter Stelle. Nur 18% der SF Leser wollten etwas über ,Kampf, Krieg zwischen den Bewohnern verschiedener Planeten oder Welten, nur 20% etwas über ‚Verteidigung der Erde oder des Sonnensystems gegen Wesen von anderen Sternen lesen. Auffällig hier allerdings der Unterschied zwischen den jüngeren und den älteren: Die bis zu 18jährigen schätzen diese Themen doppelt so sehr wie diejenigen, die 19 Jahre und älter sind (26%: 13% bzw. 28%: 14%). Deutlich werden Themen bevorzugt in denen nicht die aggressive Auseinandersetzung im Vordergrund steht:


  Forschungsreisen in nähere und fernere Gebiete des Universums 78%


  Fortschritte der Erdbevölkerung in technischer Hinsicht 71%


  Entwicklung der Erdbevölkerung in sozialer Hinsicht 70%


  Auseinandersetzung Mensch-Maschine 64%


  Erzählungen, in denen übernatürliche Kräfte wie Gedankenlesen (Telepathie), Telekinese, Teleportation eine Rolle spielen 62%


  41% nannten weitere, überwiegend nicht gewaltträchtige Themen.


  


  9. SF-Themen und reale Ansichten


  


  Aber auch in der Realität neigen die SF-Leser mehrheitlich nicht zu extremen Ansichten, hinter denen sich ja häufig offene oder versteckte Aggressionen verbergen. So kreuzte nur ein verschwindend geringer Prozentsatz in einer Liste von ‚Parteiprogrammpunkten an, daß sie den ‚Einmarsch westlicher Truppen in die erdölfördernden Länder unterstützen würden, ‚damit unser Energiebedarf gesichert ist. Nur sehr wenige von ihnen sind auch dafür, ‚mehr deutsche Betriebe in unterentwickelte Länder zu entsenden, ‚da dort die Löhne so niedrig sind, daß die Produkte für uns sehr billig würden, und nur knapp mehr als ein Viertel stimmte einem ‚härteren Vorgehen gegenüber dem Ostblock zu (immerhin aber 12% mehr als bei den Nicht-SF-Lesern; in den ‚radikalen Standpunkten entsprachen sich die Anteile bei SF-Lesern und Kontrollgruppe in etwa). Dafür verlangten 84% ‚mehr wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen zu anderen Ländern (16% mehr als bei der Kontroll-Gruppe).


  Minimal war auch der Anteil derjenigen, die ‚Geisteskranke und körperlich Behinderte in Heimen unterzubringen wünschten oder die ‚Ausländer in ihre Heimat zurückschicken wollten. Es besteht offensichtlich kein Grund anzunehmen, daß die oft negative Darstellung von Außerirdischen in der SF mit einer entsprechenden Einstellung ihrer Leser gegenüber anderen Völkern und Kulturen sowie Behinderten in Beziehung steht.


  Nicht unerwartet wird der Unterschied zu den Nicht-SF-Anhängern in den Bereichen Technik und Natur besonders deutlich. Die Forderung nach ‚mehr Geldern für die Forschung und die Industrie, denn Stillstand auf diesen Gebieten ist Rückschritt unterstützten 58% des Fandoms (sogar 67% der bis zu 18jährigen), aber nur 20% der Nicht-Anhänger. Dieselbe Frage, mit einer unübersehbar nationalistischen Begründung (,mehr Gelder für die Forschung, damit Deutschland in der Wissenschaft wieder führend wird), bejahen immerhin noch 45% (54% der jüngeren!), aber nur 19% der Kontroll-Gruppe. ‚Zurück zu einem natürlichen, gesunden Leben4 wollen dagegen nur etwa ein Drittel der SF-Fans, aber beinahe zwei Drittel der Science Fiction-Abstinenzler (wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß Tübingen und seine Umgebung, wo die Kontroll-Umfrage stattfand, einen verhältnismäßig hohen Anteil ‚grüner Wähler besitzt).


  Daß sie bei der Zustimmung zur zweiten Technik-Frage wahrscheinlich eher die Forschungsförderung im Auge hatten als den Ruhm und die Ehre Deutschlands, zeigen die Antworten auf die Frage, ‚welche Entwicklung für die Menschen und die Gesellschaft in der Zukunft … für wünschenswert gehalten werden: ‚alle Staaten der Erde schließen sich zusammen kreuzten 92% der SF-Anhänger an (und nur 48% der Kontrollgruppe), ‚die Staaten der Erde behalten ihre Eigenständigkeit ausschließlich 9% (aber 38% der Nicht-SF-Leser).


  Eine Orwell-Welt, in der ‚alle Tätigkeiten der Menschen … vom Staat überwacht (werden), um Staat und Gesellschaft vor Verbrechen zu schützen, will fast niemand. Staatliche Bevormundung befürworten SF-Leser nur in Sachen Bevölkerungspolitik: daß ‚durch gesetzliche Geburtenregelung … die Gefahr der Überbevölkerung gebannt (wird), dafür sind 40% (Kontrollgruppe: 26%). Wenn allerdings die wachsende Erdbevölkerung ausreichend in jeder Hinsicht versorgt werden könnte, möchte ein Drittel keine staatliche Beeinflussung (Kontroll-Gruppe: 18).


  Übereinstimmung herrscht bei SF- und Nicht-SF-Lesern in bezug auf Liberalität: ‚Jeder kann tun und lassen, was er will, solange er andern nicht schadet, wünscht jeweils die Hälfte für die Zukunft. Jedoch: Daß Freizügigkeit in ‚Gleichmacherei umschlägt und ‚alle Menschen … etwa gleich viel (verdienen) und … auch in der Gesellschaft das gleiche Ansehen (haben) möchten schon 10% weniger. Eindeutig ist man aber gegen einen 2-Klassen-Staat, in dem ‚nur etwa die Hälfte der Menschen … noch zu arbeiten (braucht), die andere Hälfte … sich ganz ihren Hobbys widmen (kann)4.


  Auf dem Boden des Grundgesetzes bewegen sich alle Gruppen, wenn sie zu rund 70% einer Vereinigten Weltbevölkerung in der Zukunft eine ‚Regierung durch ein demokratisches Parlament, ähnlich, wie wir es heute haben, wünschen. Ganz zufrieden ist man allerdings mit dieser Regierungsform nicht, denn rund ein Fünftel möchte, einen Rat der weisesten Männer und Frauen der verschiedensten Völker. Verschwindend gering  und dies ist ein deutlicher Hinweis darauf, daß Lesen und Wirklichkeit für die SF-Anhänger zwei Paar Stiefel sind  ist der Prozentsatz derer, die eine diktatorische Herrschaft durch einen Mann vom Schlage Perry Rhodans (vor allem der Hefte 1  600) oder gar durch einen ‚allwissenden Computer wollen.


  


  10. Fazit


  


  Das Fandom tut noch eine Menge anderer Dinge neben seiner Beschäftigung mit Science Fiction (was alles, kann hier nicht im einzelnen beschrieben werden)  schließlich steht ihm ja noch vier Fünftel seiner Freizeit zur Verfügung.


  Es braucht aber, wie man sehen konnte, eine Menge Science Fiction, sie ist ihm sicher ein zentraler Lebensbereich, mit dem es sich in vielfältiger Weise auseinandersetzt und der ihm erhebliche Freude und Befriedigung bereitet.


  Nun hält sich der SF-Fan von seinen Mitmenschen für nicht in dem Maße anerkannt, wie er es seiner Meinung nach verdiente. Er, der sich  im Gegensatz zu den meisten anderen  mit dem Schicksal der Menschheit auseinandersetzt, glaubt sich aufgrund dieser Beschäftigung geistigen und technischen Neuerungen gegenüber aufgeschlossener, flexibler, ein bißchen über den (alltäglichen) Dingen stehend  und ist enttäuscht, wenn man ihm diese überlegene Rolle nicht zugestehen will.


  Er meint sich in der Gesellschaft auch deshalb weniger angesehen, weil er befürchten muß, daß die Kritik an einzelnen Zügen seines Lieblingslesestoffs auf ihn übertragen wird.


  Dem Vorwurf, die SF-Leser ähnelten in manchem den negativen Eigenschaften von schlechten Exemplaren ihrer Lektüre, kann man durch einige Umfrage-Ergebnisse begegnen.


  Gewaltthemen beispielsweise schätzen sie nicht einmal: Kriegs-, Kampf- und Invasionserzählungen rangieren nur unter ‚ferner liefen4, andere, ‚friedlichere Themen sind viel beliebter. Forschungsreisen im Universum, die bevorzugt werden, sind keine imperialistischen Unternehmungen, eine Vorliebe für die Schilderung technischer und sozialer Fortschritte der Menschheit hat gewiß mehr mit der Sehnsucht nach einer ‚besseren Menschheit zu tun, die mit sich und anderen in Eintracht lebt, als mit kriegerischer Konkurrenz. (Es ist im übrigen beinahe peinlich, daß sogar Literaturwissenschaftler meinen, interessante Erzählungen seien nur durch die Schilderung von Krieg und Kampf zu gestalten: Friedfertigkeit und Toleranz sind wünschbar, aber kaum erzählbar … Zumindest lassen sie sich nicht zum Hauptthema einer längeren Geschichte machen: Man kann nicht romanlang erzählen, wie gut sich zwei Gruppen verstehen, schreibt Reimer Jehmlich in seinem Buch Die deformierte Zukunft.


  Daß auch ein größeres Publikum an ‚friedlicher SF Interesse hätte, hat E. T. gezeigt. Dieser Film brachte darüber hinaus mit der Umkehrung des Schwarz (= der häßliche Außerirdische)-Weiß (= die Menschen)-Verhältnisses ein Thema unter das nicht-SF-kundige Volk, das im lesenden Fandom längst gang und gäbe ist und wohl auch so auf die Wirklichkeit übertragen wird: Die spärliche Befürwortung der Parolen ‚Ausländer raus und ‚Behinderte in Heime deutet darauf hin, daß hier rassistische und auf, Andersartigkeit beruhende Vorurteile in geringerem Maße vorhanden sind als in anderen Bevölkerungsgruppen.


  Aber auch sonst neigen die SF-Leser kaum zu Ansichten, die auf offene oder unterschwellige Aggressionen zurückgeführt werden könnten. Eher tendieren sie zu liberalen Meinungen und Lösungen. Die Realität wissen sie gut von der Welt ihrer Lieblingslektüre zu trennen, auch wenn ihre Weltanschauung und ihre Lebensphilosophie sicher von dieser beeinflußt sind. Der gegenüber den Nicht-SF-Lesern doch stark ausgeprägte Wunsch nach einem Zusammenschluß aller Staaten der Erde ist offensichtlich auf die Tatsache zurückzuführen, daß in den meisten der SF-Romane eben dieser fortschrittliche Zustand einer vereinigten Weltbevölkerung beschrieben wird.


  Die leichte Selbstüberschätzung gilt es sicherlich abzubauen. Das Fandom sollte akzeptieren, daß die Nicht-Leser sie weitgehend als ‚normale4 Menschen einstufen  im positiven wie im negativen Sinne. Daß die SF-Anhänger mit Sicherheit die Leserschaft sind, deren Mitglieder sich in so großer Zahl am umfassendsten mit den verschiedenen Bereichen eines Lesestoffs befassen, sollte sie nicht dazu verführen, die Tatsache der Beschäftigung schon mit brauchbaren Lösungen für die in der Zukunft auf die Menschheit zukommenden Probleme zu verwechseln. Eines ist klar: Hier tut sich tatsächlich eine Distanz zwischen der SF-Gemeinde und ‚den andern auf. Während die Science Fiction-Leser größtenteils immer noch einer Technik- und Fortschritts-Gläubigkeit anhängen (man denke nur an die hochprozentige Zustimmung zur Forschungs- und Industrieförderung), macht sich unter der übrigen Bevölkerung, so die Süddeutsche Zeitung vom 1. Juli 1983 aufgrund einer Umfrage des Demoskopischen Instituts in Allensbach, ein Zusammenbruch des Fortschrittsoptimismus und der Technikbegeisterung breit: Während 1967 noch 56 Prozent der Erwachsenen daran glaubten, ‚daß die Menschheit einer besseren Zukunft entgegengehen würde, waren am Anfang der achtziger Jahre nur noch 28 Prozent, also genau die Hälfte, so ungebrochen optimistisch gestimmt. Auf die Frage: ‚Wenn Sie an die Zukunft denken  glauben Sie, daß das Leben für die Menschen immer leichter oder immer schwerer wird? antworteten 1967 31 Prozent mit ‚immer leichter. Das sagten Ende 1981 nur noch ganze sechs Prozent. Dem entspricht, daß auch in der jüngsten Umfrage, über die hier berichtet wird, lediglich fünf Prozent der Befragten davon sprechen, daß sie am liebsten erst in der Zukunft, nach dem Jahr 2000, geboren wären. Mögen die Optimisten recht behalten.


  


  


  Die weiteren Resultate der Umfragen von Rolf Kellner erscheinen unter dem Titel Science Fiction-Leser. Umfrage-Ergebnisse über das Fandom im Verlag S & F, Denzenbergstr. 48, 74 Tübingen, und können dort bestellt werden. Preis: DM 10,  .


  


  Story

  
Robert Silverberg

  Der Palast um Mitternacht

  (The Palace at Midnight)


  


  Der Außenminister des Kaiserreichs von San Francisco versuchte, spät des Nachts zu schlafen. Die letzte Nacht war lang gewesen, eine wilde, wenn auch nicht eben besonders zufriedenstellende Party in den Bädern, wo er die Dämmerung wie Donner über Oakland, jenseits der Bucht, hatte hereinbrechen sehen. Nun klingelte das Telefon. Die ersten Klingelzeichen integrierte er passend in seinen Traum, doch die weiteren begannen, seinen Schlummer zu stören, bis er schließlich aufwachte. Er griff nach dem Hörer und stieß mit geschlossenen Augen krächzend hervor: Hier Christensen.


  Tom, sind Sie wach? Sie klingen so verschlafen. Ich bin es, Morty.


  Der Unterstaatssekretär für auswärtige Angelegenheiten. Christensen setzte sich auf, rieb die Augen und fuhr mit der Zunge über die Lippen. Tageslicht ergoß sich ins Zimmer. Von der Tür her starrten ihn seine Katzen an. Die kleine Siamkatze schubste die leere Futterschüssel vielsagend mit der Pfote an und sah erwartungsvoll auf.


  Tom?


  Ich bin wach! Was ist denn?


  Ich wollte Sie nicht aufwecken. Woher sollte ich denn wissen, daß man am Nachmittag …


  Was ist los, Morty?


  Wir erhielten eine Nachricht von Monterey. Eine Botschafterin ist auf dem Weg hierher, und Sie sollen sie empfangen.


  Der Außenminister bemühte sich, den Nebel aus seinem Gehirn zu verdrängen. Er war neununddreißig Jahre alt, und durchzechte Nächte machten ihm schwerer zu schaffen als früher.


  Das werden Sie erledigen, Morty.


  Würde ich gern, Tom. Aber ich kann nicht. Sie müssen es selbst erledigen. Höchste Priorität.


  Höchste Priorität? Weshalb? Ein großes Dope-Geschäft? Oder wollen sie uns den Krieg erklären?


  Woher soll ich die Einzelheiten kennen? Die Nachricht besagt nur, daß es wichtig ist. Mr. Christensen muß mit Ms. Sawyer sprechen. Es kann sich nicht um Dope drehen, Tom. Und auch nicht um Krieg. Scheiße, warum sollte uns Monterey den Krieg erklären? Ich wette, die haben nicht mehr als zehn Soldaten, es sei denn, sie hätten die Chicanos aus Saunas Calabozo eingezogen und …


  Schon gut. Christensens Kopf brummte. Reden Sie nicht so viel, ja? Wo soll ich sie treffen?


  Berkeley.


  Sie machen Witze.


  Sie will nicht in die Stadt kommen. Sie meint, es sei zu gefährlich hier.


  Was glaubt sie denn von uns? Daß wir Botschafterinnen töten und zu Schaschlik verarbeiten? Sie ist hier sicher, das weiß sie genau.


  Ich habe mit ihr gesprochen. Sie ist der Meinung, die Stadt sei zu verrückt. Bis Berkeley wird sie mitkommen, weiter nicht.


  Sagen Sie ihr, sie soll zum Teufel gehen.


  Tom, Tom …


  Christensen seufzte. Wo wird sie in Berkeley sein?


  Um halb fünf im Claremont.


  Himmel, stöhnte Christensen. Wie konnten Sie mich darin verwickeln? Den ganzen Weg zur East Bay, um eine lausige Botschafterin von Monterey zu treffen! Sie soll nach San Francisco kommen. Dies ist das Kaiserreich, oder nicht? Sie repräsentiert nur eine stinkende Republik. Soll ich jedesmal nach Oakland rüber schwimmen, wenn ein Politiker auftaucht und mit dem Finger winkt? Ein Lahmarsch von Fresno sagt ‚Buh!, und ich kann mich dann zum Valley rüber schleppen, wie? Wo ist die Grenze? Was bildet ihr euch denn ein, wer ich bin?


  Tom …


  Tut mir leid, Morty. Ich fühle mich heute morgen nicht wie ein Diplomat.


  Es ist nicht mehr Morgen, Tom. Aber ich würde es für Sie tun, wenn ich könnte.


  Schon gut, schon gut. Ich wollte Sie nicht anbrüllen. Haben Sie die Fähre benachrichtigt?


  Die Fähre startet um fünfzehn Uhr dreißig. Das Fahrzeug wird Sie um fünfzehn Uhr daheim abholen, einverstanden?


  Einverstanden, sagte Christensen. Sehen Sie zu, ob Sie mehr darüber erfahren können. Dann soll mich jemand in einer Stunde zurückrufen und aufklären, ja?


  Er fütterte die Katzen, duschte, rasierte sich, nahm ein paar Tabletten und kochte Kaffee. Um vierzehn Uhr dreißig rief das Ministerium an. Niemand hatte eine Ahnung, weswegen die Botschafterin kam. Die Beziehungen zwischen der Republik Monterey und San Francisco waren derzeit freundschaftlich. Ms. Sawyer lebte in Pacific Grove und war Mitglied des Senats von Monterey. Mehr wußte man nicht über sie. Von wegen aufklären, dachte Christensen. Er ging nach unten, um auf den Chauffeur zu warten. Es war ein Spätherbsttag, hell, klar und kühl. Der Regen hatte noch nicht begonnen, die Straßen sahen staubig aus. Der Außenminister wohnte in der Frederick Street, in einem alten viktorianischen Haus mit kleiner Veranda. Er setzte sich auf die Stufen. Er war zwar wach, aber noch unsicher auf den Beinen. Kurz vor fünfzehn Uhr fuhr ein Chevrolet vor, der das Wappen des Kaiserreichs San Francisco trug. Der Fahrer war ein Vietnamese oder vielleicht ein Thai. Christensen stieg wortlos ein, und dann fuhren sie mit kaiserlicher Geschwindigkeit durch die praktisch verlassenen Straßen, hinunter nach Haight, dann eine Weile ostwärts, schließlich nach Oak und über die Van Ness am Palast vorbei, wo der Kaiser Norton VII. in diesem Augenblick wahrscheinlich seinen kaiserlichen Mittagsschlaf hielt, schließlich durch Geary und die Unterstadt zum Fährenanlegeplatz. Die Brücke über die Bucht glitzerte majestätisch am blauen Himmel. Ein kleines Fährboot stand für ihn bereit. Christensen blieb während der langsamen, langweiligen Fahrt stumm. Ein kühler Wind wehte durch die Golden Gate und ließ ihn frösteln. Er sah nachdenklich zu den rundlichen Hügeln der East Bay hinüber, die nach der langen Sommerdürre braun und trocken aussahen, und dachte an die Permutationen des Schicksals, die aus einem Architekten den kaum kompetenten Außenminister einer kaum kompetenten kleinen Nation gemacht hatten. Das Kaiserreich von San Francisco, hatte einer der früheren Kaiser gesagt, ist das einzige Land der Geschichte, das schon bei der Gründung dekadent war.


  Am Kai von Berkeley wandte sich Christensen an den Fährmann. Ich weiß nicht, wann ich zurückkommen werde, daher ist es unnötig, daß Sie auf mich warten. Ich werde anrufen, wenn ich fertig bin.


  Ein anderer imperialer Wagen brachte ihn den Hügel empor zum geräumigen, luxuriösen Hotel Claremont, das noch aus dem neunzehnten Jahrhundert stammte, ein riesiger, geräumiger Überlebender aller Katastrophen. Jetzt war es überwuchert, der Rasen ein Dschungel, Efeu bis fast zu den Wipfeln der Palmen, und trotzdem sah es noch wie ein Palast aus. Hunderte von Zimmern, fürstliche Bankettsäle. Christensen fragte sich, wie oft es Gäste hatte. Heutzutage gab es nicht mehr viel Tourismus.


  Auf dem Parkplatz vor dem Eingang stand ein einziges Auto, ein schwarzweißer Wagen der California Highway Patrol, den man mit dem Wahrzeichen der Republik Monterey verziert hatte  eine gewundene Zypresse und ein Seeotter. Ein uniformierter Fahrer lehnte dagegen. Ich bin Christensen, sagte er dem Mann.


  Sind Sie der Außenminister?


  Kaiser Norton bin ich nicht.


  Kommen Sie. Sie wartet in der Bar.


  Ms. Sawyer stand auf, als er eintrat. Sie war eine schlanke, dunkelhaarige Frau, etwa dreißig, mit kühlen grünen Augen. Er bedachte sie mit einem flüchtigen, professionellen Lächeln der Freundschaft, welches sie ebenso professionell zurückgab. Er hegte gar keine freundschaftlichen Gefühle.


  Senatorin Sawyer, sagte er. Ich bin Tom Christensen.


  Sehr erfreut. Sie verbeugte sich und deutete auf das große Panoramafenster, das die ganze Länge der Bar einnahm. Ich bin gerade angekommen und habe die Aussicht genossen. Es ist schon Jahre her, seit ich das letztemal in der Bucht war.


  Er nickte. Von der Cocktailbar konnte man die Hänge von Berkeley, die Bucht, die verfallenen Brücken und die immer noch eindrucksvolle Silhouette von San Francisco sehen. Sehr hübsch. Sie nahmen am Fenster Platz, und er winkte einem Kellner, der ihnen Drinks brachte.


  Wie war Ihre Anfahrt? erkundigte sich Christensen.


  Kein Problem. In San Jose wurden wir wegen überhöhter Geschwindigkeit angehalten, aber ich konnte mich herausreden. Sie sahen, daß es sich um einen Staatswagen handelte, und trotzdem haben sie uns gestoppt.


  Diese Mistkerle müssen sich ständig wichtig machen.


  Die Dinge stehen schon seit einem Jahr nicht besonders gut zwischen Monterey und San Jose. Sie sind auf Provokation aus.


  Das wußte ich nicht, sagte Christensen.


  Wir glauben, sie wollen Santa Cruz annektieren. Was wir natürlich nicht hinnehmen können. Santa Cruz ist unser Puffer.


  Sind Sie deswegen gekommen? fragte er scharf. Um Hilfe gegen San Jose zu erbitten?


  Sie sah ihn überrascht an. Sind Sie in Eile, Mr. Christensen?


  Eigentlich nicht.


  Sie machen einen sehr ungeduldigen Eindruck. Wir sind noch bei den Drinks und den vorbereitenden Unterhaltungen, zwei Diplomaten, die das diplomatische Spiel spielen. Oder nicht?


  Also?


  Ich erzählte Ihnen, was auf dem Weg nach Norden alles passiert ist. Als Antwort auf Ihre Frage, um Sie dann über aktuelle politische Entwicklungen zu informieren. Ich hatte nicht erwartet, daß Sie mich dermaßen anfahren würden.


  Habe ich das getan?


  Für mich hörte es sich so an, sagte sie.


  Christensen trank einen kräftigen Schluck Bourbon mit Wasser und sah sie lange an. Sie hielt seinem Blick stand. Sie sah erzürnt, amüsiert und sehr, sehr zäh aus. Nach einer Weile, als sich der Nebel aus irrationaler Wut und Müdigkeit in seinem Verstand gelegt hatte, sagte er leise: Ich habe letzte Nacht etwa vier Stunden geschlafen, und ich hatte keinen Gesandten in Monterey erwartet. Ich bin müde und gereizt, und wenn ich unhöflich klinge, dann bitte ich Sie, das zu entschuldigen.


  Schon gut. Ich verstehe.


  Noch einen Bourbon oder zwei, dann werde ich wieder in Höchstform sein. Er hielt das leere Glas hoch, damit der Kellner es sehen konnte. Für Sie auch? fragte er.


  Ja. Bitte. In formellem Tonfall fügte sie hinzu: Ist der Kaiser bei guter Gesundheit?


  Es geht ihm nicht schlecht. Seine Gesundheit läßt schon seit Jahren zu wünschen übrig, aber er hält sich wacker. Und Präsident Morgan?


  Prächtig, antwortete sie. Er ist diese Woche in Big Sur, um wilde Keiler zu jagen.


  Als Präsident von Monterey muß man ein schönes Leben haben. Mir hat Monterey immer gefallen. Es ist so viel stiller und sauberer als hier in San Francisco.


  Manchmal zu still. Ich beneide Sie um die Aufregung hier.


  Ja. Die Vergewaltigungen, Überfälle, Brandstiftungen, Massenversammlungen, Rassenkriege …


  Bitte, sagte sie leise.


  Er erkannte, daß er laut geworden war. Ein Pochen begann hinter seinen Augen. Er bemühte sich, wieder die Herrschaft über sich zu bekommen.


  Wurde ich zu laut?


  Sie müssen schrecklich müde sein. Hören Sie, wir können uns am Morgen unterhalten, wenn Ihnen das lieber ist. So dringend ist es nicht. Ich schlage vor, wir essen zu Abend und unterhalten uns gar nicht über Politik, nehmen Zimmer, und morgen, nach dem Frühstück, können wir …


  Nein, sagte Christensen. Meine Nerven sind ein wenig überstrapaziert, das ist alles. Ich werde mich bemühen, friedlicher zu sein. Ich möchte lieber nicht bis morgen warten, um herauszufinden, was das alles zu bedeuten hat. Ich schlage vor, Sie geben mir einen Überblick, und wenn es sich zu kompliziert anhört, dann werde ich darüber schlafen, und wir können uns beim Frühstück wieder darüber unterhalten. Ja?


  Na gut. Sie trank ihr Glas leer und schwieg eine Weile, als müßte sie ihre Gedanken ordnen. Nach einer Weile begann sie: Die Republik Monterey unterhält enge Beziehungen mit dem Freistaat Mendocino. Wie ich weiß, hat das Kaiserreich die Beziehungen zu Mendocino vor geraumer Zeit abgebrochen.


  Ein Fischereistreit, nichts Bedeutendes.


  Aber Sie unterhalten derzeit keine direkten Kontakte, daher wird Sie das Folgende wahrscheinlich überraschen. Das Volk von Mendocino hat erfahren  und dies unserem dortigen Repräsentanten mitgeteilt , daß eine Invasion San Franciscos bevorsteht.


  Christensen blinzelte zweimal. Von wem?


  Dem Reich von Wicca.


  Wollen die auf ihren Besenstielen von Oregon herbeifliegen?


  Bitte. Ich meine es ernst.


  Wenn die Dinge sich nicht drastisch geändert haben, dann ist die Region Wicca gewaltfrei, sagte Christensen. Wie alle neoheidnischen Staaten. Soweit ich weiß, betreiben sie Landbau und üben ihre kleinen heidnischen Rituale aus, ansonsten tanzen sie laut kreischend um den Maibaum  das ist alles. Soll ich etwa glauben, daß eine Bande sanftmütiger Hexen dem Kaiserreich den Krieg erklären will?


  Keinen Krieg, widersprach sie. Aber eine Invasion.


  Erklären Sie mir das.


  Einer ihrer Hohepriester hat San Francisco zum heiligen Ort erklärt und sie angewiesen, herunterzukommen und im Golden Gate Park ein Stonehenge zu bauen, damit die Wintersonnenwende angemessen gefeiert werden kann. Im Willamette Valley leben mindestens eine Viertelmillion Neo-Heiden, und man rechnet damit, daß davon die Hälfte teilnehmen wird. Wie unser Mann in Mendocino mitteilte, hat die Wanderung bereits begonnen, und Tausende von Wiccaniern breiten sich derzeit zwischen Mount Shasta und Ukiah aus. Bis zur Sonnenwende sind es nur noch sieben Wochen. Die Heiden mögen gewaltfrei sein, aber Sie haben Ende des Monats Tausende von ihnen in San Francisco, die überall in der Stadt ihre Zelte aufschlagen werden.


  Gütiger Herrgott, murmelte Christensen und schloß die Augen.


  Können Sie so viele Fremde ernähren? Haben Sie Raum für sie? Werden die Menschen von San Francisco sie mit offenen Armen empfangen? Wird es ein Festival der Liebe werden?


  Es wird zu einem Massaker kommen, sagte Christensen tonlos.


  Ja. Und die Hexen sind vielleicht pazifistisch eingestellt, aber sie beherrschen die Selbstverteidigung. Wenn sie angegriffen werden, dann werden die Straßen in Bäche voller Blut verwandelt werden  und es wird nicht nur Wiccanerblut sein.


  Christensen schüttelte erneut den Kopf. Sie hatte vollkommen recht: Chaos, Unfrieden, Blutvergießen. Fröhliche Weihnacht für alle. Er rieb sich die schmerzende Stirn, wandte sich von ihr ab und sah hinaus, wo die Lichter der Stadt gegenüber im Zwielicht der Dämmerung schienen. Tiefe Depression befiel seinen Geist. Er bestellte weitere Drinks. Dann sagte er langsam: Wir können ihnen nicht gestatten, die Stadt zu betreten. Wir müssen die Grenzen des Kaiserreichs dichtmachen und sie noch vor Santa Rosa abfangen. Sollen sie ihr verdammtes Stonehenge in Sacramento bauen. Seine Augen blitzten. Er dachte verschiedene Möglichkeiten durch. Das Kaiserreich verfügt über genügend Truppen, um die Wiccaner abzuwehren, aber ich halte es für das beste, die Sache als regionales Problem abzuhandeln. Wir werden die Streitkräfte unserer Verbündeten bis Petaluma, Napa und Palo Alto zusammenrufen. Ich nehme nicht an, daß wir viel Hilfe vom Freistaat oder von San Jose erhalten können. Und Monterey ist keine bedeutende Militärmacht, aber trotzdem …


  Wir sind bereit, Ihnen zu helfen, sagte Ms. Sawyer.


  Bis zu welchem Ausmaß?


  Wir sind nicht auf Kriegführung eingerichtet, nein, aber wir haben Kontakte zu unseren Allianzen von Salinas bis Paso Robles, und wir könnten, sagen wir, fünftausend Soldaten zusammenbringen.


  Das wäre sehr hilfreich, gab Christensen zu.


  Es müßte aber nicht zu irgendwelchen Kampfhandlungen kommen. Wenn die Grenzen des Kaiserreichs abgeriegelt werden und Truppen in dichter Reihe von Guerneville bis Sacramento postiert sind, werden die Hexen wahrscheinlich nicht auf ihrem Vorhaben bestehen. Sie werden es sich überlegen und die Sonnenwende anderswo feiern.


  Ja, sagte er. Ich glaube, Sie haben recht. Er beugte sich zu ihr hinüber und sagte: Warum ist Monterey bereit, uns zu helfen?


  Wir haben ebenfalls Probleme  mit San Jose. Wenn man feststellt, daß wir eine Geste der Solidarität dem Kaiserreich gegenüber machen, könnte das San Jose entmutigen, mit der Annektion von Santa Cruz fortzufahren, meinen Sie nicht auch? Das würde auf einen kriegerischen Akt uns gegenüber hinauslaufen. Und sicher läßt San Jose sich nicht auf irgendwelche Unternehmungen ein, die das Kaiserreich auf den Plan rufen könnten.


  Ich verstehe, sagte Christensen. Sie war unverblümt und zielsicher. Quid pro quo. Wir helfen euch, die Hexen abzuwehren, ihr sorgt dafür, daß San Jose sich zurückhält, und das alles funktioniert, ohne daß ein Schuß fällt. Diese verdammten Kleinstaaten, dachte er. Diese verfluchten Nationen mit ihren Kriegen und Allianzen und wechselnden Konföderationen  es war wie ein Spiel, wie Politik auf dem Spielbrett. Aber es war die Wirklichkeit. Was auseinandergefallen war, ließ sich nicht mehr zusammenfügen, nicht in absehbarer Zeit, und diese Weltpolitik im Miniaturformat war die wirklichste Wirklichkeit, die existierte. Wenigstens war die Lage in Nordkalifornien ruhiger als im Süden, wo Los Angeles alles an sich riß, aber es gab Gerüchte, wonach Pasadena die Bombe besaß. Hier oben aber mußte sich niemand damit befassen. Christensen sagte: Selbstverständlich werde ich dies alles dem Verteidigungsministerium unterbreiten müssen. Und ich muß die Zustimmung des Kaisers erhalten. In grundlegenden Fragen stimme ich allerdings mit Ihnen überein.


  Das freut mich.


  Ich bin Ihnen sehr dankbar, daß Sie von Monterey hierhergereist sind, um uns mit der Lage vertraut zu machen.


  Größtenteils Eigennutz, sagte Ms. Sawyer.


  Mmm. Ja. Er betrachtete die scharfen Ebenen ihrer Wangenknochen, die feingeschwungenen Brauen. Sie war nicht nur kühl und kompetent, dachte Christensen. Nun, da das Geschäftliche erledigt war, fiel ihm auf, daß sie auch eine sehr attraktive Frau war, und er war plötzlich gar nicht mehr so müde, wie er geglaubt hatte. Ließ die internationale Politik ein kleines Techtelmechtel zu? Metternich war nicht mit Talleyrand ins Bett gegangen und Kissinger nicht mit Indira Ghandi, aber die Zeiten hatten sich geändert, und schließlich … nein. Nein. Er verdrängte sämtliche Gedanken daran. Dieser Tage waren sie wahrscheinlich alle Kinder, die Erwachsensein spielten, aber dennoch hatte die Politik ihren Kodex, und dies war ein Treffen von Diplomaten, kein Flirt und kein Treffen in einer Aufreißer-Bar. Heute nacht wirst du in deinem Bett schlafen, sagte er sich, und zwar allein.


  Dennoch sagte er: Es ist schon nach sechs Uhr. Wollen wir gemeinsam essen, bevor ich zur Stadt zurückkehre?


  Gerne.


  Ich kenne die Lokale in Berkeley nicht, gab er zu. Besser, wir bleiben zum Essen hier.


  Das halte ich auch für das beste, bekräftigte sie.


  Sie waren die einzigen im riesigen Speisesaal des Hotels. Ein Stab aus drei Kellnern erwartete sie, als wären sie die bedeutendsten Persönlichkeiten, die je hier gegessen hatten. Das Essen selbst war annehmbar  Meeresfrüchte, Calamares, Ohrschnecken, Scholle und gegrillter Seefuchs ‚und sie spülten es mit einer Flasche Napa Chardonnay hinunter. Selbst nach dem Ende der Welt konnte man in der Bucht noch sehr gut essen, und der Zusammenbruch der Zivilisation hatte nicht nur der Verschmutzung der Meere Einhalt geboten, sondern auch das Fischereigut im Meer für die hiesige Bevölkerung zugänglicher gemacht. Export war kaum möglich, da zwischen San Francisco und Los Angeles elf Nationalstaaten mit elf verschiedenen Zöllen und Einfuhrbeschränkungen lagen.


  Die Unterhaltung während des Essens war entspannt und freundschaftlich  Diplomatengeschnatter und Klatsch über Ereignisse in weit entfernten Gegenden, Berichte über das Voodoo-Fürstentum, das sich von New Orleans her ausbreitete, die Eroberungen der Sioux in Wyoming und den Prohibitionskrieg, der im ehemaligen Kentucky ausgebrochen war. Die große Ebene war wieder Heimat einer Bisonherde, berichtete sie. Fast eine Million Tiere. Er erzählte ihr, was er über die Selbstmord-Leute gehört hatte, die zwischen San Diego und Tijuana herrschten, sowie über König Barnum & Bailey III., der, unterstützt von einer Gruppe von Zirkus-Freaks, in Nordflorida regierte. Sie lächelte. Wie können Sie denn die Menschen von den Freaks unterscheiden? fragte sie. Heute ist doch die ganze Welt ein Zirkus, oder nicht? Worauf er kopfschüttelnd antwortete: Nein, ein Zoo, und noch mehr Wein beim Kellner bestellte. Er fragte sie nicht nach internen Dingen Montereys, und sie wich den Problemen des Kaiserreichs San Francisco ebenso taktvoll aus. Er fühlte sich beschwingt, ausgelassen und ein wenig betrunken  nein, mehr als ein wenig betrunken. Fragen über die kleine Rebellion beantworten zu müssen, die in Sausalito unterdrückt worden war, oder die Sezessionsbestrebungen in Walnut Creek  das hätte nur die Laune verdorben und sich schlecht auf die gegenseitigen Beziehungen ausgewirkt.


  Gegen zwanzig Uhr dreißig fragte er sie: Sie reisen heute nacht nach Monterey zurück, ja?


  Großer Gott, nein! Das sind fünf Stunden Fahrt  vorausgesetzt, es gibt keine Schwierigkeiten mehr mit der Highway Patrol von San Jose. Außerdem ist die Straße ab Watsonville so schlecht, daß nur ein Irrer bei Nacht fahren würde. Ich werde im Claremont bleiben.


  Gut. Ich werde es auf die kaiserliche Rechnung setzen lassen.


  Das ist nicht nötig. Wir …


  Das Hotel ist immer glücklich, der Regierung dienlich sein zu können. Bitte nehmen Sie das Angebot an.


  Ms. Sawyer zuckte die Achseln. Meinetwegen. Ich werde mich revanchieren, wenn Sie nach Monterey kommen.


  Fein.


  Und dann änderte sich ihr Verhalten plötzlich. Sie ruckte auf dem Stuhl hin und her, spielte nervös mit dem Tafelsilber und sah unbehaglich drein. Offensichtlich stand sie vor einem wichtigen Thema, und Christensen vermutete, daß sie ihn bitten würde, die Nacht mit ihr zu verbringen. Binnen eines Sekundenbruchteils überdachte er alle möglichen Antworten darauf und hatte sich gerade für ein schlichtes Ja entschieden, als sie sich an ihn wandte. Tom, kann ich Sie um einen großen Gefallen bitten?


  Was ihn völlig aus dem Gleichgewicht brachte. Was auch immer kommen mochte, es war sicher nicht das, was er erwartet hatte.


  Ich werde mein Bestes tun.


  Ich hätte gerne eine Audienz beim Kaiser.


  Was?


  Nichts Offizielles. Ich weiß, daß der Kaiser nur mit seinen Ministern und Beratern öffentliche Belange diskutiert. Ich möchte ihn sehen, das ist alles. Ihre Wangen wurden rot. Hört sich dumm an, nicht? Aber ich habe immer davon geträumt. In San Francisco zu sein, in den kaiserlichen Thronsaal geführt zu werden, seinen Ring zu küssen, Pomp und Prunk zu sehen  das wünsche ich mir, Tom. Einfach dasein und ihn sehen. Können Sie das arrangieren, Tom?


  Er war verblüfft. Die Fassade kühler, unnahbarer Kompetenz war abgebröckelt und hatte unerwartete Absurdität freigelegt. Er wußte nicht, was er antworten sollte.


  Monterey ist so ein langweiliger Fleck, fuhr sie fort. Nur eine Stadt. Wir nennen uns Republik, aber wir sind eigentlich gar nichts. Ich selbst nenne mich Senatorin und Diplomatin, aber ich bin nie weit herumgekommen, als Mädchen ein- oder zweimal nach San Francisco, mehr nicht. Meine Mutter war einmal in Los Angeles, aber ich nicht. Und wenn ich zu Hause sagen könnte, daß ich den Kaiser gesehen habe … Ihre Augen funkelten. Jetzt habe ich Sie aus der Fassung gebracht, was? Sie hielten mich für Eis und Mikroprozessoren, und dabei bin ich nur ein kleines Mädchen, was? Aber Sie sind sehr nett. Sie lachen mich nicht einmal aus. Können Sie mir morgen oder übermorgen eine Audienz beim Kaiser verschaffen?


  Ich dachte, Sie fürchteten sich davor, San Francisco zu betreten.


  Sie senkte den Blick verlegen. Das war nur eine Ausrede. Damit Sie hierher kommen und mich ernst nehmen sollten. Diplomatische Spitzfindigkeit. Es tut mir leid. Man hatte mir gesagt, Sie seien übellaunig, daß man Ihnen mit Entschiedenheit und Stärke gegenübertreten müßte, weil man sonst nicht mit Ihnen umgehen könnte. Aber Sie sind gar nicht so. Tom, ich möchte den Kaiser sehen. Er gibt doch Audienzen, oder?


  In gewisser Weise schon. Ich schätze, das ließe sich arrangieren.


  Oh, wirklich? Morgen?


  Warum morgen? Warum nicht heute nacht?


  Was soll der Sarkasmus?


  Ich bin nicht sarkastisch, entgegnete Christensen. Dies ist San Francisco. Der Kaiser ist zu den unmöglichsten Zeiten auf, wie wir alle. Ich rufe an und sehe, ob er uns empfangen kann. Er zögerte. Es wird nicht das sein, was Sie erwarten.


  Inwiefern?


  Pomp, Begleitumstände  Sie werden enttäuscht sein. Vielleicht wäre es besser, wenn Sie ihn nie zu Gesicht bekämen. Bewahren Sie sich Ihre Träume. Ernsthaft: Ich verschaffe Ihnen eine Audienz, wenn Sie darauf bestehen, aber ich halte es nicht für eine gute Idee.


  Können Sie deutlicher werden?


  Nein.


  Ich möchte ihn trotzdem sehen. Unbedingt.


  Dann werde ich jetzt anrufen.


  Er verließ den Speisesaal und begann, mit Hindernissen, sich an die Vorbereitung der Begegnung zu machen. Das Telefonsystem arbeitete an diesem Abend schwerfällig, daher dauerte es fünfzehn Minuten, bis er alles vereinbart hatte, aber es kam zu keinen ernsten Behinderungen. Er ging wieder zu ihr und verkündete: Die Fähre wird uns in etwa einer Stunde am Hafen abholen. In San Francisco wird uns ein Auto erwarten. Der Kaiser wird etwa ab Mitternacht zur Verfügung stehen. Ich warne Sie, es wird Ihnen nicht gefallen. Der Kaiser ist alt und krank, und er … er ist keine sehr interessante Persönlichkeit.


  Trotzdem, sagte sie. Was ich mir wünschte, als ich mich für diese Mission freiwillig meldete, war eine Audienz beim Kaiser. Bitte entmutigen Sie mich nicht.


  Wie Sie wünschen. Noch etwas zu trinken?


  Wie wäre es statt dessen hiermit? Sie holte eine Schachtel Zigaretten heraus. Humboldt Countys beste Auslese. Ein Geschenk des Freistaats.


  Er nickte lächelnd und griff nach dem Joint. Er war elegant verarbeitet, feinstes Papier, Goldmonogramm, sogar mit Filter. Alles ist zusammengebrochen, dachte er. Aber die Technologie des Marihuanas hat den Höhepunkt ihrer Geschichte. Er zündete an, inhalierte tief und reichte ihn ihr weiter. Die Wirkung stellte sich augenblicklich ein. Neue Empfindungen schnitten durch den Nebel von Bourbon und Wein und Brandy, der sich um sein Gehirn gelegt hatte, klärten ihn und dehnten seine müde, niedergeschlagene Seele aus. Als sie mit dem Rauchen fertig waren, schwebten sie aus dem Hotel. Ihre beiden Fahrer warteten noch. Christensen entließ seinen, dann fuhren sie gemeinsam im Wagen der Republik Monterey zum Hafen hinunter. Das Boot von San Francisco hatte Verspätung. Sie standen zwanzig Minuten zitternd am Anlegekai der Fähre und starrten sehnsüchtig zu den glitzernden Lichtern der Stadt hinüber. Sie waren beide nicht für eine kühle Nacht gekleidet, und er verspürte den Impuls, sie an sich zu ziehen und in den Armen zu halten, tat es aber nicht. Es gab eine Grenze, die er nicht überschreiten wollte. Verdammt, dachte er, ich kenne nicht einmal ihren Vornamen.


  Als sie in San Francisco ankamen, war es fast elf.


  Am Pier stand ein Staats wagen. Der Fahrer sprang heraus, salutierte und wuselte herum  einer der kleinen, emsigen Beamten, der es zweifellos als Ehre betrachtete, spät in der Nacht noch welche von den Oberen herumfahren zu dürfen. Er trug die rote und goldene Uniform der kaiserlichen Dragoner, die an einem Ellbogen schon etwas abgewetzt war. Der Wagen stotterte und sprang nur widerwillig an. Sie fuhren durch die Market Street zur Van Ness und dann nordwärts zum Palast. Ms. Sawyers Augen waren weit aufgerissen, und sie betrachtete die uralten Wolkenkratzer am Straßenrand, als seien es Kathedralen. Als sie die Außenbezirke der Palastzone erreichten, keuchte sie, anscheinend überwältigt von der Majestät all dessen, was sie sah: die verfallenden Mauern der Symphony Hall, das Museum of Modern Arts, die riesige, über kuppelte Stadthalle, das Gerichtsgebäude und schließlich der Palast selbst, ein ehrfurchtgebietendes, eindrucksvolles Gebäude mit vielen Säulen, das früher, vor langer Zeit, das War Memorial Opera House gewesen war. Draußen parkten mehrere kaiserliche Autos. Christensen bot der Botschafterin den Arm, dann gingen sie gemeinsam die Stufen zum Palast hinauf und betraten durch das Haupttor die Vorhalle, wo viele der hohen Minister und Diplomaten des Imperiums versammelt waren. Wie unvergleichlich eindrucksvoll, murmelte Ms. Sawyer. Höflich lächelnd und sich verbeugend, nannte Christensen die Namen der bedeutendsten Repräsentanten. Verteidigungsminister, Finanzminister, der Minister für inner städtische Angelegenheiten, der oberste Richter, der Verkehrsminister und so weiter. Genau um Mitternacht erschallten Trompeten, woraufhin sich die Tür zum Thronsaal öffnete. Christensen ergriff Ms. Sawyers Arm und führte sie den Hauptkorridor hinab auf die Bühne, wo der kaiserliche Thron stand, ein monströses Gebilde aus Halbedelsteinen und Blattmetall, das im Licht der Scheinwerfer glitzerte. Ms. Sawyer war wie verzaubert. Sie deutete zu den sechs riesigen Porträts, die hoch über der Bühne hingen, und flüsterte eine Frage, auf die Christensen antwortete: Das sind die ersten sechs Kaiser. Und hier kommt der siebte.


  Oh, keuchte sie  aber war es Ehrfurcht, Überraschung oder Abscheu?


  Er trug die Amtstracht, einen scharlachroten Mantel, eine hellgrüne Tunika mit Hermelinfutter und viele Goldkordeln. Aber er war zusammengesunken und zitterte, eine unbeholfene, tatternde Gestalt mit grauem Gesicht, die an einer Seite von Mike Schiff, dem kaiserlichen Kammerdiener, an der anderen von Terry Coleman, dem Feldwebel der Palastgarde, gestützt wurde. Er stützte sich aber weniger auf sie, vielmehr wurde er von ihnen gezogen. Das Ende der Prozession bildeten zwei schlanke Knaben, ein Chinese und ein Farbiger, die den Reichsapfel, das Zepter und die gewichtige Krone trugen. Ms. Sawyers Finger umklammerten seinen Ellbogen, und Christensen konnte sie tief durchatmen hören, als der Kaiser, der auf den Thron gesetzt wurde, zusammenbrach und beinahe zu Boden gestürzt wäre. Irgendwie gelang es Kammerdiener und Feldwebel, ihn ordentlich auf den Thron zu setzen, ihm die Krone auf den Kopf zu stülpen und Zepter und Reichsapfel in die zitternden Hände zu legen. Seine Kaiserliche Hoheit, Norton VII. von San Francisco! brüllte Mike Schiff mit lauter Stimme, die bis zum höchsten Balkon hinauf gehört werden konnte. Der Kaiser kicherte.


  Kommen Sie, flüsterte Christensen und führte sie vorwärts.


  Der alte Mann war wirklich in einem schrecklichen Zustand. Es war Wochen her, seit Christensen ihn zuletzt gesehen hatte, und mittlerweile sah er wie etwas aus, das man aus dem Grab gezerrt hatte. Der Kiefer hing herunter, er geiferte, die Augen waren leer und völlig ausgebrannt. Die Botschafterin von Monterey schien nervös zurückzuweichen, unfähig oder zu abgestoßen, um weiterzugehen, doch Christensen zog sie weiter, bis sie sich etwa zwölf Schritte vom Thron entfernt befanden. Ein übelkeiterregender, süßlicher Geruch ging von dem alten Mann aus.


  Was soll ich tun? fragte sie mit Panik in der Stimme.


  Wenn ich Sie vorgestellt habe, treten Sie nach vorn, verbeugen sich und küssen den Apfel. Dann treten Sie zurück. Das ist alles.


  Sie nickte.


  Euer Majestät, sagte Christensen, die Botschafterin der Republik Monterey, Senatorin Sawyer, die ihre Aufwartung machen möchte.


  Zitternd ging sie zu ihm, machte einen unbeholfenen Knicks, küßte den Reichsapfel und wich wieder zurück, wobei sie beinahe gefallen wäre, aber Christensen war zur Stelle, um sie zu stützen. Der Kaiser kicherte wieder, ein unangenehmes, schrilles Geräusch. Langsam führte Christensen die zitternde, erschütterte Mrs. Sawyer von der Bühne.


  Wie lange ist er schon so? fragte sie.


  Zwei Jahre, drei, vielleicht mehr. Völlig irr. Er hat keine lichten Momente mehr. Wahrscheinlich haben Sie das erraten. Tut mir leid. Ich hatte Sie gewarnt, es besser sein zu lassen. Es tut mir wirklich schrecklich leid, Mrs. … . Mrs. … Wie lautet eigentlich Ihr Vorname?


  Elaine.


  Elaine. Verschwinden wir von hier, ja?


  Ja. Bitte.


  Sie zitterte. Er führte sie einen Seitenkorridor entlang. Mittlerweile begaben sich einige der Höflinge auf die Bühne. Einer hatte eine Gitarre bei sich, ein anderer Bälle zum Jonglieren. Das kaiserliche Kichern zerriß die Stille erneut, es wurde schrill, keuchend und wild. Der königliche Empfang würde wahrscheinlich die halbe Nacht hindurch dauern. Kaiser Norton war eine der Hauptattraktionen von San Francisco.


  Jetzt wissen Sie es, stellte Christensen fest.


  Wie kann das Kaiserreich bestehen, wenn der Kaiser verrückt ist?


  Wir kommen zurecht. Wir kommen ohne ihn ganz gut aus. Die Römer kamen mit Caligula zurecht. Und Norton ist nicht halb so schlimm wie Caligula. Bei weitem nicht. Werden Sie es allen in Monterey erzählen?


  Ich glaube nicht. Wir glauben an die Macht des Kaiserreichs und den Ruhm des Kaisers. Diesen Glauben sollte man nicht erschüttern.


  Richtig, stimmte Christensen zu.


  Sie traten hinaus in die dunkle, klare und kühle Nacht.


  Ich begleite Sie noch zur Fähre, bevor ich nach Hause gehe, sagte Christensen.


  Wo wohnen Sie?


  Gegenüber. Beim Golden Gate Park.


  Sie sah zu ihm auf und befeuchtete die Lippen. Ich möchte in der Dunkelheit nicht allein die Bucht überqueren. Macht es Ihnen etwas aus, wenn ich bei Ihnen bleibe?


  Ganz und gar nicht, sagte er.


  Sie lächelte zaghaft. Sie sind normal, ja?


  Sicher. Meistens jedenfalls.


  Das dachte ich mir. Gut.


  Sie stiegen ins Auto ein. Frederick Street, sagte er dem Fahrer. Zwischen Belvedere und Cole.


  Die Fahrt dauerte zwanzig Minuten. Keiner sagte etwas. Er wußte, woran sie dachte: an den kichernden, sabbernden, irren Kaiser im grellen Licht der Scheinwerfer. Der mächtige Norton VII., Herrscher über alles zwischen San Rafael und San Mateo, zwischen der Half Moon Bay und Walnut Creek. Soviel also zu Pomp und Prunk im kaiserlichen San Francisco in diesen späten Tagen der westlichen Zivilisation. Christensen schickte den Fahrer weg und ging nach oben. Die Katzen hatten schon wieder Hunger..


  Eine nette Wohnung, stellte sie fest.


  Drei Zimmer, Bad, fließend kaltes und warmes Wasser. Nicht schlecht für einen unbedeutenden Außenminister. Manche der Burschen haben Suiten im Palast, aber mir gefällt es hier besser. Er öffnete die Tür zum Balkon und trat hinaus. Nun, da er zu Hause war, erschien ihm die Nacht nicht mehr so kühl. Er dachte an Wicca, weit entfernt im glücklichen, grünen Oregon, das hundertfünfzig-tausend freundliche Neo-Heiden hierherschickte, damit sie ihre Göttin anbeten und die Wiedergeburt der Sonne feiern konnten. Ein Ärgernis, ein Schlamassel, der Kopfzerbrechen bereitete. Morgen würde er eine Kabinettssitzung anberaumen müssen, wenn alles wieder nüchtern war, würde die Räder in Gang bringen und vielleicht sogar nach Petaluma und Palo Alto reisen müssen, um die Allianz zusammenzuschmieden. Verdammt. Verdammt. Aber das war sein Job, nicht wahr? Jemand mußte die Bürde tragen.


  Er legte einen Arm um die schlanke Frau aus Monterey.


  Der arme Kaiser, sagte sie leise.


  Ja. Armer Kaiser. Arme Welt.


  Er sah nach Osten. In einigen Stunden würde die Sonne über diesem Hügel aufgehen, über einem Land, das einst die Vereinigten Staaten von Amerika gewesen war und das heute nur noch aus Tausenden von verrückten Splitterstaaten bestand. Christensen schüttelte den Kopf. Das Großherzogtum Chikago, dachte er. Die Heilige Konförderation von Carolina. Die drei Königreiche von New York. Der Kaiser von San Francisco. Es hatte keinen Zweck, sich darüber aufzuregen  dazu war es zu spät. Man ergriff die Hand, die einem gereicht wurde, man erledigte seine Arbeit und schnitzte winzige Inseln der Sicherheit aus der Nacht heraus. Er drehte sich zu ihr um und sagte: Ich bin froh, daß du mit mir gekommen bist. Er berührte ihre Lippen sanft mit seinen. Komm. Gehen wir hinein.
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  Zeitschriften

  
Hans Joachim Alpers

  Die kosmische Fackel

  Zur 175. Ausgabe der SCIENCE FICTION TIMES


  


  Fanzines (von fan-magazine, ausgesprochen: Fänßinn oder eingedeutscht Fänziin) gibt es heute in einer ganzen Reihe von Bereichen der Populärkultur, aber erfunden wurden sie tatsächlich von amerikanischen Science Fiction-Fans, und zwar schon 1929. Geboren aus Diskutierlust, kreativem Drang und der Tatsache, daß Gleichgesinnte über das ganze Land verteilt waren, entstand so eine mit primitivsten Mitteln produzierte Amateurpresse. Die meisten dieser Blättchen (früher in der Regel mit Hilfe von Spirit-Carbon- oder Wachsmatrizen erstellt, inzwischen meistens offsetgedruckt, fotokopiert oder computergeschrieben) kamen und gingen wie Hagelkörner im April, aber es gab auch einige, die über Jahre und Jahrzehnte hinweg überlebten, zu einer Institution wurden. Und irgendwann waren sie in Aufmachung, Auflagenhöhe, Verbreitungsart und nach dem Gusto ihrer Macher gar keine Fanzines mehr, sondern semiprofessionelle Magazine oder Fachzeitschriften. Von einem dieser Blätter und seiner wechselvollen Geschichte soll hier die Rede sein: der SCIENCE FICTION TIMES.


  Die SFT ist neben ANDROMEDA, dem Clubmagazin des Science Fiction Club Deutschland, und MUNICH ROUND-UP (beseelt seit Jahr und Tag durch den Münchner Ingenieur Waldemar Kumming) das älteste und traditionsreichste Blatt dieser Art in der Bundesrepublik und in ihrer heutigen Form am ehesten mit den amerikanischen Fachzeitschriften LOCUS und SCIENCE FICTION CHRONICLE vergleichbar, wenngleich bei der SFT mehr Wert auf Reflexion in Form von Buchbesprechungen und Artikeln gelegt wird. Und die deutsche SFT ist älter als LOCUS und SF-CHRONICLE  sie entstammt dem Ahnen dieser beiden Blätter, der amerikanischen SCIENCE FICTION TIMES, den sie längst um viele, viele Jahre überlebt hat.


  Diese amerikanische SCIENCE FICTION TIMES war ein vierzehntägig erscheinendes, schmales Nachrichtenblatt, das von James Taurasi herausgegeben wurde und es auf die stolze Zahl von 465 Ausgaben brachte, bevor es eingestellt wurde. Rainer Eisfeld aus Augsburg, einer der SF-Fans der ersten Stunde, die sich um den gerade gegründeten Science Fiction Club Deutschland geschart hatten, kannte die amerikanische SFT und holte sich von Taurasi die Erlaubnis, eine deutsche Ausgabe dieses Blattes zu veranstalten.


  Januar 1959 war es dann soweit: Die erste Ausgabe der deutschen SCIENCE FICTION TIMES (Umfang: 2 Seiten) erschien innerhalb des vom SFCD herausgegebenen Magazins BLICK IN DIE ZUKUNFT. Im Gegensatz zur späteren Entwicklung, die durch Aufsplitterung in viele Fanzines gekennzeichnet war, sah BLICK IN DIE ZUKUNFT  und damit auch die erste Ausgabe der SFT  übrigens durchaus professionell aus und war eine im Buchdruck hergestellte zeitungsähnliche Publikation. Insgesamt brachte Eisfeld zehn SFT-Ausgaben heraus, darunter einige Doppelnummern, und die letzten dieser Ausgaben erschienen nicht mehr innerhalb von BLICK IN DIE ZUKUNFT, sondern als Teil von Eisfelds eigenem Fanzine SF-HOBBY in wesentlich unattraktiverer Aufmachung: Wie die meisten Fanzine-Verleger erstellte Eisfeld seine Publikation per Wachsmatrize auf einem handbetätigten Vervielfältiger. Dann allerdings verlor er die Lust und stellte die SCIENCE FICTION TIMES ein. (Heute ist Rainer Eisfeld übrigens Professor der Literaturwissenschaften in Osnabrück und war einer der Gutachter, die sich gegen die Indizierung von Spinrads Der stählerne Traum aussprachen.)


  Die SFT blieb nicht lange eingestellt. Burkhard Blüm  später Mitglied im Vorstand des Sozialistischen Deutschen Studentenbundes (SDS)  aus Hofheim/Ried führte das Blatt nach Absprache mit dem inzwischen gänzlich inaktiven Eisfeld ab Mai 1961 weiter, jetzt als eigenständige, monatlich erscheinende Publikation mit durchschnittlich 4-6 Seiten Umfang. Auch Blüm druckte Material aus der amerikanischen SFT nach, aber zunehmend kümmerte er sich auch um die deutsche Szene. Neben Nachrichten über Neuerscheinungen auf dem deutschen SF-Markt u. ä. brachte er Kurzrezensionen und gelegentlich auch mal Artikel. Mitarbeiter waren u. a. Franz Rottensteiner  heute Herausgeber der Phantastischen Bibliothek bei Suhrkamp und der Reihe Die Phantastischen Romane bei Zsolnay  und Herbert W. Franke. Ende 1963 hatte auch Blüm keine Lust mehr. Die SFT wurde zum zweitenmal eingestellt  endgültig, wie es schien. Aber es kam anders.
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  Helmut Struck aus Mülheim (Ruhr) bat Blüm, die SFT fortführen zu dürfen, und brachte fortan das Blatt im Spirit-Carbon-Umdruck  dem damals anspruchslosesten und billigsten aller Vervielfältigungsverfahren  heraus. Es bestand zunächst hauptsächlich aus Nachrichten über Fans und fannische Ereignisse und hatte nur noch wenig Ähnlichkeit mit den früheren Ausgaben. Aber anders als die Einzelkämpfer Eisfeld und Blüm verstand sich Struck als Mitglied der von Beginn an stets auf Zusammenhalt und geselliges Zusammensein orientierten nordrhein-westfälischen SF-Fan-Gruppe. Kein Wunder also, daß er bald Unterstützung erhielt. Die entscheidende Wende brachte der profilierte SF-Fan Jürgen Nowak, der sich mit Buch- und Filmrezensionen einen Namen gemacht hatte. Er übernahm die Literaturredaktion und formte die SFT zu einem Blatt um, in dem Verlangsnachrichten und -Vorschauen sowie Rezensionen im Vordergrund standen. Da mit dem von Hans Peschke  dem späteren SF-Autor, der u. a. auch unter dem Pseudonym Harvey Patton schreibt  redaktionell betreuten TELESKOP eines der besten Fanzines der damaligen Zeit gerade eingestellt worden war und Nowak zu den meisten TELESKOP-Mitarbeitern gute Kontakte unterhielt, bot sich die Möglichkeit, der SCIENCE FICTION TIMES weitere Mitarbeiter zuzuführen. Unter ihnen waren Franz Rottensteiner und ich selbst.


  [image: img15.jpg]


  Der Herausgeber  hinter diesem schönen Titel verbarg sich in jenen Tagen immer der arme Kerl, der den Großteil der praktischen Arbeit (Vervielfältigung, Zusammenlegen der Seiten, in der Regel auch Versand und Führung der Abonnentenkonten) zu erledigen hatte  wurde erneut, dieses Mal aber schon im fliegenden Wechsel ausgetauscht, als Helmut Struck zur Bundeswehr mußte. Von Ende 1964 bis Ende 1967 führte der Essener Horst-Peter Schwagenscheidt die SFT, bevor er aus gesundheitlichen Gründen kapitulieren mußte. Unter seiner Regie nahm die Zeitschrift qualitativ und quantitativ einen Aufschwung. Und die Zeitschrift begann anzuecken, weil sie dem einen oder anderen zu kritisch war. Mit der Ausgabe 79 übernahm ich die Chefredaktion, Fredy Köpsell  späterer Lektor bei Bastei-Lübbe  den Druck (with a little help from a friend), nachdem ich schon von Nummer 64 an von Jürgen Nowak die Literaturredaktion übertragen bekommen hatte.


  Die SFT profilierte sich mehr und mehr als kritisches Forum und spiegelte die Aufbruchsstimmung der 68er-Generation wider. Die Kinder von Marx und Coca-Cola setzten sich auf ihre Weise mit Science Fiction auseinander  nicht eben zimperlich und auch nicht immer fair.


  Die SFT machte sich mit dieser Haltung Feinde und provozierte solche Feindschaften mitunter auch. Unübersehbar war jedoch gleichzeitig, daß sich um dieses Blatt viele kompetente SF-Fachleute scharten. Die Leser wußten die Fülle an Sachinformationen und fundierten Kritiken zu schätzen und machten die Zeitschrift im Laufe der Jahre zum auflagenstärksten Fan-Magazin. Bald war es nicht mehr möglich, das Blatt im bisherigen Umdruck verfahren herzustellen. In einer beispiellosen Aktion wurde eine Sammlung unter den Lesern veranstaltet, die genügend Geld erbrachte, um eine gebrauchte Kleinoffset-Druckmaschine zu kaufen. Ab Nummer 89 wurde, zunächst qualitativ noch unbefriedigend, ab Nummer 100 aber mit sehr guten Ergebnissen, im Kleinoffset, allerdings immer noch mit Schreibmaschinensatz, produziert. Ab 1971 wurde Ronald M. Hahn  heute bekannter SF-Autor und Herausgeber der SF-Reihe des Ullstein Verlags  gleichberechtigter Chefredakteur neben mir.
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  Da die Auflage inzwischen Dimensionen erreicht hatte, die von Fredy Köpsell und mir auf der Kleinoffsetmaschine im Köpsellschen Keller nicht mehr zu bewältigen waren, wurden Druck und Satz ab Nummer 126 professionell bei Druckereien erstellt. Nach drei als etwas unglücklich empfundenen Ausgaben im DIN-A5-Format erfolgte ab Nummer 129 die Rückkehr zum Format DIN-A 4. Die SFT war damals ein zumeist 64 Seiten starkes Heft mit einem zweifarbigen Umschlag und erschien etwa 3-4 mal pro Jahr. Nach einem Heft zur Trivialliteratur (123/24) und zu den SF-Comics (129) bemühten sich die Mitarbeiter mehr und mehr um Aufarbeitung des Materials nach thematischen Gesichtspunkten.


  Aus der SCIENCE FICTION TIMES war eine  zwar immer noch von einigen unversöhnlichen Gegnern bekämpfte, aber ansonsten allseits geschätzte  Fachzeitschrift geworden. Sie hatte sich als erstaunliches Stehaufmännchen erwiesen, und hinter ihr stand eine Mannschaft, die für sie durchs Feuer gehen würde. Gleichzeitig wurde es aber immer schwieriger, diese Zeitschrift zu produzieren. Die SFT wurde preislich immer so knapp kalkuliert, daß sie ein Zuschußunternehmen blieb: Die Redakteure und Mitarbeiter mußten immer wieder zur Kasse gebeten werden, um per Spende oder Umlage Finanzlöcher zu stopfen  und das angesichts der Tatsache, daß ihre Mitarbeit selbstverständlich nicht bezahlt wurde, sondern ehrenamtlich erfolgte. Das Dilemma einer Zeitschrift, die mit einer Auflage um 2.000 Exemplaren (manchmal wurden 2.500 Exemplare gedruckt) zu klein war, um sie kommerziell herauszubringen, und zu groß, um sie als Freizeitbeschäftigung zu betreiben.


  Die Folge war, daß die Erscheinungsfrequenz immer größer wurde. Als auch Umstrukturierungen dem Übel nicht abhelfen konnten, setzten sich die Redakteure und Mitarbeiter nach Erscheinen der Nummer 150 schließlich zusammen und entschlossen sich, neue Wege zu geben. Ein Herausgebergremium, bestehend aus Uwe Anton, Hans-Ulrich Böttcher, Werner Fuchs, Ronald M. Hahn, Walter Jost, Joachim Körber und mir, wurde etabliert, die Produktion der Zeitschrift selbst aber an einen Verlag vergeben. Seit Januar 1982 erscheint die SFT zuverlässig einmal monatlich  zunächst im Eulenhof Verlag, seit dem 1. Juli 1983 im Corian Verlag  mit einer attraktiven Mischung aus Information zum in- und ausländischen SF-Geschehen, Rezensionen, Artikeln und Interviews mit einem Umfang von 24 Seiten. Und im Januar 1984 steht die 175. Ausgabe ins Haus. Aus dem einstigen Rebellenblatt ist ein zwar immer noch manchmal erfrischend aufmüpfiges und scharfzüngiges, aber in erster Linie sachlich, korrekt und kompetent informierendes Blatt geworden, auf das eigentlich keiner verzichten kann, der sich etwas intensiver mit Science Fiction beschäftigt. Nachdem die SFT ein Jahr lang von Ronald M. Hahn und Uwe Anton redaktionell gestaltet wurde, liegt die Redaktion inzwischen in Händen von Harald Pusch und Marcel Bieger. Zu den Mitarbeitern zählen seit Jahr und Tag Namen, die in der deutschen SF-Szene einiges Gewicht haben: Wolfgang Jeschke, Werner Fuchs, Ronald M. Hahn, Joachim Körber, Hans-Ulrich Böttcher, Jörg Weigand, Horst Pukallus, Gerd Maximovic, Uwe Anton u.v.a.


  Was einmal in Augsburg bei Rainer Eisfeld begann, ist inzwischen (fast) wieder an den Ausgangspunkt zurückgekehrt: Der Corian Verlag, der die SFT inzwischen herausbringt, ist in Meitingen in der Nähe von Augsburg ansässig.


  


  Die SCIENCE FICTION TIMES kostet im Jahresabonnement DM 48, . Bezugsadresse, auch für ein kostenloses Probeheft: Corian Verlag H. Wimmer, Bernhard-Monath-Str. 24a, 8901 Meitingen.


  Umfrage


  


  Auch in diesem Jahr baten wir die Herausgeber bzw. Redakteure der in der Bundesrepublik Deutschland mit Science Fiction-Reihen befaßten Verlage um die Nennung der besten fünf Titel des eigenen Programms, der besten fünf Titel aus dem restlichen Angebot des Marktes und um einen Tip aus dem eigenen Programm der nächsten Monate. Als Bezugszeitraum galt die Periode zwischen September 1982 und August 1983.


  Bastei-Lübbe
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  Michael Görden


  Herausgeber/Lektor für Science Fiction und Fantasy des Bastei-Lübbe Verlags


  


  Eigenes Programm:


  1. Piers Anthony: Chamäleon-Zauber


  2. Damien Broderick: Die träumenden Drachen


  3. Samuel R. Delany: Das Land Nimmeria


  4. Marion Zimmer Bradley: Das Haus zwischen den Welten


  5. Stephen King: Nachtschicht


  


  Andere Verlage:


  1. Brian W. Aldiss: Helliconia  Frühjahr (Hohenheim)


  2. Wolfgang Hohlbein: Märchenmond (Ueberreuter)


  3. M. Peake: Ghormenghast-Trilogie (Klett-Cotta)


  4. Thomas R.P. Mielke: Das Sacriversum (Heyne)


  5. Gene Wolfe: Das Buch der Neuen Sonne (Heyne)


  


  Tip:


  Norman Spinrad: Daß mich das große Nichts umfange
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  Michael Kubiak


  Herausgeber/Lektor für Science Fiction des Bastei-Lübbe Verlags


  


  Eigenes Programm:


  1. Alfred Bester: Golem100


  2. Larry Niven: Wie die Zeit vergeht


  3. Aliens und andere Fremde (Anthologie)


  4. Damien Broderick: Die träumenden Drachen


  5. Stephen King: Nachtschicht


  


  Andere Verlage:


  1. Brian W. Aldiss: Helliconia  Frühjahr (Hohenheim)


  2. Gene Wolfe: Das Buch der Neuen Sonne (Heyne)


  3. Joan D. Vinge: Die Schneekönigin (Heyne)


  4. Wolfgang Hohlbein: Märchenmond (Ueberreuter)


  5. Norman Spinrad: Eine Welt dazwischen (Heyne)


  


  Tip:


  Norman Spinrad: Daß mich das große Nichts umfange


  


  Besters Golem100 hat mich bereits bei der ersten Lektüre vor ca. zwei Jahren gefesselt wie selten ein anderes Buch. Ähnliches trifft auf Stephen King zu  und zwar auf praktisch alles, was er bisher geschrieben hat. Nachtschicht bietet für jeden, der noch keinen King gelesen hat, den richtigen Einstieg. Spinrads Großes Nichts war für mich die große Überraschung meiner letztjährigen Lektoratsarbeit In diesem Roman ist wirklich alles vereint, was den Reiz der Science Fiction ausmacht: Outer und Inner Space, Romance und Desaster. (Michael Kubiak)


  


  Droemer Knaur
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  Werner Fuchs Herausgeber/Redakteur der Reihe Knaur Science Fiction


  


  Eigenes Programm:


  1. Joanna Russ: Alyx


  2. Ian Watson: Die Gärten des Meisters


  3. John Shirley: Rebellion der Stadt


  4. T.J. Bass: Der Gott-Wal


  5. Jack Vance: Der galaktische Spürhund


  


  Andere Verlage:


  1. J.G. Ballard: Billenium (Suhrkamp)


  2. Elizabeth A. Lynn: Tornor-Trilogie (Heyne)


  3. Brian W. Aldiss: Helliconia/Frühjahr (Hohenheim)


  4. Alpers/Fuchs/Kaiser (Hrsg.): SF-Jahrbuch 1983 (Moewig)


  5. Somtow Sucharitkul: Das letzte Haiku verhallt (Goldmann) Besondere Erwähnung: Wolfgang Jeschke/Helmut Wenske (Hrsg.): Arcane (Heyne). Diese Anthologie bedeutet einen wichtigen Schritt nach vorn für die deutsche SF.


  


  Tip:


  John T. Sladek: Roderik II  Lehr- und Wanderjahre einer Maschine


  


  Fortsetzung und Abschluß der Abenteuer Rodericks, der nun heranwächst. Zusammen mit dem ersten, bereits erschienenen Band, Roderick oder die Erziehung einer Maschine, die beste Story, die je über Roboter geschrieben wurde. (Werner Fuchs)


  Goldmann
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  Peter Wilfert


  Herausgeber/Redakteur der Science Fiction und Fantasy des Goldmann Verlags


  


  Eigenes Programm:


  1. Wolfgang E. Hohlbein: Der wandernde Wald


  2. Somtow Sucharitkul: Das letzte Haiku verhallt


  3. Frederik Pohl: Sternsplitter


  4. Wilfert (Hrsg.): Goldmann Fantasy Foliant I


  5. Janet Morris: Traumtänzer/Traumschiffe/Traumwelt


  


  Andere Verlage:


  1. Elizabeth A. Lynn: Tornor-Trilogie (Heyne)


  2. Alfred Bester: Golem100 (Bastei)


  3. Ian Watson: Die Gärten des Meisters (Droemer Knaur)


  4. John Varley: Der Satellit (Heyne)


  5. Alpers (Hrsg.): Metropolis brennt (Moewig)


  


  Tip:


  1. Fantasy


  Dschey Ar Tollkühn: Der Herr der Augenringe (Oktober 1983)


  


  Die erste und die einzige Parodie auf das Werk der Fantasy  mit allem, was Ihnen vom Großmeister über Gutgolf, Dildo, Frito und die Ringe verschwiegen wurde! Gesamtauflage in den USA 1,2 Millionen Exemplare.


  Die Übersetzerin bürgt für ausgezeichnete Qualität. Auch diese Parodie bei Goldmann wurde von Margaret Carroux übersetzt, die für Klett-Cotta Tolkiens Herr der Ringe ins Deutsche brachte. Wer allerdings einen bestimmten Autor verehrt, wird dieses Machwerk nicht einmal mit seinen Kampfspeer berühren. (Peter Wilfert)


  


  2. Science Fiction


  Werner Zillig: Die Parzelle (Februar 1984)


  


  Der erste Roman von Werner Zillig, deutsche social science fiction in der Tradition von John Varley. Zum Inhalt: Stephan Frohnberg, 37 Jahre, Wohnort: Köln, erhält von seinem Schulfreund Christian Born die Mitteilung, daß er nur noch kurze Zeit zu leben habe. Born würde ihn gerne vor seinem Tod nochmals sehen. Er lebt in der Parzelle Wilsede. Die Idee der Parzellen kommt aus den USA, wo junge Leute gegen Ende des 20. Jahrhunderts für sich das Recht reklamierten, in abgesperrten Bezirken ohne jede Einmischung von außen und ohne alle staatliche Kontrolle so zu leben, wie sie es in ihrer Gruppe für richtig hielten. So entstanden vor allem drei Typen von Parzellen: utopisch-politische, religiöse und Drogenparzellen. Nach einigen Jahren entwickelte sich eine eigenständige deutsche Parzellenbewegung. Frohnberg, eine eher bürgerliche Existenz, reist zu seinem alten Freund Born in die ausgeflippte Welt der Parzellen. Der Roman ist ein literarisches Glanzstück eines deutschen Autors im Goldmann Science Fiction-Programm. Ob er nun noch zur SF gehört, eher allgemeine Fantastik ist oder gar mainstream, ist mir als verantwortlicher Lektor schnurzpiepe  er ist Literatur, und genau auf diese Qualität will ich, was das Goldmann Science Fiction- und Fantasy-Programm speziell der deutschen Autoren anbelangt, hinaus. (Peter Wilfert)


  Heyne
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  Wolfgang Jeschke


  Herausgeber/Redakteur der Science Fiction und Fantasy des Heyne Verlags


  


  Eigenes Programm:


  1. Konrad Fialkowski: Adam  einer von uns


  2. CJ. Cherryh: Shonjir  Die sterbende Sonne


  3. Elizabeth A. Lynn: Die Frau aus dem Norden


  4. Helmut Wenske/Wolfgang Jeschke/Hrsg.): Arcane


  5. Kate Wilhelm: Wacholderzeit


  


  Andere Verlage:


  1. J.G. Ballard: Das Katastrophengebiet (Suhrkamp)


  2. Ian Watson: Die Gärten des Meisters (Droemer Knaur)


  3. Brian W. Aldiss: Helliconia Spring (Hohenheim)


  4. Richard Lupoff: Space War Blues (Ullstein)


  5. Samuel R. Delany: Treibglas (Bastei-Lübbe)


  6. Frederik Pohl: Syzygy (Goldmann)


  


  Tip:


  Gene Wolfe: Das Buch der Neuen Sonne, mit den Einzeltiteln


  Der Schatten des Folterers


  Die Klaue des Vermittlers


  Das Schwert des Liktors


  Die Zitadelle des Autarchen


  


  Kein Zyklus in der Geschichte der phantastischen Literatur wurde für so viele Preise nominiert. Die Klaue des Vermittlers erhielt letztes Jahr sowohl den Nebula Award wie auch den Locus Award  mit Recht: Wo hat ein Autor je so eine farbenprächtige Welt geschaffen, belebt von wirklichen Personen? Wo in der Science Fiction und der Fantasy findet man dieses stilistische Niveau? (Wolfgang Jeschke)


  Hohenheim
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  Klaus-Dietrich Petersen


  Herausgeber/Redakteur der Hardcoverreihe Edition SF


  


  Eigenes Programm:


  1. Brian W. Aldiss: Helliconia, Band 1: Frühjahr


  2. Science Fiction-Anthologie, Bd. 3: Die Vierziger Jahre I. Herausgegeben von Hans Joachim Alpers und Werner Fuchs


  3. Science Fiction-Anthologie, Bd. 4: Die Vierziger Jahre II. Herausgegeben von Hans Joachim Alpers und Werner Fuchs


  4. Thomas M. Disch: Auf Flügeln des Gesangs


  5. Robert Sheckley: Pilgerfahrt zur Erde


  


  Andere Verlage:


  1. Die besten Klassischen Science Fiction-Geschichten (Diogenes)


  2. Heyne Science Fiction-Jahresband 1983 Herausgegeben von Wolfgang Jeschke (Heyne)


  3. Isaac Asimov: Die Psycho-Historiker (Bastei-Lübbe)


  4. Philip K. Dick: Schachfigur im Zeitspiel (Moewig)


  5. Robert Silverberg: Menschensohn (Ullstein)


  


  Tip:


  Brian W. Aldiss: Helliconia, Bd. 2: Sommer


  


  Arthur Moewig Verlag
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  Günter M. Schelwokat


  Herausgeber/Redakteur für Science Fiction und Fantasy des Arthur Moewig Verlags


  


  Eigenes Programm


  1. Andreas Werning: Die Sirenen von Kalypso (Terra-Taschenbuch)


  2. Leigh Brackett: Das Schiff von Orthis (Utopia-Classics)


  3. Clark Darlton: Zurück aus der Ewigkeit (Clark Darlton Taschenbuchreihe)


  4. Ernst Vlcek: Die größte Schau des Universums (Perry Rhodan-Taschenbuch I)


  5. William Voltz: Die einsame Sternenstadt (PRTB II)


  6. Hans Kneifel: Bruder der stählernen Wölfe (PRTB III)


  


  Andere Verlage:


  1. Isaac Asimov: Die Psycho-Historiker (Bastei-Lübbe)


  2. Hal Clement: Die Nadelsuche (Heyne)


  3. Marion Zimmer Bradley: Sharras Exil (Moewig)


  4. Arthur C. Clarke: In den Tiefen des Meeres (Goldmann)


  


  Tip:


  Harry Harrison: Die Galaxis-Rangers (Terra-Taschenbuch)


  Gordon R. Dickson: Charlies Planet (Utopia-Classics)


  Clark Darlton: Vater der Menschheit (CDTB)


  Perry Rhodan-Jubiläumsband 4 (Storyband zum Anlaß der deutschen PR-Gesamtauflage von 800 Min. Exemplaren)


  E.C. Tubb: Käfig der Zeit (E.C. Tubb Taschenbuchreihe)


  


  Arthur Moewig Verlag Taschenbuch
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  Hans Joachim Alpers


  Herausgeber/Redakteur der Reihen Moewig Science Fiction und Playboy Science Fiction


  


  Eigenes Programm:


  1. Marta Randall: Versunkene Inseln


  2. Marion Zimmer Bradley: Sharras Exil


  3. Jaqueline Lichtenberg: Das Haus Zeor


  4. James P. Hogan: Der Computersatellit


  5. Alpers/Fuchs/Kaiser: Science Fiction-Jahrbuch 1983


  


  Andere Verlage:


  1. Elizabeth A. Lynn: Tornor-Trilogie (Heyne)


  2. Somtow Sucharitkul: Das letzte Haiku verhallt (Goldmann)


  3. Thomas R.P. Mielke: Das Sacriversum (Heyne)


  4. Hal Clement: Die Stickstoff-Klemme (Bastei-Lübbe)


  5. John Shirley: Rebellion der Stadt (Droemer Knaur)


  6. Richard Hey: Im Jahr 95 nach Hiroshima (Hoffmann & Campe)


  


  Tip:


  James P. Hogan: Stern der Riesen


  


  Der Roman knüpft an Der tote Raumfahrer und Die Riesen vom Ganymed an und ist Abschluß und Höhepunkt dieser Serie. Wer die beiden vorausgegangenen Bände gelesen hat, weiß, was ihn erwartet: Naturwissenschaft, die zum Krimi wird. So spannend nämlich weiß Hogan die mit dem Spürsinn eines Detektivs vorgenommene Suche nach wissenschaftlichen Fakten hinter den Dingen auf der Erscheinungsebene zu gestalten. Daß dabei scheinbar gesicherte Erkenntnisse aus den beiden ersten Bänden in einem ganz neuen Licht erscheinen, versteht sich bei Hogan natürlich von selbst. (Hans Joachim Alpers)


  


  Suhrkamp
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  Franz Rottensteiner


  Herausgeber/Redakteur der Phantastischen Bibliothek


  


  Eigenes Programm:


  1. Jerzy Zuawski: Auf dem Silbermond, Der Sieger (die ersten zwei Bände einer bemerkenswerten Mondtrilogie vom Anfang des Jahrhunderts)


  2. Stanislaw Lern: Die Stimme des Herrn


  3. J.G. Ballard: Das Katastrophengebiet


  4. Johanna Braun/Günter Braun: Der Utofant


  5. Cordwainer Smith: Herren im All


  


  Andere Verlage:


  1. Olaf Stapledon: Die letzten und die ersten Menschen (Heyne)


  2. Thomas M. Disch: Camp Concentration (Heyne)


  3. Reinmar Cunis: Ende eines Alltags (Heyne)


  4. Wolfgang Altendorf: Stahlmoleküle (Heyne)


  5. Michael Görden: Das Große Buch der Fantasy (Bastei-Lübbe)


  


  Tip:


  Aus Stanislaw Lems Bibliothek des 21. Jahrhunderts


  


  Drei Bände, vermutlich eine Kassette, im Oktober  brillante Essay-Fiktion, ein faszinierender Blick in die Philosophie der Zukunft. Eine Art Guinness Buch der Rekorde, eine Momentaufnahme der Menschheit in ‚Eine Minute der Menschheit; die ‚Waffensysteme des 21. Jahrhunderts  der Roboterkrieg, der uns erwartet; und die Kosmologie und Kosmogonie der Zukunft, ‚Das Katastrophenprinzip. Wiederum bedient sich Lem der Form der Rezension fiktiver Bücher, um höchst originelle Gedanken zu entwickeln. Die Bände sind eine Weltersterscheinung. Diese Bibliothek bildet sozusagen auch den ‚faktischen Hintergrund für den neuen Tichy-Roman, an dem Lem derzeit schreibt, die Erzählungen sind mit der Welt dieses Romans vielfältig verknüpft. (Franz Rottensteiner)


  


  Ullstein
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  Ronald M. Hahn


  Herausgeber/Redakteur der Reihe Ullstein Science Fiction


  


  Eigenes Programm:


  1. Jan Gerhard Toonder: Aufstehn am Samstag


  2. Algis Budrys: Zwischen zwei Welten


  3. Judith Merril: Dunkle Schatten


  4. Michael Bishop: Arachne


  5. Robert Silverberg: Menschensohn


  


  Andere Verlage:


  1. Brian W. Aldiss: Helliconia-Frühjahr (Hohenheim)


  2. Thomas R.P. Mielke: Das Sacriversum (Heyne)


  3. Jack Vance: Kaste der Unsterblichen (Moewig)


  4. Alfred Bester: Golem100 (Bastei-Lübbe)


  5. Jack Vance: Der galaktische Spürhund (Droemer Knaur)


  


  Tip:


  Thomas Ziegler: Die Stimmen der Nacht


  


  Die in letzter Zeit beinahe schon inflationär gebrauchte Behauptung, die neuere deutsche SF könne sich an internationalen Standards messen lassen, scheint mir eher etwas mit Wunschdenken zu tun zu haben als mit der Wirklichkeit. Es gibt meines Erachtens momentan weniger als ein Dutzend deutsche SF-Autoren, die tatsächlich internationales Format haben: Unter denen, die in den späten siebziger Jahren anfingen zu publizieren, nimmt Thomas Ziegler für mich die Spitzenposition ein. (Ronald M. Hahn)


  


  


  Buchbesprechungen


  


  Brian W. Aldiss

  Helliconia  Frühjahr


  (Helliconia  Spring), Köln 1983, Hohenheim Verlag,


  Übersetzung: Walter Brumm


  


  Der Planet Helliconia umkreist die schwache Sonne Batalix in 480 Tagen. Batalix wiederum (und damit natürlich auch Helliconia) kreist um den heißen Stern Freyr, und jeder Umlauf dauert 2592 Erdenjahre  und das entspricht einem Großen Jahr auf Helliconia.


  Jahrhundertelang lag Helliconia unter einer dichten, ewig gefrorenen Schneedecke. Die Menschen führten ein karges, von starren Regeln beherrschtes Leben. Doch dann beginnt der lange Frühling. Der Schnee zieht sich zurück, dichter Pflanzen wuchs bedeckt die Erde. Es gibt Nahrung im Überfluß, und das Leben wird leichter  aber auch viel komplizierter. Händler ziehen über das Land und bringen nicht nur Waren, sondern auch neue Ideen. Die Menschen sind nicht mehr gezwungen, um das nackte Überleben zu kämpfen, sondern entwickeln erste Ansätze von Kunst, Philosophie und Wissenschaft.


  Aldiss zeichnet in diesem ersten Band seiner Helliconia-Trilogie das Bild einer Gesellschaft, die innerhalb weniger Generationen vom Primitivstadium bis zu einer fast mittelalterlichen Kultur vordringt. Sein Augenmerk gilt dabei vor allem den Emotionen, die derart gravierende Änderungen in den Menschen, die sie miterleben, auslösen müssen. Jeder ist Betroffener und zugleich Initiator dieser Veränderung. Jeder sucht nach neuen Wahrheiten, weil die alten nicht mehr stimmen  und schreckt doch gleichzeitig vor jeder neuen Erkenntnis zurück, denn sie macht das Leben nicht nur reicher, sondern auch unsicherer, entfernt die Wirklichkeit immer mehr von dem traditionellen Weltbild, das noch fest im Bewußtsein eines jeden verankert ist.


  Aldiss schildert eine Soziologie der Menschheitsgeschichte, wobei er weniger die einzelnen, in jedem Geschichtsbuch nachzulesenden Faktoren aufzählt als vielmehr ihre Auswirkungen auf die Menschen. Der Leser wird nach diesem Buch verstehen, weshalb das Mittelalter nicht nur eine Zeit gewaltiger Umwälzungen, sondern auch eine Periode höchster geistig-emotionaler Verwirrung (und Verirrung) war.


  Harald Pusch


  


  Hans Joachim Alpers/Werner Fuchs (Hrsg)

  Die vierziger Jahre


  Köln 1982/83, Hohenheim Edition SF, 2 Bände


  


  Die vierziger Jahre gelten in der Science Fiction als das Golden Age. Science Fiction fand damals noch vornehmlich in den Genremagazinen statt, und unter diesen stach besonders Astounding unter seinem Herausgeber John W. Campbell hervor. Er verlangte von seinen Autoren, neue Möglichkeiten auszuschöpfen, neues Terrain literarisch zu erobern, umfassend naturwissenschaftliche Fakten und Phänomene in die Texte einzubeziehen, die Charaktere als Individuen abzulegen und sie in Extremsituationen darzustellen.


  Die von Alpers und Fuchs getroffene Auswahl (17 Stories und Novellen) orientiert sich an gelungenen Arbeiten, zeigt aber auch eine gewisse Entwicklung auf. Mehrheitlich sind solche Stories zu finden, die auch heute noch Leser ansprechen. Von der absoluten Masse damaliger Veröffentlichungen  Lesefutter wie auch Schund  ist in beiden Bänden wenig zu finden. Der erste zeigt noch eine gewisse Orientierungssuche der Autoren auf, während im zweiten schon Routine und ein insgesamt erfolgreicheres Umsetzen der Campbellschen Forderungen festzustellen ist.


  Im ersten Band fallen besonders positiv auf: R. A. Heinleins Im Kreis (eine vertrackt verrückte Geschichte um Zeitparadoxa, die bis heute nicht übertroffen wurde) und L. Padgetts Gar elump war der Pluckerwank (eine die Grenzen unserer Logik sprengende Erzählung um fremdes Spielzeug, das nur Kinder begreifen können und vor dem die Erwachsenen scheitern müssen). Von einigem Interesse sind auch H. Bates Abschied vom Herrn (von Robert Wiese etwas freier verfilmt und bei uns unter dem Titel Der Tag, an dem die Erde stillstand gelaufen) und A.E. van Vogts Asyl (wo sich exemplarisch die monumentale, aber auch verzwickte Denkweise des Autors nachvollziehen läßt). Ebenfalls enthalten sind I. Asimovs Einbruch der Nacht und F. Browns Arena, die beide in mehreren Anthologien bei uns erschienen sind und eher den oberen Durchschnitt im Standard der damaligen SF repräsentieren.


  Der zweite Band enthält an herausragendem Material: A.B. Chandlers Shrick, der Riesentöter (eine fremde Kultur steht im Konflikt mit den Menschen und erweist sich im nachhinein als uns gar nicht so unbekannt), E.F. Russells Metamorphose (eine farbige und spannende, aber auch ironische und hintergründig Space Opera), J. Merrills Nur eine Mutter (die Story, in der erstmals die Gefahren von Atombomben verdeutlicht wurden), W. Shiras Im Verborgenen (eine psychologische, tiefschürfende Erzählung um ein besonderes Kind, dessen Eltern vor seiner Geburt mit Atomversuchen in Berührung gekommen waren) und R. Bradburys Kaleidoskop (eine poetische, melancholische Geschichte um das Ende einer Raumschiffsbesatzung).


  Wie stets in den Bänden dieser Anthologiereihe findet sich auch hier reichhaltiges historisches und genrebezogenes Begleit- und Ergänzungsmaterial, das die einzelnen Beiträge und die Auswahl insgesamt verständlicher macht und in einen Kontext stellt. Darin dürfte wohl auch das Erfolgsgeheimnis dieser Reihe liegen. Bedauernswert ist lediglich, daß zur Ergänzung nicht auch Beiträge aus anderen Magazinen  wie etwa Planet Stories, Wonder Stories oder Amazing Stories  herangezogen wurden, um so ein noch bunteres Bild zu bieten.


  Marcel Bieger


  


  Gregory Benford & Gordon Eklund

  Der Bernsteinmensch


  (If The Stars Are Gods), München 1982, Moewig SF 3573,


  Übersetzung: Rainer Schmidt


  


  Gregory Benfords Roman Timescape (1980) gilt schon heute als bedeutender Klassiker der Science Fiction, der Benfords Ruf als eines der wichtigsten SF-Autoren entscheidend untermauerte. Der Moewig Verlag, der die bundesdeutschen Rechte an diesem Werk erworben hat, mußte das Erscheinen der deutschen Ausgabe wegen einer 1983 vorgenommenen Programmkürzung leider verschieben  halten wir uns also in der Zwischenzeit an Der Bernsteinmensch, dem interessantesten bisher bei Moewig erschienenen Roman Benfords, der in Zusammenarbeit mit Gordon Eklund entstand und in den USA 1977 erschien.


  Der Bernsteinmensch ist ein sechsteiliger Episodenroman. Gemeinsame Elemente der einzelnen Episoden sind einerseits die Person des Dr. Bradley Reynolds und andererseits das Thema der Konfrontation mit außerirdischen Lebewesen. In der einleitenden ersten Episode wird im Jahre 1992 primitives Leben auf dem Mars entdeckt. Es stellt sich jedoch heraus, daß dieses Leben aller Wahrscheinlichkeit nach nicht auf dem Mars entstanden ist, sondern von einer nicht sterilisierten irdischen Raumsonde eingeführt wurde. Die zweite Episode hatte den Autoren 1975 den Nebula Award als beste Novelle des Vorjahres eingetragen, und sie gab auch der amerikanischen Originalausgabe den Titel. In einem Mondorbit befindet sich ein außerirdisches Raumschiff, dessen Insassen gewisse Ähnlichkeiten mit unseren Giraffen aufweisen. Die Aliens sind an einer Kontaktaufnahme mit den Menschen nur sekundär interessiert  das Wesen, mit dem sie eigentlich kommunizieren wollen, ist die Sonne. Nach einem solchen Gespräch mit der Sonne, an dem auch Reynolds teilnimmt und bei dem diesem nie klar wird, ob es sich um einen realen Kontakt mit unserem Gestirn handelt, ziehen die Außerirdischen wieder von dannen. Als 35 Jahre später Funksignale extraterristischen Ursprungs aufgefangen werden, gibt Reynolds seine Zurückgezogenheit auf und stürzt sich in neue Abenteuer. Da die Absender der Funkbotschaft dem Anschein nach auf einem Gasriesen leben, wird eine Raumexpedition in die Nähe Jupiters entsandt. Tatsächlich wird in der Jupiteratmosphäre eine eigenartige Lebensform entdeckt. Bei dieser Entdeckung spielen zwei Manips, das sind genetisch veränderte Menschen, eine besondere Rolle. Die fünfte Episode spielt auf dem Saturnmond Titan, wo Reynolds bei der Entdeckung eines Kristallnetzes ums Leben kommt. Dieses Kristallnetz stellt sich im Epilog als Sendeanlage einer statischen Lebensform heraus, die mit derartigen Netzen die Essenz der ihnen fremdartig erscheinenden Fluxlebensformen (zu denen auch wir zählen) einfangen will. Und so befindet sich das Echo des Bradley Reynolds neben dem vieler anderer Lebensformen als Bernsteinmensch auf einem weit entfernten Planeten.


  Als Roman betrachtet, ist das Buch nicht ganz befriedigend, was vor allem am episodenhaften Aufbau liegt. So werden einige Probleme, wie der Konflikt zwischen Manips und ‚normalen Menschen, zwar angerissen, aber nicht ausgearbeitet. So sollte man Der Bernsteinmensch weniger als einen Roman lesen, sondern eher als, ‚Variationen über ein Thema. Und dieses Thema des Aliens haben die Autoren insbesondere in den beiden auf dem Mond und dem Jupiter handelnden Episoden (die etwa zwei Drittel des Buches ausmachen) verarbeitet. So beschränkt sich beispielsweise die Fremdartigkeit der giraffenähnlichen Aliens nicht wie in so vielen anderen SF-Romanen auf das Äußere, sondern vor allem in ihrem Denken bleiben sie den Menschen fremd. Ob die Außerirdischen die Sterne tatsächlich für Götter halten, kann schon aus dem Grund nicht beantwortet werden, weil die Kategorie Gott menschlichen Ursprungs ist. Reynolds muß am Schluß der zweiten Episode gar erkennen, daß sich die Begriffe Wahrheit und Lüge nicht auf die Äußerungen der Fremden anwenden lassen; nicht ohne Grund wird dieser Teil mit dem Wittgenstein-Zitat Ein Hund kann nicht heucheln, aber er kann auch nicht aufrichtig sein eingeleitet. Aber neben den Außerirdischen kann man auch Dr. Reynolds als Alien sehen, da dieser sich aufgrund seines fortgeschrittenen Alters seinen Kollegen entfremdet (alienated im Englischen) und fühlt, daß er am liebsten mit den außerirdischen Aliens das Sonnensystem verlassen möchte. Deutlich wird der Gedanke des menschlichen Alien natürlich auch in der Jupiter-Episode, wo die genetisch veränderten Menschen den Normalterranern unheimlicher sind als die Jupiterwesen. So ist Der Bernsteinmensch nicht nur ein Buch über Kommunikationsschwierigkeiten mit Außerirdischen, sondern auch ein Roman über die Unmöglichkeit des wirklichen Begreifens eines anderen Menschen. Die kürzeren Teile des Buches vermögen dem Roman zwar gedanklich nicht viel hinzuzufügen, schaffen aber zum Teil (besonders der Epilog) eine Atmosphäre, die an die besten Werke Arthur C. Clarkes gemahnt, und sind somit durchaus eine Bereicherung des Bandes.


  Hans-Ulrich Böttcher


  


  Hal Clement

  In der Stickstoff-Klemme


  (The Nitrogen Fix), Bergisch Gladbach, Bastei 22050, Übersetzung: Stefan Sturm


  


  Seit etwa dreißig Jahren gilt Hal Clement als Meister in der Schilderung ökologischer Systeme, die sich von unserer Umwelt in physikalischer oder chemischer Hinsicht völlig unterscheiden. In der Stickstoff-Klemme spielt auf der Erde  einer Erde allerdings, die sich zweitausend Jahre in der Zukunft total gewandelt hat. Biologische Experimente sorgten für das Verschwinden des Sauerstoffs aus der Atmosphäre, als Folge sind die meisten der uns bekannten Pflanzen und sämtliche Tierarten ausgestorben. Dafür gibt es neben den heutigen sauerstoffproduzierenden Pflanzen aber noch stickstoffproduzierende, des weiteren das Pseudoleben, d. h. Nutzpflanzen, die von den Menschen vergangener Epochen durch Genmanipulation hergestellt worden sind. Außerdem tummeln sich auf der Erde einige Außerirdische, die sich hier zu Forschungszwecken aufhalten. Clement hat auch in diesem Roman den hier skizzierten Background sehr liebevoll und detailliert ausgeführt und es außerdem verstanden, die Handlung logisch darin einzufügen. Die Romanhandlung selbst (einige Protagonisten werden von anderen gefangengenommen und befreien sich) ist zwar nicht gerade umwerfend, erfüllt aber den ihr zugedachten Zweck, die von Clement konstruierte Umwelt dem Leser plastisch vor Augen erscheinen zu lassen. Etwas enttäuschend ist nur der Schluß des Romans, in dem den verschiedenen menschlichen Interessengruppen von einem Außerirdischen mitgeteilt wird, wie es zur Stickstoffatmosphäre gekommen ist; es wäre sicherlich besser gewesen, hätte Clement die handelnden Personen diese Erkenntnis gewinnen lassen. Aber abgesehen von diesem Einwand und einer nicht fehlerlosen Übersetzung ist In der Stickstoff-Klemme ein durchaus gelungener Hard SF-Roman.


  Hans-Ulrich Böttcher


  


  Kenneth C. Flint

  Der Sohn der Sidhe


  (A Storm Upon Ulster), München 1982, Goldmann TB 23816, Übersetzung: Mechthild Sandberg


  


  Eine altirische Sage in moderner Neubearbeitung: Es geht um die Abenteuer Cuculains, des berühmtesten Helden der irischen Folklore: Der Überlieferung nach hatte es Cuculain als einziger geschafft, Ulster von einer Invasion durch die übrigen irischen Gaue zu bewahren, nachdem die anderen Krieger Ulsters durch das Wirken eines bösartigen Druiden in den Wahnsinn gestürzt worden waren. Flint ist es gelungen, diese Abenteuer spannend nachzuerzählen und dabei die Gestalten des Ulster-Sagenkreises sowie die wesentlichen Elemente der altirischen Mythologie (etwa das Wirken der übernatürlichen Sidhe) lebendig werden zu lassen. Daher ist die Lektüre des vorliegenden Buches sicher lohnender als die anderer Fantasyromane, denn die irischen Sagen sind auch aus zweiter Hand noch gehaltvoller als die unverbindlichen Geschichten um Trolle, Einhörner, etc.; von den Sword & Sorcery-Schwarten einmal ganz zu schweigen.


  Hans-Ulrich Böttcher


  


  Richard Hey

  Im Jahr 95 nach Hiroshima


  Hamburg 1982, Hoffmann und Campe


  


  Der Klappentext behauptet, der Roman setze die Tradition von Jules Verne fort. Das ist regelrecht ehrenrührig. Wenn schon unbedingt Traditionen beschworen werden sollen (was der Roman gar nicht nötig hätte), dann hätte man besser daran getan, den Leser an Ballard, Sladek oder auch Lafferty zu erinnern.


  Grundlage des Romans ist die Prämisse, daß eine neue Eiszeit heraufzieht. Das wirtschaftliche und politische Gefüge der Welt bricht auseinander  während die Staaten der Dritten Welt erstarken, führen die ehemaligen Machthaber USA, UdSSR und Europa einen verzweifelten, letztlich vergeblichen Kampf gegen das vordringende Eis. Am konsequentesten sind die Schweizer: Sie verlassen geschlossen ihre Heimat und ziehen auf eine künstliche Insel im Mittelmeer, wo sie die Erinnerung an ihre Herkunft durch gewaltige Hologramme der Bergpanoramen lebendig erhalten.


  Dies alles dient dem Autor jedoch nur als Hintergrund für ein absurdes Spiel mit gängigen SF-Themen. Da werden Zeitreisen unternommen, doch die Zeitreisenden landen überall, nur nicht am Zielort: Russen und Amerikaner bauen auf einem winzigen Planetoiden aus Konkurrenzgründen gleich zwei Forschungsstationen, doch die Besatzungen sind nicht sehr linientreu und bumsen bunt durcheinander; ein Großteil der Menschheit mutiert, doch die Mutanten entsprechen keineswegs den üblichen SF-Klischees  so verwandelt sich beispielsweise eine sehr schmächtige Frau in regelmäßigen Abständen in eine Sexbombe; und schließlich gibt es noch einen Wissenschaftler, der es tatsächlich schafft, mit dem lieben Gott Kontakt aufzunehmen  doch der interessiert sich nicht für die Menschheit.


  Der ganze Roman strotzt von derart skurrilen Einfällen  aber er hat durchaus noch mehr zu bieten als absurde Komik. So kauzig die Charaktere auch erscheinen mögen, die sich da durch eine völlig ausgenippte Welt bewegen  es sind Menschen, die durchaus glaubwürdig geschildert werden. Und bei näherem Hinschauen entpuppt sich auch ihre verrückte Welt als gar nicht mehr so abwegig. Betrachtet man die gesellschaftliche Entwicklung der letzten dreißig Jahre, die Zunahme der persönlichen Freiräume, die Aufweichung ehemals eherner Sexualtabus, den enormen Aufschwung der Unterhaltungsmedien, dann wirkt es plötzlich gar nicht mehr übertrieben, wenn eine Fernsehansagerin sich zwecks Überbrückung einer technischen Störung mal kurz die Bluse auszieht, um so diversen Zuschauerwünschen entgegenzukommen. Ähnliches gilt für viele andere Ideen  daß z. B. eine weiße Bürgerwehr die Frankfurter Alte Oper besetzt, um die Faust-Aufführung einer schwarzen Theatergruppe zu verhindern. Und wenn die Oper acht Jahre lang besetzt bleibt, weil sich Behörden und Besetzer einfach nicht miteinander verständigen können, dann ist das eigentlich keine Science Fiction, sondern vielmehr eine satirische Darstellung des Dialogs mit der Jugend, wie er hierzulande von den etablierten Parteien gepflogen wird. Und der Vorschlag, die kulturtragende Schicht des Abendlandes mittels einer Rohrpostanlage zwischen Salzburg, Bayreuth und dem Kurhotel von Baden-Baden hin und her zu schießen, würde einen Vorgang, der heute schon stattfindet, lediglich rationalisieren.


  Richard Hey hat mit diesem Roman ein Werk geschaffen, das neben den international besten SF-Büchern durchaus bestehen kann. Diese Leistung ist um so bemerkenswerter, als Hey zwar als Mainstream-Autor einen guten Ruf hat, im Bereich der Science Fiction jedoch bisher lediglich mit ein paar blassen Kurzgeschichten hervorgetreten ist.


  Harald Pusch


  


  James P. Hogan

  Die Schöpfungsmaschine


  (The Genesis Machine), München 1982, Moewig SF 3564, Übersetzung: Ulrich Kiesow


  


  James P. Hogan, dessen Romanerstling Der tote Raumfahrer in der BRD wie eine Bombe eingeschlagen hat, hat auch mit Die Schöpfungsmaschine wieder einen Hard SF-Roman vorgelegt, der allen Liebhabern dieses Subgenres gefallen dürfte. So wird im vorliegenden Roman schon auf Seite 11 die Vereinheitlichte Feldtheorie, nach der die Physik seit etwa einem halben Jahrhundert forscht, nicht nur erwähnt, sondern sogar plausibel (falls man die Maßstäbe eines fiktionalen Textes zugrundelegt) dargestellt. Nach der hier beschriebenen Theorie hat man sich das Universum als sechsdimensionales Gebilde vorzustellen, wobei vier Dimensionen mit denen von Raum und Zeit identisch sind, während in den beiden verbleibenden Dimensionen die schwache und die starke Wechselwirkung interagieren. Da sich in diesem Modell die Gravitation als Projektion sechsdimensionaler Wellen interpretieren läßt, ist damit das Programm der Vereinheitlichung der physikalischen Grundkräfte abgeschlossen.


  Mit diesem Modell hat Hogan sein physikalisches Pulver aber noch lange nicht verschossen. So diskutiert er im Laufe des Romans gekonnt einige der sich aus der Grundannahme ergebenden astronomischen und kosmologischen Konsequenzen. Aus den theoretischen Überlegungen ergeben sich allerdings auch militärisch nutzbare Anwendungsmöglichkeiten, wie die Erzeugung und Vernichtung von Materie an einem beliebigen Ort  und damit beginnt die Romanhandlung.


  Der Physiker Brad Clifford wird bei der Forschungsarbeit an einem von der amerikanischen Regierung unterhaltenen Institut zunehmend behindert, weil die Institutsleitung der Auffassung ist, daß dessen Arbeiten nicht dazu beitragen, die Roten fertigzumachen. Als ihm jedoch klar wird, daß seine Forschungsergebnisse militärisch mißbraucht werden sollen, wechselt Clifford zu einem privaten Forschungsinstitut. Als auch dessen Forscher gezwungen werden, an einer Superwaffe zu arbeiten, wird das Verlangte geliefert: So installiert Clifford ein System, das jeden zukünftigen Krieg unmöglich macht  Pech für die Regierung, da somit auch künftige amerikanische Aggressionen ausgeschlossen sind.


  Leider sind die politischen Elemente des Romans bei weitem nicht so überzeugend wie die naturwissenschaftlichen. Es ist zwar sympathisch, wie Hogan die hohlköpfigen militärischen Phrasen entlarvt  in dieser Hinsicht sieht der Autor kaum Unterschiede zwischen dem Westen und dem Osten. Auch die existenzvernichtenden Folgen, die sich für den einzelnen aus einer Verweigerung dem Militär gegenüber ergeben, werden plastisch dargestellt. Leider läßt Hogan bei dieser Kritik jedoch die notwendige Konsequenz vermissen: So ist der Ausweg, der sich Clifford in Form einer privaten Forschungsgesellschaft bietet, kaum realistisch. Befremdlich auch, daß die Schwächen des westlichen Systems vor allem in subalternen geltungsbedürftigen Beamten personifiziert werden, der US-Präsident jedoch wie ein gütiger Vater beschrieben wird, der alles Unrecht wiedergutmacht. Schließlich erscheint dem Rezensenten auch die Abschaffung aller Kriege durch eine Supermaschine wenig glaubhaft; die hier zutage tretende technokratische Ideologie ist allerdings im Vergleich zur amerikanischen Doktrin des militanten Antikommunismus schon fortschrittlich zu nennen.


  Insgesamt gesehen handelt es sich bei Die Schöpfungsmaschine aber um einen spannenden Roman, der besonders in seinen physikalischen Spekulationen zu beeindrucken vermag. Die hier vorgestellte Vereinheitlichte Feldtheorie ist zwar als Lösung des Problems der Zusammenfassung der Grundkräfte unglaubwürdig (eine solche hätte Hogan auch wohl kaum in einem Roman veröffentlicht), aber Hogan baut auf seiner Grundannahme gedanklich konsequent und anschaulich auf und gibt dem Leser damit einen Einblick in die Arbeitsweise des Wissenschaftlers. Bei der Übersetzung fällt auf, daß bei Fachbegriffen oft nicht die in der Fachliteratur gebräuchlichen Termini verwendet werden  so ist im Roman etwa von der Stetig-Statisch-Theorie die Rede. Tragisch ist das aber nicht, da jeder, der sich in der Kosmologie halbwegs auskennt, ohne Schwierigkeiten auf die richtigen Bezeichnungen rückfolgern kann.


  Hans-Ulrich Böttcher


  


  Stephen King

  Shining


  (The Shining), Bergisch Gladbach 1982, Bastei-Lübbe Paperback 28 100, Übersetzung: Harro Christensen


  


  Der Möchtegern-Schriftsteller Jack Torrance zieht als Hausmeister ins Overlook-Hotel, das den ganzen Winter über durch den Schnee von der Außenwelt abgeschnitten ist. Begleitet wird Torrance von seiner Frau Wendy und seinem Sohn Danny.


  Torrance ist latent wahnsinnig, und das einsame, menschenleere Hotel wirkt nicht eben beruhigend auf seine Psyche  zumal das Gebäude selbst durch zahlreiche Gewalttaten, die sich in der Vergangenheit dort zugetragen haben, zu einem Spukhaus geworden ist und Torrance als willkommenes Opfer betrachtet.


  Anders als in vielen Gespenstergeschichten, in denen es letztlich dem Leser überlassen bleibt zu entscheiden, ob sich tatsächlich Übersinnliches zuträgt oder alles auf der Einbildung der Protagonisten beruht, läßt Stephen King in diesem Roman keinen Zweifel an der Realität des Spuks offen. Man mag diesen Ansatz bedauern, der dem Buch einiges von seinem Reiz nimmt und im Grunde genommen sogar überflüssig ist  weitgehend wettgemacht wird dies Manko durch die brillante Darstellung der Hauptpersonen. King taucht tief in die Gedankenwelt psychisch Kranker ein und weckt dabei beim Leser nicht nur Entsetzen, sondern auch Verständnis und Mitleid. Und obgleich der Leser sicher keinen desolaten Charakter wie Torrance in seiner Nähe wissen möchte, so wird er doch erkennen, daß selbst ein gewalttätiger Wahnsinniger immer auch Opfer ist  Opfer seiner Erziehung, seiner Kindheitserlebnisse und seiner persönlichen Umwelt. Um dieses Ziel zu erreichen, beschäftigt sich King in zahlreichen Rückblenden mit der Vergangenheit seiner Protagonisten, mit ihren Erlebnissen und ihrer Herkunft. Und dabei gelingen dem Autor Charakter Studien von einer Glaubwürdigkeit, wie sie die Hochliteratur, die sich ja ständig an diesem Thema versucht, kaum jemals erreicht.


  Harald Pusch


  


  Joachim Körber (Hrsg.)

  Neue Welten


  Eine Anthologie moderner spekulativer Literatur


  Sphinx Verlag, Basel 1983, 256 Seiten, DM 28, , Übersetzungen: Joachim Körber


  


  Als die New Wave Mitte der sechziger Jahre in England aufkam, erregte sie die Gemüter der SF-Kritik allerorten, und als ihr Trägermagazin New Worlds schließlich in den siebziger Jahren eingestellt werden mußte, prophezeiten viele hämisch, die New Wave sei tot und bald auch vergessen.


  Daß sie längst nicht vergessen ist, beweist dieses Buch, das auf zweihundertsechsundfünfzig Seiten einen repräsentativen Überblick über möglichst viele Spielarten der New Wave bietet. Daß ein Buch, das eine literarische Bewegung dokumentieren soll, die sich selbst keine gemeinsame Basis zumißt, keinen roten Faden haben kann, dürfte auf der Hand liegen. Trotzdem kann man einige allgemeine Prämissen voranstellen, die auf alle Beiträge zutreffen. Kleinster gemeinsamer Nenner bei fast allen Beiträgen ist das Experiment, das inhaltlich oder gestalterisch Ungewöhnliche. Labyrinth, ein langes Gedicht von D.M. Thomas (der kürzlich auch bei uns mit seinem Roman Das weiße Hotel zu Bestsellerehren kam), versinnbildlicht das Heranwachsen eines Embryos im Mutterleib anhand der Gedanken der Mutter in neun Tafeln, die den neun Monaten der Schwangerschaft entsprechen. Das Ergebnis ist ein interessantes Experiment in konkreter Poesie.


  Auffällig ist auch die große Zahl satirischer Beiträge, unter denen besonders erwähnenswert sind: Der Dschungelrotzkopf auf Achse von Philip Jose Farmer, der sich Gedanken macht, wie Tarzan aus der Feder von William S. Burroughs (statt Edgar Rice Burroughs) aussehen würde  Tarzan als schwuler, heroinsüchtiger Junkie, der mehr im Lendenschurz als im Kopf hat. Oder Der Meisterplan von John Sladek, eine der besten Geschichten des Buches, in der in neun Erzählebenen militärisch exakt das Psychogramm eines Generals erstellt wird, was dem Autor Gelegenheit bietet, sich auf absurde Weise über Militarismus und Kriegshetzerei auszulassen.


  Daneben aber hat das Buch auch eine ernste Seite. Die beiden Kurzgeschichten von Norman Spinrad und die Erzählung Verhandlungen von Harvey Jacobs sind böse Abrechnungen mit politischer Kleingeisterei und Dummheit, während Der Blick durch die Linie von Langdon Jones, der längste Beitrag der Anthologie, ein an Kafka erinnerndes symbolistisches Meisterwerk ist, das längst zu den Klassikern der New Wave zählt.


  Ballards Strandmörder ist eine verzwickte Spionagegeschichte, bei der die Kapitel alphabetisch angeordnet sind. Aufgabe des Lesers ist es, die richtige Reihenfolge herzustellen (was sich durch in jedem Kapitel gegebene Hinweise bewerkstelligen läßt) und so aus den Anfangsbuchstaben der Kapitelüberschriften einen Lösungskode zusammenzustellen. Eindrucksvoll schließlich ist das lange Gedicht Der Hiroshima-Traum von George MacBeth, einem in England längst anerkannten Lyriker, während die Geschichten von Moorcock und Michael Butterworth nicht an das Qualitätsniveau der anderen Beiträge heranreichen.


  Insgesamt aber bietet Neue Welten, das noch Stories von Barrington J. Bayley und Marek Obtulowicz enthält, ein kurzweiliges Lesevergnügen für Intellektuelle, das teils zum Nachdenken und Mitmachen anregt, teils aber auch einfach nur Spaß macht. Zwar ist der Preis mit DM 28,  nicht gerade billig, doch ist das Buch insgesamt so liebevoll ausgestattet  so ist beispielsweise eine Faltbeilage enthalten, die eine SF-Story zum An-die-Wand-Hängen präsentiert, Fremdes Territorium, von John Sladek, die sich in verschiedenster Reihenfolge lesen läßt, des weiteren gibt es ungewöhnliche typographische Stories und zahlreiche Illustrationen , daß er schon fast wieder gerechtfertigt erscheint.


  Wer ungewöhnliche, phantasievolle Geschichten liebt, der wird von Neue Welten sicher nicht enttäuscht sein.


  Wolfgang Teichmann


  


  Barry B. Longyear

  Ein Zirkus für die Sterne


  (City Of Baraboo), München 1982, Moewig SF-TB 3598, Übersetzung: Dse Henckel


  


  Im Jahr 2142 ist in Ottawa für John OHaras traditionsreichen Zirkus offenbar das Aus gekommen. Nur noch ein paar mehr oder weniger windige Tricks können die unüberbrückbaren finanziellen Schwierigkeiten und bürokratischen Hemmnisse umgehen. Man erbettelt sich schließlich ein Raumschiff und startet zu einer Tournee durchs All. Aber auch bei den Aliens muß OHaras Truppe Pfiffigkeit beweisen und klug taktieren. Andere Länder, andere Sitten, was wohl für andere Planeten erst recht gilt. Der Zirkus kommt zwar doch noch aus den roten Zahlen, aber neue Gefahr droht: Ein reicher Erdenbürger, Mitglied des Konsortiums, dem der Zirkus einst gehörte, verfolgt OHaras Truppe mit grenzenlosem Haß und noch schäbigeren Tricks. Und nach mancher Niedertracht scheint er am Ende zu triumphieren.


  Longyears vorliegender Roman ist der erste einer Trilogie um die Chronik einer zukünftigen Zirkustruppe. Die Liebe des Autors zur Märchenwelt und Romantik des buntschillernden Treibens vor und hinter den Kulissen wird in jedem Absatz deutlich. Das Bekenntnis etlicher seiner Charaktere, der Zirkus sei eine (Sucht-) Krankheit, könnte wohl auch von dem Autor selbst stammen. Sein Werk bemüht sich allerdings nicht, wie man das so oft bei Romanen mit ähnlicher Thematik antrifft, um die Exotik einer außerirdischen Absurditäten- und Monstrositätenshow. Longyear zeigt vielmehr einen Zirkus der Menschen mit all seinen Schwierigkeiten, der Bauernschläue seiner Mitglieder und ihrer aufreibenden Bemühungen in ungewohnter Umgebung. Thematisch am ehesten Vances Showboat- Welt und in Grenzen Silverbergs Krieg der Träume vergleichbar, ist Longyears Roman auch eine flott zu lesende Space Opera. Die Trilogie verspricht, dem Zirkus ein Denkmal zu setzen.


  Marcel Bieger


  


  Elizabeth A. Lynn

  Die Zwingfeste


  (Watchtower)


  Die Tänzer von Arun


  (The Dancers of Arun)


  Die Frau aus dem Norden


  (The Northern Girl)


  München 1983, Heyne SF-TB 3955, 3956, 3957, Übersetzung: Roland Fleissner


  


  Die Chronik von Tornor, das erste große Werk der Amerikanerin Elizabeth A. Lynn, war auf Anhieb ein großer Erfolg. Joanna Russ bezeichnete den ersten Band als Fabel für Humanisten und Feministen, ein sicherlich hohes Werturteil für eine bis dahin unbekannte Schriftstellerin, und gleichzeitig ein hoher Anspruch für einen Fantasyroman, den die Trilogie erst einmal unter Beweis stellen muß.


  Die Handlung spielt in dem ausgesprochen fruchtbaren, mittelalterlichen Land Arun. Der erste Band erzählt von den Kämpfen um die Festung Tornor Keep, die errichtet wurde, um den periodisch aus dem Norden einfallenden Barbaren Paroli zu bieten. Nun wird Tornor Keep von Banditen aus dem Süden überfallen, und dem jungen Burgherren Errel gelingt es erst mit Hilfe zweier Frauen, Angehörigen der sogenannten Tänzer, die sich der Selbstverteidigung und dem Tanz widmen, seine Heimat zurückzuerobern. Der zweite Band beginnt ebenfalls auf Tornor Keep; mittlerweile sind Generationen vergangen. Die Handlung widmet sich der Brüder Kerris und Kel, der eine einarmig und Schreiber, der andere Mitglied des in der Zwischenzeit etablierten Clans der Tänzer. Beide verfügen über parapsychologische Fähigkeiten, und für Kerris beginnt eine schwere Zeit, als er mit der Tänzergruppe seines Bruders nach Süden in die Stadt Elath zieht, in der sich die vielen mental Begabten sammeln und voneinander lernen.


  Der dritte Band spielt wiederum Jahrzehnte später. Das Geschehen konzentriert sich auf die größte Stadt Aruns, Kendra-im-Delta. Protagonist ist die Leibeigene Sorren, deren Vorfahren aus dem Norden stammen. Die Zeiten haben sich geändert; die Mutanten schlössen sich zum weißen Clan zusammen, die Tänzer sind beinahe nur noch eine Erinnerung, und Torno Keep, zu der Sorren am Schluß reist, ist nur noch eine verlassene, eher überflüssige Ruine.


  Insgesamt erweist sich Elizabeth A. Lynn tatsächlich als humanistische und feministische Erzählerin, die sich in erster Linie ihren Charakteren und deren Problemen widmet. Der erste Band ist eigentlich der konventionellste und handlungsreichste: In den Folgebänden löst sich die Autorin von alten Strukturen und vertieft die Punkte, die im ersten oft nur angerissen werden und in der Fantasy generell ungewöhnlich sind. Eindringlich schildert Lynn die in Arun völlig selbstverständlichen homosexuellen und lesbischen Beziehungen der Protagonisten.


  Es gelingt ihr auch, die in Arun unspektakulär eingetretene Gleichberechtigung der Geschlechter überzeugend darzustellen. Aruns Gesellschaft ist nicht statisch, sie entwickelt sich weiter, wobei dieser Handlungsfluß im Hintergrund steht. Die Protagonisten besitzen keine kosmischen Schlüsselrollen, das Geschehen ist eher alltäglich und läuft sehr realistisch und in sich stimmig ab. Dafür sorgt schon die ruhige und manchmal beschauliche Erzählweise der Autorin, die aber dadurch oft einen eigenständigen Stil vermissen läßt.


  Dieser Eindruck mag durch die Tatsache verstärkt werden, daß alle drei Bände gleichzeitig erschienen sind. Solch ein Vorgehen ist im Prinzip zu begrüßen; in diesem Fall erschwert die Struktur der Trilo-gie aber die Sache, da die Romane nur die Szenerie Aruns als gemeinsamen Nenner aufweisen, ansonsten aber völlig in sich abgeschlossen sind. Liest man die Trilogie als geballtes Werk, kann sich spätestens in dem 500 Seiten starken dritten Band Langeweile einschleichen, da die Handlung, so gut durchstrukturiert sie auch sein mag, an einigen Stellen auf der Strecke bleibt.


  Zu loben ist die beispielhafte Aufmachung der drei Bände; die zahlreichen, einfachen und klaren Innenillustrationen Ursula Olga Rennes sind eine Bereicherung, die die Atmosphäre treffend widerspiegeln.


  Andreas Decker


  


  Mervin Peake

  Gormenghast  Erstes Buch:

  Der junge Titus


  (Titus Groan), Stuttgart 1982, Klett Cotta Hobbit Presse, Übersetzung: Annette von Charpentier


  


  Das gewaltige Schloß Gormenghast, auf dem seit Jahrhunderten von der Außenwelt isoliert die Familie Groan residiert, ist bereits in vielen Teilen zerfallen. Sein Inneres stellt sich als endloses Labyrinth aus Hallen, Kammern, Geheimgängen und Fluren dar, als furchterregender, düsterer Ort, in dessen Weiten sich die versponnenen Bewohner nur selten begegnen. Ihr Leben und ihre Beziehungen werden von uralten, starren Riten bestimmt, und so ist nicht Lord Sepulchrave der eigentliche Herrscher, sondern der Zeremonienmeister Sourdust. In dieses Schloß wird Titus geboren, der im Lauf seines Lebens immer wieder gegen das Düstere und Verkrustete seiner Umgebung aufbegehrt. Zeitgleich mit Titus Geburt beginnt der Aufstieg des Küchenjungen Steerpike. Auf der untersten sozialen Stufe stehend, flieht er aus seiner Abhängigkeit, erschleicht sich nacheinander das Vertrauen der Groans und hetzt sie gegeneinander auf. Schließlich stiftet er zwei von ihnen an, die ganze Familie umzubringen, rettet jedoch die anderen und läßt sich von ihnen als Held feiern. Als der Lord sich dann das Leben nimmt, steigt Steerpike zum Stellvertreter des Zeremonienmeisters auf.


  Peake hat mit der Gormenghast-Trilogie einen Bildungsroman um die Entwicklung der Persönlichkeit des jungen Titus und sein Erwachsenwerden vorgelegt. In einer Umgebung voller starrer und lebensfeindlicher Strukturen läßt Peake zwei Figuren auftreten, die in ihrem diametral entgegengesetzten Wesen Unruhe in diese abgekapselte Welt bringen. Steerpike nutzt aus persönlichen Machtgelüsten die Schwächen der zerfallenden Herrschaft für sich aus und schiebt die einzelnen Personen wie Figuren auf seinem privaten Schachbrett hin und her und beiseite. Titus hingegen verkörpert in dieser Welt das Aufrichtige und Ehrliche. Er will gegen den Zerfall ankämpfen. Steerpike und Titus sind somit natürliche Gegner (ihr Konflikt erreicht im zweiten Band seinen Höhepunkt), woraus eine eigenwillige Variante des uralten Themas vom Kampf zwischen Gut und Böse entsteht.


  Was dieses Werk darüber hinaus besonders lesenswert macht, sind Sprache und Stil des Autors. Peake beschreibt das Schloß so eindringlich, daß es den Charakter eines Handlungsträgers erreicht und zusammen mit den Riten das Leben und Denken der Bewohner beherrscht. Auch die einzelnen Figuren sind in ihrer Verworrenheit sehr liebevoll ausgestaltet. Peake war u. a. Maler und bewies mit diesem Buch, daß er wie auf der Leinwand Farbigkeit und Stimmigkeit im Text zu gebrauchen versteht.


  Marcel Bieger


  


  Marta Randall

  Versunkene Inseln


  (Islands), München 1983, Moewig SF-TB 3605, Übersetzung: Andreas Brandhorst


  


  Das Leben auf der Erde nach Katastrophe und Wiederaufbau gleicht einem Paradies. Die Menschen sind unsterblich, ihnen steht das ganze All offen. Nur Tia ist allein, denn an ihr haben die Unsterblichkeitsmethoden versagt. Vergeblich klammert sie sich an jeden Strohhalm neuer Behandlungswege. Tia bleibt nichts anderes übrig, als sich nach außen hin der sorglosen Umwelt anzupassen, während gleichzeitig ihr Seelenleben zwischen Selbstmitleid und Hoffnungslosigkeit zu zerreißen droht. Besonders schlimm wird es für sie, wenn sie ihren ehemaligen Freunden aus der Jugendzeit wiederbegegnet. Aber dann beweist sie Stärke, gibt nicht auf und bemüht sich, ihrem Leben einen Sinn zu verleihen. Sie forscht im Atlantik nach Überresten aus der Zeit vor der Katastrophe und macht dort eine folgenschwere Entdeckung, die sie auf ganz andere Art ihrem größten Wunsch näherbringt.


  Randall erzählt hier die Geschichte vom Behauptungskampf einer gesellschaftlich Aussätzigen. Ähnlich den alten Leuten unserer Tage (oder anderen sogenannten Randgruppen) wird sie von ihrer unbedarften und vergnügungssüchtigen Umwelt gemieden. Tias Seele droht dadurch zu verkrusten. Sehr deutlich wird das bei ihrer neuen Begegnung mit Paul. Tia, nun 60, hat Paul früher geliebt und dann aus den Augen verloren. Jetzt wehrt sie sich gegen das Wiedersehen, quält sich und endet doch schließlich mit ihm im Bett. Die Umwelt reagiert auf beide empört und voller gehässigem Spott. Randall kümmert sich liebevoll und ausgiebig um diese Figur, führt all die großen und kleinen Ängste, Hoffnungen und Enttäuschungen auf und legt Schicht um Schicht ihres Innenlebens frei. Und schließlich entwickelt Tia in ihrem Kampf um Selbstbehauptung eine starke Persönlichkeit, während die Menschen um sie herum sinn- und initiativlos bleiben. Randall hält Tia schließlich mit Tobias einen gleichfalls Sterblichen entgegen, um so ihre Kraft zu demonstrieren. Denn Tobias verbirgt sein Schicksal hinter einer Mauer aus Wut und Haß. Auf dem Höhepunkt der Konfrontation zwischen den beiden unterliegt er, da er es nicht zu lernen vermochte, sich auch in einer solchen Lage zu behaupten.


  Marta Randall gehört zu der Gruppe von Frauen, die mit ihren Werken frischen Wind in die Science Fiction gebracht haben. Und die vorliegende eindringliche Studie einer Persönlichkeit in einer extremen, scheinbar hoffnungslosen Situation gehört sicher zu den Meisterwerken dieser Bewegung.


  Marcel Bieger


  


  Joanna Russ

  Alyx


  (Picnic On Paradise), München 1983, Knaur SF-TB 5757, Übersetzung: Thomas Ziegler


  


  Alyx, eine Kriegerin aus der Antike, verschlägt es dank der Organisation Trans-Temp in eine ferne Zukunft auf den Planeten Paradise. Auf dieser Welt ist der Krieg der Konzerne ausgebrochen, und Alyx soll eine Gruppe Touristen aus der Gefahrenzone führen. Es handelt sich bei ihnen um unfähige, dekadente Menschen, die nur nach Vergnügungen und dem Weg des geringsten Widerstands streben. Alyx staucht sie zusammen, setzt sich gegen ihr kindisches Verhalten durch und erwächst zu ihrer Lehrerin. Sie muß sie vor allen Gefahren beschützen, da sie allein nicht zum Aufbau einer gemeinsamen Verteidigung fähig sind.


  Alyx erkennt während der Reise die Schwächen und Fehler der einzelnen Touristen immer mehr. Sie beginnt, die meisten von ihnen zu verachten und kann nur zu zweien eine Beziehung herstellen: Zu einem Mädchen entsteht so etwas wie eine Mutter-Tochter-Verbindung und zu einem Mann eine, auch körperliche, Liebe. Bei beiden muß Alyx die Beziehung gestalten und bei dem jungen Mann einen Lernprozeß in Sachen Zärtlichkeit und Hingabe in Gang setzen. Gerade seine Bemühungen zu lernen, machen ihn dann auch für Alyx begehrenswert. Als die Gruppe endlich ihr Ziel erreicht, ist sie stark dezimiert. Viele moderne Menschen sind an ihrer eigenen Unfähigkeit zugrunde gegangen.


  Russ hat hier eine radikal neue und andere Frauengestalt in die Science Fiction eingeführt. Alyx ist ungestüm, kriegerisch, spöttisch, selbstbewußt, pfiffig, hartnäckig und unbeschreiblich weiblich aktiv. Diese Gestalt soll die eigenständige weibliche Persönlichkeit aufzeigen, soll sie als Heroine ausweisen.


  Russ hat daher den Roman auch im Stil einer novellierten Ballade gehalten und damit ein feministisches Helden-Epos geschaffen. Doch ist Alyx nicht der weibliche Odysseus oder Achill, nicht Siegfried oder Beowulf, sondern das eigenständige Gegenstück zu ihnen. Auch fünfzehn Jahre nach dem Ersterscheinen dieses Romans ist diese Gestalt einer selbstbewußten und überlebensfähigen Frau noch nicht übertroffen worden.


  Marcel Bieger


  


  John Shirley

  Rebellion der Stadt


  (City Come A-Walkin), München 1982, Knaur SF-TB 5753, Übersetzung: Joachim Körber


  


  Kneipenbesitzer Stu Cole im San Francisco von 1991 bekommt Ärger mit dem Kreditsyndikat BZV, einer der Mafia verbundenen Organisation. Stu will sich jedoch von diesen Leuten nicht unterkriegen lassen und verbündet sich mit der Rocksängerin Catz Wailen. Ihr Kampf erscheint aussichtslos, bis von unerwarteter Seite Hilfe kommt: Ein Mann mit Spiegelbrille taucht auf, nennt sich Stadt und offenbart sich den beiden als Manifestation des Unterbewußtseins aller Bewohner San Franciscos. Stadt verfügt über ungeheure Kräfte, steht Stu immer wieder zur Seite und schmiedet für ihn Pläne zum Kampf gegen die Mafia. Während sich Catz bald von Stadt abwendet, gerät Stu immer tiefer in seinen Bann. Und als der BZ V/Mafia nicht mehr anders beizukommen ist, nimmt Stadt Stu das Leben, um ihn als Geisterexistenz weiterkämpfen zu lassen. Endlich können beide einen großen Erfolg verbuchen.


  Shirley beschreibt das San Francisco der nahen Zukunft als Ort des ungezügelten Pulsierens von Sex, Drogen, modischer Hysterie und anderer Vergnügungen. Und doch liegt diesem Chaos eine Konstante zugrunde: der Wille der Bewohner, nach ihren Vorstellungen zu leben. Dieser Wunsch manifestiert sich in der Gestalt Stadt, als der Gemeinschaft der Bewohner Gefahren drohen: Korruption, organisierter Terror und die Mafia. Stu Cole liebt seine Stadt und ihre Zustände und ist natürlich auch daran interessiert, sich gegen diese Bedrohungen zu wehren. Stadt wird für ihn zur Vaterfigur. Aus der vormals abstrakten Liebe wird nun eine personifizierte, die viel stärker ist als alles andere  Stu läßt daran sogar seine Beziehung zu Catz scheitern.


  Shirleys Roman ist ein deutliches Bekenntnis zur Stadt und steht damit im Gegensatz zu der Vorliebe einiger seiner Kollegen (auch moderner), einer Flucht aufs Land den Vorzug zu geben.


  Marcel Bieger


  


  Robert Stallmann

  Werwelt


  Erstes Buch: Der Findling (The Orphan)


  Zweites Buch: Der Gefangene (The Captive)


  Drittes Buch: Der Nachkomme (The Beast)


  München 1982, Goldmann-TB 23811, 23812, 23813, Übersetzung: Mechthild Sandberg


  


  Die Werwelt-Trilogie von Robert Stallmann ist eine Art Horror-Roman mit umgekehrtem Vorzeichen, der hier aus der Perspektive des Ungeheuers erzählt wird. Das Tier, die Hauptfigur der Trilo-gie, ist sozusagen ein Wer-Mensch, der zwanghaft und unkontrollierbar in verschiedene Rollen schlüpft  einmal als Kind, dann als Heranwachsender, schließlich als Mann. Die Personen, in denen es sich verkörpert, scheinen zunächst nichts miteinander zu tun zu haben, doch im Verlauf der Geschichte schält sich aus diesen einzelnen Episoden so etwas wie ein Muster heraus, das den Lernprozeß des Wesens und zugleich die Suche nach dem Sinn seiner Existenz widerspiegelt.


  Dies klingt komplizierter als der Roman tatsächlich ist. Die Geschichte ist nämlich zum einen mit einer erfrischend direkten Auffassungsgabe geschrieben, mit einigen sehr treffenden Schilderungen amerikanischen Milieus, und sie ist andererseits gerade noch so sentimental, wie man es bei einem Unterhaltungsroman verantworten kann, ohne daß es ins Kitschige abgleitet. Das Tier bleibt bis zum Ende in gewisser Weise ein Kind, das sich darüber wundert, was die Menschen doch für merkwürdige Wesen sind.


  Wir haben es also hier weniger mit dem Typ des zwar bemitleidenswerten, aber letztlich doch bösen Ungeheuers zu tun  etwa Grendel in John Gardners gleichnamigem Roman, der das Beowulf-Epos aus der Sicht des Monsters schildert , sondern eher mit einer Variante von Spielbergs neuem Kassenfüller, dem niedlichen und ein kleines bißchen unheimlichen E.T.  und es verwundert nicht, daß sich das Tier auch am Ende als ein außerirdisches Lebewesen erweist.


  Trotz dieser Science Fiction-Elemente bleibt die Erzählung doch eher noch eine Art Horror-Roman, wenn auch, wie gesagt, nicht im üblichen Sinne. Es fließt zwar auch gelegentlich Blut, aber nicht mehr als der gewöhnliche Leser verkraften kann, und die Schockeffekte sind auch weniger um des Nervenkitzels da, sondern dienen dazu, die Andersartigkeit und  bei aller aufkeimenden Intelligenz  Tierhaftigkeit des Wesens herauszustreichen. Dies führt dazu, daß man zwar eine gewisse Sympathie für das Tier verspürt, die Geschichte aber andererseits nicht als einen Kampf zwischen Gut und Böse interpretiert.


  Auch die Menschen sind keinesfalls immer einfache Charaktere. Ihre Grausamkeit ist oft nur ein Zeichen ihrer Hilflosigkeit. So wird etwa im zweiten Band das Tier in einen Käfig gesperrt  in Szenen, die an Ray Bradbury erinnern  und als Monstrosität zur Schau gestellt. Und insbesondere im dritten Band tritt die Fabel vom Tier gegenüber den sehr viel realeren Problemen der menschlichen Hauptfigur fast in den Hintergrund. Dieser, ein Goldschmied mittleren Alters, von vielen Schicksalsschlägen gebeutelt, liebt Lilly, die menschliche Verkörperung des zweiten, weiblichen Tiers, das ihm von Anfang an als Partner vorherbestimmt ist. Zwar ist die lange aufgeschobene Erklärung durchaus befriedigend, aber das Ende verpufft ein wenig, so daß der Leser nicht ganz zufriedengestellt wird.


  Immerhin handelt es sich um einen Erstlingsroman, für den der Autor für den J.W. Campbell Award, den Preis für den besten Nachwuchsautoren, vorgeschlagen wurde. Er hat diesen vielversprechenden Anfang nicht mehr vollenden können  Stallmann ist 1981 gestorben.


  Es bleibt noch zu sagen, daß die Bände mit den Originaltitelbildern der amerikanischen Ausgabe  das letzte spiegelverkehrt  und in einer ansprechenden Aufmachung erschienen sind und ein ungewöhnliches Lesevergnügen bieten.


  Helmut W. Pesch


  


  Olaf Stapledon

  Die letzten und die ersten Menschen


  (Last And First Men) München 1983, Heyne SF 06/21, Übersetzung: Kurt Spangenberg


  


  No one would have believed in the last years of the nineteenth Century that this world was being watched keenly and closely by intelligences greater than mans and yet as mortal as his own, beginnt einer der berühmtesten SF-Romane, nämlich H.G. Wells The War of the Worlds. Ähnlich heißt es in Die letzten und die ersten Menschen auf S. 187: Aber an einem anderen Ort des Sonnensystems wollte eine völlig andersgeartete Lebensform auf eine seltsame, ihr gemäße Weise Aufgaben lösen, die dem Menschen unverständlich sein mußten, die aber im Grunde seinen Bemühungen entsprachen.


  Auch im vorliegenden Roman wollen Marsianer die Erde erobern, aber im Gegensatz zum Wells-Roman handeln hier nur zwei der insgesamt sechzehn Kapitel von dieser Auseinandersetzung. Diese stellt nur einen kleinen Abschnitt der Chronik der 2 Milliarden Jahre dauernden Menschheitsgeschichte dar, wie sie uns von einem der letzten Menschen geschildert wird.


  Für die unmittelbare Zukunft ist nach Auskunft dieser Chronik nicht viel Gutes zu erwarten: So folgt auf den englisch-französischen der russisch-deutsche Krieg, und mit ihm kommt der Untergang Europas. Es schließt sich die Epoche einer von Amerika dominierten Erde an, die schließlich zum Ersten Weltstaat führt, der jedoch untergeht, als die Energiequellen Kohle und Öl versiegen. In den nächsten 100.000 Jahren vegetieren die Menschen während des Ersten Dunklen Zeitalters tierhaft dahin, bis sich die 15.000 Jahre bestehende Zivilisation Patagoniens bildet. Diese endet durch eine nukleare Katastrophe, in der nur 35 Individuen überleben. Aus diesen entwickeln sich im Verlauf von vielen Millionen Jahren die Zweiten Menschen, die sich einige Jahrhunderttausende mit den eingangs erwähnten Marsianern auseinanderzusetzen haben. Eine ultimative Waffe rottet die Menschen fast und die Marsianer völlig aus. Vierzig Millionen Jahre später tritt der Dritte Mensch auf den Plan, der erstmals daran geht, in die menschliche Biologie einzugreifen. Ergebnis dieser Eingriffe sind die Vierten Menschen, die fast nur noch aus Gehirnmasse bestehen und zu keiner physischen Aktivität mehr fähig sind. Als diese Großen Hirne erkennen, daß ihnen eine Weiterentwicklung nicht möglich ist, schaffen sie den Fünften Menschen, die die ersten waren, die in ihrem Körper, ihrer Seele und ihrem Geist wahrhaft menschliche Proportionen besaßen (S. 280).


  Schließlich fällt der Mond auf die Erde, und man macht die Venus durch Terraforming für die Menschheit bewohnbar. Die eingeborenen Intelligenzen werden dabei allerdings ausgerottet. Die nächsten hundert Millionen Jahre Menschheitsgeschichte haben die Venus zum Schauplatz.


  Endlich müssen die Menschen zum Neptun auswandern, wo sie sich nach 300 Millionen Jahren zivilisatorischer Finsternis zu einer wahrhaft utopischen Lebensweise emporarbeiten. Das Ende der Menschheit kommt, als die Sonne zur Nova wird. Den letzten (achtzehnten) Menschen, die sich biologisch erheblich von uns unterscheiden, bleiben noch zwei Aufgaben: Zum einen senden sie Sporen ins All aus, die vielleicht in ferner Zukunft eine neue Evolution einleiten werden; zum anderen schlagen sie eine Brücke zur Vergangenheit. Um auch den Menschen längst vergangener Epochen einen Einblick in die Tragödie der Menschheit zu gewähren, wird mit Individuen verschiedener Epochen geistiger Kontakt aufgenommen. Einem derartigen Kontakt verdanken wir die vorliegende Chronik.


  Eine Inhaltsangabe kann lediglich einen kleinen Eindruck von der Grandiosität des Buches vermitteln, sie wird dem Text aber in keiner Weise gerecht. Denn sicherlich trägt der weitgespannte inhaltliche Rahmen mit zu dem überwältigenden Eindruck bei, den Die letzten und die ersten Menschen beim Leser hervorruft; genauso entscheidend für diesen Eindruck ist aber auch die Form der Darstellung selbst. So ist die gesamte Chronik (von einem Roman, wie auf dem Klappentext angegeben, kann man nicht sprechen) in einem quasi biblischen Stil (Curtis C. Smith) verfaßt, der schon mythische Qualitäten erreicht. Beeindruckend ist auch die Organisation des Materials oder, besser ausgedrückt, die Komposition des Werks (auch im Text benutzt Stapledon häufig das Bild der Symphonie für die menschliche Geschichte). Das Hauptthema dieser Symphonie, das dem umfangreichen Werk seinen dramaturgischen Brennpunkt verleiht, ist das Streben des menschlichen Geistes, wie es sich in verschiedenen Epochen und unter den unterschiedlichsten Umweltbedingungen darstellt. Aber es tauchen auch andere Motive auf, die in verschiedenen Sätzen der Symphonie durchaus unterschiedlich verarbeitet werden. So führt etwa die Tätigkeit des Fliegens zum Zusammenbruch des Ersten Weltstaats, aber für die Siebten Menschen auf der Venus ist das Fliegen die geeignete Lebensweise. Auch die zeitliche Akzeleration der Handlung (in den ersten Kapiteln wird jeweils die Geschichte einiger Jahrzehnte erzählt, die letzten Kapitel handeln dagegen teilweise viele Jahrhundertmillionen ab) und die plötzliche Abbremsung im Schlußkapitel sind adäquate dramaturgische Mittel. Schließlich ist das gelegentliche Auftreten von Einzelschicksalen in dieser Chronik, die sich sonst nur mit allgemeinen Entwicklungen und unausweichlich erscheinenden allgemeinen Prozessen beschäftigt, kompositorisch geschickt eingesetzt. Die Schilderung derartiger meist zufallsbedingter Einzelereignisse (wie das Überleben von 35 Menschen beim Untergang Patagoniens) wirkt zunächst deplaziert; aber diese scheinbar keinen Gesetzmäßigkeiten unterliegenden singulären Geschehnisse sind durchaus einem gewissen Ordnungsschema unterworfen. Die wenigen Individuen beispielsweise, die in Die letzten und die ersten Menschen eine Rolle spielen, wie die Tochter der Menschheit während des amerikanischchinesischen Krieges, der Prophet der Musik beim Dritten Menschen bis hin zum Letzten Menschen lassen sich ohne weiteres als Bestandteile einer universellen Gesetzmäßigkeit begreifen. Somit ist dem Werk in formaler Hinsicht eine gewisse Dialektik zu eigen (zwischen den Gattungen der Chronik und der Erzählung), die inhaltliche Entsprechungen hat, wie etwa in der Darstellung der Beziehungen Menschheit-Umwelt, Individuum-Zivilisation oder Gegenwart-Zukunft (Wir vermögen Ihnen zu helfen, und auch wir brauchen Ihre Hilfe, sagt einer der Letzten Menschen dem Leser des Buches in der Gegenwart auf S. 16).


  Vom ungeheueren Ideenreichtum des Werkes zehrten mehrere Generationen von SF-Autoren. Bei Stapledon ist ein Marsianer eine Wolke aus einer Vielzahl mikroskopischer Lebewesen, dessen interne Kommunikation über Radiowellen erfolgt. Bei solch fremdartigen Wesen verwundert es kaum, daß sie erst 50.000 Jahre nach Beginn ihrer Invasion die Menschen als intelligente Lebensform erkennen können. Originell ist auch das Konzept des Gruppenbewußtseins, d. h. eines einzigen Geistes, der von vielen Einzelbewußtseinen gebildet wird. Vor allem aber der Gedanke, Planeten wie Venus und Neptun durch Terraforming für den Menschen bewohnbar zu machen, ist von Olaf Stapledon zuerst geäußert worden und sicherlich eine der kühnsten Spekulationen des Buches. Auch der Hinweis auf die Tatsache, daß die irdischen Energiequellen nicht ewig sprudeln, war 1930 geradezu revolutionär.


  Erfreuliches ist auch über die gediegene Ausstattung der deutschen Ausgabe zu berichten. Nicht nur ist die Übersetzung von Kurt Spangenberg exzellent und dem Original fast ebenbürtig, der Leser findet in der vorliegenden Ausgabe neben dem Vorwort Stapledons und allen Zeittafeln der Originalausgabe auch ein Nachwort Michael Nagulas, das trotz eines unangebracht erscheinenden akademisierenden Stils doch den Zweck erfüllen kann, ein breiteres Publikum über Leben und Werk des Autors zu informieren. Dem Heyne Verlag ist dafür zu danken, diesen bedeutenden Klassiker endlich, 53 Jahre nach Erscheinen des Originals, in einer ansprechenden deutschsprachigen Ausgabe vorgelegt zu haben.


  Hans-Ulrich Böttcher


  


  Joan D. Vinge

  Die Schneekönigin


  (The Snow Queen) München 1983, Heyne 3950, Übersetzung: Joachim Körber


  


  Mögest du in interessanten Zeiten leben, sagt eine der Handlungsfiguren am Schluß, sei nicht unbedingt ein frommer Wunsch. Die Schneekönigin ist ein Roman für solche Leser, die selbst in einer Nachzeit zu leben meinen: Das Imperium ist bereits zerfallen; nur noch durch die Schwarzen Löcher ist ein Teil der interstellaren Raumfahrt aufrechtzuerhalten, da man den praktischen Sternenantrieb mittlerweile vergessen hat, und jetzt schließt sich auch noch das Schwarze Loch beim Planeten Tiamat, so daß die letzten Außenweltler sich auf die Heimreise vorbereiten. Gleichzeitig tritt aus unerklärten Gründen der Planet in eine neue kosmische Phase ein: Aus Winter wird Sommer, und dies ist von alters her mit dem rituellen Tod der Schneekönigin verbunden.


  Doch Arienrhod, die derzeitige Regentin, will nicht  wer will es ihr verdenken (außer der Autorin?). Darum schafft sie sich ein genetisches Ebenbild, einen Klon, das ihre Stelle einnehmen soll. Doch das Mädchen Moon wird vorher von den Sibyllen, einem Orden, vereinnahmt, die in Wirklichkeit mit dem großen galaktischen Computer in Verbindung stehen. Inzwischen vereinnahmt Arienrhod Moons Geliebten Sparks, der ihr Starbuck wird, ihr ständiger Begleiter, dessen Funktion sich jeder selbst erraten kann. Doch nachdem der junge Bock sich richtig abgestoßen hat, kehrt seine mittlerweile durch diverse Intrigen verschleppte alte Liebe von den Sternen wieder, erkennt das Gute in ihm und rettet ihn aus den Klauen ihres anderen Ichs. Danach braucht die Autorin mehrere Kapitel, um die diversen Haupt- und Nebenhandlungen zu einem für alle Beteiligten glücklichen Ende zu bringen. Und selbst Arienrhod findet an ihrem unfreiwilligen Selbstmord am Ende doch noch Gefallen.


  Der Leser vielleicht auch. Denn der beabsichtigte Effekt ist wie vieles andere in diesem Roman ebenfalls ein bißchen zu offensichtlich. Die Handlung knirscht an einigen Stellen ziemlich im Getriebe, und einige Elemente, die auf den ersten Blick bizarr wirken, sind nichts anderes als nützliche Versatzstücke. Die schmale Brücke, die mitten in der hochtechnisierten Stadt des Nordens über einen tiefen Abgrund führt, ist ein zu perfekter Platz für einen Zweikampf, als daß nicht irgendwann einer darauf stattfinden müßte. Und ihr symbolischer Gehalt ist ebenfalls so vordergründig, daß der Leser davon im wesentlichen unberührt bleibt. Dies gilt auch, ja, vor allem, für die Titelfigur, die von Hans Christian Andersens Schneekönigin inspiriert ist. Sie ist zwar mächtig, schön und 150 Jahre alt, aber ansonsten alles andere als kühl. Überhaupt bleibt der Gegensatz von Sommer und Winter ein rein nomineller: Er wird immer nur behauptet, aber nie verdeutlicht  wie überhaupt im ganzen Roman einiges nur deshalb geheimnisvoll bleibt, weil es nicht erklärt wird.


  Was bleibt, ist ein streckenweise nicht einmal schlechter Abenteuerroman  eher Krieg der Sterne als Wüstenplanet  mit viel Symbolik und wenig Tiefgang, an dem das Beste eigentlich der Titel ist.


  Und der ist einfach schön.


  Helmut W. Pesch


  


  Story

  

  Jörg Weigand

  Lichtblick


  


  Am Vorabend der Operation fühlte er sich ausgeglichen und nicht einmal besonders erwartungsvoll. Was geschehen sollte, hatte er seit langer Zeit angestrebt; zuerst hatte er diesem Zeitpunkt entgegengebangt, nun aber, so kurz davor, war er ganz ruhig. Ein Traum würde in Erfüllung gehen.


  Dreiundzwanzig Jahre war es her, daß er sein Augenlicht verloren hatte. Er war noch ein Knabe gewesen, gerade vier Jahre alt geworden, als ein schrecklicher Verkehrsunfall am Ende eines Maiausflugs seinen Eltern das Leben gekostet und ihm die Augen geraubt hatte.


  Lange hatte es gedauert, bis er jene grausigen Bilder vom direkten Aufprall, aber auch das schrille Kreischen des Metalls und das brutale Einschneiden der Scherben in sein Gesicht hatte vergessen können. Allmählich, während er von einem Waisenhaus zum anderen wanderte, eine Blindenschule besuchte und schließlich in die Funktionen eines Handvermittlers in einem Fernmeldeamt der Post eingeschult wurde, nur ganz allmählich hatten sich jene schrecklichen Eindrücke verflacht, waren blaß geworden, um schließlich angenehmeren Erinnerungen Platz zu machen: vagen Bildern von Blüten und Bäumen, von weiten Landschaften und übervölkerten Innenstädten, wie sie der vierjährige Knabe in Erinnerung behalten hatte.


  Verblaßt waren die Bilder der Eltern. Von der Mutter geblieben war nichts als der Eindruck unendlich weichen Haars, vom Vater das Bild der kräftigen Hände. Und so verschwommen und losgelöst vom Gesamtbild das auch war, er klammerte sich daran. Und das war auch der Grund, daß er während der letzten Jahre ohne Unterlaß nach einer Möglichkeit gesucht hatte, sich diese Seheindrücke zu komplettieren oder neue hinzuzureihen.


  Denn sonst mangelte es ihm wahrlich nicht an Eindrücken. Sein Gehörsinn hatte sich ganz ohne Zweifel sensibilisiert; auch an Gerüchen gab es vielerlei zu vermerken. Und schließlich halfen ihm die Hände, die Fingerspitzen, sich zurechtzufinden. Doch bei allem fehlte die Abrundung durch die Sicht.


  Das hing ihm nach, daß er, wenn auch nur in sehr jungen Jahren, einmal hatte sehen können. Wäre er von Beginn seines Lebens an blind gewesen  möglicherweise hätte er das Augenlicht nicht einmal vermißt.


  


  Neben den Gesprächen mit seinen Kollegen in der Telefonvermittlung, wozu es freilich bei dem enormen Arbeitsanfall nur selten kam, pflegte er intensiveren Gedankenaustausch nur noch mit seinem Zimmerkollegen, mit dem er die Räumlichkeit des Heims teilte. Karl war sicherlich ein lieber Kerl, umgänglich allemal, doch er konnte oder wollte sich mit seinem Schicksal nicht abfinden. Er war erst in späteren Jahren einer schweren Augenerkrankung zum Opfer gefallen. Karls dauerndem Lamentieren versuchte er seinerseits zu entfliehen, indem er, sooft es nur ging, den Radioapparat laufen ließ  Musik, Nachrichten, Reportagen, Hörspiele. Alles war recht, um abzulenken. Und dies war seine eigentliche Verbindung zur Außenwelt und zu seinen Mitmenschen.


  Auch jetzt, hier im Krankenzimmer, lag er allein, doch mit Hilfe der Klingel war die Flurschwester allgegenwärtig. Es wurden gerade Nachrichten verlesen.


  … scheint sich die Lage immer mehr zuzuspitzen. In Bonn wurde heute nachmittag der Große Krisenstab unter Vorsitz des Bundeskanzlers einberufen; gleichzeitig wurde eine Nachrichtensperre aus dem Kanzleramt verhängt. Zu den Mitgliedern des Krisenstabes gehören nicht nur die wichtigsten Ressortminister der Bundesregierung wie zum Beispiel der Verteidigungsminister und der Innenminister, sondern auch die Fraktionsvorsitzenden und die Parteivorsitzenden der im Bundestag vertretenen Parteien, der Chef des Bundeskriminalamtes, der Präsident des Bundesnachrichtendienstes sowie der Generalinspekteur der Bundeswehr. Gewöhnlich gut informierte Kreise in der Bundeshauptstadt gehen davon aus, daß in Kürze mit einer …


  Seine Gedanken schweiften ab.


  Es war wie eine zwar immer noch erhoffte, im Grunde aber bereits als unrealistisch beiseite geschobene Erlösung gewesen. Der für das Heim, in dem er mit den anderen Gesichtslosen untergebracht war, zuständige Arzt hatte ihm mitgeteilt, daß in seinem besonderen Fall auf Grund einer neuen Operationsmethode Hoffnung bestand. Zwar sei das Verfahren noch nicht in allen Einzelheiten erprobt, doch die Aussichten seien vielversprechend. Außerdem sei mittels neuer Medikamente, die das Zellgewebe anregten, mit einer Ausheilung innerhalb weniger Tage zu rechnen. Falls er einverstanden sei: Ein Spender sei vorhanden, man könne ihm zunächst ein Auge ersetzen.


  Er hatte es gar nicht glauben wollen, saß erst einmal eine Zeitlang stumm da, wie betäubt von dem Gehörten, so daß der Arzt ihn höchst erstaunt fragte: Sind Sie etwa nicht einverstanden?


  Doch, doch, hatte er schnell geantwortet, denn Angst machte sich bemerkbar, das Angebot könnte zurückgezogen werden.


  … oder ist Ihnen nicht wohl?


  Und wieder hatte er mit Doch, doch! abgewehrt.


  Das war eben etwas plötzlich gekommen, nachdem all die langen Jahre hindurch die Medizin für ihn und seine zerschnittene Augenpartie keine Wiederherstellungsmöglichkeit zu finden schien. Jahre vergeblichen Hoffens und schließlich der Resignation.


  Und nun das!


  Selbstverständlich hatte er in die Operation eingewilligt. Morgen sollte der Eingriff vorgenommen werden.


  


  Das Erwachen aus der Narkose entwickelte sich ganz allmählich. Daß er nichts sah, war ihm alltäglich. Doch er fühlte den Verband um die Augenpartie, den Druck auf dem Nasenrücken, und so fiel ihm alles wieder ein.


  Er tastete mit den Händen, erfühlte die nachgiebige und doch feste Binde. Ein entfernter leichter Schmerz unterhalb seiner Stirn erinnerte an die Operation, von deren Verlauf er noch nichts wissen konnte.


  Er richtete sich vorsichtig auf, wurde aber sofort von kräftiger Hand wieder ins Kissen gedrückt.


  Bitte nicht mehr als nötig bewegen, sagte eine Stimme, die offensichtlich der diensthabenden Schwester gehörte. Die Operation ist gut verlaufen, sagt der Herr Doktor. Heute müssen Sie ganz ruhig liegenbleiben. Morgen wirds dann schon besser gehen. Und übermorgen werden wir nachschauen, ob Sie den ersten Blick riskieren können.


  Er gehorchte widerstandslos, gab noch nicht einmal eine zustimmende Antwort. Denn es stimmte, bald würde er all das sehen können  Blumen, Tiere, Berge, Straßen, Menschen. Ja, auch Menschen.


  Seine Linke tastete zur Seite, berührte das Transistorradio auf dem Beistelltisch, drückte den Einschaltknopf. Einige Zeit lang wurde Musik gesendet, dann kamen die Nachrichten, denen er eher zerstreut zuhörte. Was da aus dem Lautsprecher kam, war ihm gleichgültig, wichtig war nur, daß er abgelenkt wurde, damit er sich nicht so allein fühlte  trotz der Schwester, die doch nur sporadisch im Zimmer weilte.


  Denn zum erstenmal in seinem Leben als Blinder, zum erstenmal zumindest, seitdem er den großen Schock nach dem Unfall damals überwunden hatte, fühlte er sich grenzenlos einsam. Er gierte nach dem Draußen, das ihm nur Augen vermitteln konnten. Bald würde er sehen können.


  Er hörte ein wenig zu:


  … in Bonn rechnet man damit, daß in nächster Zeit, möglicherweise schon in den nächsten Stunden, ein beabsichtigter oder unbeabsichtigter Zwischenfall die Katastrophe auslösen kann. Welcher Natur dieser Zwischenfall sein könnte, darüber wollte sich der Regierungssprecher in seiner heutigen Pressekonferenz in der Bundeshauptstadt nicht äußern. Alarmeinheiten der Bundeswehr sind bereits mobilisiert und haben Bereitschaftsräume bezogen. Mit der Einberufung der Ersatzreserve Eins ist stündlich zu rechnen. Auch aus dem benachbarten europäischen Ausland und den USA, aber auch aus den Staaten des Warschauer Paktes wird von Mobilisierungsmaßnahmen berichtet. Regierungssprecher Bolz betonte in Bonn, daß es zumindest zu keinem Blitzüberfall gekommen sei. Die Bundesregierung habe mit Befriedigung vermerkt, daß die Abschreckungspolitik der NATO damit volle Bestätigung erlangt habe. Und nun zu anderen Meldungen …


  


  Am nächsten Tag durfte er bereits aufsitzen, sein Orientierungsvermögen verbesserte sich merklich, da er mit seinen Händen auf Erkundung der näheren Umgebung des Bettes gehen konnte. Auch beugte er sich weit vor, um möglichst viel zu ertasten.


  Die Schwestern sorgten sich einfühlsam um ihn. Er wußte es zu schätzen und gab ihnen manch lobendes Wort. Er fühlte sich wohl, der Schmerz in der Stirn und in der Gegend der Augen war fast verschwunden. So hätte er zufrieden sein können, doch in seinem Innern lohte die Flamme der Ungeduld.


  Er gierte dem kommenden Tag entgegen. Und nachdem dieser erste Tag nach der Operation überhaupt nicht hatte vorübergehen wollen, schien ihm die Nacht wie auf einer Rennstrecke zu rasen. Schlafmittel hatte er abgelehnt, denn er wollte darauf warten, daß es Tag wurde. Doch er schlief tief und fest und wachte erfrischt auf.


  Zur Visite kam der Chefarzt mit, der auch den Eingriff vorgenommen hatte.


  Stellen Sie bitte das Radio aus, sagte die Oberschwester, die er sich als eine breite, schwere Matrone vorstellte.


  Lassen Sie nur, wehrte der Chefarzt ab. Das stört mich nicht.


  Dann machten sie sich daran, den Verband zu lösen.


  Im Radio wurde das laufende Programm unterbrochen: Dies ist ein Notfall. Die Bevölkerung wird aufgefordert, sofort die dafür vorgesehenen und entsprechend gekennzeichneten Schutzräume aufzusuchen. Wir wiederholen: Dies ist ein Notfall. Zwar ist der Krieg noch nicht offiziell erklärt; dennoch wurde aus dem Bundeskanzleramt verlautbart, daß …


  Keiner im Zimmer hörte zu.


  Gleich ist es soweit, murmelte der Chefarzt. Die Schwester hielt den Patienten aufrecht, damit er nicht schwankte. Die Binde mußte vorsichtig gelöst werden.


  Achtung, mahnte der Arzt. Nur ein ganz kurzes Einwirken des Lichts auf das frischoperierte Auge. Dann decken wir gleich wieder ab. Schwester, halten Sie mal …


  … müssen wir dringend darauf hinweisen, beharrte der Radiosprecher, daß die Bevölkerung die Schutzräume aufzusuchen hat. Wenn diese überfüllt oder nicht vorhanden sind, suchen Sie bitte Ihren Keller auf, meiden Sie den Blick ins Freie und verhängen Sie die Fenster …


  Sieht gut aus, stellte der Chefarzt fest. Jetzt!


  Der Patient wagte zunächst nicht, das neue Auge zu öffnen.


  Wahre Orkane von Gefühlen tobten in ihm. Blumen, Menschen, Tiere, Blätter …


  Nun machen Sie schon, ermunterte ihn die Schwester.


  Da öffnete er das Auge. Einen Lidschlag lang sah er gedämpft helles Licht. Dann kam ein Blitz, und er sah nichts mehr.


  Der erste Atomsprengkopf war über der Stadt gezündet worden.
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  Science Fiction Total

  
Werner Fuchs/Thomas M. Loock/

  Volker Peters

  Kommentierte Bibliographie der lieferbaren Science Fiction und Fantasy


  


  Die im letzten Jahrbuch von Werner Fuchs erstellte Bibliographie wurde für das vorliegende neue Jahrbuch auf Lieferbarkeit überprüft und um die Neuerscheinungen ergänzt. Das Ergebnis waren rund 540 Neuaufnahmen bei rund 270 Streichungen aus Gründen nicht mehr gegebener Lieferbarkeit. Kriterien für die Aufnahme waren wie beim letztenmal:


  a) Lieferbarkeit durch den Buchhandel,


  b) es muß sich eindeutig um Science Fiction oder Fantasy handeln; der Gesamtbereich der phantastischen Literatur mit seiner schwierigen Abgrenzungsproblematik wurde nur selektiv erfaßt. Titel ohne ISBN-Nummer  z. B. Heftromane, aber auch alle anderen Produktionen für Sondermärkte außerhalb des Buchhandels  konnten deshalb nicht berücksichtigt werden. Da wie gesagt die Lieferbarkeit (durch die Verlage an den Buchhandel) ausschlaggebend war, können Sie bei Ihrem Buchhändler  und insbesondere in Spezialbuchhandlungen  aber durchaus noch Titel finden, die hier nicht mehr aufgeführt sind (im Handel befindliche, bei den Verlagen nicht mehr nachzubestellende Restbestände).


  Redaktionsschluß war der 30. Juni 1983, wobei allerdings alle bis zu jenem Zeitpunkt bekannten Vorankündigungen (im Taschenbuchbereich in der Regel bis April 1984) berücksichtigt wurden. Sachkompetent verantwortlich für die Einträge waren Werner Fuchs, dessen Bibliographie aus dem letzten Jahr nach wie vor den Grundstock bildet, sowie Thomas M. Loock und Volker Peters von der Hamburger Buchhandlung Fantasy & Science Fiction, die sich um die Neueinträge und die Überarbeitung kümmerten.


  


  


  A


  


  (anonym)


  Flash Gordon  Das


  Jahrtausenderbe


  MASSACRE IN THE 22nd


  CENTURY


  Bastei 23013 DM 4,80


  ISBN 3-404-23013-2


  1. Band der neuen Flash-Gordon-


  Abenteuer.


  


  (anonym)


  Krieg der Zitadellen


  WAR OF THE CITADELS


  Bastei 23018 DM 4,80


  ISBN 3-404-23018-3


  2. Band der neuen Flash-Gordon-


  Abenteuer.


  


  (anonym)


  Krise auf Zitadelle II


  CRISIS ON ClTADEL II


  Bastei 23021 DM 4,80


  ISBN 3-404-23021-3


  3. Band der neuen Flash-Gordon-


  Abenteuer.


  


  (anonym)


  Streitkräfte der Föderation


  FORCES FROM THE FEDE RATION


  Bastei 23025 DM 4,80


  ISBN 3-404-23025-6


  Die neuen Flash Gordon Aben-


  teuer, Band 4.


  


  (anonym)


  Großangriff!


  CITADELS UN DER ATTACK


  Bastei 23029 DM 4,80 2/84


  ISBN 3-404-23029-9


  Die neuen Abenteuer von Flash


  Gordon, Band 5.


  


  (anonym)


  Zitadellen auf der Erde


  CITADELS ON EARTH


  Bastei 23031 DM 4,80 4/84


  ISBN 3-404-23031-0


  Die neuen Abenteuer von Flash


  Gordon, Band 6.


  


  anonym (Hrsg.)


  Der Planet der Platten


  Ueberreuter Verlag, 1983


  DM 19,80


  ISBN 3-8000-2230-3


  Die besten Stories des Ueberreuter


  Story-Wettbewerbs 1982.


  


  anonym (Hrsg.)


  Science Fiction-Erzählungen/


  Galactic Gallery


  dtv 9193 DM 9,80


  ISBN 3-423-09193-2


  Stories von Asimov, Brown, Clarke,


  Leiber, Sheckley u.a.


  


  Abbott, Edwin A.


  Flächenland, Ein mehrdimensiona-


  ler Roman von einem alten Quadrat


  FLATLAND, A ROMANCE OF


  MANY DIMENSIONS


  Klett-Cotta Stuttgart 1982


  DM 24,


  ISBN 3-608-95048-6


  Fantasyroman über eine zwei-


  dimensionale Welt, 1884 erstmals


  veröffentlicht.


  


  Abe, Kobo


  Die vierte Eiszeit


  DAIYON-KAMPYOKI


  Suhrkamp st 756 DM 8,


  ISBN 3-518-37256-4


  SF-Roman mit dem die Zukunft vor-


  herzusagen ist. Nachdruck SFdW.


  


  Abret, Helga/Boia, Lucian


  Das Jahrhundert der Marsianer


  Heyne 06/32 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31022-5


  Sachbuch. Die Autoren haben aus


  der Fülle der SF-Literatur Interes-


  santes und Kurioses zum Roten


  Planeten gesammelt.


  


  Adams, Douglas


  Per Anhalter durch die Galaxis


  THE HITCHHIKER'S GUIDE TO


  THE GALAXY


  Ullstein 31070 DM 7,80 2/84


  ISBN 3-548-31070-2


  Parodie auf diverse Klischees der


  Science Fiction, geschrieben nach


  einer erfolgreichen englischen


  Rundfunk-Serie. Im Englischen


  liegen bereits zwei Fortsetzungen


  zu diesem Roman vor.


  


  Aiken, Joan


  Der flüsternde Berg


  THE WHISPERING MOUNTAIN


  dtv 7385 DM 7,80


  ISBN 3-423-07385-3


  Spannender Jugendbuch-Roman


  mit phantastischen Zügen.


  


  Akers, Alan Burt


  Die Gezeiten von Kregen


  THE TIDES OF KREGEN


  Heyne 06/3634 DM 4,80


  ISBN 3-453-30546-9


  Aus der Saga von Dray Prescot.


  


  Akers, Alan Burt


  Geheimnisvolles Scorpio


  SECRET SCORPIO


  Heyne 06/3746 DM 4,80


  ISBN 3-453-30649-X


  Band aus der Saga von Dray


  Prescot.


  


  Akers, Alan Burt


  Wildes Scorpio


  SA VAGE SCORPIO


  Heyne 06/3788 DM 4,80


  ISBN 3-453-30689-9


  Band aus der Saga von Dray


  Prescot.


  


  Akers, Alan Burt


  Dayra von Scorpio


  Heyne 06/3861 DM 4,80


  ISBN 3-453-30747-X


  Band aus der Fantasy-Sage über


  Scorpio mit dem Helden Dray


  Prescot.


  


  Akinari, Ueda


  Unter dem Regenmond


  UGETSU MONOGATARI


  Ullstein 39048 DM 6,80


  ISBN 3-548-39048-X


  Nachdruck der Ausgabe im Klett-Vlg.


  


  Akinari, Ueda


  Unter dem Regenmond


  Klett-Cotta Stuttgart DM 20,


  ISBN 3-12-900460-2


  Phantastische Geschichten.


  


  Aldani, Uno


  Verfinsterung


  ECUSSI 2000


  Heyne 06/3990 DM 5,80


  ISBN 3-453-30925-1


  SF-Stories aus dem Italienischen.


  


  Aldani, Lino (Hrsg.)


  Die Labyrinthe der Zukunft


  Heyne 06/4059 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-453-31002-0


  Anthologie mit den besten


  italienischen SF-Stories.


  


  Aldiss, Brian W.


  Die Achtzig-Minuten-Stunde.


  THE EIGHTY MINUTE HOUR


  Bastei-Lübbe 22016 DM 5,80


  ISBN 3-404-22016-1


  Nachatomkriegsroman des be-


  kannten englischen Autors.


  


  Aldiss, Brian W.


  Am Vorabend der Ewigkeit


  THE LONG AFTERNOON OF


  EARTH


  Heyne 06/3030 DM 4,80


  ISBN 3-453-30583-3


  Die Erde ist zum Treibhaus ge-


  worden, bizarre Lebensformen


  haben die Welt übernommen.


  Romanform einst (1962) preis-


  gekrönter Stories.


  


  Aldiss, Brian W.


  Dr. Moreau's neue Insel


  DR. MOREAU'S NEW ISLAND


  Hohenheim Verlag DM 25,


  Köln-Lövenich


  ISBN 3-8147-0012-0


  Roman um Experimente an Men-


  schen mit beabsichtigten Paralle-


  len zu The Island of Dr. Moreau"


  von H. G. Wells.


  


  Aldiss, Brian W.


  Die dunkle Lichtjahre


  THE DARK LIGHT YEARS


  Heyne 06/3945 DM 5,80


  ISBN 3-453-30873-5


  Der unerwartete Kontakt mit außer-


  irdischen Intelligenzen führt zu


  einem interstellaren Konflikt. Ein


  früher Roman des Autors.


  


  Aldiss, Brian W.


  Dunkler Bruder Zukunft


  Bastei 24034 DM 7,80


  ISBN 3-404-24034-0


  Roman und Erzählungen des be-


  kannten englischen Autors.


  


  Aldiss, Brian W.


  Helliconia-Frühjahr


  HELLICONIA SPRING


  Hohenheim Verlag, Köln 1983


  DM 38,


  ISBN 3-8147-0030-9


  Das bislang reifste Werk des


  Autors. Der erste Band einer


  epischen Trilogie über den Plane-


  ten Helliconia, einen erdähnlichen


  Planeten, der durch extreme klima-


  tische Bedingungen gekennzeich-


  net ist.


  


  Aldiss, Brian W.


  Die letzte Runde und andere


  SF-Geschichten


  LAST ORDERS


  Bastei 24049 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-404-24049-9


  Sammlung neuerer SF Stories des


  bekannten britischen Autors.


  


  Aldiss, Brian W.


  Der Millionen-Jahre-Traum


  THE BILLION YEAR SPREE


  Bastei-Lübbe 24001 DM 6,80


  ISBN 3-404-01280-1


  Sekundärliteratur. Aldiss be-


  schreibt und kommentiert die Ge-


  schichte der Science Fiction. Ein


  wichtiges Referenzwerk.


  


  Aldiss, Brian W.


  Tod im Staub


  EARTHWORKS


  Heyne 06/17 DM 5,80/*2/83


  ISBN 3-453-30905-7


  Nachdruck des bei Lichtenberg


  und als Heyne 3332 erschienenen


  Buches. Aldiss schildert das Leben


  eines Mannes in einer unwirtli-


  chen, grauenhaften Welt.


  


  Aldiss, Brian W.


  Der unmögliche Stern


  BRIAN ALDISS, BEST SCIENCE


  FICTION STORIES


  Suhrkamp 834 DM 10,


  ISBN 3-518-37334-X


  Nachdruck des 1972 bei Insel er-


  schienenen Sammelbandes. 14 der


  besten Stories des Autors.


  


  Aldiss, Brian W./Woifgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 18


  GALACTIC EMPIRES, Bd. 1/1


  Heyne 06/3920 DM 5,80


  ISBN 3-453-30846-8


  Sammelband mit klassischen


  Space-Opera-Stories angloamerika-


  nischer Autoren.


  


  Aldiss, Brian W./Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 19


  GALACTIC EMPIRES


  Heyne 06/3949 DM 5,80


  ISBN 3-453-30879-4


  Sammelband mit klassischen


  Space-Opera-Stories.


  


  Aldiss, Brian & Jeschke, Wolfgang


  (Hrsg.)


  Titan 20


  GALACTIC EMPIRES 2/1


  Heyne 06/3991 DM 5,80


  ISBN 3-453-30926-X


  


  Aldiss, Brian W./Jeschke,


  Wolfgang (Hrsg.)


  Titan 21


  GALACTIC EMPIRES VOL. 2/2


  Heyne 06/4036 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-453-30977-4


  Weitere Space-Opera-Erzählungen.


  


  Alexander, Karl


  Flucht ins Heute


  TIME AFTER TIME


  Heyne 06/3943 DM 7,80/* 1/83


  ISBN 3-453-30871-9


  SF-Roman.


  


  Alexander, Lloyd


  Tarans Abenteuer


  1. Taran und das Zauberschwein


  THE BOOK OF THREE


  2. Taran und der Zauberkessel


  THE BLACK CAULDRON


  3. Taran und die Zauberkatze


  THE CASTLE OF LLYR


  4. Taran und der Zauberspiegel


  TARAN WANDERER


  5. Taran und das Zauberschwert


  THE HIGH KING


  Arena 1462/63/64/65/66 DM 24,80


  (Kassette)


  ISBN


  3-401-01462-5/3-401-01463/3-401-014


  64-1/3-401-01465-X/3-401-01466-8


  Jugend-Fantasyserie aus der


  walisischen Mythologie.


  


  Allhoff, Fred


  Blitzkrieg. Die Nazi-Invasion in


  Amerika


  UGHTNING IN THE NIGHT. THE


  NAZI-INVASION OF AMERICA.


  Heyne 06/4054 DM 4,80 2/84


  ISBN 3-453-30997-9


  Während des 2. Weltkrieges in den


  USA erschienener Fortsetzungs-


  roman (in der Zeitschrift LIBERTY),


  der die öffentliche Meinung beein-


  flussen sollte.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 1


  Moewig 3547 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3547-5


  Stories von Anderson, Harness,


  Rucker, Zahn und Sheffield aus


  dem amerik. Magazin.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 2


  Moewig 3559 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3559-9


  Dt. Ausgabe des berühmten ame-


  rik. SF-Magazins. 5 Stories von


  Oliver, Kincaid, Reynolds, Harness


  und Longyear.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 3


  Moewig 3571 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3571-8


  Auswahl aus dem amerik. SF-


  Magazin. 6 Stories von Haldemann,


  McCollum, Byers u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 4


  Moewig 3583 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3583-1


  5 Stories von Goulart, Eisenstein,


  Robinson, Sucharitkul u. McCollum


  aus dem amerik. Magazin.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 5


  Moewig 3595 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3595-5


  Auswahl aus dem amerikanischen


  Magazin. Autoren: J. Carr, McCol-


  lum, J. White u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 6


  Moewig 3607 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3607-2


  Anthologie mit Stories von Stieg-


  ler, Tellure, Zahn u.a. aus dem


  amerikanischen Magazin.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Analog 7


  Moewig 3626 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-8118-3626-9


  Stories von Pohl, Anderson/Dick-


  son (Hoka!) u.a.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Bestien für Norn


  Knaur 5722 DM 5,80


  ISBN 3-426-05722-0


  Anthologie mit 10 SF-Erzählungen


  u. 1 Interview. Autoren sind Asi-


  mov, Haldeman, Vinge, Sheckley


  u.a.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Countdown


  Knaur 5711 DM4,80


  ISBN 3-426-05711-5


  Anthologie mit 9 Stories und ei-


  nem Interview. Autoren: Asimov,


  Varley, Martin u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Der Große Ölkrieg


  Moewig 3531 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3531-9


  Anthologie mit 11 Stories deut-


  scher und angloamerikanischer


  Autoren.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  H. P. Lovecraft  Poet des


  Grauens


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-201-5


  Bio-Bibliographie, Stories, Briefe


  sowie Aufsätze zum Werk H. P.


  Lovecrafts. Autoren: Kalju Kirde,


  Werner Berthel, Dietrich Wachler


  u.a.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 1


  Moewig 3501 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3501-7


  Anthologie mit 4 Erzählungen, dar-


  unter Der Weg von Kreuz und


  Drachen" von G. R. R. Martin, die


  den Hugo gewann.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 2


  Moewig 3514 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3514-9


  Anthologie mit 7 Beiträgen ameri-


  kanischer Autoren.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 3


  Moewig 3523 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3523-8


  Anthologie mit 11 Stories, u.a. von


  Sheckley, Dann und Dick.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 4


  Moewig 3539 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3539-4


  Anthologie internationaler Autoren.


  9 Stories, darunter eine preisge-


  krönte von Tiptree jr.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 5


  Moewig 3563 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3563-7


  16 Beiträge sind in dieser Antholo-


  gie amerikanischer, englischer und


  deutscher Autoren enthalten.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 6


  Moewig 3575 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3575-0


  Anthologie mit 15 Stories junger,


  internationaler Autoren, darunter


  Nebula-Gewinner Howard Waldrop.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Kopernikus 7


  Moewig 3587 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3587-4


  Anthologie mit Beiträgen interna-


  tionaler Autoren, darunter Martin,


  Dozois, Watson, Cox u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Kopernikus 8


  Moewig 3599 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3599-8


  In dieser Anthologie ist neben Sto-


  ries von Silverberg u. Mclntyre


  auch eine mit dem Hugo ausge-


  zeichnete Novelle von P. J. Farmer


  zu finden.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Kopernikus 9


  Moewig 3618 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3618-8


  Anthologie mit Stories von George


  R. R. Martin, Gardner Dozois, Geor-


  ge Guthridge, Malte Heim u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Kopernikus 10


  Moewig 3632 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-8118-3632-3


  Anthologie mit Stories von George


  R. R. Martin, Reinmar Cunis, Mi-


  chael P. Cube-McDowell u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Das Kristallschiff


  Knaur 5726 DM 5,80


  ISBN 3-426-05726-3


  Anthologie, die neben 6 Stories


  von Autoren wie Haldeman, Martin,


  Vinge u.a. auch ein Interview mit


  Altmeister Williamson enthält.


  


  Alpers, Hans Joachim (Hrsg.)


  Marion Zimmer Bradleys


  Darkover"


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-203-1


  Drei neue ,,Darkover"-Stories, ein


  langer Beitrag der Autorin zur Ge-


  schichte der Serie, Bio-


  bibliographie und Aufsätze.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Metropolis brennt


  Moewig 3591 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3591-2


  Anthologie deutscher und interna-


  tionaler Autoren. Thema: Die Stadt


  der Zukunft.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Planet ohne Hoffnung


  Knaur 5735 DM 6,80


  ISBN 3-426-05735-2


  7 Erzählungen und 1 Interview sind


  in dieser Anthologie enthalten. Au-


  toren: Sturgeon, Benford, Mclntyre


  u.a.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Science Fiction-Almanach 1981


  Moewig 3506 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3506-8


  Anthologie mit Stories und Artikel


  über Frauen in der SF"


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Science Fiction-Almanach 1982


  Moewig 3555 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3555-6


  Thema dieser Anthologie: Deut-


  sche SF-Klassiker. Das einzige


  Buch seiner Art. 20 Stories, 3


  Artikel.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Science Fiction-Almanach 1983


  Moewig 3603 DM 7,80/* 12/82


  ISBN 3-8118-3603-X


  Die deutsche Szene ist Thema die-


  ses Almanachs mit Erzählungen,


  Interviews, Artikeln.


  


  Alpers, H. J. (Hrsg.)


  Science Fiction-Almanach 1984


  Moewig 3628 DM 7,80 12/83


  ISBN 3-8118-3628-5


  Anthologie mit Stories und Artikeln


  deutscher Autoren zum Thema


  Spiel".


  


  Alpers, H. J./Fuchs, W. A./Kaiser,


  H. (Hrsg.)


  Science Fiction-Jahrbuch 1983


  Moewig 3600 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3600-5


  Der Vorgänger des Buches, das


  Sie gerade in der Hand halten.


  


  Alpers, H. J./Fuchs, W./


  Kaiser, H. (Hrsg.)


  Science Fiction-Jahrbuch 1984


  Moewig 3624 DM 7,80 10/83


  ISBN 3-8118-3624-2


  


  Alpers, H. J./Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Science Fiction-Anthologie, Band


  1: Die fünfziger Jahre I


  Hohenheim Verlag, Köln-


  Lövenich DM 28,


  ISBN 3-8147-0010-4


  Anthologie mit Stories von Leiber,


  Clarke, Farmer, Blish, Bester, Bu-


  drys, Dick u.a.


  


  Alpers, H. J./Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Science FictionAnthologie, Band


  2: Die fünfziger Jahre II


  Hohenheim Verlag, Köln-


  Lövenich DM 28,


  ISBN 3-8147-0019-8


  Anthologie mit Stories von Pohl,


  Anderson, Galouye, Gunn, Sheck-


  ley, Simak, Sturgeon u.a.


  


  Alpers, H. J./Fuchs, Werner


  Science Fiction-Anthologie,


  Band 3: Die vierziger Jahre I


  Hohenheim Verlag, Köln 1982


  DM 32,


  ISBN 3-8147-0027-9


  Anthologie mit Stories von Asimov,


  Heinlein, van Vogt, Simak, Rock-


  lynne, del Rey, Fredric Brown, Pad-


  gett, Bates.


  


  Alpers, Hans Joachim & Fuchs,


  Werner (Hrsg.)


  Science Fiction-Anthologie,


  Band 4: Die vierziger Jahre II


  Hohenheim Verlag, Köln 1983


  DM 32,


  ISBN 3-8147-0033-2


  Stories mit ausführlichsten Begleit-


  texten von Bradbury, Clement,


  Tenn, Piper, Leinster, Merril,


  Russell u.a.


  


  Alpers, H. J./Fuchs, W. (Hrsg.)


  Science Fiction Anthologie Band 5:


  Die sechziger Jahre I


  Hohenheim Verlag, Köln 1983 DM


  32


  ISBN 3-8147-0034-1


  Anthologie mit berühmten Stories


  der Sechziger und ausführlichsten


  Zwischentexten.


  


  Alpers, H. J., Fuchs, W., Hahn, R.


  (Hrsg.)


  Reclams SF-Führer


  Reclam Verlag 1982 DM 44,80


  ISBN 3-15-010312-6


  Enthält neben biographischen und


  bibliographischen Angaben auch


  eine wertende Inhaltsangabe der


  jeweils bedeutendsten Werke eines


  Autors.


  


  Alpers, H. J., Fuchs, W., Hahn, R.,


  Jeschke, W. (Hrsg.)


  Lexikon der Science Fiction-


  Literatur, Band 1


  Heyne 01/7111 DM 12,80


  ISBN 3-453-01063-9


  Lexikon der Science Fiction-


  Literatur, Band 2


  Heyne 01/7112 DM 10,80


  ISBN 3-453-01064-7


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Das Raumschiff der Kinder


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0387-0


  1. Band einer sechsbändigen Ju-


  gendbuchserie mit Abenteuern von


  auf sich selbst gestellten Kindern


  in einem riesigen Raumschiff.


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Planet der Raufbolde


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0388-9


  2. Band einer lustigen


  Jugendbuchserie.


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Wrack aus der Unendlichkeit


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0402-8


  3. Band der Jugendbuchserie.


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Bei den Nomaden des Weltraums


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0403-6


  4. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Die rätselhafte Schwimminsel


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0408-7


  5. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Alpers, H. J./Ronald M. Hahn


  Ring der dreißig Welten


  Ensslin & Laiblin Verlag, Reutlin-


  gen DM 10,


  ISBN 3-7709-0437-0


  6. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Alpers, H. J./Loock, Thomas M.


  (Hrsg.)


  Lesebuch der deutschen Science


  Fiction 1984


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-204-X


  Jahrbuch mit Interviews, Werk-


  stattberichten und Stories. Die In-


  terviewten und Storyautoren: Gerd


  Maximovic, Thomas Schluck, Rein-


  mar Cunis, Thomas R. P. Mielke,


  Andreas Brandhorst, H. G. Francis


  u.a.


  


  Alpers, H. J./Pusch, Harald (Hrsg.)


  Isaac Asimov  der


  Tausendjahresplaner


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-202-3


  Biobibliographie, Stories, ein Inter-


  view, Aufsätze, Besprechungen al-


  ler wichtigen Werke des Autors.


  


  Altendorf, Wolfgang


  Das Stahlmolekül


  Heyne 06/3967 DM 5,80


  ISBN 3-453-30899-9


  SF-Roman eines deutschen


  Nachwuchsautors.


  


  Amery, Carl


  An den Feuern der Leyermark


  Heyne 06/3835 DM 5,80


  ISBN 3-453-30738-0


  Alternativweltroman: Mit Hilfe


  amerik. Söldner wird Bayern 1866


  zum bedeutendsten Staat Mittel-


  europas. Original erschien bei


  Nymphenburger.


  


  Amery, Carl


  Der Untergang der Stadt Passau


  Heyne 06/3461 DM 4,80


  ISBN 3-453-30332-6


  Katastrophenroman, der im Jahre


  131 Post Pestilenziam (AD 2112) im


  Bayrischen spielt.


  


  Amis, Kingsley


  Das Auge des Basilisken


  RUSSIAN HIDE-AND-SEEK


  Heyne 06/4042 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-453-30984-7


  Großbritannien ist von den Russen


  besetzt, und bizarr-grotesk erschei-


  nende Untergrundbewegungen ver-


  suchen die Befreiung zu erreichen.


  Satire.


  


  Amosov, Nikolai M.


  Die zweite Zukunft


  NOTES FROM THE FUTURE


  Knaur 5736 DM 7,80


  ISBN 3-426-05736-0


  1991 wacht ein russischer Wissen-


  schaftler aus dem Kälteschlaf auf


  und erlebt eine nicht unbedingt


  verheißungsvolle Zukunft.


  


  Anders, Ann (Hrsg.)


  Der Aufstand der Radfahrer


  Luchterhand, Darmstadt 1982


  DM 18,


  ISBN 3-472-86548-2


  Stories, die einem Wettbewerb


  zum Thema Wie werden wir le-


  ben?" entstammen.


  


  Anderson, Poul


  Im Dienst der Erde


  ENSIGN FLANDRY


  Bastei-Lübbe 21140 DM 4,80


  ISBN 3-404-21140-5


  Fähnrich Flandry steht im Dienst


  der terranischen Flotte und erlebt


  interstellare Abenteuer. Dominic-


  Flandry-Band 1. Neuübers. von


  TTB 126.


  


  Anderson, Poul


  Höllenzirkus


  A CIRCUS OF HELLS


  Bastei-Lübbe 21142 DM 4,80


  ISBN 3-404-21142-1


  Leutnant Flandry im Beteigeuze-


  Sektor. Dominic-Flandry-Band 2.


  Neuauflage von Heyne 3350.


  


  Anderson, Poul


  Rebellenwelt


  THE REBEL WORLDS


  Bastei 21146 DM 4,80


  ISBN 3-404-21146-4


  3. Band der FLANDRY-Serie. Neu-


  auflage von H 3253


  


  Anderson, Poul


  Die Flandry Dossiers.


  AGENT OF THE TERRAN EMPIRE


  Bastei-Lübbe 21148 DM 4,80


  ISBN 3-404-21148-0


  Dominic-Flandry-Band 4.


  Storyband.


  


  Anderson, Poul


  Schattenwelt


  A KNIGHT OF GHOSTS AND


  SHADOWS


  Bastei-Lübbe 21151 DM 5,80


  ISBN 3-404-21151-0


  Dominic-Flandry-Band 5


  


  Anderson, Poul


  Am Ende des Weges


  A STONE IN HEAVEN


  Bastei-Lübbe 21153 DM 5,80


  ISBN 3-404-21153-7


  Dominic-Flandry-Band 6.


  


  Anderson, Poul


  Der Sternenhändler


  TRADER TO THE STARS


  Bastei 21164 DM 5,80


  ISBN 3-404-21164-2


  Teil des Jahrtausende umspannen-


  den Zukunftszyklus des Autors.


  Chronik der Polesotechnischen Li-


  ga, Band 1.


  


  Anderson, Poul


  Die Friedensstifter


  THE TROUBLE TWISTERS


  Bastei 21166 DM 5,80


  ISBN 3-404-21166-9


  Storysammlung. Polesotechnische


  Liga, Band 2.


  


  Anderson, Poul


  Satans Welt


  SATAN'S WORLD


  Bastei 21169 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-404-21169-3


  Polesotechnische Liga, 3. Band.


  


  Anderson, Poul


  Mirkheim


  MIRKHEIM


  Bastei 21172 DM 5,80 2/84


  ISBN 3-404-21172-3


  Polesotechnische Liga, 4. Band.


  


  Anderson, Poul


  Das Erdenbuch von Sturmtor


  THE EARTH BOOK OF


  STORMGATE


  Heyne 06/3966 DM 9,80


  ISBN 3-453-30898-0


  Collection mit 12 Stories um den


  interstellaren Händler Nicholas van


  Rijn und die Polesotechnische


  Liga.


  


  Anderson, Poul


  Dreiherz


  THREE HEARTS AND THREE


  LIONS


  Bastei-Lübbe 20019 DM 5,80


  ISBN 3-404-20019-5


  Erster Band um Holger Danske.


  Ein dänischer Widerstandskämpfer


  (2. Weltkrieg) wird in ein mittelal-


  terliches Phantasieland versetzt.


  


  Anderson, Poul


  Ein Mittsommernachts-Sturm


  A MIDSUMMER TEMPEST


  Bastei-Lübbe 20042 DM 5,80


  ISBN 3-404-20042-X


  2. Band um Holger Danske.


  


  Anderson, Poul


  Conan der Rebell


  CONAN THE REBEL


  Heyne 06/4037 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-453-30978-2


  7. Band der Conan-Saga.


  


  Anderson, Poul


  Das Avatar


  THE AVATAR


  Bastei-Lübbe 24022 DM 9,80


  ISBN 3-404-24022-7


  Diese umfangreiche Space Opera


  ist wohl Andersons ambitionierte-


  ster, wenn auch nicht erfolgreich-


  ster Roman.


  


  Anderson, Poul


  Das geborstene Schwert


  THE BROKEN SWORD


  Bastei-Lübbe 20012 DM 4,80


  ISBN 3-404-01391-3


  Fantasyroman, der zu den frühen


  Arbeiten des Autors zählt.


  


  Anderson, Poul


  Hrolf Krakis Saga


  HROLF KRAKI'S SAGA


  Bastei-Lübbe 24007 DM 6,80


  ISBN 3-404-24007-3


  Fantasyroman, der in einem sagen-


  haften Dänemark spielt.


  


  Anderson, Poul


  Kinder des Wassermanns


  THE MERMAN'S CHILDREN


  Moewig 3516 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3516-5


  Fantasyroman aus der Zeit der


  Hanse, als die Christianisierung


  ein sagenhaftes Seevolk verdrängt.


  


  Anderson, Poul


  Der Nebel weicht


  BRAIN WAVE


  Moewig 3589 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3589-0


  Die Erde verläßt einen kosmischen


  Nebel", worauf die Intelligenz ih-


  rer Bewohner sprunghaft steigt.


  Neuübersetzung von Heyne 3095.


  Ein Klassiker!


  


  Anderson, Poul


  Sir Rogers Himmlischer Kreuzzug


  THE HIGH CRUSADE


  Moewig 3566 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3566-1


  Ein Ritter aus dem Mittelalter


  fliegt zu den Sternen. Neuüberset-


  zung von Utopia 298.


  


  Anderson, Poul


  Söhne der Erde


  THE ENEMY STARS


  Ullstein 31001 DM 3,80


  ISBN 3-548-31001-X


  Space Opera. Nachdruck von Terra


  Sonderband 30.


  


  Anderson, Poul/Broxon, Mildred D.


  Die Schlange von Scattery


  THE DEMON OF SCATTERY


  Bastei 20051 DM 5,80


  ISBN 3-404-20051-9


  Fantasyroman.


  


  Anderson, P./G. R. Dickson


  Des Erdenmannes schwere Bürde


  EARTHMAN'S BÜRDEN


  Moewig 3530 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3530-0


  Lustiger Episodenroman um die


  Hokas, außerirdische Teddybären,


  die irdische Abenteuergeschichten


  nachspielen.


  


  Anthony, Piers


  Flint von Außenwelt


  CLUSTER


  Heyne 06/3784 DM 6,80


  ISBN 3-453-30685-6


  1. Band der Cluster-Trilogie. In der


  Milchstraße haben sich sphäri-


  sche" Einflußbereiche verschiede-


  ner Zivilisationen gebildet.


  


  Anthony, Piers


  Melodie von Mintaka


  CHAINING THE LADY


  Heyne 06/3828 DM 7,80


  ISBN 3-453-30730-5


  2. Band der Cluster-Trilogie.


  


  Anthony, Piers


  Herold der Heiler


  KIRLIAN QUEST


  Heyne 06/3898 DM 7,80


  ISBN 3-453-30821-2


  3. Band der Cluster-Trilogie.


  


  Anthony, Piers


  Der Gott von Tarot


  GOD OF TAROT


  Moewig 3576 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3576-9


  1. Band der Trilogie über den Pla-


  neten Tarot, auf dem sich rätsel-


  hafte Dinge tun.


  


  Anthony, Piers


  Die Visionen von Tarot


  VISION OF TAROT


  Moewig 3604 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3604-8


  2. Band der Tarot-Trilogie.


  


  Anthony, Piers


  Die Hölle von Tarot


  FAITH OF TAROT


  Moewig 3616 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3616-1


  3. Band der Tarot-Trilogie.


  


  Anthony, Piers


  Chamäleon-Zauber


  A SPELL FOR CHAMELEON


  Bastei 20053 DM 8,80 11/83


  ISBN 3-404-20053-5


  1. Roman des Fantasy-Zyklus


  Xanth.


  


  Anthony, Piers


  Omnivor


  OMNIVORE


  Bastei 24046 DM 6,80


  ISBN 3-404-24046-4


  Action-Roman, Auftakt einer Trilo-


  gie, die mit Ox" und Orn" fortge-


  setzt wird.


  


  Anthony, Piers


  Hassans Reise


  HASAN


  Bastei-Lübbe 20042 DM 5,80


  ISBN 3-404-20024-1


  Weiterer Erfolg des amerikani-


  schen SF-Autors. Eine orientali-


  sche Fantasy.


  


  Anthony, Piers


  Steppe


  STEPPE


  Heyne 06/3756 DM 4,80


  ISBN 3-453-30659-7


  In ferner Zukunft ist die Lieblings-


  beschäftigung der Menschen das


  Spiel STEPPE, bei dem die Ge-


  schichte der Reitervölker Inner-


  asiens simuliert wird.


  


  Armer, Karl Michael/Jeschke, Wolf-


  gang (Hrsg.)


  Die Fußangeln der Zeit


  Heyne 06/28 DM 7,80 1/84


  ISBN 3-453-31019-5


  Die schönsten" Zeitreise-Stories


  von Sheckley, Ellison, Heinlein, Be-


  ster, Tiptree u.a.


  


  Asimov, Isaac


  Und Finstenis wird kommen


  Utopia-Classics 45 DM 5,80


  


  Asimov, Isaac


  Der Todeskanal


  Utopia-Classics 47 DM 5,80


  


  Asimov, Isaac


  Vergangene Zukunft


  Utopia-Classics 49 DM 5,80


  


  Asimov, Isaac


  Der Tausendjahresplan


  FOUNDATION


  Heyne 06/3080 DM 4,80


  ISBN 3-453-30030-0


  1. Band der FOUNDATION-Trilogie,


  die wohl den berühmtesten Zyklus


  innerhalb der modernen SF


  darstellt.


  


  Asimov, Isaac


  Der galaktische General


  FOUNDATION AND EMPIRE


  Heyne 06/3082 DM 4,80


  ISBN 3-453-30031-9


  2. Band der FOUNDATION-Trilogie.


  Die Psychohistoriker wollen den


  Niedergang des Galaktischen Im-


  periums verkürzen.


  


  Asimov, Isaac


  Alle Wege führen nach Trantor


  SECOND FOUNDATION


  Heyne 06/3084 DM 4,80


  ISBN 3-453-30033-5


  3. Band der FOUNDATION-Trilogie.


  Aus der zweiten Fundation geht


  ein neues Sternenreich der


  Menschheit hervor.


  


  Asimov, Isaac


  Die Psycho-Historiker


  THE FOUNDATION TRILOGY


  Bastei 28108 DM 19,80


  ISBN 3-404-28108-X


  Die ungekürzte FOUNDATION-


  Trilogie in einem Band. Gilt neben


  Frank Herberts WÜSTENPLANE-


  TEN als bedeutendste Trilogie der


  SF. Mittlerweile bestehen beide


  aus 4 Bänden.


  


  Asimov, Isaac


  Luckv Starr


  DAVID STARR  SPACE RANGER


  Bastei-Lübbe 21138 DM 4,80


  ISBN 3-404-21138-3


  1. Teil einer 6-bändigen Jugend-


  buchreihe, die ursprünglich unter


  dem Pseudonym Paul French er-


  schien. Neuübersetzung der bei


  TTB erschienenen Ausgaben.


  


  Asimov, Isaac


  Lucky Starr im Asteroidengürtel


  LUCKY STARR AND THE PlRATES


  OF THE ASTEROIDS


  Bastei-Lübbe 21141 DM 4,80


  ISBN 3-404-21141-3


  2. Teil der Lucky-Starr-Serie.


  


  Asimov, Isaac


  Lucky Starr auf der Venus


  LUCKY STARR AND THE OCEANS


  OF VENUS


  Bastei-Lübbe 21143 DM 4,80


  ISBN 3-404-21143-X


  3. Teil der Lucky-Starr-Serie.


  


  Asimov, Isaac


  Lucky Starr im Licht der


  Merkursonne


  LUCKY STARR AND THE BIG SUN


  OF MERCURY


  Bastei-Lübbe 21145 DM 4,80


  ISBN 3-404-21145-6


  4. Teil der Lucky-Starr-Serie.


  


  Asimov, Isaac


  Lucky Starr auf den Jupitermonden


  LUCKY STARR AND THE MOONS


  OF JUPITER


  Bastei-Lübbe 21147 DM 4,80


  ISBN 3-404-21147-2


  5. Teil der Lucky-Starr-Serie.


  


  Asimov, Isaac


  Lucky Starr und die Saturnringe


  LUCKY STARR AND THE RINGS


  OF SATURN


  Bastei-Lübbe 21149 DM 4,80


  ISBN 3-404-21149-9


  6. Teil der Lucky-Starr-Serie.


  


  Asimov, Isaac


  Der Mann von drüben


  THE CAVES OF STEEL


  Heyne 06/3004 DM 4,80


  ISBN 3-453-30001-7


  Lyle (bei uns heißt er komischer-


  weise Tom) Baley, Asimovs


  futuristischer Detektiv,


  im Einsatz.


  


  Asimov, Isaac


  Die nackte Sonne


  THE NAKED SUN


  Heyne 06/3517 DM 5,80


  ISBN 3-453-30410-1


  Wieder ein Band mit Abenteuern


  von Lyle (Tom) Baley. Diese


  Romane fußen teilweise auf den


  Robotgesetzen.


  


  Asimov, Isaac


  Am Ende der Ewigkeit


  THE END OF ETERNITY


  Heyne 06/3088 DM 4,80


  ISBN 3-453-30035-1


  Rasante Zeitreise. Vielleicht


  Asimovs spannendster SF-Roman.


  


  Asimov, Isaac


  Die besten SF-Geschichten


  BEST OF ASIMOV


  Bastei 28113 DM 19,80 12/83


  ISBN 3-404-28113-6


  


  Asimov, Isaac


  Der fiebernde Planet


  THE CURRENTS OF SPACE


  Goldmann 23171 DM 4,80


  ISBN 3-442-23171-X


  Space Opera, die im gleichen Uni-


  versum" wie die Foundation-


  Trilogie spielt.


  


  Asimov, Isaac


  Geliebter Roboter


  EARTH IS ROOM ENOUGH


  Heyne 06/3066 DM 4,80


  ISBN 3-453-30022-X


  Collection mit 10 Erzählungen und


  Stories, von denen nur einige Ro-


  boter zum Thema haben.


  


  Asimov, Isaac


  Ich, der Robot


  /, Robot


  Heyne 06/3217 DM 5,80


  ISBN 3-453-30107-2


  Episodenroman aus 9 Stories, die


  A. in den vierziger Jahren für


  Astounding schrieb. Eines der be-


  rühmtesten Bücher des Autors


  (Robotgesetze).


  


  Asimov, Isaac


  Isaac Asimov über Science Fiction


  ASIMOV ON SCIENCE FICTION


  Bastei 24048 DM 8,80 11/83


  ISBN 3-404-24048-0


  Sachbuch. Gesammelte Aufsätze


  über SF.


  


  Asimov, Isaac


  Lunatico oder die nächste Welt


  THE GODS THEMSELVES


  Heyne 06/07 DM 7,80


  ISBN 3-453-30792-5


  Asimovs bislang letzter SF-Roman,


  der 1972/73 Hugo und Nebula ge-


  wann. Nachdruck des Buches, das


  bei Heyne in der Allgemeinen Rei-


  he erschien.


  


  Asimov, Isaac


  Meine Freunde, die Roboter


  Heyne SFB 06/20 DM 9,80


  ISBN 3-453-30853-0


  Ein Asimov Reader", der die Bän-


  de Ich, der Robot", Geliebter Ro-


  bot" und Der Zweihundertjährige"


  zusammenfaßt.


  


  Asimov, Isaac


  Die phantastische Reise


  PHANTASTIC VOYAGE


  Goldmann 23436 DM 6,80


  ISBN 3-442-23436-0


  Der Roman zu einem der berühm-


  testen SF-Filme.


  


  Asimov, Isaac


  Roboter-Geschichten


  Bastei-Lübbe 28101 DM 19,80


  ISBN 3-404-28101-2


  Voluminöser Sammelband mit al-


  len Robotergeschichten Asimovs,


  insgesamt 31 an der Zahl, davon 9


  bei uns unveröffentlichte.


  


  Asimov, Isaac


  Radioaktiv...!


  PEBBLE IN THE SKY


  Goldmann 23039 DM 5,80


  ISBN 3-442-23039-X


  Space Opera. Spielt im gleichen


  Universum", wie die


  FOUNDATION-Trilogie. Asimovs er-


  ste Romanveröffentlichung (1950).


  


  Asimov, Isaac


  SF-Kriminalgeschichten


  ASIMOVS MYSTERIES


  Heyne 06/3135 DM 4,80


  ISBN 3-453-30057-2


  Sammelband mit 10 kriminalisti-


  schen SF-Geschichten des


  Meisters.


  


  Asimov, Isaac


  Sterne wie Staub


  THE STARS LIKE DUST


  Goldmann 23016 DM 5,80


  ISBN 3-442-23016-0


  Space Opera. Lose Verbindung zur


  FOUNDATION-Trilogie.


  


  Asimov, Isaac


  Der Tausendjahresplaner


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-202-3


  Biobibliographie, Stories, ein


  Interview, Aufsätze, Besprechun-


  gen aller wichtigen Werke des


  Autors.


  


  Asimov, Isaac


  Wasser für den Mars


  THE MARTI AN WAY


  Goldmann 23050 DM 5,80


  ISBN 3-442-23050-0


  Collection mit 4 Erzählungen.


  


  Asimov, Isaac


  Der Zweihundertjährige


  THE BICENTENNIAL MAN


  Heyne 06/3621 DM 5,80


  ISBN 3-453-30531-0


  Collection mit 12 Erzählungen.


  Die Titelgeschichte gewann den


  Hugo.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1939


  THE GREAT SF-STORIES 1 (1939)


  Playboy 6727 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6727-X


  Erster Band einer Anthologiense-


  rie, die jahrgangsweise das soge-


  nannte Golden Age der SF erfaßt.


  15 Stories.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1940


  THE GREAT SF-STORIES 2 (1940)


  Playboy 6711 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6711-3


  12 Stories von Leiber, Rocklynne,


  Bates, Williamson, Sturgeon, van


  Vogt, Asimov u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1941


  THE GREAT SF-STORIES 3 (1941)


  Playboy 6713 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6713-X


  13 Stories von Russell, Kornbluth,


  Brown, Bester, Blish, Boucher u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1942


  THE GREAT SF-STORIES 4 (1942)


  Playboy 6717 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6717-2


  8 Stories von Asimov, van Vogt,


  Clement, del Rey, Smith, Wollheim u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Die besten Stories von 1943


  THE GREAT SF-STORIES 5 (1943)


  Playboy 6724 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6724-5


  Stories von Padgett, O'Donnell,


  Brackett, van Vogt, Russell u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Fantasy-Erzählungen des 19.


  Jahrhunderts


  THE BEST FANTASY OF THE


  19TH CENTURY


  Heyne 06/4023 DM 7,80 11/83


  ISBN 3-453-31024-1


  Phantastische Erzählungen von


  Charles Dickens, Hans Christian


  Andersen, Oscar Wilde, H. G.


  Wells, H. Rider Haggard u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Science Fiction-Erzählungen des


  19. Jahrhunderts


  THE BEST SCIENCE FICTION OF


  THE 19TH CENTURY


  Heyne 06/4022 DM 7,80 11/83


  ISBN 3-453-31023


  Erzählungen von E.T.A. Hoffmann,


  Mary W. Shelley, Edgar Allan Poe,


  Jack London, H. G. Wells u.a.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Das Forschungsteam


  THE HUGO WINNER, Vol 1


  Heyne 06/13 DM 9,80


  ISBN 3-453-30804-2


  Anthologie mit Stories und Erzäh-


  lungen, die zwischen 1955 und


  1961 den Hugo-Gernsback-Award


  gewannen.


  


  Asimov, Isaac (Hrsg.)


  Das Treffen mit Medusa


  NEBULA AWARD STORIES 8


  Playboy 6728 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6728-8


  Die Nebula-Gewinner und


  -Plazierten des Jahres 1972.


  


  Asimov, Greenburg, Olander (Hrsg.)


  Sternenpost  1. Zustellung


  SPACE MAIL, Vol. 1


  Playboy 6733 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-8118-6733-4


  Briefe, Tagebücher und Memoirs


  von den Sternen. Anthologie in 3


  Bänden mit Stories von van Vogt,


  Kornbluth, Malzberg, Piper, Martin,


  Keyes, Brown, Leinster und vielen


  anderen.


  


  Asimov, Greenburg, Olander (Hrsg.)


  Sternenpost  2. Zustellung


  SPACE MAIL, Vol. 2


  Playboy 6734 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-8118-6734-2


  2. Teil der Anthologie


  


  Asimov, Greenburg, Olander (Hrsg.)


  Sternenpost  3. Zustellung


  SPACE MAIL, Vol. 3


  Playboy 6735 DM 5,80 3/84


  ISBN 3-8118-6735-0


  3. Teil der Anthologie


  


  Asprin, Robert


  Ein Dämon zuviel


  ANOTHER FINE MYTH...


  Bastei-Lübbe 20016 DM 5,80


  ISBN 3-404-20016-0


  Fantasyroman um einen Zauber-


  lehrling, der seinen Meister verlor


  und sich daraufhin mit einem Dä-


  mon einläßt.


  


  Asprin, Robert


  Drachenfutter


  MYTH CONCEPTIONS


  Bastei 20049 DM 5,80


  ISBN 3-404-20049-7


  Fortsetzung zu dem Roman Ein


  Dämon zuviel"; Fantasy mit einer


  selten vorhandenen Portion an


  Humor.


  


  B


  


  Ballard, J. G.


  Die Betoninsel


  CONCRETE ISLAND


  Heyne 06/3803 DM 4,80


  ISBN 3-453-30744-5


  Eine psychische Betonrobinsonade


  zwischen drei Autobahnzubringern.


  


  Ballard, J. G.


  BILLENNIUM


  (ohne Angabe)


  Suhrkamp 896 DM 10,


  ISBN 3-518-37396-X


  Neue Stories des englischen


  Autors. Der Verlag hat bereits


  seit längerer Zeit mehrere neue


  Werke angekündigt, die aller-


  dings nur sehr sporadisch


  erscheinen.


  


  Ballard, J. G.


  Der Block


  HIGH RISE


  Heyne 06/3855 DM 5,80


  ISBN 3-453-30785-2


  Dieser wichtige Roman schildert


  die Pervertierung der Bewohner ei-


  nes nahezu autonomen


  Hochhauses.


  


  Ballard, J. G.


  Der ewige Tag und andere


  Erzählungen


  THE DAY OF FOREVER


  Suhrkamp 727 DM 7,


  ISBN 3-518-37227-0


  Collection mit 9 Stories, von denen


  viele in Deutschland bisher unver-


  öffentlicht waren.


  


  Ballard, J. G.


  Freiflüge


  THE UNLIMITED DREAM


  COMPANY


  Robinson Verlag, Frankfurt 1982


  DM 24,80


  ISBN 3-88592-015-8


  Blake, ein gescheiterter Medizin-


  student, der der Sucht des Flie-


  gens verfallen ist, überlebt auf ge-


  heimnisvolle Weise einen Absturz


  und betritt eine Welt, die einem


  surrealistischen Märchen gleicht.


  


  Ballard, J. G.


  Karneval der Alligatoren


  THE DROWNED WORLD


  Heyne 06/11 DM5,80


  ISBN 3-453-30802-6


  Als die Polkappen abschmelzen


  und die Welt in einer neuen Trias-


  zeit versinkt, ziehen sich Ballards


  Protagonisten in den Dämmerzu-


  stand des Vor-Bewußtseins zurück.


  


  Ballard, J. G.


  Kristallwelt


  THE CRYSTAL WORLD


  Suhrkamp 818 DM 7,


  ISBN 3-518-37318-8


  Die Zeit läuft aus", und an man-


  chen Stellen der Erde kristallisiert


  die Landschaft. Ein zentrales Werk


  der New Wave.


  


  Ballard, J. G.


  Die tausend Träume von


  Stellavista


  VERMILION SANDS


  Suhrkamp 833 DM 9,


  ISBN 3-518-37333-1


  9 Stories, die denselben Hinter-


  grund  ein lethargisch exoti-


  sches Palm Beach der Zukunft 


  haben. Der Band erschien schon


  bei MUS und Heyne.


  


  Balmer, Edwin/Wylie, Philip


  Wenn Welten zusammenstoßen


  WHEN WORLDS COLLIDE


  Heyne 06/3924 DM 3,80


  ISBN 3-453-30850-6


  Ein klassischer SF-


  Katastrophenroman. Ein fremder


  Planet rast auf die Erde zu, und


  nur wenige Menschen können sich


  mit einem Raumschiff retten. Neu-


  auflage von Heyne 3178.


  


  Balmer, Edwin/Wylie, Philip


  Auf dem neuen Planeten


  AFTER WORLDS COLLIDE


  Heyne 06/3976 DM 3,80


  ISBN 3-453-30950-2


  Fortsetzung zu Wenn Welten zu-


  sammenstoßen. Neuausgabe zum


  Sonderpreis.


  


  Bambeck, Jörn J.


  Innenwelten


  Heyne 06/4032 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-453-30973-1


  Erstveröffentlichungen und Nach-


  drucke der besten Erzählungen die-


  ses Autors.


  


  Barjavel, Rene


  Eine Arche für morgen


  UNE ROSE AU PARADIS


  Zsolnay Verlag, Wien DM 29,80


  ISBN 3-552-03500-1


  Ein Atombunker wird zu einer Ar-


  che der Menschheit in der über-


  technisierten Welt, die am Rande


  des Abgrunds steht.


  


  Basil, Otto


  Wenn das der Führer wüßte


  Moewig 3534 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3534-3


  Alternativweltroman, in dem Hit-


  lers Armeen den 2. Weltkrieg ge-


  wonnen haben. Die Originalausga-


  be erschien 1966 bei Molden.


  


  Bass, T. J.


  Der Gott-Wal


  THEGODWHALE


  Knaur 5751 DM 7,80


  ISBN 3-426-05751-4


  Biologisch-ökologische Dystopie.


  Die Menschheit lebt degeneriert in


  unterirdischen Stöcken. Ihre Zu-


  kunft liegt im Meer.


  


  Beagle, Peter S.


  Das letzt Einhorn


  THE LAST UNICORN


  Klett-Cotta, Stuttgart 1980


  DM 22,


  ISBN 3-12-900571-4


  Fantasyroman um die Suche nach


  dem letzten Einhorn.


  


  Beagle, Peter S.


  He! Rebeck!


  HE! REBECK!


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982


  DM 25,


  ISBN 3-12-900621-4


  Fantasyroman in Neuauflage.


  


  Bear, David


  Wer hat meine Zeit gestohlen?


  KEEPING TIME


  Bastei-Lübbe 24021 DM 6,80


  ISBN 3-404-240021-9


  In der Zukunft ist es möglich, Zeit


  zu sparen und zu horten  aber


  auch zu stehlen!


  


  Bear, Greg


  Die Obelisken von Hegira


  HEGIRA


  Moewig 3554 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3554-8


  Auf dem Riesenplaneten Hegira


  stehen gigantische Obelisken, de-


  ren Rätsel es zu lösen gilt.


  


  Beauvoir, Simone de


  Alle Menschen sind sterblich


  TOUS LES HOMMES SONT


  MÖRTELS


  Rororo 1302 DM 7,80


  ISBN 3-499-11302-3


  Ein zur Unsterblichkeit Verdamm-


  ter sieht die Jahrhunderte an sich


  vorüberziehen.


  


  Bécquer, Gustava Adolfo


  Die grünen Augen


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982


  DM 26,


  ISBN 3-12-900541-2


  Phantastische Erzählungen.


  


  Beeching, Jack


  Das Dakota-Projekt


  THE DAKOTA-PROJECT


  Rororo 2633 DM 6,80


  ISBN 3-499-42633-1


  Mitten in der Wüste steht ein un-


  verhältnismäßig streng bewachtes


  Areal. Nicht einmal die Mitarbeiter


  sind sich über den Sinn ihrer Ar-


  beit im klaren.


  


  Bellamy, Edward


  Ein Rückblick aus dem Jahr 2000


  auf 1887


  LOOKING BACKWARD


  Reclam Universal-Bibliothek 2660


  DM 8,40


  ISBN 3-15-002660-1


  Sozialistische Utopie des 19.


  Jahrhunderts.


  


  Bemmann, Hans


  Stein und Flöte


  Edition Weitbrecht, Stuttgart 1983


  DM 39,


  ISBN 3-522-70050-3


  Phantastischer Roman in der Tra-


  dition romantischer


  Märchenromane.


  


  Benford, Gregory


  Im Meer der Nacht


  IN THE OCEAN OF NIGHT


  Heyne 06/3770 DM 7,80


  ISBN 3-453-30671-6


  Fundierter, aber sehr wissen-


  schaftslastiger Roman um den


  Erstkontakt mit Außerirdischen.


  1977 für den Nebula nominiert.


  


  Benford, Gregory


  Das Jupiterprojekt


  JUPITER PROJECT


  Boje Verlag, Stuttgart DM 9,80


  ISBN 3-414-11970-6


  Jugendroman des technisch-


  wissenschaftlichen Autors in der


  Tradition der frühen Heinlein-


  Romane.


  


  Benford, Gregory/Gordon Eklund


  Der Bernsteinmensch


  IF THE STARS ARE GODS


  Moewig 3573 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3573-4


  Episodenroman um den Kontakt


  mit Außerirdischen. Die Kernerzäh-


  lung gewann 1975 den Nebula.


  


  Benford, Gregory/Gordon Eklund


  Die Masken des Alien


  FIND THE CHANGELING


  Moewig 3582 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3582-3


  Die spannende Jagd auf einen


  außerirdischen Gestaltwandler.


  


  Benford, Gregory/William Rotsler


  Schiwas feuriger Atem


  SHIVA DESCENDING


  Moewig 3557 DM 8,80


  ISBN 3-8118-3557-2


  Typischer Katastrophenroman. Ein


  Asteroid droht die Erde zu


  vernichten.


  


  Bensen, Donald R.


  Zwischenhalt


  AND HAVING WRIT...


  Heyne 06/4052 DM 5,80 2/84


  ISBN 3-453-30995-2


  Gestrandete Außerirdische treiben


  den Fortschritt auf der Erde voran,


  um ihre Rückkehr zu erreichen.


  


  Bester, Alfred


  Alles oder nichts


  THE DECEIVERS


  Bastei 24047 DM 6,80


  ISBN 3-404-24047-2


  Der neueste SF-Roman eines Au-


  tors, der recht wenig, dafür aber


  Qualitäts-SF schreibt.


  


  Bester, Alfred


  Golem100


  GOLEM'00


  Bastei 28110 DM 19,80


  ISBN 3-404-28110-1


  Der neuste, experimentelle Roman


  eines Autors, der an seine frühen,


  neue Entwicklungen der SF auslö-


  senden Erfolge hiermit anzuknüp-


  fen versucht.


  


  Bester, Alfred


  Hände weg von Zeitmaschinen


  STARBURST


  Knaur 5705 DM 5,80


  ISBN 3-426-05705-0


  Collection mit 11 Kurzgeschichten


  Besters, die zweifellos zu seinen


  wichtigsten gehören.


  


  Bester, Alfred


  Tiger! Tiger!


  THE STARS MY DESTINATION/


  TIGER! TIGER!


  Heyne 06/24 DM 5,80 9/83


  ISBN 3-453-30963-4


  Klassischer SF-Roman zum Thema


  Teleportation.


  


  Biggle, Lloyd jr.


  Die Sonnenmacher


  Terra-Taschenbuch 341 DM 5,80


  


  Biggle, Lloyd jr.


  Spiralen aus dem Dunkel


  FURY OUT OF TIME


  Goldmann 23387 DM 5,80


  ISBN 3-442-23387-9


  In den USA landet ein mysteriöses


  Flugobjekt. Niemand weiß, woher


  es kommt. Bereits als GWTB 096


  erschienen.


  


  Biggle, Lloyd jr.


  Das tödliche Schweigen


  SILENCE IS DEADLY


  Heyne 06/3865 DM 5,80


  ISBN 3-453-30751-8


  Auf dem mittelalterlichen Planeten


  Kamm haben weder Tiere noch


  Menschen einen Gehörsinn. Jan


  Darzek soll diese Welt erkunden.


  


  Biggle, Lloyd jr.


  Verbrechen in der Zukunft


  THE RULE OF THE DOOR AND


  OTHER FANCIFUL REGULATIONS


  Goldmann 23397 DM 5,80


  ISBN 3-442-23397-6


  Collection mit 9 Kurzgeschichten.


  Dieser Band erschien bereits als


  GWTB 098.


  


  Biggle, Lloyd (Hrsg.)


  Gute Nachrichten aus dem Vatikan


  NEBULA AWARD STORIES 7


  Playboy 6721 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6721-0


  Anthologie mit den Nebula-


  Gewinnern und -Nominierten des


  Jahres 1971.


  


  Bilenkin, Dmitrij


  Das Unsicherheits-Prinzip


  THE UNCERTAINTY PRINCIPLE


  Heyne 06/4067 DM 5,80 4/84


  ISBN 3-453-31012-8


  Die besten Erzählungen des in der


  BRD noch wenig bekannten, aber


  interessanten russischen Autors.


  


  Bishop, Michael


  Arachne


  BLOODED ON ARACHNE


  Ullstein 31054 DM 6,80


  ISBN 3-548-31054-0


  Erster Teil der Storysammlung des


  Nebula-Gewinners von 1982.


  


  Bishop, Michael


  Die Cygnus-Delegation


  A LITTLE KNOWLEDGE


  Heyne 06/3743 DM 5,80


  ISBN 3-453-30646-5


  Teil einer größeren Zukunftschro-


  nik. Nachdem die USA politisch


  zerfallen, werden die Großstädte


  autonom und mit Kuppeln über-


  dacht. Kontakt mit Außerirdischen.


  


  Bishop, Michael


  Flammenaugen


  A FUNERAL FOR THE EYES OF


  FIRE


  Heyne 06/3844 DM 6,80


  ISBN 3-453-30773-9


  Bishops Erstling. Zwei Brüder hel-


  fen Außerirdischen auf einen ande-


  ren Planeten umzusiedeln  und


  geraten in ein abgekartetes Spiel.


  


  Bishop, Michael


  Die Jahre in den Katakomben


  CATACOMB YEARS


  Heyne 06/3893 DM 7,80


  ISBN 3-453-30816-6


  Kaleidoskopartige Schilderung


  des Lebens in der Kuppelstadt


  Atlanta.


  


  Bishop, Michael


  Raumfahrer und Sternzigeuner


  BLOODED ON ARACHNE (2. Teil)


  Ullstein 31063 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-548-31063-X


  Kurzgeschichten des frischge-


  backenen Nebula-Gewinners.


  


  Blish, James


  Das Rätsel von Xotha


  THE WARRIORS OF DAY


  Goldmann 23390 DM 4,80


  ISBN 3-442-23390-9


  Auf dem Planeten Xotha muß der


  Terraner Bond sich den Kriegern


  von Day" stellen, die einen ganzen


  Raumsektor bedrohen.


  


  Blish, James


  Der Zeitagent


  THE QUINCUNX OF TIME


  Goldmann 23398 DM 4,80


  ISBN 3-442-23398-4


  Durch Transmittertechnik wird die


  Zukunft berechenbar. Ein Spätwerk


  des 1975 verstorbenen Autors.


  


  Blish, James (Hrsg.)


  Ellison, Harlan  Ein Junge und


  sein Hund


  NEBULA AWARD STORIES NO. 5


  Playboy 6723 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6723-7


  Anthologie mit 6 für den Nebula


  nominierten Geschichten aus dem


  Jahr 1969. (Die Preisträger sind na-


  türlich auch dabei.)


  


  Blish, James/Robert Lowndes


  Der kopierte Mann


  THE DUPLICATED MAN


  Bastei-Lübbe 21155 DM 5,80


  ISBN 3-404-21155-3


  Zwei Unsterbliche manipulieren ei-


  nen Krieg, um den Einsatz von


  Atomwaffen zu verhindern.


  


  Bogdanow, Alexander A.


  Der rote Stern


  KRASNAJA ZVEZDA


  Sammlung Luchterhand 431


  DM 12,80


  ISBN 3-472-61431-5


  Frühe marxistische Sozialutopie


  (1908), die den Marsflug eines rus-


  sischen Revolutionärs schildert.


  


  Boileau, Pierre/Narcejac, Thomas


  Mensch auf Raten


  ET MON TOUT UN HOMME


  Rowohlt 2115 DM 4,80


  ISBN 3-499-42115-1


  SF-Krimi. Alle Körperteile eines


  zum Tode Verurteilten werden


  transplantiert. Daraufhin begehen


  die Teilhaber" des Toten nachein-


  ander Selbstmord...


  


  Bond, Nelson


  Herrn Mergenthwirkers Lobblies


  MR. MERGENTHWIRKER'S LOB-


  BLIES AND OTHER FANTASTIC


  TALES


  Heyne 06/3960 DM 5,80/*3/83


  ISBN 3-453-30891-3


  Storysammlung eines amerikani-


  schen Altmeisters.


  


  Bond, Nelson


  Lancelot Bigg's Weltraumfahrten


  LANCELOT BIGGS: SPACEMAN


  Heyne 06/3006 DM 4,80


  ISBN 3-453-30495-0


  Humoristischer Weltraumroman.


  Biggs, eher ein Antiheld, rettet ein


  Raumschiff aus etlichen Gefahren.


  


  Borges, Jorge Luis


  Die Bibliothek von Babel


  (Originalausgabe, entnommen aus


  Sämtliche Erzählungen")


  Reclams Universal-Bibliothek 9497


  DM 2,10


  ISBN 3-15-009497-6


  Kurzgeschichten aus dem Spani-


  schen, von denen einige der SF zu-


  zurechnen sind.


  


  Bosco, Henri


  Der Esel mit der Samthose


  L'ANE CULOTTO


  Klett-Cotta, Stuttgart 1981


  DM 24,


  ISBN 3-12-900591-9


  Fantasyroman aus dem


  Französischen.


  


  Bova, Ben


  Als der Himmel Feuer fing


  WHEN THE SKY BURNED


  Goldmann 23402 DM 5,80


  ISBN 3-442-23402-6


  Expedition zur Erde, die von einer


  Super-Sonnenprotuberanz ver-


  brannt wurde.


  


  Bova, Ben


  Die Duellmaschine


  THE DUELING MACHINE


  Bastei-Lübbe 22022 DM 5,80


  ISBN 3-404-22022-6


  In der Zukunft werden alle Konflik-


  te durch imaginäre Geisteskämpfe


  gelöst: mittels der Duellmaschine.


  


  Bova, Ben


  Erstkontakt


  VOYAGERS


  Goldmann 23416 DM 8,80/*12/82


  ISBN 3-442-23416-6


  SF-Roman. Ein fremdes Raum-


  schiff nähert sich der Erde, der er-


  ste Kontakt mit fremden Lebewe-


  sen steht unmittelbar bevor.


  


  Bova, Ben


  Gefangen in New York


  CITY OF DARKNESS


  dtv 7817 DM 5,80


  ISBN 3-423-07817-0


  Das New York der Zukunft ist eine


  geschlossene Stadt, nur noch als


  Touristenziel kurzzeitig zu


  besuchen.


  


  Bova, Ben


  Im Exil


  END OF EXILES


  Heyne 06/3885 DM 4,80


  ISBN 3-453-30808-5


  Letzter Roman einer Jugendbuch-


  Trilogie, deren erste beiden Teile


  hierzulande noch unveröffentlicht


  sind.


  


  Bova, Ben


  Kinsman


  KINSMAN


  Heyne 06/4031 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-453-30972-3


  Das Schicksal eines jungen Man-


  nes, der unbeirrbar sein Ziel ver-


  folgt, Astronaut zu werden.


  


  Bova, Ben


  Die Kolonie


  COLONY


  Heyne 06/3764 DM 8,80


  ISBN 3-453-30665-1


  Hard-SF-Roman um eine Raumsta-


  tion, der in nicht allzuferner Zu-


  kunft angesiedelt ist.


  


  Bova, Ben


  THX 1138  Das Orogenparadies


  THX 1138


  Goldmann 23307 DM 4,80


  ISBN 3-442-23307-0


  Der Roman zu George Lucas'


  erstem SF-Film.


  


  Bova, Ben (Hrsg.)


  Das Beste aus OMNI 1


  THE BEST OF OMNI I + //


  Goldmann 23421 DM 5,80


  ISBN 3-442-23421-2


  Neue Stories von Card, Splnrad,


  Sllverberg u.a.


  


  Bova, Ben (Hrsg.)


  Das Beste aus OMNI 2


  THE BEST OF OMNI III


  Goldmann 23422 DM5,80


  ISBN 3-442-23422-0


  Stories von Sheckley, Card, Ben-


  ford und anderen.


  


  Bova, Ben (Hrsg.)


  Das Beste aus OMNI 3


  THE BEST FROM OMNI 4 (sie!)


  Goldmann 23435 DM 4,80


  ISBN 3-442-23435-2


  Anthologie mit Stories aus einem


  der erfolgreichsten SF-Magazine


  von Benford, Card, Tevis, Robinson


  u.a.


  


  Bova, Ben/Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 12


  SCIENCE FICTION HALL OF FA-


  ME 2A/2B (Auswahl)


  Heyne 06/3669 DM 4,80


  ISBN 3-453-30586-8


  3 klassische SF-Erzählungen vor


  1965. Autoren: Williamson, Asimov,


  Simak.


  


  Bova, Ben/Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 14


  SCIENCE FICTION HALL OF FA-


  ME 2B (Auswahl)


  Heyne 06/3734 DM 4,80


  ISBN 3-453-30637-6


  3 klassische SF-Erzählungen von


  Schmitz, Pohl, Cogswell.


  


  Bova, Ben/Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 16


  SCIENCE FICTION HALL OF FA-


  ME 2B (Auswahl)


  Heyne 06/3827 DM 4,80


  ISBN 3-453-30729-1


  3 klassische SF-Erzählungen von


  Sherred, Shiras und Vance.


  


  Boyd, John


  Der Andromeda Gunman


  AND ROM EDA GUN


  Heyne 06/3879 DM 4,80


  ISBN 3-453-30766-6


  Ein kosmischer Entwicklungshel-


  fer" aus dem Antfrórñedànebel lan-


  det im 19. Jahrhundert auf der Er-


  de: im Wilden Westen.


  


  Boyd, John


  Die Sirenen von Flora


  THE POLLINATORS OF EDEN


  Knaur 5746 DM 7,80


  ISBN 3-426-05746-8


  Auf der neuentdeckten Welt Flora


  existiert bewußtes, außerirdisches


  Leben: intelligente Blumen.


  


  Brackett, Leigh


  Der große Sprung


  Terra-Taschenbuch 353 DM 5,80


  


  Brackett, Leigh


  Am Morgen einer anderen Zeit


  Utopia-Classics DM 5,80


  


  Brackett, Leigh


  Das Schiff von Orthis


  Utopia-Classics DM 5,80


  


  Brackett, Leigh


  Die besten Stories


  THE BEST OF LEIGH BRACKETT


  Playboy 6715 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6715-6


  5 Erzählungen der Autorin aus den


  vierziger und fünfziger Jahren.


  


  Bradbury, Ray


  Das Böse kommt auf leisen Sohlen


  SOMETHING WICKED THIS WAY


  COMES


  Diogenes 20866 DM 7,80


  ISBN 3-257-20866-9


  Fantasyroman mit Zirkus/Jahr-


  marktatmosphäre als Hintergrund.


  


  Bradbury, Ray


  Fahrenheit 451


  FAHRENHEIT 451


  Heyne 06/3112 DM 4,80


  ISBN 3-453-30044-0


  Berühmter SF-Roman, 1966 von


  Truffaut verfilmt.


  


  Bradbury, Ray


  Gesänge des Computers


  / SING THE BODY ELECTRIC,


  1. Teil


  Ullstein 31044 DM 5,80


  ISBN 3-548-31044-3


  Nachdruck von Ullstein 3179. Sam-


  melband mit 18 Stories.


  


  Bradbury, Ray


  Die goldenen Äpfel der Sonne


  THE GOLDEN APPLES OF THE


  SUN


  Diogenes 20864 DM 8,80


  ISBN 3-257-20864-2


  22 phantastische Kurzgeschichten.


  


  Bradbury, Ray


  Der illustrierte Mann


  THE ILLUSTRATED MAN


  Diogenes 20365 DM 7,80


  ISBN 3-257-20365-9


  18 Kurzgeschichten sind in dieser,


  vielleicht SF-typischsten Collection


  Bradburys gesammelt. Ein


  Klassiker.


  


  Bradbury, Ray


  Die Mars-Chroniken


  THE MARTIAN CHRONICLES


  Heyne 06/3410 DM 6,80


  ISBN 3-453-30280-X


  Episodenhafter SF-Roman. Gehört


  zu den bekanntesten Werken der


  SF.


  


  Bradbury, Ray


  Die Mars-Chroniken


  THE MARTIAN CHRONICLES


  Diogenes 20863 DM 7,80


  ISBN 3-257-20863-4


  Episodenroman um die Besiedlung


  des Mars. Mit seinen zahllosen


  Auflagen vielleicht Bradburys be-


  rühmtestes Buch, und ein Meister-


  werk der SF/Fantasy.


  


  Bradbury, Ray


  Medizin für Melancholie


  A MEDICINE FOR MELANCHOLY


  Heyne 06/3267 DM 4,80


  ISBN 3-453-30144-7


  16 SF/Fantasyerzählungen.


  


  Bradbury, Ray


  Die vergessene Marsstadt


  / SING THE BODY ELECTRIC,


  2. Teil


  Ullstein 31048 DM 5,80


  ISBN 3-548-31048-6


  Neuauflage Ullstein 3285.


  


  Bradley, Marion (Zimmer)


  Die blutige Sonne


  THE BLOODY SUN


  Moewig 3572 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3572-6


  Ein Roman aus dem berühmten


  Darkover-Zyklus, der wie alle Bü-


  cher, die diese Welt als Hinter-


  grund haben, eine abgeschlossene


  Handlung aufweist.


  


  Bradley, Marion (Zimmer)


  Darkover"


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 19,80


  ISBN 3-89084-203-1


  Drei neue Darkover"-Stories, ein


  langer Beitrag der Autorin zur Ge-


  schichte der Serie, Bio-


  bibliographie und Aufsätze.


  


  Bradley, M.


  Herrin der Stürme


  STORMQUEEN!


  Knaur 5717 DM 7,80


  ISBN 3-426-05717-4


  Auf Darkover versuchen die einzel-


  nen Sippen ihre Macht auszudeh-


  nen. Unter ihnen ist ein Mädchen


  mit grauenerregenden Fähigkeiten:


  die Herrin der Stürme".


  


  Bradley, M.


  Hasturs Erbe


  THE HERITAGE OF HASTUR


  Moewig 3515 DM 8,80


  ISBN 3-8118-3515-7


  Regis Hastur, letzter Abkömmling


  einer großen Familie auf Darkover,


  muß sich seinem Erbe stellen.


  


  Bradley, M.


  Sharras Exil


  SHARRA'S EXILE


  Moewig 3613 DM 7,80/*3/83


  ISBN 3-8118-3613-7


  Darkover, die Welt der blutigen


  Sonne, ist wieder Schauplatz die-


  ses Romans, der an Hasturs Er-


  be" anknüpft.


  


  Bradley, M.


  Der verbotene Turm


  THE FORBIDDEN TOWER


  Moewig 3553 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3553-X


  Von den Psi-Türmen und Callista,


  einer Bewahrerin, die nur für den


  Turm lebt, handelt dieser Darkover-


  Roman.


  


  Bradley, M.


  Die Zeit der hundert Königreiche


  TWO TO CONQUER


  Moewig 3584 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3584-X


  Zwei willensstarke Männer wollen


  die kleinen Königreiche auf Darko-


  ver überwinden und den Planeten


  einen.


  


  Bradley, M.


  Die Jäger des roten Mondes


  HUNTERS OF THE RED MOON


  Moewig 3528 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3528-9


  Ein Erdenmensch dient mit ver-


  schiedenen Aliens als Jagdwild


  einer fremden Spezies auf einer


  fernen Welt.


  


  Bradley, Marion (Zimmer)/


  Paul Edwin Zimmer


  Die Flüchtlinge des roten Mondes


  THE SURVIVORS


  Moewig 3540 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3540-8


  Fortsetzung von Die Jäger des


  roten Mondes".


  


  Bradley, Marion (Zimmer)


  Das Haus zwischen den Welten


  THE HOUSE BETWEEN THE WORLDS


  Bastei 28112 DM 19,80 11/84


  ISBN 3-404-28112-1


  Neuer SF-Roman. Nicht im


  Darkover-Universum angesiedelt.


  


  Bradley, Marion


  Die Matriarchen von Isis


  THE RUINS OF ISIS


  Bastei-Lübbe 22014 DM 5,80


  ISBN 3-404-22014-5


  Auf Isis herrscht das Matriarchat,


  deshalb muß sich der Forscher Dal


  als Sklave und Haustier seiner


  Frau ausgeben, als sie diese Welt


  besuchen, denn Männer gelten auf


  Isis als Tiere...


  


  Bradley, Marion ‹Zimmer)


  Die Nebel von Avalon


  MISTS OF AVALON


  S. Krüger Verlag 1983 DM 39,80


  ISBN 3-8105-2604-5


  Amerikanischer Bestseller. Schil-


  dert die Artus-Sage aus weiblicher


  Sicht.


  


  Bradley, M.


  Reise ohne Ende


  ENDLESS UNIVERSE


  Moewig 3548 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3548-3


  Dieser Roman handelt von der Er-


  schließung neuer Welten im All


  durch spezialisierte Raumschiff-


  Familien.


  


  Bradley, Marion (Zimmer)


  Das Weltraumtor


  THE DOOR THROUGH SPACE


  Ullstein 31059 DM 5,80


  ISBN 3-548-31059-1


  Anspruchsloser Action-Roman aus


  der Anfangsphase der bekannten


  Darkover-Autorin.


  


  Bradshaw, Gillian


  Der Falke des Lichts


  Marion von Schröder Verlag, Düs-


  seldorf DM 34,


  ISBN 3-547-71501-6


  Fantasyroman.


  


  Bradshaw, Gillian


  Das Königreich des Sommers


  KINGDOM OF SUMMER


  Marion von Schröder Verlag, Düs-


  seldorf DM 32,


  ISBN 3-547-71499-0


  Zweiter Roman des Fantasy-Zyklus


  um den Ritter Gawain von König


  Artus' Tafelrunde.


  


  Brand, Kurt


  Der Weltraumreporter  Band 1


  1. Der Ewige


  2. Kolumbus der Milchstraßen


  Bastei-Lübbe 23016 DM 4,80/*1/83


  ISBN 3-404-23016-7


  Nachdruck einer Serie, die früher


  in 10 Heftromanen bei Terra publi-


  ziert wurde und höchstens Unter-


  haltung bietet.


  


  Brand, Kurt


  Der Weltraumreporter  Band 2


  1. Der Sternbaron


  2. Falschmeldung vom Saggitarius


  Bastei 23020 DM 4,80


  ISBN 3-404-23020-5


  Vom Autor überarbeitete Action-


  Serie aus den sechziger Jahren.


  


  Brand, Kurt


  Weltraumreporter  Band 3


  1. Sondereinsatz Triffid-Nebel


  2. Im Para-Dschungel


  Bastei 23023 DM 4,80


  ISBN 3-404-23023-X


  Vergleichsweise ansprechende


  Heftroman-Abenteuer der sechziger


  Jahre neu aufgewärmt.


  


  Brandhorst, Andreas


  Der Netzparasît


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 29,80


  ISBN 3-89084-102-7


  Roman um Menschen, die ein mul-


  tidimensionales, Zeit und Raum


  umspannendes Psycho-


  Transmitternetz benutzen und zu-


  gleich zu Opfern dieses Netzes


  werden.


  


  Brandhorst, Andreas


  Schatten des Ichs


  Moewig 3623 DM 8,80 10/83


  ISBN 3-8118-3623-4


  Ambitionierter Erstling eines deut-


  schen Autors, an der Grenze zwi-


  schen Fantasy und SF angesiedelt.


  


  Brandis, Mark


  Bordbuch Delta VII


  Herder Verlag, Freiburg 1970


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16133-8


  ,,Weltraumpartisanen" Bd. 1.


  


  Brandis, Mark


  Verrat auf der Venus


  Herder Verlag, Freiburg 1971


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16182-6


  Weltraumpartisanen" Bd. 2.


  


  Brandis, Mark


  Unternehmen Delphin


  Herder Verlag, Freiburg 1971


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16273-3


  ,,Weltraumpartisanen" Bd. 3.


  


  Brandis, Mark


  Aufstand der Roboter


  Herder Verlag, Freiburg 1972


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16343-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 4.


  


  Brandis, Mark


  Vorstoß zum Uranus


  Herder Verlag, Freiburg 1972


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16514-7


  Weltraumpartisanen" Bd. 5.


  


  Brandis, Mark


  Die Vollstrecker


  Herder Verlag, Freiburg 1973


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16573-2


  Weltraumpartisanen" Bd. 6.


  


  Brandis, Mark


  Testakte Kolibri


  Herder Verlag, Freiburg 1973


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16574-0


  Weltraumpartisanen" Bd. 7.


  


  Brandis, Mark


  Raumsonde Epsilon


  Herder Verlag, Freiburg 1974


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16762-X


  Weltraumpartisanen" Bd. 8.


  


  Brandis, Mark


  Salomon 76


  Herder Verlag, Freiburg 1974


  DM 16,80


  ISBN 3-451-16763-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 9.


  


  Brandis, Mark


  Aktenzeichen: Illegal


  Herder Verlag, Freiburg 1975


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17136-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 10.


  


  Brandis, Mark


  Operation Sonnenfracht


  Herder Verlag, Freiburg 1975


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17138-4


  Weltraumpartisanen" Bd. 11.


  


  Brandis, Mark


  Alarm für die Erde


  Herder Verlag, Freiburg 1976


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17443-X


  Weltraumpartisanen" Bd. 12.


  


  Brandis, Mark


  Countdown für die Erde


  Herder Verlag, Freiburg 1976


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17561-4


  Weltraumpartisanen" Bd. 13.


  


  Brandis, Mark


  Kurier zum Mars


  Herder Verlag, Freiburg 1977


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17774-9


  Weltraumpartisanen" Bd. 14.


  


  Brandis, Mark


  Die lautlose Bombe


  Herder Verlag, Freiburg 1977


  DM 16,80


  ISBN 3-451-17775-7


  Weltraumpartisanen" Bd. 15.


  


  Brandis, Mark


  Pilgrim 2000


  Herder Verlag, Freiburg 1978


  DM 16,80


  ISBN 3-451-18047-2


  Weltraumpartisanen" Bd. 16.


  


  Brandis, Mark


  Der Spiegelplanet


  Herder Verlag, Freiburg 1978


  DM 16,80


  ISBN 3-451-18297-1


  Weltraumpartisanen" Bd. 17.


  


  Brandis, Mark


  Sirius-Patrouille


  Herder Verlag, Freiburg 1979


  DM 16,80


  ISBN 3-451-18845-7


  Weltraumpartisanen" Bd. 18.


  


  Brandis, Mark


  Astropolis


  Herder Verlag, Freiburg 1980


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19123-7


  Weltraumpartisanen" Bd. 19.


  


  Brandis, Mark


  Triton-Passage


  Herder Verlag, Freiburg 1981


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19294-2


  Weltraumpartisanen" Bd. 20.


  


  Brandis, Mark


  Blindflug zur Schlange


  Herder Verlag, Freiburg 1981


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19419-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 21.


  


  Brandis, Mark


  Raumposition Oberon


  Herder Verlag, Freiburg 1982


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19548-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 22.


  


  Brandis, Mark


  Vargo-Faktor


  Herder Verlag, Freiburg 1982


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19662-X


  Weltraumpartisanen" Bd. 23.


  


  Brandis, Mark


  Astronautensonne


  Herder Verlag, Freiburg 1983


  DM 16,80


  ISBN 3-451-19758-8


  Weltraumpartisanen" Bd. 24.


  


  Brantenberg, Gert


  Die Töchter Egalias


  EGAL1AS DØTRE


  Olle & Wolter, Berlin 1980 DM


  19,80


  ISBN 3-88395-404-7


  Feministischer SF-Roman aus dem


  Norwegischen.


  


  Braun, Johanna und Günter


  Conviva ludibundus


  Suhrkamp 748 DM 7,


  ISBN 3-518-37248-3


  SF-Roman aus der DDR.


  


  Braun, Johanna und Günter


  Der Fehlfaktor


  Suhrkamp 687 DM 7,


  ISBN 3-518-37187-8


  8 utopisch-phantastische


  Erzählungen.


  


  Braun, Johanna und Günter


  Der Irrtum des Großen Zauberers


  Suhrkamp 807 DM 7,


  ISBN 3-518-37307-2


  Skurril-phantastischer Roman des


  Autorenpaars aus der DDR.


  


  Braun, Johanna und Günter


  Unheimliche Erscheinungsformen


  auf Omega


  Suhrkamp 646 DM 7,


  ISBN 3-518-37146-0


  Dieser SF-Roman wurde von in-


  und ausländischer Kritik sehr


  gelobt.


  


  Braun, Johanna und Günter


  Der Ufofant


  Suhrkamp 881 DM 9,


  ISBN 3-518-37381-1


  SF aus der DDR. Findet allmählich


  die verdiente internationale


  Anerkennung.


  


  Broderick, Damien


  Die träumenden Drachen


  THE DREAMING DRAGONS


  Bastei 22059 DM 7,80


  ISBN 3-404-22059-5


  Erstlingswerk eines vielverspre-


  chenden neuen US-Autors.


  


  Brooks, Terry


  Das Schwert von Shannara


  THE SWORD OF SHANNARA


  (1. Teil)


  Goldmann 23828 DM 6,80


  ISBN 3-442-23828-5


  Eng an Tolkien angelehntes


  Fantasy-Epos.


  


  Brooks, Terry


  Der Sohn von Shannara


  THE SWORD OF SHANNARA


  (2. Teil)


  Goldmann 23829 DM 6,80


  ISBN 3-442-23829-3


  2. Teil der ersten Shannara-


  Trilogie, die im Original in einem


  Band veröffentlicht wurde.


  


  Brooks, Terry


  Der Erbe von Shannara


  THE SWORD OF SHANNARA


  (3. Teil)


  Goldmann 23830 DM 6,80


  ISBN 3-442-23830-7


  3. Teil der ersten Shannara-


  Trilogie.


  


  Brooks, Terry


  Die Elfensteine von Shannara


  THE ELFSTONES OF SHANNARA


  (1. Teil)


  Goldmann 23831 DM 5,80


  ISBN 3-442-23831-5


  1. Teil der zweiten Shannara-Trilo-


  gie", die im Original ebenfalls in


  einem Band veröffentlicht wurde.


  


  Brooks, Terry


  Der Druide von Shannara


  THE ELFSTONES OF SHANNARA


  (2. Teil)


  Goldmann 23832 DM 5,80


  ISBN 3-442-23832-3


  2. Teil der 2. Trilogie".


  


  Brooks, Terry


  Die Dämonen von Shannara


  THE ELFSTONES OF SHANNARA


  (3. Teil)


  Goldmann 23833 DM 5,80


  ISBN 3-442-23833-1


  3. Teil der 2. Trilogie".


  


  Brown, Frederic


  Flitterwochen in der Hölle


  Diogenes 20600 DM 7,80


  ISBN 3-257-20600-3


  Ein Storyband mit humoristischen


  Erzählungen und Vignetten aus


  drei amerikanischen Collections


  des Autors.


  


  Broxon, Mildred Downey


  Im Bann der grünen Insel


  TOO LONG A SACRIFICE


  Knaur 5769 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-426-05769-7


  Ein irischer Barde und seine Frau,


  die einst beim Volk der Sidhe, ei-


  nem mystischen Seevolk, lebten,


  tauchen in der Gegenwart erneut


  auf.


  


  Brunner, John


  Am falschen Ende der Zeit


  THE WRONG END OF TIME


  Knaur 5712 DM 5,80


  ISBN 3-426-05712-3


  Auf der Erde empfängt man rätsel-


  hafte Botschaften von den Ster-


  nen, und nur ein Mensch kann sie


  entschlüsseln...


  


  Brunner, John


  Doppelgänger


  DOUBLE, DOUBLE


  Heyne 06/3850 DM 5,80


  ISBN 3-453-30779-8


  Spannender Action-Roman. An der


  Küste von England entsteigen selt-


  same Gestalten dem Meer.


  


  Brunner, John


  Die Dramaturgisten von Yan


  THE DRAMATURGES OF YAN


  Bastei 21168 DM 5,80


  ISBN 3-404-21168-5


  Neuausgabe eines alten Bastei-


  Titels.


  


  Brunner, John


  Das Gottschalkkomplott


  THE JAGGED ORBIT


  Moewig 3565 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3565-3


  Experimentelle Dystopie, die den


  Zeitgeist der späten sechziger


  Jahre atmet.


  


  Brunner, John


  Der Infinitiv von Go


  THE INFINITIVE OF GO


  Heyne 06/3964 DM 4.80/M/83


  ISBN 3-453-30896-4


  Neuer SF-Roman von Brunner.


  


  Brunner, John


  Der Kolonisator


  POLYMATH


  Bastei 23027 DM 4,80 12/83


  ISBN 3-404-23027-2


  Neuausgabe eines alten Bastei-


  Titels.


  


  Brunner, John


  Mehr Dinge zwischen Himmel und


  Erde


  MORE THINGS IN HEAVEN


  Heyne 06/3982 DM 5,80


  ISBN 3-453-30915-4


  Technisch-physikalische Spekula-


  tion über die Struktur unseres


  Universums.


  


  Brunner, John


  Das Menschenspiel


  PLAYERS AT THE GAME OF


  PEOPLE


  Heyne 06/4056 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-453-30999-5


  Künstliche Erlebnisse als Ablen-


  kung von einer Welt des Elends.


  


  Brunner, John


  Morgenwelt


  STAND ON ZANZIBAR


  Heyne 06/3750 DM 9,80


  ISBN 3-453-3065-8


  Brunners dickster und berühmte-


  ster Roman. Hugo-Preisträger


  1969. Öffnete die SF für Main-


  stream-Inhalte und -Techniken.


  


  Brunner, John


  Die Plätze der Stadt


  THE SQUARES OF THE CITY


  Heyne 06/3688 DM 6,80


  ISBN 3-453-30608-2


  Brunners erster sozialkritischer SF-


  Roman, der schon auf seine be-


  rühmten Dystopien hinweist, spielt


  in Südamerika.


  


  Brunner, John


  Reisender in Schwarz


  TRAVELLER IN BLACK


  Heyne 06/3884 DM 5,80


  ISBN 3-453-30807-7


  Fantasyroman über den uralten


  Kampf zwischen Chaos und


  Ordnung.


  


  Brunner, John


  Schafe blicken auf


  THE SHEEP LOOK UP


  Heyne 06/3617 DM 6,80


  ISBN 3-453-30526-4


  Der ultimative ökologische Kata-


  strophenroman. Stilistisch und in-


  haltlich noch stärker als


  ,,Morgenwelt".


  


  Brunner, John


  Der Schockwellenreiter


  THE SHOCK WAVE RIDER


  Heyne 06/3667 DM 5,80


  ISBN 3-453-30584-1


  Eine von Brunners vier wichtigen


  Dystopien. Der Mensch im Netz


  des elektronischen


  Perfektionismus.


  


  Brunner, John


  Sie schenkten uns die Sterne


  INTERSTELLAR EMPIRE


  Knaur 5707 DM 6,80


  ISBN 3-426-05707-7


  Eine farbige Space Opera des eng-


  lischen Autors.


  


  Brunner, John


  Sternenlauscher


  LISTEN! THE STARS!


  Bastei-Lübbe 23015


  DM 4,80/* 12/82


  ISBN 3-404-23015-9


  Space Opera. Neuübersetzung von


  Terra 428.


  


  Brunner, John


  Die träumende Erde


  THE DREAMING EARTH


  Hohenheim Verlag, Köln 1983


  DM 28,


  ISBN 3-8147-0035-X


  SF-Roman. Ungekürzte Neuausga-


  be von Pabel Utopia TB 302.


  


  Brunner, John


  Treibsand


  QUICKSAND


  Heyne 06/3902 DM 6,80


  ISBN 3-453-30826-3


  Psychodrama um eine seltsame


  Besucherin aus der Zukunft. Ein


  unterschätztes Werk.


  


  Brunner, John


  Verbotene Kodierungen


  WEB OF EVERYWHERE


  Knaur 5725 DM 5,80


  ISBN 3-426-05725-5


  Durch die Transmitter wurde jegli-


  che Privatsphäre zerstört, bis Ko-


  des sie sicher machten. Aber Ko-


  dierungen kann man knacken...


  


  Brunner, John


  Warnung an die Welt


  GIVE WARNING TO THE WORLD


  Heyne 06/4007 DM 4,80


  ISBN 3-453-30944-8


  Neuer SF-Roman des durch die Ro-


  mane Morgenwelt und Der Schock-


  wellenreiter bekannt gewordenen


  engl. Autors.


  


  Brunner, John


  Im Zeitalter der Wunder


  AGE OF MIRACLES


  Goldmann 23361 DM 5,80


  ISBN 3-442-23361-5


  Überarbeitete Version von Transit


  ins AM" (GWTB 080).


  


  Bryant, Edward


  Eine Stadt namens Cinnabar


  CINNABAR


  Moewig 3611 DM 6,80/*2/83


  ISBN 3-8118-3611-0


  Collection mit 8 Stories aus der


  Zeit 1971  1976. Bryant entpuppt


  sich als einer der ernstzunehmend-


  sten amerikanischen Kurz-


  geschichtenautoren.


  


  Budrys, Algis


  Einige werden überleben


  SOME WILL NOT DIE


  Moewig 3517 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3517-3


  Die bittere Vision einer hoffnungs-


  losen Zukunft nach einer verhee-


  renden Katastrophe. Jeder ist des


  anderen Feind.


  


  Budrys, Algis


  Michaelmas


  MICHAELMAS


  Heyne 06/3683 DM 5,80


  ISBN 3-453-30603-1


  Medien und ihre Manipulation sind


  das Thema dieses Romans der na-


  hen Zukunft.


  


  Budrys, Algis


  Ungeahnte Dimensionen


  THE UNEXPECTED DIMENSION


  Ullstein 31066 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-548-31066-4


  Science Fiction-Kurzgeschichten


  aus den fünfziger Jahren.


  


  Budrys, Algis


  Das verlorene Raumschiff


  THE IRON THORN


  Heyne 06/3979 DM 3,80 3/84


  ISBN 3-453-31006-3


  Anspruchslose SF-Unterhaltung.


  


  Budrys, Algis


  Zwischen zwei Welten


  WHO?


  Ullstein 31049 DM 6,80


  ISBN 3-548-31049-4


  Jack Gold verfilmte 1974 diesen


  Agenten-/SF-Krimi über die Identi-


  tät eines nach einem Unfall zu ei-


  nem Cyborg restaurierten"


  Geheimagenten.


  


  Bulmer, Kenneth


  Der Novamann


  HOOK: WHIRL POOL OF STARS


  Bastei-Lübbe 21116 DM 3,80


  ISBN 3-404-01249-6


  1. Band der vierteiligen Action-


  Serie um Ryder Hook, den ersten


  Übermenschen.


  


  Bulmer, Kenneth


  Die Hypno-Falle


  HOOK: THE BOOSTED MAN


  Bastei-Lübbe 21121 DM 3,80


  ISBN 3-404-21121-9


  2. Band der Ryder-Hook-Serie.


  


  Bulmer, Kenneth


  Star City


  HOOK: STAR CITY


  Bastei-Lübbe 21129 DM 4,80


  ISBN 3-404-21129-4


  3. Band der Ryder-Hook-Serie.


  


  Bulmer, Kenneth


  Das Männlichkeits-Gen


  HOOK: THE VIRILITY GENE


  Bastei-Lübbe 21137 DM 4,80


  ISBN 3-404-21137-5


  4. Band der Ryder-Hook-Serie.


  


  Bulwer-Lytton, Edward


  Das kommende Geschlecht


  THE COMING RACE


  Suhrkamp 609 DM 6,


  ISBN 3-518-37109-6


  Utopie aus dem 19. Jahrhundert.


  


  Bulycov, Kirill


  Ein Takan für die Kinder der Erde


  Heyne 06/3798 DM 5,80


  ISBN 3-453-30700-3


  13 Erzählungen aus dem


  Russischen.


  


  Burgess, Anthony


  Uhrwerk Orange


  A CLOCKWORK ORANGE


  Heyne 01/928 DM 5,80


  ISBN 3-453-00250-4


  Vorlage zu dem von Stanley Kub-


  rick inszenierten Kultfilm der sieb-


  ziger Jahre.


  


  Burgess, Anthony


  Das Uhrwerk-Testament


  THE CLOCKWORK-TESTAMENT


  Heyne 01/5124 DM 4,80


  ISBN 3-453-00463-9


  Fortsetzung zu obigem Roman.


  


  Burgess, Anthony


  1985


  1985


  Heyne 01/5981 DM 6,80


  ISBN 3-453-01448-0


  Burgess Antwort auf Orwells 1984.


  


  Butler, Octavia


  Als der Seelenmeister starb


  PATTERNMASTER


  Bastei-Lübbe 24037


  DM 7,80/* 12/82


  ISBN 3-404-24037-5


  Mit diesem Roman beginnt ein


  weitgespannter Zyklus, der von


  Psi-begabten Menschen der fernen


  Zukunft und der Vergangenheit


  handelt.


  


  Butler, Octavia


  Der Seelenplan


  MIND OF MY MIND


  Bastei-Lübbe 24039 DM 7,80/*2/83


  ISBN 3-404-24039-1


  2. Band des Seelenmeister-Zyklus.


  


  Butler, Octavia


  Alanna


  SURVIVOR


  Bastei 24052 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-404-24052-9


  Spannender SF-Roman der amerik.


  Autorin. Neben Delany und Asprin


  eine der wenigen schwarzen SF-


  Autoren.


  


  Butler, Octavia


  Vom gleichen Blut


  KINDRED


  Bastei 24042 DM 7,80


  ISBN 3-404-24042-1


  SF-Roman zur Rassenproblematik.


  


  Butler, Samuel


  Erewhon


  EREWHON, OR, OVER THE


  RANGE


  Eichborn Verlag, Frankfurt am


  Main DM 34,


  Satire auf Religion und Parodie auf


  Darwins Evolutionstheorie in einer


  Utopie aus dem Jahre 1872.


  


  C


  


  Cabell, James Branch


  Jürgen


  JÜRGEN


  Heyne 06/3801 DM 6,80


  ISBN 3-453-30703-8


  Klassischer Fantasyroman. In den


  zwanziger Jahren kurzzeitig


  verboten.


  


  Caldwell, Taylor/Steam, Jess


  Die Atlantis Saga


  THE ROMANCE OF ATLANTIS


  Heyne 01/6133 DM 6,80


  ISBN 3-453-01648-3


  Liebesroman der Bestsellerautorin,


  der in Atlantis angesiedelt ist.


  


  Callenbach, Ernest


  Ökotopia. Notizen und Reportagen


  von William Weston aus dem Jah-


  re 1999


  ECOTOPIA


  Rotbuch 200, Rotbuch Verlag,


  Berlin 1978 DM 12,


  ISBN 3-88022-200-2


  Positive Utopie. Mit dem Land


  Ökotopia ist eine Enklave alternati-


  ven Lebens entstanden.


  


  Campbell, John W.


  Die besten Stories


  THE BEST OF JOHN W. CAMP-


  BELL JR.


  Playboy 6706 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6706-7


  11 Erzählungen aus der Zeit von


  1932  1939.


  


  Campbell jr., John W.


  Der unglaubliche Planet


  THE INCREDIBLE PLANET


  Heyne 06/06 DM 8,80


  ISBN 3-453-30796-8


  Klassische Space Opera. Superwis-


  senschaft und -technik sorgen für


  Weltraumbombast.


  


  Cane, Terry


  Angriff der Praitaner


  A. Weichert Verlag,


  Hannover 1982 DM 4,95


  ISBN 3-483-01611-2


  1. Roman der Action-


  Jugendbuchserie Raumpa-


  trouille". Thema: Kriegerische Aus-


  einandersetzungen mit bösartigen


  Aliens.


  


  Cane, Terry


  Kampf auf dem Planeten Prait


  A. Weichert Verlag,


  Hannover 1982 DM 4,95


  ISBN 3-483-01612-0


  2. Roman der Jugendbuchserie


  Raumpatrouille".


  


  Cane, Terry


  Rettung der Basis Imperial


  A. Weichert Verlag,


  Hannover 1982 DM 4,95


  ISBN 3-483-01613-9


  3. Roman der Jugendbuchserie


  Raumpatrouille".


  


  Cane, Terry


  Unbekannte Dimension


  A. Weichert Verlag,


  Hannover 1982 DM 4,95


  ISBN 3-483-01614-7


  4. Roman der Jugendbuchserie


  Raumpatrouille".


  


  Capek, Karel


  Die Fabrik des Absoluten


  TOVÀRNA NA ABSOLUTNO


  Zsolnay, Wien/Hamburg 1979


  DM 22,


  ISBN 3-552-03102-2


  Klassischer SF-Roman aus dem


  Tschechischen, Thema: Kernkraft.


  


  Capek, Karel


  Der Krieg mit den Molchen


  VALKA S MLOKY


  detebe 20805 DM 9,80


  ISBN 3-257-20805-7


  Satirischer tschechischer SF-


  Roman aus dem Jahr 1936.


  


  Card, Orson Scott


  Capitol


  CAPITOL


  Bastei-Lübbe 24032 DM 6,80


  ISBN 3-404-24032-4


  Neuster SF-Roman des ehemaligen


  Mormonenpredigers, der sich zu ei-


  nem wichtigen SF-Talent


  entwickelt.


  


  Card, Orson Scott


  Der heiße Schlaf


  HOT SLEEP


  Bastei-Lübbe 22052 DM 6,80/* 1/83


  ISBN 3-404-22052-8


  Die Chronik von Jason Worthing,


  einem Telepathen und Kolonisten-


  führer aus der Gesellschaft von


  Capitol.


  


  Card, Orson Scott


  Meistersänger


  SONGMASTER


  Bastei-Lübbe 24018 DM 7,80


  ISBN 3-404-24018-9


  Seine Stimme verleiht ihm die


  Macht über die Völker der Galaxis,


  doch ohne es zu wollen, miß-


  braucht er sein Talent.


  


  Card, Orson Scott


  Play Cosmos


  AN ACCOMPANIED SONATA


  Bastei-Lübbe 22043 DM 6,80


  ISBN 3-404-22043-9


  Storycollection.


  


  Card, Orson Scott


  Der Spender-Planet


  A PLANET CALLED TREASON


  Bastei-Lübbe 22026 DM 5,80


  ISBN 3-404-22026-9


  Abenteuer auf einer Welt mit einer


  Vielzahl feudalistischer


  Kleinstaaten.


  


  Carr, Terry


  Cirque


  CIRQUE


  Heyne 06/3846 DM 5,80


  ISBN 3-453-30775-5


  Fantasyroman um eine der letzten


  Städte der Erde: Cirque.


  


  Carr, Terry (Hrsg.)


  Die schönsten SF-Stories des Jah-


  res  Band 1


  BEST SF OF THE YEAR No. 10


  Heyne 06/4021 DM 9,80


  ISBN 3-453-30928-6


  Erster Band einer neuen


  Anthologien-Serie, die ihren Titel


  verdient hat.


  


  Carr, Terry (Hrsg.)


  Die schönsten SF-Stories des Jah-


  res  Band 2


  THE BEST SCIENCE FICTION OF


  THE YEAR VOL. 11


  Heyne 06/4047 DM 7,80 2/84


  ISBN 3-453-30990-1


  Die besten angloamerikanischen


  SF-Erzählungen des Jahres 1980,


  so jedenfalls die Meinung von


  Terry Carr.


  


  Chalker, Jack L.


  Die Sechseck-Welt


  MIDNIGHT AT THE WELL OF


  SOULS


  Goldmann 23338 DM 6,80


  ISBN 3-442-23338-0


  1. Band der fünfbändigen Serie um


  die Sechseck-Welt, auf der Raum-


  fahrer Nathan Brazil in ein anderes


  Wesen verändert wird u. phantasti-


  sche Dinge erlebt.


  


  Chalker, Jack L.


  Exil Sechseck-Welt


  EXILES AT THE WELL OF SOULS


  Goldmann 23346 DM 6,80


  ISBN 3-442-23346-1


  2. Band der Sechseck-Welt-Serie.


  


  Chalker, Jack L.


  Entscheidung in der Sechseck-Welt


  QUEST FOR THE WELL OF SOULS


  Goldmann 23348 DM 6,80


  ISBN 3-442-23348-8


  3. Band der Sechseck-Welt-Serie.


  


  Chalker, Jack L.


  Fünf Zaubersteine, zu binden fünf


  verschied'ne Welten


  AND THE DEVIL WILL DRAG YOU


  UNDER


  Goldmann 23808 DM 6,80


  ISBN 3-442-23808-0


  Humorvoller Fantasyroman.


  


  Chalker, Jack L.


  Das Netz der Chozen


  WEB OF THE CHOZEN


  Heyne 06/3785 DM 5,80


  ISBN 3-453-30686-4


  Bei der Untersuchung der Welt


  Patmos muß Scout Holliday fest-


  stellen, daß er sich verändert und


  dem Planeten auf seltsame Weise


  anpaßt.


  


  Chalker, Jack L.


  Der Touristenplanet


  Goldmann 23407 DM 5,80


  ISBN 3-442-23407-7


  Auf Ondine, dem Touristenplane-


  ten, werden Millionen von Urlau-


  bern versklavt. Dann naht die Ret-


  tung in Form eines Cyboras.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 1: Grimes


  reist in die Unendlichkeit


  THE ROAD TO THE RIM


  Goldmann 23756 DM 5,80


  ISBN 3-442-23756-4


  Erster Band einer sehr langen Se-


  rie um den Hornblower" des Welt-


  alls. Mehr sollte man auch nicht


  von den Romanen erwarten.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 2: Grimes auf


  El Dorado


  TO PRIME THE PUMP


  Goldmann 23757 DM 5,80


  ISBN 3-442-23757-2


  Endlose Action-SF-Serie. 2. Band.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 3: Grimes


  macht Karriere


  THE HARD WAY UP


  Goldmann 23758 DM 5,80


  ISBN 3-442-23758-0


  3. Band der Randwelt-Serie. Gri-


  mes bekommt sein eigenes Schiff.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 4: Grimes im


  Paradies des Todes


  THE BROKEN CYCLE


  Goldmann 23759 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-442-23759-9


  4. Band der Randwelt-Serie. Unge-


  kürzte Neuauflage von TTB 295.


  Grimes und seine neue Freundin


  werden in ein Altemativ-Universum


  geschleudert.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 5: Grimes bei


  den Rebellen von Sparta


  SPARTAN PLANET


  Goldmann 23760 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-442-23760-2


  5. Band der Randwelt-Serie. Gri-


  mes wird zum Auslöser einer


  Revolution.


  


  Chandler, A. Bertram


  Abenteuer Randwelt 6: Grimes und


  die vergessene Kolonie


  THE INHERITORS


  Goldmann 23761 DM 5,80 3/84


  ISBN 3-442-23761-0


  6. Band der Randwelt-Serie. Unge-


  kürzte Neuauflage von TA 121. Gri-


  mes bewahrt Aliens vor der


  Sklaverei.


  


  Chandler, Raymond


  Professor Bingos Schnupfpulver


  (Originalzusammenstellung)


  Ullstein 10119 DM 4,80


  ISBN 3-548-10119-4


  Zwei phantastische Erzählungen


  des weltberühmten Krimi-Autors.


  


  Chant, Joy


  Roter Mond und Schwarzer Berg


  Ullstein 39034 DM 7,80


  ISBN 3-548-39034-X


  Tolkienesquer Fantasyroman. Ein


  großer Erfolg der jungen engli-


  schen Autorin.


  


  Chant, Joy


  Roter Mond und Schwarzer Berg


  RED MOON AND BLACK


  MOUNTAIN


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 26,


  ISBN 3-12-901470-5


  Fantasyroman.


  


  Chant, Joy


  Der Mond der brennenden Bäume


  THE GREY MANE OF MORNING


  Goldmann 23803 DM 9,80


  ISBN 3-442-23803-X


  Sehr origineller und einfühlsam ge-


  schriebener Fantasyroman. Spielt


  in der gleichen Welt wie Roter


  Mond und Schwarzer Berg".


  


  Charnas, Suzy McKee


  Tochter der Apokalypse


  WALK TO THE END OF THE


  WORLD


  Knaur 5770 DM 4,80 12/83


  ISBN 3-426-05770-0


  Erster Roman der amerik. Autorin,


  die 1980 den Nebula für die beste


  Novelle erhielt.


  


  Charnas, Suzy McKee


  Aildera und die Amazonen


  MOTHERLINES


  Knaur 5772 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-426-05772-7


  Fortsetzung zu Tochter der


  Apokalypse.


  


  Chatschaturjanc, Levon S./E. V.


  Chrunov


  Der Weg zum Mars


  Heyne 06/3905 DM 5,80


  ISBN 3-453-30829-8


  Der Sowjetkosmonaut Chrunov


  schildert, wie er sich eine Marsex-


  pedition Ende der achtziger Jahre


  vorstellt.


  


  Chayefsky, Paddy


  Die Verwandlungen des Edward J.


  ALTERED STATES


  Ullstein 20132 DM 4,80


  ISBN 3-548-20132-6


  Vorlage zu dem Film Altered


  States.


  


  Cheaure, Elisabeth


  Tod per Zeitungsannonce


  Suhrkamp 889 DM 9,


  ISBN 3-518-37389-7


  Stories von osteuropäischen


  Autoren.


  Cherryn, C. J.


  Die Feuer von Azeroth


  FIRES OF AZEROTH


  Heyne 06/3921 DM 6,80


  ISBN 3-453-30847-6


  3. Band der Ivrel-Trilogie.


  


  Cherryn, C. J.


  PGIIS Stsrn


  DOWNBELOW STATION


  Heyne 06/4038 DM 9,80 1/84


  ISBN 3-453-30980


  Mit dem Hugo für den besten Ro-


  man des Jahres 1981 ausgezeich-


  net. Erster Band einer Romantrilo-


  gie, in deren Mittelpunkt eine riesi-


  ge Raum- und Handelsstation,


  Pells Stern, steht und die die aben-


  teuerlichen Erlebnisse der raum-


  fahrenden Händler in diesem Uni-


  versum beschreibt.


  


  Cherryn, C. J.


  Das Schiff der Chanur


  THE PRIDE OF CHANUR


  Heyne 06/4039 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-453-30981-2


  Zweiter Band der SF-Trilogie um


  Pells Stern".


  


  Cherryn, C. J.


  Kauffahrers Glück


  MERCHANTER'S LUCK


  Heyne 06/4040 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-453-30982-0


  Dritter Band der SF-Trilogie um


  Pells Stern".


  


  Cherryh, C. J.


  Kesrith  die sterbende Sonne


  THE FADED SUN: KESRITH


  Heyne 06/3857 DM 6,80


  ISBN 3-453-30787-9


  1. Band einer neuen Trilogie. Wur-


  de für Hugo und Nebula nominiert.


  


  Cherryh, C. J.


  Shon'jir  die sterbende Sonne


  THE FADED SUN: SHON'JIR


  Heyne 06/3936 DM 6,80/* 12/82


  ISBN 3-453-30862-X


  2. Band der Trilogie um Sten Dun-


  can, Niun und Melein und die ster-


  bende Sonne.


  


  Cherryh, C. J.


  Kutath  die sterbende Sonne


  THE FADED SUN: KUTATH


  Heyne 06/3948 DM 6,80/*2/83


  ISBN 3-453-30878-6


  3. Band in der Serie um Sten


  Duncan, Niun und Melein.


  


  Cherryh, C. J.


  Weltenjäger


  HUNTER OF WORLDS


  Heyne 06/3772 DM 5,80


  ISBN 3-453-30673-2


  Weltraumabenteuer mit viel Lokal-


  kolorit. Die Autorin erhielt als be-


  ste Nachwuchsschriftstellerin den


  John W. Campbell Award.


  


  Chippers, David


  Die Botschaft


  Heyne 06/4003 DM 4,80


  ISBN 3-453-30940-5


  SF-Roman eines/r deutschen


  Autors/Autorin (?)


  


  Chippers, David


  Zeit der Wanderungen


  Heyne 06/3797 DM 4,80


  ISBN 3-453-30699-6


  Erster Roman eines/r deutschen


  Autors/Autorin (?).


  


  Christopher, John


  Die dreibeinigen Monster


  Arena Verlag, Würzburg DM 15,80


  ISBN 3-401-04014-4


  Alle drei Jugendromane um den


  Kampf gegen die dreibeinigen,


  metallenen Invasoren der Erde in


  einem Band.


  


  Christopher, John


  Leere Welt


  EMPTY WORLD


  Georg Bitter Verlag, Reckling-


  hausen 1979 DM 16,80


  ISBN 3-7903-0263-5


  Arena litera" 1433 DM 5,90


  ISBN 3-401-01433-1


  Katastrophenroman um einen


  Virus, der die Menschheit


  dahinrafft.


  


  Christopher, John


  Die Lotushöhlen


  THE LOTUS CAVES


  Arena Verlag, Würzburg DM 4,90


  ISBN 3-401-01407-2


  Spannender Jugendroman, der in


  der nahen Zukunft die Ereignisse


  in einer Mondstation schildert.


  


  Christopher, John


  Die Wächter


  THE GUARDIANS


  Georg Bitter Verlag, Recklinghau-


  sen 1975 DM 16,90


  ISBN 3-7903-0203-5


  Ratb 441 DM 4,80


  ISBN 3-473-39441-6


  SF-Jugendbuch. Erhielt 1970 einen


  Preis für das beste englische


  Jugendbuch.


  


  Clarke, Arthur C.


  Aufbruch zu den Sternen


  Bastei-Lübbe 22048 DM 6,80


  ISBN 3-404-22048-X


  Nachdruck eines alten Clarke-


  Titels. Ein SF-Klassiker vom Be-


  ginn des Weltraumzeitalters.


  


  Clarke, Arthur C.


  Erdlicht


  EARTHLIGHT


  Bastei 22066 DM 5,80 3/84


  ISBN 3-404-22066-8


  Früher Roman des berühmten


  engl. Autors. Erschien bereits un-


  ter dem Titel Um die Macht auf


  dem Mond 1957 im Gebr. Weiß VIg.


  


  Clarke, Arthur C.


  Geschichten aus dem Weißen


  Hirsch


  TALES FROM THE WHITE HART


  Heyne 06/4055 DM 5,80 3/84


  ISBN 3-453-30998-7


  Phantastische Pub-Stories". Seit


  langem überfällige deutsche Erst-


  veröffentlichung des renommierten


  englischen Autors.


  


  Clarke, Arthur C.


  Im Mondstaub versunken


  A FALL OF MOONDUST


  Goldmann 23027 DM 5,80


  ISBN 3-442-23027-6


  Klassischer SF-Roman


  


  Clarke, Arthur C.


  In den Tiefen des Meeres


  THE DEEP RANGE


  Goldmann 23011 DM 5,80


  ISBN 3-442-23011-X


  Ein klassischer Roman zum Thema


  Erforschung und Ausbeutung der


  Tiefsee.


  


  Clarke, Arthur C.


  Inseln im All


  ISLANDS IN THE SKY


  Goldmann 23006 DM 4,80


  ISBN 3-442-23006-3


  Ein 17jähriger gewinnt bei einem


  Fernsehquiz eine Reise zu einer


  Weltraumstation.


  


  Clarke, Arthur C.


  Die letzte Generation


  CHILDHOOD'S END


  Goldmann 23070 DM 5,80


  ISBN 3-442-23070-5


  Klassischer Roman, der den frühen


  Ruhm des Autors begründete.


  


  Clarke, Arthur C.


  Projekt  Morgenröte


  SANDS OF MARS


  Goldmann 23013 DM 5,80


  ISBN 3-442-23013-6


  Der zweite Roman Clarkes, eine


  optimistische Weltraumfahrtpropa-


  ganda  der Flug zum Mars wird


  bewerkstelligt.


  


  Clarke, Arthur C.


  Rendezvous mit 31/439


  RENDEZVOUS WITH RAMA


  Heyne 01/5370 DM 4,80


  ISBN 3-453-00747-6


  Neben 2001" Clarkes bester SF-


  Roman. Wissenschaftler erfor-


  schen ein riesiges, kugelförmiges


  Raumschiff und erleben dabei di-


  verse Überraschungen.


  


  Clarke, Arthur C.


  Die sieben Sonnen


  THE CITY AND THE STARS


  Goldmann 23009 DM 5,80


  ISBN 3-442-23009-8


  In fernster Zukunft eint Alvin die


  Superstädte Diaspar und Lys und


  reist dann durch die Galaxis.


  


  Clarke, Arthur C.


  Unter den Wolken der Venus


  TALES OF TEN WORLDS


  Goldmann 23083 DM 5,80


  ISBN 3-442-23083-7


  Collection mit 15 Stories aus den


  vierziger und fünfziger Jahren.


  


  Clarke, Arthur C.


  Verbannt in die Zukunft


  EXPEDITION TO EARTH


  Goldmann 23054 DM 5,80/*2/83


  ISBN 3-442-23054-3


  Collection mit 11 Stories aus der


  Zeit von 1946 bis 1953. Auf THE


  SENTINEL" fußt der Film 2001".


  


  Clarke, Arthur C.


  2001  Odyssee im Weltraum


  2001  A SPACE ODYSSEY


  Heyne 06/3259 DM 5,80


  ISBN 3-453-30137-4


  Die Romanversion von Kubricks


  berühmtem Film. Kein Vergleich


  mit letzterem.


  


  Clarke, Arthur C.


  2001  Aufbruch zu verlorenen


  Welten


  THE LOST WORDLS OF 2001


  Goldmann 23426 DM 6,80


  ISBN 3-442-23426-3


  Enthält mehrere alternative Fas-


  sungen des Romans und in Tage-


  buchform die Entstehung des


  Films von Kubrick.


  


  Clayton, Jo


  Diadem von den Sternen


  DIADEM FROM THE STARS


  Moewig 3532 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3532-7


  1. Band der Diadem-Serie. Aben-


  teuerliche Space Opera mit einer


  weiblichen Hauptperson auf der


  Suche nach der Heimat ihrer


  Mutter.


  


  Clayton, Jo


  Lamarchos


  LAMARCHOS


  Moewig 3544 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3544-0


  2. Band der Diadem-Serie.


  


  Clayton, Jo


  Irsud


  IRSUD


  Moewig 3552 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3552-1


  3. Band der D/actem-Serie.


  


  Clayton, Jo


  Maeve


  MAEVE


  Moewig 3560 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3560-2


  4. Band der D/adem-Serie.


  


  Clayton, Jo


  Unter Sternenjägern


  Moewig 3588 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3588-2


  5. Band der Diadem-Señe.


  


  Clayton, Jo


  Die Nirgendwo-Jagd


  NOWHERE HUNT


  Moewig 3625 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-8118-3625-0


  6. Band der Diadem-Serie


  


  Clement, Hal


  Die Nadelsuche


  NEEDLE


  Heyne 06/3993 DM 6,80


  ISBN 3-453-30929-4


  SF-Krimi.


  


  Clement, Hal


  Das Nadelöhr


  THROUGH THE EYE OF A


  NEEDLE


  Heyne 06/3994 DM 6,80


  ISBN 3-453-30930-8


  Fortsetzung zu dem Roman Die


  Nadelsuche".


  


  Clement, Hal


  Eiswelt


  ICEWORLD


  Bastei 22060 DM 6,80


  ISBN 3-404-22060-9


  Technisch-wissenschaftlicher SF-


  Roman.


  


  Clement, Hal


  In der Stickstoff-Klemme


  NITROGEN FIX


  Bastei-Lübbe 22050 DM 6,80


  ISBN 3-404-22050-1


  Roman der Untergattung Hard-


  SF". Spannende Unterhaltung.


  


  Clement, Hal


  Schwere Welten


  MISSION OF GRAVITY/STARLIGHT


  Heyne 06/03 DM 9,80


  ISBN 3-453-30793-3


  Voluminöser Band, der Clements


  Romane Unternehmen Schwer-


  kraft" (Heyne 3121) u. Stützpunkt


  auf Dhrawn" enthält. In beiden Ro-


  manen geht es um Planeten mit


  hoher Schwerkraft, der erste ist


  ein Klassiker der SF.


  


  Clement, Hal


  Unternehmen Tiefsee


  OCEAN ON TOP


  Bastei-Lübbe 21110 DM 3,80


  ISBN 3-404-01092-2


  In den Tiefen des Meeres


  entbrennt ein erbitterter Kampf


  um die Zukunft der Mensch-


  heit.


  


  Collins, Paul/


  Peter Wilfert (Hrsg.)


  SF aus Australien


  Goldmann 23410 DM 6,80


  ISBN 3-442-23410-7


  Anthologie mit den besten


  SF-Stories vom fünften


  Kontinent.


  


  Compton, David G.


  Das elektrische Krokodil


  THE STEEL CROCODILE


  Heyne 06/15 DM 6,80/*12/82


  ISBN 3-453-30903-0


  Ein Roman aus dem kyberneti-


  schen Bereich, der die Gefahr


  neuen Wissens und seiner Anwen-


  dung  wie meist bei Compton in


  moralischer Hinsicht 


  problematisiert.


  


  Compton, D. G.


  Der gekaufte Tod


  DEATH WATCH


  Goldmann 23369 DM 5,80


  ISBN 3-442-23369-0


  Identisch mit Schlaflose Augen"


  (Goldmann-Hardcover), wurde mit


  Romy Schneider verfilmt.


  


  Compton, D. G.


  Mit meinem Auge


  WINDOWS


  Bastei-Lübbe 24024 DM 6,80


  ISBN 3-404-24024-3


  Rod, der Mann mit den Fernseh-


  augen aus Comptons Der gekauf-


  te Tod", will nicht mehr in frem-


  dem Auftrag seine Mitmenschen


  ausspionieren. Er zerstört die Mini-


  Kameras in seinen Augen. Doch


  Rods Frieden mit sich selbst ist


  nicht von langer Dauer.


  


  Compton, D. G.


  Narrenwelt


  ASCENDANCIES


  Bastei-Lübbe 24033 DM 6,80


  ISBN 3-404-24033-2


  1998 scheinen alle Probleme der


  Erde gelöst. Nur ein überall zu hö-


  render Chor von Stimmen verunsi-


  chert die Menschheit, denn nach


  jedem Singen" haben einige Men-


  schen den Verlust nahestehender


  Personen zu beklagen.


  


  Compton, D. G.


  Die übliche Verrücktheit


  A USUAL LUNACY


  Heyne 06/3886 DM 6,80


  ISBN 3-453-30809-3


  Die schockierende These dieses


  Romans: Die Liebe ist eine


  Virusinfektion.


  


  Compton, D. G.


  Die Zeit-Moleküle


  CHRONOCULES


  Bastei-Lübbe 22011 DM 4,80


  ISBN 3-404-01369-7


  In einem malerischen Flecken in


  Cornwall ist ein ehrgeiziger Wis-


  senschaftler dem Geheimnis der


  Zeit auf der Spur.


  


  Coney, Michael G.


  Brontomek!


  BRONTOMEK!


  Heyne 06/3953 DM 6,80


  ISBN 3-453-30883-2


  Dieser Roman gewann den British


  Science Fiction Award und spielt


  wie Flut" auf dem Planeten


  Arcadia.


  


  Coney, Michael G.


  Eiskinder


  WINTER'S CHILDREN


  Bastei 21171 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-404-21171-5


  Neuausgabe eines alten Bastei-


  Titels.


  


  Coney, Michael G.


  Flut


  SYZYEY


  Heyne 06/3810 DM 4,80


  ISBN 3-453-30712-7


  Im Abstand von 52 Jahren treten


  auf Arcadia gewaltige Springfluten


  auf  Mord und Totschlag sind


  die Folgen.


  


  Coney, Michael G.


  Das letzte Raumschiff


  THE ULTIMATE JUNGLE


  Heyne 06/4004 DM 5,80


  ISBN 3-453-30941-3


  Neuer SF-Roman des englischen


  Autors.


  


  Cooper, Edmund


  Aufstand der Roboter


  THE UNCERTAIN MIDNIGHT


  Goldmann 23328 DM 4,80


  ISBN 3-442-23328-3


  Neuer Versuch über ein altes SF-


  Thema: Android gegen Mensch.


  


  Cooper, Edmund


  Freiwild Mann


  WHO NEEDS MEN


  Moewig 3536 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3536-X


  Eine etwas fragwürdige Zukunftsvi-


  sion, in der Männer überflüssig ge-


  worden sind und von Frauen ge-


  jagt werden.


  


  Cooper, Edmund


  Der letzte Kontinent


  THE LAST CONTINENT


  Goldmann 23341 DM 4,80


  ISBN 3-442-23341-0


  2000 Jahre nach der Vernichtung


  des Mondes und der Verwüstung


  der Erde macht sich eine Expedi-


  tion vom Mars auf den Weg, um


  die alte Heimat zu inspizieren.


  


  Cooper, Edmund


  Stiefkinder der Sonne


  ALL FOOL'S DAY


  Moewig 3524 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3524-6


  Katastrophenroman. Durch intensi-


  ve Sonneneinstrahlung steigt die


  Selbstmordrate ins Unermeßliche.


  


  Cooper, Edmund


  Unter den Strahlen von Altair


  A FAR SUNSET


  Goldmann 23373 DM 4,80


  ISBN 3-442-23373-9


  Im 21. Jh. startet das Raumschiff


  Gloria Mundi" nach Altair IV. Als


  die Reise nach 20 Jahren beendet


  ist, hat der Schiffspsychiater als


  einziger überlebt. Er trifft auf Altair


  eine humanoide Rasse an.


  


  Cooper, Susan


  Wintersonnenwende


  THE DARK IS RISING


  Ravensburger TB 639 DM 6,80


  ISBN 3-473-38639-1


  Will Stanton, 7. Sohn eines 7. Soh-


  nes, geboren am Tag der Winter-


  sonnenwende, erfährt von seiner


  Bestimmung, in den folgenden 12


  Tagen und Nächten das Licht ge-


  gen die Finsternis zu verteidigen.


  


  Cowper, Richard


  Proteus und ich


  PROFUNDIS


  Goldmann 23335 DM 4,80


  ISBN 3-442-23335-6


  SF-Roman des 1982 verstorbenen


  Autors.


  


  Cowper, Richard


  Sänger am Ende der Zeit


  A DREAM OF KINSHIP


  Goldmann 23406 DM 6,80


  ISBN 3-442-23406-9


  Zweiter Band der Corlay-Saga, bei


  der zu Beginn des 4. Jahrtausends


  England in 7 Inseln zerfallen ist.


  


  Cowper, Richard


  Das Tal des Schicksals


  THE WEB OF THE MAGI


  Goldmann 23372 DM 5,80


  ISBN 3-442-23372-0


  Sammlung von SF-Stories.


  


  Crichton, Michael


  Andromeda


  THE ANDROMEDA STRAIN


  Knaur 5731 DM 6,80


  ISBN 3-426-05731-X


  Crichtons erfolgreich verfilmter Ro-


  man um eine eingeschleppte Seu-


  che aus dem All. Neuauflage des


  in der Allgemeinen Reihe von


  Knaur erschienenen Titels.


  


  Crowley, John


  In der Tiefe


  IN DEEP


  Heyne 06/3821 DM 4,80


  ISBN 3-453-30723-2


  Allegorischer SF/Fantasyroman


  über eine Welt auf einer endlos ho-


  hen Säule.


  


  Crowley, John


  Maschinensommer


  ENGINE SUMMER


  Heyne 06/3932 DM 6,80


  ISBN 3-453-30857-3


  Ein futuristischer Huckleberry Finn


  wächst in einer dünnbesiedelten


  postatomaren Welt auf. Erinnert an


  Bradbury und Pangbom.


  


  Cunis, Reinmar


  Ende eines Alltags


  Heyne 06/3937 DM 5,80


  ISBN 3-453-30863-8


  Collection mit SF-Erzählungen.


  


  Cunis, Reinmar


  Der Molszwischenfall


  Heyne 06/3786 DM 4,80


  ISBN 3-453-30687-2


  Deutscher SF-Roman. Ein Zwi-


  schenfall am Kattegat sorgt für


  Aufregung in der internationalen


  PSI-Forschung.


  


  Curval, Philippe


  Ist da jemand?


  Y A QUELQU'UN?


  Heyne 06/3919 DM 6,80


  ISBN 3-453-30845-X


  Der wichtigste Roman des bekann-


  ten französischen SF-Autors.


  


  Curval, Philippe


  Das Wunschgesicht


  LA FACE CACHÉE DU DESIR


  Heyne 06/4025 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-453-30965-0


  SF-Satire auf menschliche Konven-


  tionen und Religion.


  


  D


  


  Daley, Brian


  Han Solo auf Stars End


  HAN SOLO AT STARS END


  Goldmann 23344 DM 5,80


  ISBN 3-442-23344-5


  Weitere Abenteuer mit den Charak-


  teren aus Krieg der Sterne".


  


  Daley, Brian


  Han Solos Rache


  HAN SOLOS REVENGE


  Goldmann 23370 DM 5,80


  ISBN 3-442-23370-4


  2. Band mit Han Solos weiteren


  Abenteuern.


  


  Daley, Brian


  Han Solo und das verlorene


  Vermächtnis


  Goldmann 23411 DM 5,80


  ISBN 3-442-23411-5


  3. Band mit Han Solos weiteren


  Abenteuern.


  


  Daley, Brian


  Tron


  TRON


  Goldmann 23755 DM 6,80


  ISBN 3-442-23755-6


  SF-Abenteuerroman zum gleichna-


  migen Disney-Film.


  


  Dalos, György


  1985


  (ohne Angabe)


  Rotbuch 258 DM 10,


  ISBN 3-88022-258-4


  Der große Bruder ist tot, und hefti-


  ge Fraktionskämpfe toben zwi-


  schen der Witwe  der großen


  Schwester  und pragmatischen


  Cliquen. Satire aus Ungarn.


  


  Dann, Jack


  Weltenvagabund


  STAR HIKER


  Knaur 5713 DM 5,80


  ISBN 3-426-05713-1


  Erstlingsroman eines vielverspre-


  chenden US-Talents.


  


  Darlton, Clark


  Der Clark Darlton Reader


  Moewig 3612 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3612-9


  Enthält neben einem Interview drei


  frühe Romane: UFO am Nachthim-


  mel/Der Mann, der die Zukunft


  stahl/Das ewige Gesetz.


  


  Darlton, Clark


  Hades  Welt der Verbannten


  1 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Der Gedankenleser


  2 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Der Todeskandidat


  3 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Attentat auf Sol


  4 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Roboter irren nie


  5 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Zurück aus der Ewigkeit


  6 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Planet Lerks III


  7 DM 5,80


  


  Darlton, Clark


  Die galaktische Föderation


  8 DM 5,80


  


  Davidson, Lionel


  Unter dem Pflaumensee


  Rowohlt, Reinbek DM 28,


  ISBN 3-498-01239-8


  Fantasy-Jugendbuch.


  


  Davis, Richard (Hrsg.)


  Der Drachengott


  Franckh Verlag 1982 DM 9,80


  ISBN 3-440-05024-6


  Eine Auswahl aus den englischen


  Anthologien mit dem bezeichnen-


  den Titel Armada Sei Fi". Der


  Ausdruck Sei Fi" gilt im Engli-


  schen als sehr abwertend.


  


  Day, David


  J. R. R. Tolkiens fantastische Welt


  A TOLKIEN BESTIARY


  Moewig Verlag, Rastatt 1980


  DM 48,


  ISBN 3-8118-1006-5


  Ein umfassendes, mit zahlreichen


  Färb- und Schwarzweißabbildun-


  gen illustriertes Nachschlagewerk


  über alle Geschöpfe  Schöpfun-


  gen aus Tolkiens Fantasiewelten.


  


  d'Eaubonne, Francoise


  Das Geheimnis des


  Mandelplaneten


  Rowohlt 4253 DM 5,80


  ISBN 3-499-13253-8


  Feministischer SF-Roman aus


  Frankreich.


  


  Debresse, Pierre


  Zeitschiff Janus V  Aufbruch in


  die Vergangenheit


  LES ENFANTS IMMORTELS AUX


  TEMPS BARBARES


  F. Schneider Verlag, München 1981


  DM 6,95


  ISBN 3-505-08172-8


  Jugendbuch um Zeitpioniere" im


  Jahre 2102.


  


  de Camp, L. Sprague


  Conan und der Spinnengott


  CONAN AND THE SPIDER GOD


  Heyne 06/4029 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-453-30969-3


  5. Band der Conan-Saga.


  


  de Camp, L Sprague


  Die besten Stories


  THE BEST OF L SPRAGUE DE


  CAMP


  Playboy 6714 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6714-8


  Collection mit 14 der besten Sto-


  ries des Autors aus der Zeit von


  1938  1979.


  


  de Camp, L. Sprague


  Der Herrscher Pterodactyls


  THE PURPLE PTERODACTYLS


  Hohenheim DM 26,


  ISBN 3-8147-0020-1


  Collection mit 15 Kurzgeschichten,


  von denen die Mehrzahl der humor-


  vollen Fantasy zuzurechnen sind.


  


  de Camp, L. Sprague


  Vorgriff auf die Vergangenheit


  LEST DARKNESS FALL


  Ullstein 31046 DM 5,80


  ISBN 3-548-31046-X


  Neuauflage Ullstein 2931. Ein Ame-


  rikaner wird ins Rom des 6. Jhdts.


  verschlagen. Ein Zeitreiseklassiker!


  


  de Camp, L. Sprague & Carter, Lin


  Conan der Freibeuter


  CONAN THE BUCCANEER


  Heyne 06/3972 DM 6,80


  ISBN 3-453-30911-1


  12. Band der Conan-Serie.


  


  de Camp, L. Sprague/Lin Car-


  ter/Björn Nyberg


  Conan der Schwertkämpfer


  CONAN THE SWORDSMAN


  Heyne 06/3895 DM 6,80


  ISBN 3-453-30818-2


  14. Band der Conan-Saga. 7 Erzäh-


  lungen um den Barbaren aus Cim-


  meria. Weitere Bände siehe Ho-


  ward, Robert E. oder Wagner, Karl


  E. oder Offut, Andrew.


  


  de Camp, L. Sprague/Lin Carter


  Conan der Befreier


  CONAN THE LIBERATOR


  Heyne 3909 DM 6,80


  ISBN 3-453-30825-5


  16. Band der Conan-Saga. Roman.


  


  de Camp, L. Sprague/Lin Carter


  Conan der Barbar


  CONAN THE BARBARIAN


  Heyne 3889 DM 9,80


  ISBN 3-453-30835-2


  21. und letzter Band der Conan-


  Saga. Film-tie-in.


  


  de Camp, L. Sprague/Fletcher Pratt


  An den Feuern des Nordens


  THE ROARING TRUMPET


  Heyne 06/3768 DM 4,80


  ISBN 3-453-20669-4


  1. Abenteuer mit Harold Shea, der


  sich durch alte Beschwörungsfor-


  meln in andere Welten versetzen


  kann. Diesmal muß er sich mit den


  nordischen Göttern herumschla-


  gen.


  


  de Camp, L. Sprague/Fletcher Pratt


  Die Kunst der Mathemagie


  THE MATHEMATICS OF MAGIC


  Heyne 06/3814 DM 4,80


  ISBN 3-453-30716-X


  Harold Sheas Abenteuer, Band 2.


  Harold Shea in der Welt von Spen-


  sers Faerie Queene.


  


  de Camp, L. Sprague/Fletcher Pratt


  Die stählerne Festung


  THE CASTLE OF IRON


  Heyne 06/3854 DM 4,80


  ISBN 3-453-30783-6


  Harold Sheas Abenteuer, Band 3.


  


  de Camp, L Sprague/Fletcher Pratt


  Die Mauer der Schlangen/


  Der grüne Magier


  THE WALL OF SERPENTS/THE


  GREEN MAGICIAN


  Heyne 06/3881 DM 4,80


  ISBN 3-453-30768-2


  Harold Sheas Abenteuer, Band 4.


  Diese beiden Kurzromane beschlie-


  ßen den amüsanten Zyklus.


  


  de Camp, L. Sprague/Fletcher Pratt


  Geschichten aus Gavagans Bar


  TALES FROM GAVAGAN'S BAR


  Heyne 06/3887 DM 6,80


  ISBN 3-453-30810-7


  Collection mit 30 Kurzgeschichten,


  die schildern, was sich in Gava-


  gans verrückter Bar so tut.


  


  Deighton, Len


  SS-GB


  SS-GB


  Heyne 01/6149 DM 7,80


  ISBN 3-453-01664-5


  Alternativwelt-Roman. Die Nazis


  haben England besetzt.


  


  Delany, Samuel R.


  Babel  17


  BABEL  17


  Bastei-Lübbe 24035 DM 7,80/*83


  ISBN 3-404-24035-9


  Mit diesem Roman, einer linguisti-


  schen Space Opera, gewann Dela-


  ny 1967 den Nebula-Award.


  


  Delany, Samuel R.


  Dhalgren


  DHALGREEN


  Bastei-Lübbe 24011 DM 14,80


  ISBN 3-404-24011-1


  Delanys umstrittenes Monumen-


  talwerk, an dem er sechs


  Jahre schrieb, steht im Mittel-


  punkt der amerikanischen New


  Wave.


  


  Delany, Samuel R.


  Geschichten aus Nimmerya


  TALES OF NEVERYON


  Bastei-Lübbe 24026 DM 6,80


  ISBN 3-404-24026-X


  Storcollection.


  


  Delany, Samuel R.


  Das Land Nimmeria


  NEVERYONA


  Bastei 24053 DM 9,80 4/84


  ISBN 3-404-24053-7


  Fantasy-Roman.


  


  Delany, Samuel R.


  Nova


  NOVA


  Bastei 22058 DM 6,80


  ISBN 3-404-22058-7


  Einer der besten Delany-Romane in


  ungekürzter Neuausgabe.


  


  Delany, Samuel R.


  Treibglas


  DRIFTGLASS


  Bastei-Lübbe 24029 DM 7,80


  ISBN 3-404-24029-4


  Collection mit 10 Erzählungen des


  Autors. Der quintessentielle


  Delany.


  


  Delany, Samuel R.


  Triton


  TRITON


  Bastei-Lübbe 24016 DM 7,80


  ISBN 3-404-24016-2


  Eine doppelsinnige Heterotopia.


  Delany erforscht in diesem umstrit-


  tenen Roman eine Vielzahl von Zu-


  kunftsgesellschaften und


  Lebensstilen.


  


  del Rey, Lester


  Die besten Stories


  THE BEST OF LESTER DEL REY


  Playboy 6707 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6707-5


  Collection mit den besten Ge-


  schichten des Autors aus mehre-


  ren Jahrzehnten.


  


  del Rey, Lester


  Das elfte Gebot


  THE ELEVENTH COMMANDMENT


  Moewig3511 DM6,80


  ISBN 3-8118-3511-4


  Zentralthema dieses Romans ist


  die Überbevölkerung.


  


  del Rey, Lester


  Nervensache


  NERVES


  Bastei-Lübbe 22032 DM 5,80


  ISBN 3-404-22032-3


  Ein klassischer SF-Roman aus der


  Goldenen Zeit" der vierziger Jah-


  re. Ein Atomkraftwerk droht in die


  Luft zu fliegen.


  


  Dick, Philip K.


  Eine andere Welt


  FLOW MY TEARS, THE POLICE-


  MAN SAID


  Heyne 06/30 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-453-31020-9


  Alternativweltroman. Gehört un-


  zweifelhaft zu Dicks besten


  Romanen.


  


  Dick, Philip K.


  Die besten Stories


  THE BEST OF PHILIP K. DICK


  Playboy 6712 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6712-1


  14 Stories aus der Zeit von 1952


  bis 1969. Viele von Dicks besten


  Geschichten sind tatsächlich in


  diesem Band enthalten.


  


  Dick, Philip K.


  Blade Runner


  DO ANDROIDS DREAM OF ELEC-


  TRIC SHEEP?


  Heyne 06/3969 DM 5,80


  ISBN 3-453-30908-1


  Illustrierte Neuauflage von Träu-


  men Roboter von elektrischen


  Schafen? Beweist erneut, daß es


  sehr schwierig ist, aus einem gu-


  ten Buch einen guten Film zu


  machen.


  


  Dick, Philip K.


  Der dunkle Schirm


  A SCANNER DARKLY


  Bastei-Lübbe 22018 DM 5,80


  ISBN 3-404-22018-8


  Die Geschichte einer Gruppe von


  Leuten im Bannkreis von Drogen.


  


  Dick, Philip K.


  Eine Handvoll Dunkelheit


  Auswahl aus: A HANDFUL OF


  DARKNESS und THE PRESERVING


  MACHINE


  Moewig 3543 DM 8,80


  ISBN 3-8118-3543-2


  22 Stories, viele davon auf deutsch


  unveröffentlicht.


  


  Dick, Philip K.


  Der heimliche Rebell


  THE MAN WHO JAPED


  Moewig 3529 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3529-7


  Einer von Dicks frühen Romanen.


  Ein Mann ist unterbewußt zum Re-


  bellen gegen die von ihm vertrete-


  ne Gesellschaftsform geworden.


  


  Dick, Philip K.


  Das Jahr der Krisen


  THE CRACK IN SPACE


  Moewig 3581 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3581-5


  Jahr 2080: Millionen von Tiefschlä-


  fem sollen aufgeweckt werden.


  Aber wohin mit ihnen?


  


  Dick, Philip K.


  Joe von der Milchstraße


  GALACTIC POT-HEALER


  Moewig 3630 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-8118-3630-7


  Nachdruck von FO 10.


  


  Dick, Philip K.


  Kleiner Mond für Psychopathen


  CLANS OF THE ALPHANE MOON


  Bastei-Lübbe 22012 DM 4,80


  ISBN 3-404-01383-2


  Eine ironische Tour-de-Force durch


  alle SF-Klischees.


  


  Dick, Philip K.


  LSD-Astronauten


  THE THREE STIGMATA OF PAL-


  MER ELDRITCH


  Suhrkamp 732 DM 9,


  ISBN 3-518-37232-7


  Ein weiteres Meisterwerk. Die Dro-


  ge Chew-Z transportiert ihre Benut-


  zer in ein eigenes Universum, das


  sie nach ihrem Willen formen kön-


  nen. Der Gott dieser Universen ist


  jedoch immer Palmer Eldritch.


  


  Dick, Philip K.


  Mozart für Marsianer


  THE MARTIAN TIME SLIP


  Suhrkamp 773 DM 8,


  ISBN 3-518-37273-4


  Ebenfalls einer von Dicks besten


  Romanen. Was als Kolonistenro-


  man auf dem Mars beginnt, ent-


  puppt sich als Drama von ontologi-


  schen Dimensionen.


  


  Dick, Philip K.


  Das Orakel vom Berge


  THE MAN IN THE HIGH CASTLE


  Bastei-Lübbe 22021 DM 5,80


  ISBN 3-404-22021-8


  Dicks berühmtestes Buch, ein Pa-


  rallelweltroman. Die Achse hat den


  2. Weltkrieg gewonnen und die


  USA unter sich aufgeteilt. Hugo-


  Gewinner 1963.


  


  Dick, Philip K.


  Schachfigur im Zeitspiegel


  DR. FUTURITY


  Moewig 3614 DM 5,80/*3/83


  ISBN 3-8118-3614-5


  Ein amerikanischer Arzt wird in die


  Zukunft entführt und gerät in un-


  durchschaubare Verwicklungen


  hinein.


  


  Dick, Philip K.


  Simulacra


  THE SIMULACRA


  Knaur 5708 DM 5,80


  ISBN 3-426-05708-5


  Ein überaus komplexer Roman. Si-


  mulacra, Roboter in menschlicher


  Tarnung, stellen seit 73 Jahren die


  US-Präsidenten.


  


  Dick, Philip K.


  Ubik


  UBIK


  Suhrkamp 440 DM 8,


  ISBN 3-518-36940-7


  Um Joe Chip, einen psionischen


  Tester, löst sich die Welt auf. Es


  gibt nur einen Weg, sie zu stabili-


  sieren: Er muß sie mit Ubik  kon-


  zentrierter Allgegenwart  besprü-


  hen. Einer von Dicks besten


  Romanen.


  


  Dick, Philip K.


  Warte auf das letzte Jahr


  NOW WAIT FOR LAST YEAR


  Moewig 3520 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3520-3


  Thema dieses Romans: Zeitreise


  durch Drogen.


  


  Dick, Philip K.


  Zeitlose Zeit


  TIME OUT OF JOINT


  Goldmann 23269 DM 5,80


  ISBN 3-442-23269-4


  Als Ragel Gumm zufällig aus sei-


  ner sorgfältig konstruierten Reali-


  tät ausbricht, stellt er fest, daß er


  nicht der Mensch ist, für den er


  sich hält.


  


  Dick, Philip K./Roger Zelazny


  Der Gott des Zorns


  DEUS IRAE


  Bastei-Lübbe 22006 DM 4,80


  ISBN 3-404-22006-4


  Der Kirchenmaler Tibor McMasters


  soll den Gott des Zorns malen, der


  die Erde ins Chaos gestürzt hat,


  aber niemand weiß, wie der


  aussieht.


  


  Dicks, Terrance


  Dr. Who  Der Planet der Daleks


  DOCTOR WHO AND THE PLANET


  OF THE DALEKS


  Schneider TB 254, München 1980


  DM 3,95


  ISBN 3-505-07254-0


  Jugendbuch nach der britischen


  TV-Serie.


  


  Dicks, Terrance


  Dr. Who  Kampf um die Erde


  DOCTOR WHO AND THE DALEK


  INVASION OF EARTH


  Schneider TB 302, München 1981


  DM 4,80


  ISBN 3-505-07302-4


  Jugendbuch nach der Fernsehserie


  Dr. Who".


  


  Dickson, Gordon R.


  Die Söldner von Dorsai


  TACTILS OF MISTAKE


  Moewig 3580 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3580-7


  1. Band der DORSAI-Serie, einer


  weitgespannten Geschichte der Zu-


  kunft, die im Werk Dicksons einen


  zentralen Platz einnimmt.


  


  Dickson, Gordon R.


  Unter dem Banner von Dorsai


  SOLDIER, ASK NOT


  Moewig 3596 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3596-3


  2. Band von den sechs in sich ab-


  geschlossenen Dorsai-Romanen.


  Die zugrundeliegende Kurzge-


  schichte gewann 1965 den Hugo.


  


  Dickson, Gordon R.


  Der General von Dorsai


  DORSAI!


  Moewig 3608 DM 6,80/* 1/83


  ISBN 3-8118-3608-0


  3. Band aus dem Dorsai-Zyklus.


  Dorsai ist die Heimatwelt der Krie-


  gerkaste in einem Universum der


  Spezialisten.


  


  Dickson, Gordon R.


  Vom Geist der Dorsai


  SPIRIT OF DORSAI


  Moewig 3619 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3619-6


  4. Band aus dem Dorsai-Zyklus


  


  Dickson, Gordon R.


  Der Dorsai-Pazifist


  LOST DORSAI


  Moewig 3627 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-8118-3627-7


  5. und vorerst letzter Dorsai-Band


  


  Dickson, Gordon R.


  Herren von Everon


  MASTERS OF EVERON


  Moewig 3513 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3513-0


  Der Mensch hat die Siedlungswelt


  Everon zu einer Musterkolonie ge-


  macht, aber ist er wirklich ihr


  Herr?


  


  Dickson, Gordon R.


  Mit den Augen der Fremden


  THE ALIEN WAY


  Moewig 3550 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3550-5


  Roman über den Zusammenprall


  der Menschen mit den außerirdi-


  schen Ruml.


  


  Dickson, Gordon R.


  Sturm der Zeit


  TIME STORM


  Heyne 06/3871 DM 7,80


  ISBN 3-453-30757-7


  Als Folge von Brüchen in der


  Raum-Zeit-Struktur erfassen Zeit-


  stürme die Erde, die Menschen


  und Landschaft in Vergangenheit


  und Zukunft reißen.


  


  Disch, Thomas M.


  Angoulême 334


  Heyne 06/18 DM 7,80/*3/83


  ISBN 3-453-30906-5


  New York im 21. Jahrhundert: End-


  station der Entwicklung? Müllkippe


  der Zivilisation? Oder Nährboden


  der Zukunft? Nachdruck von Heyne


  3560.


  


  Disch, Thomas M.


  Auf Flügeln des Gesanges


  ON WINGS OF SONG


  Hohenheim Verlag, Köln


  DM 29,80


  ISBN 3-8147-0025-2


  Der neueste SF-Roman des ambi-


  tionierten Autors, 1981 mit dem


  John W. Campbell Memorial Award


  ausgezeichnet.


  


  Disch, Thomas M.


  Camp Concentration


  CAMP CONCENTRATION


  Heyne 06/09 DM 5,80


  ISBN 3-453-30800-X


  Berühmter New-Wave-Roman über


  ein repressives Amerika unserer


  Tage, das seine intellektuelle Op-


  position in Konzentrationslager


  steckt.


  


  Disch, Thomas M.


  Die Herrschaft der Fremden


  MANKIND UNDER THE LEASH


  Knaur 5719 DM 4,80


  ISBN 3-426-05719-0


  Die Menschheit unter der Knute


  außerirdischer Invasoren.


  


  Disch, Thomas M. (Hrsg.)


  Die letzten Blumen Quasar III


  THE RUINS OF EARTH


  Bastei-Lübbe 22029 DM 5,80


  ISBN 3-404-22029-3


  Anthologie mit 17 Grünen" SF-


  Stories.


  


  diverse


  TERRA SCIENCE FICTION


  Jubiläumsband


  Terra-Taschenbuch 350


  


  Doberer, Kurt Karl


  Republik Nordpol


  Kleine Arbeiterbibliothek 61


  DM 8,


  ISBN 3-88112-102-1


  Antifaschistischer Roman, der seit


  der Erstausgabe Bratislava 1936


  als verschollen galt.


  


  Dolezal, Erich


  Von Göttern entführt


  Arena 1364 DM 4,90


  ISBN 3-401-01364-5


  Jugendroman eines Autors, der


  den Theorien Dänikens folgt, nach


  denen Außerirdische bereits vor


  Jahrtausenden auf der Erde waren.


  


  Dominik, Hans


  Atlantis


  Heyne 06/3447 DM 5,80


  ISBN 3-453-30348-2


  Klassischer deutscher SF-Roman,


  der reichlich von Mythen Gebrauch


  macht.


  


  Dominik, Hans


  Atomgewicht 500


  Heyne 06/3438 DM 5,80


  ISBN 3-453-30328-8


  Intrigen, Industriespionage und


  dramatische Zwischenfälle beglei-


  ten die Herstellung von Super-


  schweren Transuranen.


  


  Dominik, Hans


  Der Befehl aus dem Dunkel


  Heyne 06/3319 DM 5,80


  ISBN 3-453-30196-X


  Wissenschaftler haben eine epo-


  chale Erfindung gemacht: Gedan-


  kenübertragung mittels


  Ätherwellen.


  


  Dominik, Hans


  Der Brand der Cheopspyramide


  Heyne 06/3375 DM 5,80


  ISBN 3-453-30252-4


  In diesem Buch wagte der Autor


  1927 eine Prognose über die Kon-


  sequenzen der Kernspaltung.


  


  Dominik, Hans


  Das Erbe der Uraniden


  Heyne 06/3395 DM 4,80


  ISBN 3-453-30290-7


  Ein Expedition Außerirdischer muß-


  te auf der Venus notlanden: die Ur-


  aniden. Klassischer dt. SF-Roman.


  


  Dominik, Hans


  Flug in den Weltraum


  Heyne 06/3411 DM 4,80


  ISBN 3-453-30281-8


  Klassischer deutscher SF-Roman


  um einen Jungfernflug ins All.


  


  Dominik, Hans


  Himmelskraft


  Heyne 06/3279 DM 4,80


  ISBN 3-453-30156-0


  Zwei mächtige Konzerne liefern


  sich einen Kampf bis aufs Messer.


  Ein klassischer deutscher


  Zukunftsroman.


  


  Dominik, Hans


  Kautschuk


  Heyne 06/3429 DM 4,80


  ISBN 3-453-30319-9


  Kautschuk ist das Material, das


  als Isolierung bei der Gewinnung


  von Atomstrom eine Rolle spielt.


  Jeder Konzern will bei der techn.


  Realisierung der erste sein.


  Dominik, Hans


  Land aus Feuer und Wasser


  Heyne 06/3703 DM 4,80


  ISBN 3-453-30266-4


  Prof. Eggerth soll die vulkanischen


  Kräfte entfesseln und in den


  Dienst der Menschheit stellen.


  


  Dominik, Hans


  Lebensstrahlen


  Heyne 06/3287 DM 4,80


  ISBN 3-453-30164-1


  Mit Hilfe kurzwelliger Strahlen ge-


  lingt es Forschern, aus toter Mate-


  rie lebende Zellen zu schaffen.


  


  Dominik, Hans


  Die Macht der Drei


  Heyne 06/3420 DM 4,80


  ISBN 3-453-30310-5


  Einer von Dominiks bekanntesten


  Romanen. Durch Geisteskraft


  schwingen sich drei Männer zu


  den Spitzen der Macht auf.


  


  Dominik, Hans


  Ein neues Paradies (Hrsg.: Susan-


  ne Päch und Wolfgang Jeschke)


  Heyne 06/3562 DM 5,80


  ISBN 3-453-30456-X


  8 Kurzgeschichten des Altmeisters


  aus Das neue Universum".


  


  Dominik, Hans


  Die Spur des Dschingis Khan


  Heyne 06/3271 DM 4,80


  ISBN 3-453-30148-X


  Krieg im 21. Jahrhundert. Das Gel-


  be Imperium setzt zu einem Erobe-


  rungszug ohnegleichen an.


  


  Dominik, Hans


  Das stählerne Geheimnis


  Heyne 06/3456 DM 5,80


  ISBN 3-453-30340-7


  Technische Experimente im Tief-


  seegraben bei den Philippinen.


  Was steckt dahinter?


  


  Dominik, Hans


  Ein Stern fiel vom Himmel


  Heyne 06/3702 DM 4,80


  ISBN 3-453-30265-6


  Ein Meteor stürzt auf die Antarktis,


  das Rennen nach den Schätzen


  des Himmelskörpers beginnt. Ein


  Roman mit Prof. Eggerth.


  


  Dominik, Hans


  Unsichtbare Kräfte


  Heyne 06/3254 DM 4,80


  ISBN 3-453-30133-1


  Ein uralter Menschheitstraum er-


  füllt sich, und die Tarnkappe"


  wird durch moderne Technik zur


  Realität.


  


  Dominik, Hans


  Der Wettftug der Nationen


  Heyne 06/3701 DM 4,80


  ISBN 3-453-30264-8


  Das größte Flugereignis des Jahr-


  hunderts: ein Wettflug um den Erd-


  ball. Ein Abenteuer mit Prof.


  Eggerth.


  


  Donaidson, Stephen R.


  Lord Fouls Fluch


  LORD FOUL'S BANE


  Heyne 06/3740 DM 8,80


  ISBN 3-453-30643-0


  Erster Band um Thomas Covenant,


  den Zweifler. Breit angelegtes


  Fantasyepos.


  


  Donaidson, Stephen R.


  Die Macht des Steins


  THE ILLEARTH WAR


  Heyne 06/3795 DM 9,80


  ISBN 3-453-30697-X


  Zweiter Band um Thomas Cove-


  nant, den Zweifler.


  


  Donaidson, Stephen R.


  Die letzte Walstatt


  THE POWER THAT PRESERVES


  Heyne 06/3839 DM 9,80


  ISBN 3-453-30742-9


  Dritter Band der Trilogie um Tho-


  mas Covenant, den Zweifler.


  


  Dorémieux, Alain


  Spaziergänge am Rande des


  Abgrunds


  PROMENADES AU BORD DU


  GOUFFRE


  Heyne 06/3858 DM 4,80


  ISBN 3-453-30788-7


  10 SF-Erzählungen des bekannten


  französischen SF-Autors.


  


  Doyle, Conan


  Die vergessene Welt


  THE LAST WORLD


  Heyne 06/3715 DM 5,80


  ISBN 3-453-30274-5


  Ein Abenteuer mit Professor Chal-


  lenger und gleichzeitig ein Arche-


  typ für alle SF-Geschichten mit


  dem Thema: vergessene


  Zivilisation.


  


  Doyle, Arthur Conan


  Professor Challenger und das


  Ende der Welt


  (Originalzusammenstellung)


  Bastei 72004 DM 5,80


  ISBN 3-404-72004-0


  Stories um den hünenhaften Wis-


  senschaftler, den Alptraum der


  Presse und Schrecken der Londo-


  ner Gesellschaft.


  


  Doyle, Arthur Conan


  Der Kapitän der Polestar


  THE CAPTAIN OF THE POLESTAR


  Bastei 72023 DM 6,80


  ISBN 3-404-72023-7


  Begegnungen mit Wesen aus dem


  Innern der Erde und dem Jenseits:


  Phantastisches aus der Feder des


  Sherlock Holmes-Autors.


  


  Doyle, Arthur Conan


  Die Maracot-Tiefe


  THE MARACOT DEEP


  Bastei 72010 DM 5,80


  ISBN 3-404-72010-5


  Phantastischer Abenteuerroman


  um eine riesige Unterwasser-


  station. Doyles letzter Roman aus


  dem Jahr 1929 in deutscher


  Erstveröffentlichung.


  


  Dozois, Gardner R.


  Fremde


  STRANGERS


  Moewig 3512 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3512-2


  Die faszinierende Liebesge-


  schichte zwischen Angehörigen


  zweier verschiedener Rassen im


  Weltraum.


  


  Dozois, Gardner & Dann, Jack


  (Hrsg.)


  Aliens und andere Fremde


  Bastei 24041 DM 6,80


  ISBN 3-404-24041-3


  Stories über Außerirdische von


  prominenten SF-Autoren wie Dick,


  Pohl, Niven, Tiptree und anderen.


  


  Drei Science FictionRomane


  Poul Anderson


  Kontakt mit Jupiter


  THREE WORLDS TO CONQUER


  John Brunner


  Im Zeichen des Mars


  BORN UN DER MARS


  Frank Herbert


  Gefangen in der Ewigkeit


  THEHEAVEN MAKERS


  Heyne 06/3930 DM 5,80


  ISBN 3-453-30855-7


  Neuauflagen der Heyne-Bücher


  3063, 3268 und 3298 in einem


  Band.


  


  Drew, Wayland


  Der Drachentöter


  DRAGONSLAYER


  Goldmann 23814 DM 6,80


  ISBN 3-442-23814-5


  Das Buch zum gleichnamigen


  Disney-Film. Fantasy.


  


  Du Maurier, Daphne


  Ein Tropfen Zeit


  THE HOUSE ON THE STRAND


  Bastei 11074 DM 5,80


  ISBN 3-404-05105-X


  Zeitreise durch Drogen.


  


  Dunn, Saul


  Stahlauge: Die ElastoWelt


  THE COMING OF STEELEYE


  Bastei-Lübbe 23002 DM 4,80


  ISBN 3-404-23002-7


  1. Band einer Actionserie um einen


  interstellaren Agenten.


  


  Dunn, Saul


  Stahlauge: Die Multizeit-Welt


  STEELEYE  THE WIDEWAYS


  Bastei-Lübbe 23004 DM 4,80


  ISBN 3-404-23004-3


  2. Band um Stahlauge. Action-SF.


  


  Dunn, Saul


  Stahlauge: Die Wasser-Welt


  STEELEYE  WATER SPACE


  Bastei-Lübbe 23007 DM 4,80


  ISBN 3-404-23007-8


  3. Band einer reinen Actionserie.


  


  Lord Dunsany


  Die Königstochter aus Elfenland


  THE KING OF ELFLAND'S


  DAUGHTER


  Klett-Kotta, Stuttgart 1978


  DM 24,


  ISBN 3-12-901880-8


  Fantasy-Roman.


  


  E


  


  Eddison, E. R.


  Die Herrin Zimiamvias


  MISTRESS OF MISTRESSES


  Heyne 06/3867 DM 7,80


  ISBN 3-453-30753-4


  1. Band der Zimiamvischen


  Trilogie.


  


  Eddison, E. R.


  Ein Fischessen in Memison


  A FISH DINNER IN MEMISON


  Heyne 06/3907 DM 7,80


  ISBN 3-453-30831-X


  2. Band der Zimiamvia-Trilogie. Ed-


  dison ist einer der bedeutendsten


  Fantasy-Autoren des frühen 20.


  Jahrhunderts.


  


  Eddison, Eric Rucker


  Das Tor des Mezentius


  THE MEZENTIAN GATE


  Heyne 06/3992 DM 6,80


  ISBN 3-453-30927-8


  3. Band ZIMIAMVIA-Trilogie.


  


  Eddison, E. R.


  Der Wurm Ouroboros


  THE WORM OUROBOROS


  Heyne 06/3833 DM 8,80


  ISBN 3-453-30736-4


  Ein Klassiker der Heroic Fantasy


  aus dem Jahr 1922.


  


  Eicke, Wolfram


  Der Licht-Magnet im Reich der


  Tage


  Chamäleon Vlg., Flensburg 1983


  ISBN 3-923449-04-6


  Märchenhafter Fantasyroman


  


  Eisele, Martin/Emmrich, Roland


  Das Arche Noah Prinzip


  Heyne 06/4026 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-453-30966-9


  Roman nach dem Drehbuch des


  derzeit entstehenden deutschen


  SF-Films über das Thema Kriegs-


  führung durch


  Wetterbeeinflussung.


  


  Eklund, Gordon


  Dämmerfluß


  THE TWILIGHT RIVER


  Bastei-Lübbe 23017 DM 4,80/*2/83


  ISBN 3-404-23017-5


  Roman auf der Schwelle zwischen


  SF u. Fantasy.


  


  Ende, Michael


  Das Gauklermärchen


  Edition Weitbrecht bei Thiene-


  mann, Stuttgart 1982 DM 24,


  ISBN 3-522-70010-4


  Ein Buch zu einem märchenhaften


  Preis, in dem ein wenig Phantasti-


  sches vorgegaukelt wird.


  


  Ende, Michael


  Momo


  K. Thienemann Verlag, Stuttgart


  1973 DM 22,


  ISBN 3-522-11940-1


  Fantasy-Bestseller um das kleine


  Mädchen Momo und die Grauen


  Herren, die den Menschen buch-


  stäblich die Zeit stehlen.


  


  Ende, Michael


  Die unendliche Geschichte


  K. Thienemann Verlag, Stuttgart


  1979 DM 32,


  ISBN 3-522-12800-1


  Fantasy-Bestseller um einen Jun-


  gen, der in dem Land Phantasien


  die Bedeutung der Phantasie


  erfährt.


  


  Eppers, Eva


  Wanderer unter dunklen Himmeln


  Bastei-Lübbe 20037 DM 5,80


  ISBN 3-404-20037-3


  Ein Roman und 3 Erzählungen in


  einem Fantasyband einer deut-


  schen Autorin.


  


  Erlenberger, Maria


  Singende Erde


  Rowohlt Verlag, Reinbek 1981


  DM 34,


  ISBN 3-499-01620-2


  Utopie um eine Welt ohne äußere


  Ordnung, in der die Menschen


  auch keine neue aufbauen wollen.


  


  Erler, Rainer


  Dss GGÜIG


  Goldmann 3743 DM 4,80


  ISBN 3-442-03743-3


  Erster Roman zur Fernsehserie


  ,,Das blaue Palais".


  


  Erler, Rainer


  Der Verräter


  Goidmann 3757 DM 4,80


  ISBN 3-442-03757-3


  Zweiter Roman der Fernsehserie


  Das blaue Palais"


  


  Erler, Rainer


  Das Medium


  Goldmann 3767 DM 4,80


  ISBN 3-442-03767-0


  Dritter Roman zur Fernsehserie


  Das blaue Palais"


  


  Erler, Rainer


  Unsterblichkeit


  Goldmann 3858 DM 5,80


  ISBN 3-442-03858-8


  Vierter Roman zur Fernsehserie


  Das blaue Palais"


  


  Erler, Rainer


  Der Gigant


  Goldmann 3909 DM 5,80


  ISBN 3-442-03909-6


  Fünfter und letzter Teil der Fern-


  sehserie um Das blaue Palais"


  


  Erler, Rainer


  Die Delegation


  Goldmann 3701 DM 5,80


  ISBN 3-442-03701-8


  Nach dem gleichnamigen Fernseh-


  film um einen Reporter, der den


  Fall eines angeblichen Besuchs


  von Außerirdischen recherchiert.


  


  Erler, Rainer


  Fleisch


  Goldmann 3727 DM 6,80


  ISBN 3-442-03727-1


  Menschen als Opfer von skrupello-


  sen Menschenhändlern, die Mate-


  rial" für Organbanken beschaffen.


  Nach dem gleichnamigen


  Fernsehfilm.


  


  Ewers, H. G.


  Wächter der Venus


  Utopia-Classics 35 DM 5,80


  


  Ewers, H. G.


  Der Weltraum-Krieg


  Utopia-Classics 46 DM 5,80


  


  F


  


  Fairbaims, Zoë


  Der Frauenturm


  BENEFITS


  Rotbuch 241 DM 15,


  ISBN 3-88022-241-X


  Feministischer SF-Roman. Die be-


  klemmende Vision einer Gesell-


  schaft, die versucht, die richti-


  gen" Mütter zum Gebären anzuhal-


  ten, und die falschen" daran zu


  hindern.


  


  Farmer, Philip Jose


  Die Flußwelt der Zeit


  TO YOUR SCATTERED BODIES GO


  Heyne 06/3639 DM 5,80


  ISBN 3-453-30552-3


  1. Band des Flußwelt-Zyklus. Der


  englische Forschungsreisende Ri-


  chard Francis Burton erwacht in


  einer seltsamen Flußlandschaft, in


  der alle Menschen, die bis zum 20.


  Jahrhundert gelebt haben, angesie-


  delt sind. Hugo-Preisträger 1972.


  


  Farmer, Philip Jose


  Auf dem Zeitstrom


  THE FABULOUS RIVERBOAT


  Heyne 06/3653 DM 6,80


  ISBN 3-453-30567-1


  2. Roman des Flußwelt-Zyklus.


  


  Farmer, Philip Jose


  Das dunkle Muster


  THE DARK DESIGN


  Heyne 06/3693 DM 9,80


  ISBN 3-453-30613-9


  3. Roman des Flußwelt-Zyklus.


  Bestseller in den USA.


  


  Farmer, Philip Jose


  Das magische Labyrinth


  THE MAGIC LABYRINTH


  Heyne 06/3836 DM 8,80


  ISBN 3-453-30739-9


  4. Roman des Flußwelt-Zyklus.


  Bestseller in den USA.


  


  Farmer, Philip Jose


  Vermächtnis der Zeit


  TIME'S LAST GIFT


  Knaur 5764 DM 4,80


  ISBN 3-426-05764


  Fantasyroman. Später mit den


  Nachfolgebänden Die Krone von


  Opar und Flucht nach Opar zu ei-


  ner Trilogie ausgebaut.


  


  Farmer, Philip Jose


  Die Krone von Opar


  HADON OF ANCIENT OPAR


  Bastei-Lübbe 20017 DM 5,80


  ISBN 3-404-20017-9


  Fantasyabenteuer in einer Stadt i


  alten Afrika, die E. R. Burroughs


  für seinen TARZAN erdachte.


  


  Farmer, Philip Jose


  Flucht nach Opar


  FLIGHT TO OPAR


  Bastei-Lübbe 20025 DM 5,80


  ISBN 3-404-20025-X


  Zweites Abenteuer im alten


  Opar.


  


  Farmer, Philip Jose


  Die Welt der Tausend Ebenen


  WORLD OF TIERS


  Knaur 5766 DM 10,


  ISBN 3-426-05766-2


  Die komplette fünfbändige Serie i


  einem Band zum Sonderpreis an-


  läßlich des Verlagsjubiläums.


  


  Farmer, Philip Jose


  Das andere Log des Phileas Fogg


  THE OTHER LOG OF PHILEAS


  FOGG


  Heyne 06/3980 DM 3,80 4/84


  ISBN 3-453-31016-0


  Nachdruck eines SF-Romans,


  in dem die wahre" REISE


  UM DIE WELT IN 80 TAGEN er-


  zählt wird.


  


  Farmer, Philip Jose


  Bizarre Beziehungen  Provozie-


  rende Stories


  (Originalzusammenfassung)


  Knaur 5771 DM 4,80 12/83


  ISBN 3-426-05771-9


  Farmers kontroverse Serie von


  Stories aus den fünfziger Jahren,


  Mutter, Tochter und die


  Fortsetzungen.


  


  Farmer, Philip Jose


  Dunkel ist die Sonne


  DARK IS THE SUN


  Moewig 3502 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3502-5


  Eine farbige, abenteuerliche Odys-


  see durch die Dschungel einer fer-


  nen, dem Untergang geweihten


  Erde.


  


  Farmer, Philip Jose


  Ismaels fliegende Wale


  THE WIND WHALES OF ISHMAEL


  Moewig 3508 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3508-4


  Die Science-Fiction-Fortsetzung


  von Melvilles MOBY DICK.


  


  Farmer, Philip Jose


  Die Liebenden


  THE LOVERS


  Knaur 5703 DM 5,80


  ISBN 3-426-05703-4


  Neben dem Flußwelt-Zyklus Far-


  mers berühmtester Roman. Das


  Liebesverhältnis von Angehörigen


  zweier verschiedener Spezies löste


  beim Erscheinen des ursprüngli-


  chen Textes einen Skandal in der


  SF aus.


  


  Farmer, Philip Jose


  Pater der Sterne


  FÄTHER TO THE STARS


  Knaur 5767 DM 5,80


  ISBN 3-426-05767-0


  Episodenroman um den Pater John


  Carmody, der den Glauben an sei-


  nen Gott  den er auf dem Plane-


  ten Dantes Freude" selber schuf


   von Stern zu Stern trägt.


  


  Farmer, Philip Jose


  Der Sonnenheld


  FLESH


  Heyne 06/3975 DM 3,80


  ISBN 3-453-30935-9


  Preiswerter Nachdruck des


  Romans eines Autors, der den


  Sex in die Science Fiction


  einführte".


  


  Farmer, Philip Jose


  Die Welt der Wiyr


  DARE


  Knaur 5744 DM 7,80


  ISBN 3-426-05744-1


  Farbiges Planetenabenteuer.


  


  Federbusch, Arnold


  Eis


  ICE


  Heyne 06/3771 DM 6,80


  ISBN 3-453-30672-4


  Katastrophenroman. Eine neue Eis-


  zeit bricht an und trifft die


  Menschen unvorbereitet.


  


  Feist, Raymond


  Midkemia erstes Buch: Pug und


  Tomas


  MAGICIAN 1


  Goldmann 23842 DM 8,80 2/84


  ISBN 3-442-23842-0


  Das Königreich Midkemia wird von


  den Dunkelhorden, einem Volk,


  das scheinbar aus dem Nichts auf-


  taucht überfallen. Angeführt


  werden die Elfen von Pug, dem


  Magier, und Tomas, dem Krieger.


  Da fällt Pug in die Hand der


  Feinde.


  


  Feist, Raymond


  Midkemia zweites Buch: Milamber


  und die Valheru


  MAGICIAN 2


  Goldmann 23843 DM 8,80 3/84


  ISBN 3-442-23843-9


  Nach neun Jahren im Reich der


  Zauberwesen kehrt Pug zu seinem


  Volk zurück.


  


  Felice, Cynthia


  Im Schatten des Ringes


  Godsfire


  Moewig 3577 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3577-7


  Dieses neue SF-Talent gilt als Ver-


  treterin anthropologischer SF. Ei-


  ne Kombination aus Margaret Mit-


  chell und der frühen Ursula K. de


  Guin", meint Ed Bryant.


  


  Ferman, Edward L. (Hrsg.)


  30 Jahre Magazine of Fantasy and


  Science Fiction


  Heyne 06/3763 DM 5,80


  ISBN 3-453-30732-1


  Jubiläumsband zum Geburtstag ei-


  nes wegweisenden SF-Magazins.


  Die Creme der Autoren ist mit 19


  Stories versammelt.


  


  Ferman, Edward L./Barry Malzberg


  (Hrsg.)


  Brennpunkt Zukunft 1


  FINAL STAGE


  Ullstein 31037 DM 5,80


  ISBN 3-548-31037-0


  Anthologie, deren Stories typische


  SF-Themenkreise in ultimater Form


  vereint.


  


  Fialkowski, Konrad


  Adam, einer von uns


  ADAM JEDEN Z NAS


  Heyne 06/3934 DM 5,80


  ISBN 3-453-30859-X


  SF-Roman aus dem Polnischen.


  


  Fienhold, Wolfgang & Braem,


  Harald (Hrsg.)


  Die letzten 48 Stunden


  Heyne 06/3985 DM 7,80


  ISBN 3-453-30918-9


  Stories von deutschen Autoren


  zum Thema Was würden Sie tun,


  wenn Sie wüßten, daß Sie nur


  noch zwei Tage zu leben hätten?"


  


  Finney, Jack


  Das andere Ufer der Zeit


  TIME AND AGAIN


  Heyne 06/3800 DM 7,80


  ISBN 3-453-30702-X


  Zeitreise durch Imagination und


  Anpassung an die Zielepoche. Ei-


  ner der schönsten und nostal-


  gischsten SF-Romane.


  


  Flint, Kenneth C.


  Der Sohn der Sidhe


  A STORM UPON ULSTER


  Goldmann 23816 DM 7,80/*12/82


  ISBN 3-442-23816-1


  Fantasyroman mit dem keltischen


  Irland als Hintergrund.


  


  Fondanéche, Daniel (Hrsg.)


  Die gezinkten Karten der Zukunft


  Heyne 06/3837 DM 5,80


  ISBN 3-453-30740-2


  10 Erzählungen aus Frankreich.


  


  Fontana, D. C.


  Ein Computer wird gejagt


  THE QUESTOR TAPES


  Bastei-Lübbe 21104 DM 3,80


  ISBN 3-404-00947-9


  Ein Maschinenmensch wird gejagt.


  


  Ford, Richard


  Meivaigs Vision


  MELVAIG'S VISION


  Goldmann 23841 DM 8,80 1/84


  ISBN 3-442-23841-2


  Meivaigs Dorf wird von Soldaten


  heimgesucht, die alles niederma-


  chen oder in die Gefangenschaft


  verschleppen. Mit seinem Kind


  folgt er den Entführern seiner Frau


  und trifft dabei auf einen alten


  Mann, der ein schon totgeglaubtes


  Paradies zu kennen behauptet.


  


  Ford, Richard


  Das Vermächtnis der Eidron


  QUEST FOR THE FARADAWN


  Goldmann 23318 DM 8,80/* 1/83


  ISBN 3-442-23318-6


  Ein Junge wird im Silberwald aus-


  gesetzt und von Tieren großgezo-


  gen. Fantasyroman mit stark öko-


  logischer Komponente.


  


  Forward, Robert


  Das Drachenei


  DRAGON'S EGG


  Bastei-Lübbe 24019 DM 7,80


  ISBN 3-404-24019-7


  Die Geschichte vom Leben auf ei-


  nem Neutronenstern. Hard SF"


  im Stile eines Hal Clement.


  


  Foss, Chris


  Raumschiffe von Foss


  21st CENTURY FOSS


  Moewig Verlag, Rastatt 1980


  DM 24,80


  ISBN 3-8118-2009-5


  Bildband des bekannten SF-


  Grafikers.


  


  Foster, Alan Dean


  Vorposten des Commonwealth


  BLOODHYPE


  Moewig 3597 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3597-1


  Dieser Roman gehört zu dem Zy-


  klus um Flinx (dessen weitere


  Abenteuer bei Heyne erschienen)


  und ist im Humanx Commonwealth


  angesiedelt.


  


  Foster, Alan Dean


  Der Waisenstern


  THE ORPHAN STAR


  Heyne 06/3723 DM 4,80


  ISBN 3-453-30627-9


  Roman in der Serie um Flinx, den


  mental begabten Jungen, der im


  Humanx Commonwealth nach sei-


  nen Eltern sucht.


  


  Foster, Alan Dean


  Der Kollapsar


  THE END OF THE MATTER


  Heyne 06/3736 DM 5,80


  ISBN 3-453-30639-2


  Flinx und sein Freund mit dem un-


  aussprechlichen Namen auf der


  Flucht vor dem Killer-Clan der


  Quarm. Routiniert und


  phantasievoll.


  


  Foster, Alan Dean


  Alien  das unheimliche Wesen


  aus einer anderen Welt


  ALIEN


  Heyne 06/3722 DM 6,80


  ISBN 3-453-30625-2


  Romanfassung von Ridley Scotts


  erfolgreichem SF-Film.


  


  Foster, Alan Dean


  Cachalot


  CACHALOT


  Heyne 06/4002 DM 6,80


  ISBN 3-453-30939-1


  Auf Cachalot, einem Wasserplane-


  ten, wird das ökologische System


  von einem Etwas, das aus den Tie-


  fen des Ozeans zu scheinen


  kommt, gestört.


  


  Foster, Alan Dean


  Dark Star


  DARK STAR


  Bastei-Lübbe 24005 DM 5,80


  ISBN 3-404-24005-7


  Das Buch zu John Carpenters SF-


  Film.


  


  Foster, Alan Dean


  Die denkenden Wälder


  MIDWORLD


  Heyne 06/3660 DM 4,80


  ISBN 3-453-30575-2


  Einer von Fosters besten Roma-


  nen. Ein Dschungelplanet wehrt


  sich gegen menschliche


  Eindringlinge.


  


  Foster, Alan Dean


  Das Ding aus einer anderen Welt


  THE DING


  Heyne 01/6107 DM 6,80


  ISBN 3-453-01630-0


  Romanfassung des Films, der auf


  der Geschichte WHO GOES THE-


  RE? von John W. Campbell beruht.


  


  Foster, Alan Dean


  Kampf der Titanen


  CLASH OF THE TITANS


  Heyne 06/3813 DM 5,80


  ISBN 3-453-30715-1


  Roman zum gleichnamigen Disney-


  Fantasyfilm.


  


  Foster, Alan Dean


  Meine galaktischen Freunde


  WITH FRIENDS LIKE THESE...


  Heyne 06/4049 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-453-30992-8


  SF-Stories.


  


  Foster, Alan Dean


  Die neuen Abenteuer des Luke


  Skywalker


  SPLINTER OF THE MIND'S EVE


  Goldmann 3696 DM 5,80


  ISBN 3-442-03696-8


  Roman aus dem Star-wars-


  Universum. Beweist erneut, daß


  Foster aus allem einen lesbaren


  Roman machen kann.


  


  Foster, Alan Dean


  Outland


  OUTLAND


  Heyne 06/3841 DM 7,80


  ISBN 3-453-30770-4


  Das Buch zum gleichnamigen


  Film.


  


  Foster, M. A.


  Morgenrötes Krieger


  THE WARRIORS OF DAWN


  Moewig 3503 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3503-3


  1. Band der Ler-Trilogie, in der die


  Auseinandersetzung der Menschen


  mit den von ihnen geschaffenen


  Übermenschen aus den Bio-


  Laboren im Mittelpunkt steht.


  


  Foster, M. A.


  Die Zan-Spieler


  THE GAME PLAYERS OF ZAN


  Moewig 3518 DM 8,80


  ISBN 3-8118-3518-1


  2. Band der Ler-Trilogie und bis-


  lang Fosters Hauptwerk.


  


  Foster, M. A.


  Stunde der Klesh


  THE DAYOF THE KLESH


  Moewig 3533 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3533-5


  3. Band der Ler-Trilogie.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Der rote


  Nebel


  F. Schneider-Verlag, München


  1979 DM 6,95


  ISBN 3-505-07928-6


  1. Roman der Jugendbuchserie des


  Perry Rhodan-Autors H. G. Francis.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Planet der


  Seelenlosen


  F. Schneider Verlag, München


  1979 DM 6,95


  ISBN 3-505-07973-1


  2. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Der verbo-


  tene Stern


  F. Schneider Verlag, München 1980


  DM 6,95


  ISBN 3-505-08025-X


  3. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Im Land


  der grünen Sonne


  F. Schneider Verlag, München 1980


  DM 6,95


  ISBN 3-505-08078-0


  4. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Verloren in


  der Unendlichkeit


  F. Schneider Verlag, München 1981


  DM 6,95


  ISBN 3-505-08120-5


  5. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Francisco, H. G.


  Commander Perkins  Im Bann


  der glühenden Augen


  F. Schneider Verlag, München 1981


  DM 6,95


  ISBN 3-505-08162-0


  6. Roman der Jugendbuchserie.


  


  Frank, Alan


  Galaktische Fremdwesen


  GALACTIC ALIENS


  Moewig Verlag, Rastatt 1980


  DM 19,80


  ISBN 3-8118-2006-0


  Bildband mit Bildern von diversen


  SF-Grafikern und entsprechenden


  Textbeschreibungen zum Thema


  ,,Aliens".


  


  Franke, Herbert W.


  Einsteins Erben


  Suhrkamp 603 DM 6,


  ISBN 3-518-27103-7


  Kurzgeschichtensammlung. Nach-


  druck eines Insel-Hardcovers.


  


  Franke, Herbert W.


  Der Elfenbeinturm


  Goldmann 23049 DM 5,80


  ISBN 3-442-23049-7


  Die Menschheit lebt in einem per-


  fektionierten Weltstaat, aber Revo-


  lutionäre wollen die Regierung


  stürzen. Überarbeitete Neuausgabe


  von GWTB 049.


  


  Franke, Herbert W.


  Das Gedankennetz


  Goldmann 23021 DM 5,80


  ISBN 3-442-23021-7


  Überarbeitete Neuauflage von


  GWTB 021. Auseinandersetzung


  mit Aliens, die eine Raumschiffbe-


  satzung unter ihre Kontrolle


  zwingen.


  


  Franke, Herbert W.


  Die Glasfalle


  Goldmann 23041 DM 5,80


  ISBN 3-442-23041-1


  Überarbeitete Neuauflage von


  GWTB 041. Einige hundert Überle-


  bende eines Atomkriegs brechen


  zu den Sternen auf.


  


  Franke, Herbert W.


  Der grüne Komet


  Goldmann 23037 DM 5,80


  ISBN 3-442-23037-3


  Ein Klassiker der deutschen SF. 65


  Kurzgeschichten aus der Gedan-


  kenwelt der SF. Überarbeitete Neu-


  ausgabe von GWTB 037.


  


  Franke, Herbert W.


  Keine Spur von Leben...


  Suhrkamp 741 DM 8,


  ISBN 3-518-37241-6


  SF-Hörspiele.


  


  Franke, Herbert W.


  Der Orchideenkäfig


  Goldmann 23018 DM 5,80


  ISBN 3-442-23018-7


  Zwei Gruppen von Menschen erfor-


  schen eine tote Stadt auf einem


  anderen Planeten.


  


  Franke, Herbert W.


  Paradies 3000


  Suhrkamp 664 DM 7,


  ISBN 3-518-37164-9


  14 Erzählungen mit eher dystopi-


  schem, pessimistischem


  Charakter.


  


  Franke, Herbert W.


  Schule für Übermenschen


  Suhrkamp 730 DM 7,


  ISBN 3-518-37230-0


  Franke stellt hier die Grundsatzfra-


  ge, ob die Menschheit den Verän-


  derungen, die die Raumfahrt mit


  sich bringt, überhaupt gewachsen


  ist.


  


  Franke, Herbert W.


  Sirius Transit


  Suhrkamp 535 DM 6,


  ISBN 3-518-37035-9


  Der Leiter der Firma Sirius Tran-


  sit" organisiert auf einem neuent-


  deckten paradiesischen Planeten


  ein Imperium der Spiele, der


  Unterhaltung.


  


  Franke, Herbert W.


  Die Stahlwüste


  Goldmann 23062 DM 5,80


  ISBN 3-442-23062-4


  Mit einem Fallgleiter gehen drei


  Männer in einer radioaktiv ver-


  seuchten Ruinenlandschaft Ameri-


  kas nieder. Überarbeitete Neuauf-


  lage von GWTB 062.


  


  Franke, Herbert W.


  Tod eines Unsterblichen


  Suhrkamp 772 DM 7,


  ISBN 3-518-37272-6


  Die Welt, die Franke beschreibt,


  könnte ein Gefängnis, eine


  Kaserne oder ein Irrenhaus sein...


  


  Franke, Herbert W.


  Transpluto


  Suhrkamp 841 DM 9,


  ISBN 3-518-37341-2


  SF-Roman.


  


  Franke, Herbert W.


  Ypsilon minus


  Suhrkamp 358 DM 7,


  ISBN 3-518-36858-3


  Beklemmende Zukunftsvision. Ei-


  nem Computertechniker in einer


  dystopischen Gesellschaft fehlen


  drei Jahre seines Lebens.


  


  Franke, Herbert W.


  Zarathustra kehrt zurück


  Suhrkamp 410 DM 7,


  ISBN 3-518-36910-5


  Sammelband mit 16 Erzählungen.


  Die Titelstory ist ein Hörspiel.


  


  Franke, Herbert W.


  Zone Null


  Suhrkamp 585 DM 7,


  ISBN 3-518-37085-5


  Nach einem atomaren Konflikt ha-


  ben sich zwei Supermächte in völ-


  lige Isolation zurückgezogen. Nach


  Jahrhunderten stößt eine Expedi-


  tion in das Gebiet des ehemaligen


  Gegners vor.


  


  Franke, Herbert W. (Hrsg.)


  SF-International 2


  Goldmann 23388 DM 6,80


  ISBN 3-442-23388-7


  Anthologie mit 19 Stories interna-


  tionaler SF-Autoren.


  


  Franke, Herbert W. (Hrsg.)


  SF-International 3


  Goldmann 23412 DM 6,80


  ISBN 3-442-23412-3


  Anthologie mit Stories internatio-


  naler SF-Autoren.


  


  Frayn, Michael


  Blechkumpel


  THE TIN MEN


  Heyne 06/3938 DM 5,80


  ISBN 3-453-30864-6


  SF-Roman aus den sechziger


  Jahren.


  


  Friedeil, Egon


  Die Rückkehr der Zeitmaschine


  detebe 20177 DM 6,80


  ISBN 3-257-20177-X


  1949 erschienene Fortsetzung zu


  dem Klassiker von H. G. Wells


  


  Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Grotte des tanzenden Wildes


  Knaur 5754 DM 6,80


  ISBN 3-426-05754-9


  Anthologie mit 7 Erzählungen aus


  USA und England, Clifford Simaks


  Titelstory gewann 1980 Hugo und


  Nebula.


  


  Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Licht des Tages, Licht des Todes


  Knaur 5749 DM 7,80


  ISBN 3-426-05749-2


  Anthologie mit 10 SF-Stories


  angloamerikanischer u. deutscher


  Autoren. R. A. Laffertys Story


  Mutter der Eingebung" gewann


  1972 den Hugo.


  


  Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Straße der Schlangen


  Knaur 5761 DM 6,80


  ISBN 3-426-05761-1


  Stories von Vance, Tiptree, Clute,


  Sladek und Bishop.


  


  Fuchs, Werner (Hrsg.)


  Visum für die Ewigkeit


  Knaur 5743 DM 6,80


  ISBN 3-426-05743-3


  Anthologie mit 7 internationalen


  SF-Erzählungen, darunter Das


  New-Mexico-Projekt" von Edward


  Bryant, die 1980 den Nebula Award


  gewann.


  


  G


  


  Gail, Otto Willi


  Der Stein vom Mond


  Heyne 06/3939 DM 5,80/* 12/82


  ISBN 3-453-30865-4


  Klassischer SF-Roman, Fortset-


  zung von Der Schuß ins All".


  


  Galouye, Daniel F.


  Dunkles Universum


  DARK UNIVERSE


  Ullstein 31072 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-548-31072-9


  Überlebende nach einem Atom-


  krieg, der die Erde aus ihrer Bahn


  riß, müssen in vollkommener Dun-


  kelheit unter der Erde ihr Leben fri-


  sten. Übrigens weder mit dem Hu-


  go ausgezeichnet noch eine deut-


  sche Erstveröffentlichung.


  


  Galouye, Daniel F.


  Simulachron  Drei


  SIMULACHRON  3


  Heyne 06/16 DM 5,80/* 1/83


  ISBN 3-453-30904-9


  Faszinierender Roman über


  die elektronische Simulation


  ganzer Welten. Wurde von R. W.


  Faßbinder verfilmt. Erschien


  früher als Welt am Draht" (GWTB


  057).


  


  Garner, Alan


  Eulenzauber


  E. Diederichs Verlag, Köln


  1982 DM 26,


  ISBN 3-424-00760-9


  Mythologischer Stoff aus walisi-


  scher Vorzeit.


  


  Garner, Alan


  Rotverschiebung


  RED SHIFT


  Diederichs Verlag, Köln 1980


  DM 24,80


  ISBN 3-424-00687-4


  Rororo 5079 DM 6,80


  ISBN 3-499-15079-4


  Fantasyroman, in dem drei Zeit-


  ebenen  Gegenwart, Cromwell-


  Zeit und Römerzeit  miteinander


  verschmolzen werden.


  


  Garnett, David S.


  Zeitfinsternis


  TIME IN ECLIPSE


  Moewig 3592 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3592-0


  Raum und Zeit sind das Schach-


  brett, Menschen und Androiden die


  Bauern im Spiel.


  


  Garret, Randall


  Komplott der Zauberer


  TOO MANY MAGICIANS


  Bastei-Lübbe 20033 DM 5,80


  ISBN 3-404-20033-0


  In einer Alternativwelt klärt Lord


  Darcy, der größte Detektiv seiner


  Zeit, unlösbar scheinende Fälle


  mittels Magie.


  


  Garrett, Randall


  Mord und Magie


  MURDER AND MAGIC


  Bastei-Lübbe 20041 DM 5,80


  ISBN 3-404-20041-1


  Ein neuer Band mit übernatürli-


  chen Kriminalfällen. Lord Darcy


  klärt auf.


  


  Gasbarra, Felix


  Schule der Planeten


  Diogenes 20549 DM 5,80


  ISBN 3-257-20549-X


  Fiktive Reise von Jonathan Swift


  zu den Planeten und seine aben-


  teuerlichen Erlebnisse bei den


  Mnus, Mecs, Bats, Matis und


  Rumoraken.


  


  Gearhart, Sally Miller


  Das Wanderland  Geschichten


  von den Hügelfrauen


  THE WANDERGROUND  STO-


  RIES OF THE HILL WOMEN


  Verlag Frauenoffensive, München


  1982 DM 19,80


  ISBN 3-88104-103-6


  Feministische Fantasystories.


  


  Gedge, Pauline


  Durch mich geht man hinein zu


  Welten der Trauer


  STARGATE


  Goldmann 23441 DM 8,80 1/84


  ISBN 3-442-23441-7


  Der Weltenmacher findet keine


  Freude mehr an seiner Schöpfung


  und löscht bis auf vier alle ande-


  ren Planeten aus. Diese sind durch


  Sternentore verbunden.


  


  Geen, Eric


  Tolstoi lebt in 12NB9


  TOLSTOY LIVES IN 12NB9


  Bastei 10206 DM 6,80


  ISBN 3-404-10206-1


  Fortschrittlich-progressive Direk-


  toren, vegetarische Väter, psycho-


  logische Mädchen und weitere


  natürliche Einflüsse in der


  durchorganisierten Zukunftstadt


  12NB9 machen es dem jungen Tol-


  stoi schwer, sich zurechtzufinden.


  


  Gerrold, David


  Der galaktische Mahlstrom


  Terra Taschenbuch 346 DM 5,80


  


  Gerrold, David


  Unter dem Mondstern


  MOONSTAR ODYSSEY


  Knaur 5704 DM 5,80


  ISBN 3-426-05704-2


  Auf einer fremden Welt sind die


  Menschen bis zur Pubertät ambise-


  xuell, dann entscheiden sie sich,


  ob sie Mann oder Frau werden


  wollen.


  


  Gilliland, Alexis A.


  Neuanfang auf Rosinante


  THE REVOLUTION FROM


  ROSINANTE


  Goldmann 23448 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-442-23448-4


  Erster Band einer vielversprechen-


  den neuen Serie vom John W.


  Campbeil-Preisträger 1982. Rosi-


  nante, eine gerade gegründete Ko-


  lonie, muß bereits um das Überle-


  ben kämpfen. Intrigen und politi-


  sche Komplotte machen Gouver-


  neur Cantrell und den seinen das


  Leben schwer.


  


  Gilliland, Alexis A.


  Unabhängigkeit für Rosinante


  LONG SHOT FOR ROSINANTE


  Goldmann 23449 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-442-23449-2


  Die Existenz Rosinantes scheint


  gesichert, da schickt ein Verrück-


  ter von der Erde eine Rakete, die


  Kolonie zu zerstören. Für Cantrell


  stellt sich die Frage, wer und


  warum?


  


  Gilliland, Alexis A.


  Machtkampf auf Rosinante


  THE PIRATER OF ROSINANTE


  Goldmann 23450 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-442-23450-6


  Machtkämpfe, ein Bombenan-


  schlag auf Cantrell, ein drohender


  Bürgerkrieg  harte Zeiten auf Ro-


  sinante. Die Roboter sind jedoch


  überzeugt, Gott sei auf der Seite


  Cantrells.


  


  Gilman, Charlotte Perkins


  Herland


  HERLAND


  Rororo 4607 DM 5,80


  ISBN 3-499-14607-X


  Feministischer Frauenroman aus


  dem Jahr 1915. Drei junge Ameri-


  kaner dringen als Forschungsrei-


  sende in ein fernes, seit 2000 Jah-


  ren nur von Frauen bewohntes


  Land vor.


  


  Glut, Donald F.


  Das Imperium schlägt zurück


  THE EMPIRE STRIKES BACK


  Goldmann 3920 DM 6,80


  ISBN 3-442-03920-7


  Romanadaption des zweiten Star


  Wars Films.


  


  Glut, Donald F.


  Das Imperium schlägt zurück


  THE EMPIRE STRIKES BACK


  Goldmann 10199 DM 12,80


  ISBN 3-442-10199-9


  Kurzfassung mit Farbfotos des


  zweiten STAR WARS Films.


  


  Görden, Michael (Hrsg.)


  Phantastische Literatur 1982


  Bastei 72012 DM 5,80


  ISBN 3-404-72012-1


  Phantastische Stories von Leiber,


  Lovecraft, Beagle, Borges u.a.


  


  Görden, Michael (Hrsg.)


  Phantastische Literatur 1983


  Bastei 72022 DM 6,80


  ISBN 3-404-72022-9


  Stories von King, Ziegler, Leiber


  u.a.


  


  Görden, Michael (Hrsg.)


  Phantastische Literatur 1984


  Bastei 72035-0 DM 6,80


  ISBN 3-404-72035-0


  Stories von Mérvyn Peake, Garcia


  Marquez u.a.


  


  Görden, Michael (Hrsg.)


  Das große Buch der Fantasy


  Bastei-Lübbe 28102 DM 19,80


  ISBN 3-404-28102-0


  Romanauszüge, Stories, Biogra-


  phien von und über alles, was in


  der Fantasy Rang und Namen hat.


  Reich illustriert. Paperback-


  Großformat.


  


  Görden, Michael & Echner-


  Bredthauer, Waltraud (Hrsg.)


  Das große Buch der erotischen


  Phantastik


  Bastei 28115 DM 19,80 2/84


  ISBN 3-404-28115-2


  Nachfolgeband zum Großen Buch


  der Fantasy.


  


  Goorden, Bernard/ A. E. van Vogt


  (Hrsg.)


  Die Venusnarbe


  Heyne 06/3878 DM 6,80


  ISBN 3-453-30765-8


  Anthologie mit 12 SF-Erzählungen


  aus Südamerika.


  


  Gotlieb, Phyllis


  Die Geißel des Lichts


  SUNBURST


  Heyne 06/3794 DM 4,80


  ISBN 3-453-30696-1


  Durch einen Kernschmelzunfall


  fliegt ein Atomkraftwerk in die


  Luft. Die Spätfolgen für die Bewoh-


  ner der Umgebung sind


  verheerend.


  


  Gotlieb, Phyllis


  Oh, Meister Caliban!


  O MASTER CALIBAN!


  Heyne 06/3864 DM 5,80


  ISBN 3-453-30750-X


  Ein zehnjähriger Junge, der auf


  psionischem Weg mit Maschinen


  kommunizieren kann, soll auf Dahl-


  grens Welt wildgewordene Roboter


  bändigen.


  


  Goulart, Ron


  Das Chamäleon-Korps


  Moewig 3590 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3590-4


  Sammelband mit zwei Romanen


  und einer Reihe Stories über eine


  gestaltwechselnde interstellare Po-


  lizeitruppe. Humoristisch.


  


  Goulart, Ron


  Nemo


  NEMO


  Bastei-Lübbe 21122 DM 3,80


  ISBN 3-404-01436-7


  Ted Briar wird über Nacht zum An-


  führer einer Bewegung, die den


  größten Verbrecher aller Zeiten zur


  Strecke bringen soll  den US-


  Präsidenten.


  


  Grabinski, Stefan


  Das Abstellgleis


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp st 478 DM 8,


  ISBN 3-518-36978-4


  Phantastische Stories aus den


  Bänden Das Abstellgleis und


  Dunst.


  


  Graves, Robert


  Sieben Tage Milch und Honig


  SEVEN DAYS IN NEW CRETE


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982


  DM 34,


  ISBN 3-608-95088-5


  Ein Dichter unserer Zeit wird in ei-


  ne Goldene Zukunft entführt.


  


  Green, Joseph


  Meine Freunde die Aliens


  CONSCIENCE INTERPLANETARY


  Heyne 06/3843 DM 5,80


  ISBN 3-453-30772-0


  Ein sehr schöner und humanisti-


  scher Roman über die Frage, wie


  außerirdisches Leben intelligenz-


  mäßig einzustufen ist.


  


  Green, Joseph


  Der schlafende Gigant


  GOLD THE MAN


  Goldmann 23363 DM 6,80


  ISBN 3-442-23363-1


  Green's bekanntester Roman über


  außerirdische Formen der


  Intelligenz.


  


  Greenhough, Terry


  Wandernde Welten


  WANDERING WORLDS


  Ullstein 31028 DM 4,80


  ISBN 3-548-31028-1


  SF-Roman.


  


  Grenier, Christian


  Der Fremde, der aus der Zukunft


  kam


  LES CASCADEURS DU TEMPS


  Boje Verlag, Stuttgart 1981


  DM 10,80


  ISBN 3-414-14320-8


  Jugendbuch über drei Freunde, die


  eine Raumzeitspalte entdecken


  und in das Jahr 8000 gelangen.


  


  Grimaud, Michael


  Die Stadt der verlorenen Träume


  LES ESCLAVES DE LA JOIE


  Schneider TB 330, München


  1982 DM 5,80


  ISBN 3-505-07330-X


  Jugendbuch um Jugendliche in ei-


  ner total angepaßten, unfreien


  Zukunftswelt.


  


  Gruda, Konrad


  12 : 41


  Arena 1345 DM 4,90


  ISBN 3-401-01345-9


  Jugendroman um einen jungen


  Wissenschaftler des 23.


  Jahrhunderts.


  


  Gunn, James


  Der Gamma-Stoff


  Terra Taschenbuch 340 DM 5,80


  


  Gunn, James


  Die Horcher


  THE LISTENERS


  Heyne 06/3951 DM 6,80


  ISBN 3-453-30881-6


  Ein Roman über die Kommunika-


  tion mit Außerirdischen via


  Radioteleskop.


  


  Gunn, James


  Die letzte Revolution


  KAMPUS


  Ullstein 31040 DM 7,80


  ISBN 3-548-31040-0


  Relativ umfangreicher Roman des


  Autors aus den siebziger Jahren.


  


  Gunn, James (Hrsg.)


  Der Tag vor der Revolution


  NEBULA AWARD STORIES 10


  Playboy 6732 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6732-6


  Nebula Award-Stories des Jahres


  1974.


  


  Gurk, Paul


  Tuzub 37


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 24,80


  ISBN 3-89084-101-9


  Klassische dt. Antiutopie aus dem


  Jahre 1935, von Kritikern mit


  1984" und Schöne neue Welt"


  verglichen. Thema: Zubetonierung


  der Erde und Entmenschlichung


  des Menschen.


  


  H


  


  Hackett, John


  Der III. Weltkrieg  Hauptschau-


  platz Deutschland


  THE THIRD WORLD WAR 


  AUGUST 1985


  Goldmann 3865 DM 7,80


  ISBN 3-442-03865-0


  Ein General als Autor, der sich Ge-


  danken über den Verlauf des


  Dritten Weltkriegs macht.


  


  Haggard, Rider


  König Salomons Schatzkammer


  KING SOLOMON'S MIN ES


  Diogenes 20920 DM 8,80


  ISBN 3-257-20920-7


  Auf Schatzsuche in Afrika, ein


  klassischer phantastisch ange-


  hauchter Roman aus dem Jahre


  1885.


  


  Haggard, Henry Rider


  Nada die Lilie


  NADA THE ULY


  Heyne 06/3733 DM 6,80


  ISBN 3-453-30636-8


  Klassischer Fantasy-Abenteuer-


  roman aus dem wilden Afrika der


  Jahrhundertwende.


  


  Haggard, Henry Rider


  Sie


  SHE


  Diogenes 20236 DM 9,80


  ISBN 3-257-20236-9


  Phantasievoller Roman mit stellen-


  weise mystischen Zügen und an-


  schaulichen Schilderungen einer


  geheimnisvollen Suche.


  


  Hahn, Ronald M.


  Ein Dutzend H-Bomben


  Ullstein 31052 DM 6,80


  ISBN 3-548-31052-4


  Eine gelungene Mischung bekann-


  ter und bislang unveröffent-


  lichter, zum Teil bissig satirischer


  Stories des engagierten deutschen


  Autors.


  


  Hahn, Ronald M./Pusch, Harald


  Die Temponauten


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 29,80


  ISBN 3-89084-103-5


  Zeitreiseabenteuer in der Goldgrä-


  berwelt Jack Londons Ende des


  19. Jahrhunderts.


  


  Hahn, Ronald (Hrsg.)


  Gemischte Gefühle


  Moewig 3527 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3537-0


  Anthologie mit 12 Erzählungen


  deutscher Autoren. Vielleicht das


  bisher beste Buch mit diesem


  Thema.


  


  Hahn, Ronald (Hrsg.)


  Piloten durch Zeit und Raum


  Ennslin & Laiblin, 1983 DM 18,


  ISBN 3-7709-0527-X


  Stories von Ballard, van Vogt, An-


  ton, Oliver, Hahn u.a.


  


  Hahn, Ronald (Hrsg.)


  Welten der Wahrscheinlichkeit


  Ullstein 31061 DM 7,80 10/83


  ISBN 3-548-31061-3


  Anthologie mit Stories von Bester,


  Silverberg, Malzberg u.a.


  


  Hahn, Ronald/Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  Titan 17


  Heyne 06/3847 DM 5,80


  ISBN 3-453-30776-3


  8 klassische SF-Erzählungen aus


  den zwanziger Jahren.


  


  Haiblum, Isidore


  Die Rückkehr des Astronauten


  Terra Taschenbuch 348 DM 5,80


  


  Haldemann, Jack C.


  Der fremde Virus


  VECTOR ANAIYSIS


  Knaur 5729 DM 5,80


  ISBN 3-426-05729-8


  Eine Krankheit aus den Tiefen des


  Alls greift nach dem Leben der Be-


  wohner einer Raumstation.


  


  Haldeman, Joe


  Der befleckte Engel


  ALL MY SINS REMEMBERED


  Knaur 5702 DM 5,80


  ISBN 3-426-05702-6


  Der Agent McGavin kämpft gegen


  den Ausbruch eines interstellaren


  Krieges, auch mit den unmora-


  lischsten Mitteln.


  


  Haldeman, Joe


  Der ewige Krieg


  THE FOREVER WAR


  Heyne 06/02 DM 6,80


  ISBN 3-453-30791-7


  Die Brutalität und Sinnlosigkeit ei-


  nes interstellaren Krieges. Nebula-


  Gewinner 1975, Hugo 1976. Einer


  der bekanntesten SF-Romane der


  siebziger Jahre.


  


  Haldeman, Joe


  Kreisende Welten


  WORLDS


  Moewig 3633 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-8118-3633-1


  Ein Mädchen, das aus dem Aste-


  roidengürtel der Erde (!) kommt,


  wird in die politischen Intrigen der


  fernen Zukunft verwickelt.


  


  Haldeman, Joe (Hrsg.)


  Nie wieder Krieg


  STUDY WAR NO MORE


  Heyne 06/3863 DM 6,80


  ISBN 3-453-30749-6


  Anthologie mit 10 Erzählungen, die


  Alternativen zum Krieg aufzuzeigen


  versuchen.


  


  Hamilton, Edmond


  Die lebende Legende


  CAPTAIN FUTURE AND THE


  SPACE EMPEROR


  Bastei-Lübbe 25001 DM 4,80


  ISBN 3-404-25001-X


  Captain Future, Band 1. Die klassi-


  sche und durch das Fernsehen be-


  kannte Space-Opera-Serie.


  


  Hamilton, Edmond


  Kollisionsziel Erde


  CALLING CAPTAIN FUTURE


  Bastei-Lübbe 25002 DM 4,80


  ISBN 3-404-25002-8


  Captain Future, Band 2.


  


  Hamilton, Edmond


  Die Gravium-Sabotage


  CAPTAIN FUTURES CHALLENGE


  Bastei-Lübbe 25003 DM 4,80


  ISBN 3-404-25003-6


  Captain Future, Band 3.


  


  Hamilton, Edmond


  Der Lebenslord


  THE TRIUMPH OF CAPTAIN


  FUTURE


  Bastei-Lübbe 25004 DM 4,80


  ISBN 3-404-25004-4


  Captain Future, Band 4.


  


  Hamilton, Edmond


  Diamanten der Macht


  CAPTAIN FUTURE AND THE


  SEVEN SPACE STONES


  Bastei-Lübbe 25005 DM 4,80


  ISBN 3-404-25005-2


  Captain Future, Band 5.


  


  Hamilton, Edmond


  Sternstraße zum Ruhm


  STAR TRAIL TO GLORY


  Bastei-Lübbe 25006 DM 4,80


  ISBN 3-404-25006-0


  Captain Future, Band 6.


  


  Hamilton, Edmond


  Der Marsmagier


  MAGICIAN OF MARS


  Bastei-Lübbe 25007 DM 4,80


  ISBN 3-404-25007-9


  Captain Future, Band 7.


  


  Hamilton, Edmond


  Im Zeitstrom verschollen


  THE LOST WORLD OF TIME


  Bastei-Lübbe 25008


  DM 4,80/*12/82


  ISBN 3-404-25008-7


  Captain Future, Band 8.


  


  Hamilton, Edmond


  Die Materiequelle


  QUEST BEYOND THE STARS


  Bastei-Lübbe 25009 DM 4,80/*2/83


  ISBN 3-404-25009-5


  Captain Future, Band 9.


  


  Hamilton, Edmond


  Das Erbe der Lunarier


  OUTLAWS OF THE MOON


  Bastei 25010 DM 4,80


  ISBN 3-404-25010-9


  10. Band der Captain-Future-Serie.


  


  Hamilton, Edmond


  Im Schatten der Allus


  THE COMET KINGS


  Bastei 25011 DM 4,80


  ISBN 3-404-25011-7


  11. Band der Captain-Future-Serie.


  


  Hamilton, Edmond


  Held der Vergangenheit


  PLANETS IN PERU


  Bastei 25012 DM 4,80


  ISBN 3-404-25012-5


  12. Captain-Future-Roman aus ei-


  nem alten Pulp-Magazin der vierzi-


  ger Jahre.


  


  Hamilton, Edmond


  Planetoid des Todes


  THE FACE OF THE DEEP


  Bastei 25013 DM 4,80 11/83


  ISBN 3-404-25013-3


  13. Band der Pulp-Serie um


  Captain Future.


  


  Hamilton, Edmond


  Stern des Grauens


  THE STAR OF THE DREAD


  Bastei 25015 DM 4,80 3/84


  ISBN 3-404-25015-X


  15. Band der Captain-Future-Serie.


  


  Hamilton, Edmond


  Die besten Stories


  THE BEST OF EDMOND


  HAMILTON


  Playboy 6701 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6701-6


  21 Stories von einem Hauptver-


  treter der Space Opera.


  


  Hamilton, Edmond


  Die Sternenkönige


  THE STAR KINGS


  Heyne 06/3774 DM 5,80


  ISBN 3-453-30675-9


  Eine klassische Space Opera. Der


  Erdenmensch John Gordon


  tauscht mit dem Prinzen des Mit-


  telgalaktischen Reiches, Zarth Arn,


  den Körper und erlebt 200 000 Jah-


  re in der Zukunft Abenteuer.


  


  Harbecke, Ulrich


  Invasion


  Heyne 06/3632 DM 3,80


  ISBN 3-453-30544-2


  Eine Begegnung mit Außerirdi-


  schen, wie sie sich in Wirklichkeit


  zutragen würde: Engstirnige Mili-


  tärs und eine sensationsgeile Pres-


  se würden die Reaktion der Erdbe-


  wohner bestimmen.


  


  Harness, Charles L.


  Feuervogel


  FIREBIRD


  Moewig 3631 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-8118-3631-5


  Anspruchsvolle Space Opera. Gilt


  als der beste neue Roman des be-


  kannten Autors.


  


  Harness, Charles L.


  Der Katalysator


  THE CATALYST


  Moewig 3594 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3594-7


  Das Wettrennen zweier Konzerne


  bei der Entwicklung einer Wunder-


  droge, die das 21. Jahrhundert zu


  revolutionieren verspricht.


  


  Harness, Charles L.


  Der Mann ohne Vergangenheit


  THE PARADOX MEN


  Moewig 3541 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3541-6


  Der Klassiker eines Autors, dessen


  Spezialität Zeitschlaufen und sich


  daraus ergebende Verwicklungen


  sind.


  


  Harris, Brian


  Der nächste Weltkrieg


  WORLD WAR III


  Heyne 06/4009 DM 5,80


  ISBN 3-453-30946-4


  SF-Roman zu einem zu aktuellen


  Thema.


  


  Harrison, Harry


  Agenten im Kosmos


  THE STAINLESS STEEL RAT


  Heyne 06/3928 DM 3,80/*3/83


  ISBN 3-453-30893-X


  Nachdruck von Heyne 3083. James


  Bolivar di Griz, Terras Spitzen-


  agent, im Einsatz.


  


  Harrison, Harry


  Rachezug im Kosmos


  THE STAINLESS STEEL RAT'S


  REVENGE


  Heyne 06/3974 DM 3,80


  ISBN 3-453-30919-7


  2. Band mit den Abenteuern der


  Stahlratte. Eine der wenigen gelun-


  genen humoristischen SF-Serien.


  


  Harrison, Harry


  Heimwelt


  HOMEWORLD


  Heyne 06/3910 DM 5,80


  ISBN 3-453-30836-0


  Ein neuer Abenteuerzyklus von


  Harry Harrison, der den Aufbruch


  zu den Sternen schildert. 1. Band


  der To The Sfars-Trilogie.


  


  Harrison, Harry


  Radwelt


  WHEELWORLD


  Heyne 06/3911 DM 5,80


  ISBN 3-453-30837-9


  2. Band der To The Sfars-Trilogie.


  


  Harrison, Harry


  Sternwelt


  STARWORLD


  Heyne 06/3912 DM 5,80


  ISBN 3-453-30838-7


  3. Band der To The Sfars-Trilogie.


  


  Harrison, Harry


  Die Barbarenwelt


  DEATHWORLD III


  Heyne 06/3136 DM 4,80


  ISBN 3-453-30566-3


  Jason dinAlt auf dem Planeten Fe-


  licity, dessen Eingeborene seit


  Jahrtausenden nur einen Daseins-


  zweck kennen: kämpfen und töten.


  3. Band der Deafr/wor/tf-Trilogie.


  


  Harrison, Harry


  Der Chinger-Krieg


  BILL, THE GALACTIC HERO


  Bastei 23024 DM 4,80


  ISBN 3-404-23024-8


  Bastei-Neuauflage. Parodie auf


  Heinleins Sternenkrieger".


  


  Harrison, Harry


  Mechanismo


  Moewig Verlag, Rastatt 1978


  DM 24,80


  ISBN 3-8118-0169-4


  Bildband mit Texten von Harrison,


  Bilder von Jim Burns, Brian Lewis


  u.a.


  


  Harrison, Harry


  New York 1999


  MAKE ROOM! MAKE ROOM!


  Heyne 06/26 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-453-31017-9


  Klassischer SF-Roman verfilmt mit


  Chariton Heston und Edward G.


  Robinson.


  


  Harrison, Harry/Jim Burns


  Planeten-Story


  PLANET STORY


  Moewig Verlag, Rastatt 1980


  DM 24,80


  ISBN 3-8118-0181-3


  Bildband: Texte Harrison, Grafik


  Burns.


  


  Harrison, M. John


  Idealisten der Hölle


  THE COMMITED MEN


  Bastei-Lübbe 22049 DM 6,80


  ISBN 3-404-22049-8


  SF-Roman aus der Zeit der engli-


  schen New Wave.


  


  Harrison, M. John


  In meiner Hand  die Erde


  THE CENT AU Rl DEVICE


  Bastei-Lübbe 22031 DM 5,80


  ISBN 3-404-22031-5


  Eine moderne Space Opera.


  


  Harrison, M. John


  Die Pastell-Stadt


  THE PASTEL CITY


  Bastei-Lübbe 20047


  DM 5,80/* 12/82


  ISBN 3-404-20047-0


  Neuauflage eines guten


  Fantasyromans.


  


  Harrison, M. John


  Das Rauschen dunkler Schwingen


  A STORM OF WINGS


  Bastei 20058 DM 6,80 4/84


  ISBN 3-404-20058-6


  Sword & Sorcery-Roman.


  


  Heidtmann, Horst (Hrsg.)


  Die gestohlenen Techmine


  dtv 1879 DM 9,80


  ISBN 3-423-01879-8


  Anthologie mit Stories aus


  Osteuropa.


  


  Heidtmann, Horst (Hrsg.)


  Im Jenseits


  dtv 1875 DM 8,80


  ISBN 3-423-01875-5


  Unheimlich-phantastische Ge-


  schichten aus der DDR.


  


  Heidtmann, Horst (Hrsg.)


  Der letzte Frieden


  Signal Verlag, Baden-Baden 1983


  DM 29,80


  ISBN 3-7971-0224-0


  Stories von Autoren aus aller Welt


  zum Thema Frieden.


  


  Heidtmann, Horst (Hrsg.)


  Die letzte Tür


  dtv 1883 DM 9,80


  ISBN 3-423-01883-6


  Osteuropäische SF-Stories.


  


  Heidtmann, Horst (Hrsg.)


  Von einem anderen Stern


  dtv 1874 DM 9,80


  ISBN 3-423-01874-7


  SF-Geschichten aus der DDR.


  


  Heim, Malte


  Das Ende des Sehers


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 29,80


  ISBN 3-89084-104-3


  Dt. SF-Roman, in dem der Autor


  Weltuntergangsvisionen wie die


  Offenbarung des Johannes u.a. in


  eine kafkaeske SF-Welt transfor-


  miert hat.


  


  Heim, Michael


  Ausflug ins Morgen


  Bastei 28116 DM 19,80 3/84


  ISBN 3-404-28116-0


  Reportagen aus der Zukunft.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Ausgestoßenen der Erde


  METHUSELAH'S CHILDREN


  Goldmann 23353 DM 5,80


  ISBN 3-442-23353-4


  Die Geschichte der Familie Ho-


  ward und ihrer nahezu unsterbli-


  chen Mitglieder. Lazarus Long


  taucht hier ebenfalls auf. Roman


  aus der Goldenen Zeit" der SF.


  Neuauflage von GWTB 079.


  


  Heinlein, Robert A.


  Bewohner der Milchstraße


  CITIZEN OF THE GALAXY


  Heyne 06/3054 DM 4,80


  ISBN 3-453-30015-7


  Sklavenhandel der Zukunft ist der


  sozialpolitische Hintergrund dieses


  Jugendbuchs.


  


  Heinlein, Robert A.


  Bürgerin des Mars


  PODKAYNE OF MARS


  Goldmann 23354 DM 4,80


  ISBN 3-442-23354-2


  Chronologisch Heinleins letzter Ju-


  gendroman. Hauptcharakter ist ein


  kleines Mädchen. Neuauflage von


  GWTB 028.


  


  Heinlein, Robert A.


  Ein Doppelleben im Kosmos


  DOUBLE STAR


  Heyne 06/3922 DM 3,80


  ISBN 3-453-30848-4


  Hugo-Gewinner 1956. Der Schau-


  spieler Lorenzo Smythe doubelt ei-


  nen verschwundenen Politiker; von


  seiner Leistung hängt das Schick-


  sal der Menschheit ab. Neuauflage


  von Heyne 3049.


  


  Heinlein, Robert A.


  Entführung in die Zukunft


  THE UNPLEASANT PROFESSION


  OF JONATHAN HOAG


  Heyne 06/3229 DM 4,80


  ISBN 3-453-30116-1


  4 Erzählungen und ein Kurzroman.


  Die Titelstory ist eine der verrück-


  testen Zeitreisegeschichten


  überhaupt.


  


  Heinlein, Robert A.


  Farmer im All


  FARMER IN THE SKY


  Heyne 06/3184 DM 4,80


  ISBN 3-453-30085-8


  Der Jupitermond Ganymed soll für


  die Menschen erschlossen werden.


  Wie alle Jugendbücher Heinleins


  auch auf Erwachsene zugeschnitten.


  


  Heinlein, Robert A.


  Freitag


  FRIDA Y


  Heyne 06/4030 DM 12,80 12/83


  ISBN 3-453-30971-5


  Bestseller Roman des Altmeisters


  der abenteuerlich-unterhaltsamen


  Science Fiction. Die genmanipu-


  lierte Geheimagentin Freitag, zwi-


  schen den Fronten der internatio-


  nalen Multis und der Geheimdien-


  ste um ihre Existenz kämpfend, be-


  schließt auszusteigen und den


  Rest ihres Lebens auf einem Kolo-


  nialplaneten zu verbringen.


  


  Heinlein, Robert A.


  Das geschenkte Leben


  / WILL FEAR NO EVIL


  Heyne 06/3358 DM 6,80


  ISBN 3-453-30861-1


  Ein Millionär versucht sein Leben


  zu verlängern, indem er seinen


  Geist in den Körper einer Frau ver-


  setzen läßt.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die grünen Hügel der Erde


  THE GREEN HILLS OF EARTH


  Goldmann 23355 DM 5,80


  ISBN 3-442-23355-0


  10 Geschichten, die der Autor En-


  de der vierziger Jahre für die


  Saturday Evening Post verfaßte.


  Nachdruck von GWTB 034.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Invasion der Wurmgesichter


  HAVE SPACE SUIT  WILL


  TRAVEL


  Heyne 06/3862 DM 5,80


  ISBN 3-453-30748-8


  Jugendbuch. Als Kip bei einem


  Wettbewerb einen ausrangierten


  Raumanzug gewinnt, beginnt ein


  Abenteuer, das ihn bis jenseits der


  Galaxis führt.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Leben des Lazarus Long


  TIME ENOUGH FOR LOVE


  Goldmann 23357 DM 7,80


  ISBN 3-442-23357-7


  Weitere Abenteuer im 2000 Jahre


  währenden Leben von Lazarus


  Long. Nachdruck von Heyne


  3481.


  


  Heinlein, Robert A.


  Ein Mann in einer fremden Welt


  STRANGER IN A STRANGE LAND


  Heyne 06/3170 DM 6,80


  ISBN 3-453-30080-7


  Ein großer Bestseller in den USA


  und Kultroman der rebellischen


  Jugend. Heinleins berühmtestes


  Buch. Hugo-Gewinner 1962.


  Dennoch atypisch für den


  Autor.


  


  Heinlein, Robert A.


  Reise in die Zukunft


  FARNHAM'S FREEHOLD


  Heyne 06/3535 DM 4,80


  ISBN 2-453-30428-4


  Eine detonierende Atombombe ver-


  setzt eine Gruppe von Menschen


  in die Zukunft. Führerprinzip und


  undemokratische Inhalte sind die-


  sem Roman abträglich. Neuauflage


  von Heyne 3087.


  


  Heinlein, Robert A.


  Revolte im Jahr 2100


  REVOLT IN 2100


  Goldmann 23352 DM 5,80


  ISBN 3-442-23352-6


  3 Erzählungen aus den vierziger


  Jahren, die zu Heinleins Ge-


  schichte der Zukunft" gehören.


  Nachdruck von GWTB 030.


  


  Heinlein, Robert A.


  Der Rote Planet


  THE RED PLANET


  Heyne 06/3698 DM 4,80


  ISBN 3-453-30618-X


  Jugendbuch. Die Abenteuer zweier


  Jungen bei der Besiedlung des


  Mars.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die sechste Kolonne


  THE DAY AFTER TOMORROW


  Heyne 06/3927 DM 3,80/*1/83


  ISBN 3-453-30877-8


  Die Chinesen besetzen die USA,


  aber ein paar aufrechte Amerika-


  ner machen der Fremdherrschaft


  ein Ende. Nachdruck von Heyne


  3243.


  


  Heinlein, Robert A.


  Sternenkrieger


  STARSHIP TROOPERS


  Bastei-Lübbe 24001 DM 6,80


  ISBN 3-404-24001-4


  Aufgrund des darin propagierten


  Militarismus, Heinleins umstritten-


  ster Roman. Hugo-Gewinner 1960.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Tramps von Luna


  THE ROLLING STONES


  Goldmann 23359 DM 5,80


  ISBN 3-442-23359-3


  Die Familie Stone kauft sich ein


  gebrauchtes Raumschiff und be-


  ginnt eine Reise durch das Son-


  nensystem. Jugendbuch. Nach-


  druck von Terra TB 180.


  


  Heinlein, Robert A.


  Tür in die Zukunft


  THE DOOR INTO SUMMER


  Goldmann 23359 DM 5,80


  ISBN 3-442-23359-8


  Ein etwas untypischer Heinlein.


  Vielleicht wird dieses Zeitabenteu-


  er gerade deshalb von nicht weni-


  gen als einer seiner besten Roma-


  ne angesehen. Neuauflage von


  GWTB 075.


  


  Heinlein, Robert A.


  Tunnel zu den Sternen


  TUNNEL IN THE SKY


  Heyne 06/3883 DM 5,80


  ISBN 3-453-30798-4


  Durch Transmittertore gelangt der


  Mensch zu den Sternen. Rod Wal-


  ker muß sich auf einem fremden


  Planeten behaupten. Jugendbuch.


  


  Heinlein, Robert A.


  Unternehmen Alptraum


  THE MENACE FROM EARTH


  Heyne 06/3251 DM 4,80


  ISBN 3-453-30913-8


  SF-Collection.


  


  Heinlein, Robert A.


  Utopia 2300


  BEYOND THIS HORIZON


  Heyne 06/3262 DM 4,80


  ISBN 3-453-30139-0


  SF-Roman aus der Geschichte


  der Zukunft" des Autors. Eine


  Gruppe von Revolutionären will ei-


  nen fast idealen Zukunftsstaat


  verändern.


  


  Heinlein, Robert A.


  Von Stern zu Stern


  TIME FOR THE STARS


  Heyne 06/4046 DM 5,80 2/84


  ISBN 3-453-30989-8


  Ungekürzte Neuübersetzung eines


  frühen Jugendromans des Autors.


  


  Heinlein, Robert A.


  Weltraumkadetten


  SPACE CADETS


  Heyne 06/3981 DM 6,80


  ISBN 3-453-30914-6


  Erste Taschenbuchausgabe eines


  Jugendromans, die zuvor unter


  dem Titel Weltraumpiloten im


  Gebr. Weiß Verlag erschien.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Zahl des Tiers


  THE NUMBER OF THE BEAST


  Heyne 06/3796 DM 9,80


  ISBN 3-453-30698-8


  Jake Burroughs, ein genialer Ma-


  thematiker, hat eine Raum-Zeit-


  Maschine erfunden, mit der er je-


  des erdenkliche Universum aufsu-


  chen kann.


  


  Heinlein, Robert A.


  Die Zeit der Hexenmeister


  WALDO AND MAGIC INC.


  Heyne 06/3220 DM 4,80


  ISBN 3-453-30109-9


  Zwei Kurzromane aus der Golde-


  nen Zeit der SF.


  


  Heinlein, Robert A.


  Zwischen den Planeten


  BETWEEN PLANETS


  Heyne 06/3896 DM 5,80


  ISBN 3-453-30819-0


  Jugendbuch. Der neunzehnjährige


  Don Harvey gerät in die Wirren


  des Krieges zwischen der Erde


  und ihren planetaren Kolonien.


  


  Herbert, Frank


  Der Wüstenplanet


  DUNE


  Heyne 06/3108 DM 9,80


  ISBN 3-453-30523-X


  Vielleicht der bekannteste Roman


  der modernen SF überhaupt. Zum


  erstenmal spielt eine ganze Welt


  mit ihrer kompletten Ökologie etc.


  die Hauptrolle in einem Buch.


  Hugo- und Nebula-Preisträger


  (1966 bzw 65).


  


  Herbert, Frank


  Der Herr des Wüstenplaneten


  DUNE MESSIAH


  Heyne 06/3266 DM 6,80


  ISBN 3-453-30143-9


  Der Erfolg von Dune machte


  weitere Abenteuer auf dem


  Wüstenplaneten obligatorisch.


  Dies ist der 2. Band.


  


  Herbert, Frank


  Die Kinder des Wüstenplaneten


  CHILDREN OF DUNE


  Heyne 06/3615 DM 8,80


  ISBN 3-453-30524-8


  3. Band, der auf dem Wüsten-


  planeten spielt. Bestseller in


  den USA.


  


  Herbert, Frank


  Der Gottkaîser des


  Wüstenplaneten


  THE GOD EMPEROR OF DUNE


  Heyne 06/3916 DM 12,80


  ISBN 3-453-30842-5


  4. Band der Serie um den Wüsten-


  planeten. Bestseller in den


  USA.


  


  Herbert, Frank


  Ein Cyborg fällt aus


  DESTINATION VOID


  Heyne 06/3384 DM 4,80


  ISBN 3-453-30261-3


  1. Band des Schiff-Zyklus.


  Ein gigantisches Raumschiff


  mit Kolonisten im Tiefschlaf


  startet in ein fernes Sonnen-


  system. Als es für eine Umkehr


  zu spät ist, fällt der Computer


  aus.


  


  Herbert, Frank


  Der Jesus-Zwischenfall


  THE JESUS INCIDENT


  Heyne 06/3834 DM 8,80


  ISBN 3-453-30737-2


  2. Band des Schiff-Zyklus. Der


  vorliegende Roman setzt die Ereig-


  nisse aus Ein Cyborg fällt aus"


  (Heyne 3384) fort.


  


  Herbert, Frank


  Der letzte Caleban


  WHIPPING STAR


  Heyne 06/3317 DM 4,80


  ISBN 3-453-30194-3


  Die geheimnisvolle Rasse der


  Calebaner hat in der Galaxis


  Sprungtüren" hinterlassen,


  die die Raumfahrt überflüssig


  machen.


  


  Herbert, Frank


  Das Dosadi-Experiment


  THE DOSADI EXPERIMENT


  Heyne 06/3699 DM 5,80


  ISBN 3-453-30619-8


  Fortsetzung von Der letzte


  Caleban".


  


  Herbert, Frank


  Atom-U-Boot S 1881


  THE DRAGON IN THE SEA


  Heyne 06/3091 DM 5,80


  ISBN 3-453-30491-8


  Atom-U-Boote belauern sich in den


  Tiefen des Meeres. Herberts


  Erstling.


  


  Herbert, Frank


  Hellstrøms Brut


  HELLSTROM'S HIVE


  Heyne 06/14 DM 7,80


  ISBN 3-453-30902-2


  Nachdruck von Heyne 3536. Nach


  dem Muster staatenbildender In-


  sekten breitet sich eine in unterir-


  dischen Stöcken" lebende Sekte


  aus und bedroht die menschliche


  Gesellschaft.


  


  Herbert, Frank


  Revolte gegen die Unsterblichen


  THE EYES OF HEISENBERG


  Heyne 06/3926 DM 3,80


  ISBN 3-453-30868-9


  Die Unsterblichen entscheiden


  über Leben und Tod. Neuausgabe


  zum Sonderpreis.


  


  Hetmann, Frederik (Hrsg.)


  Die Reise in die Anderswelt


  Eugen Diederichs Verlag, Düssel-


  dorf/Köln 1981 DM 32,


  ISBN 3-424-00719-6


  Phantastische Erzählungen und


  folkloristische Berichte über Feen-


  wesen in Irland.


  


  Hey, Richard


  Im Jahr 95 nach Hiroshima


  Verlag Hoffmann & Campe, Ham-


  burg 1982 DM 28,


  ISBN 3-455-02820-9


  Roman über eine neue Eiszeit.


  


  Hildebrandt, Gebrüder/Jerry


  Nichols


  Urshurak


  URSHURAK


  Bastei-Lübbe 28001 DM 19,80


  ISBN 3-404-28001-6


  Fantasyroman im Stile Tolkiens.


  Mit vielen Farbillustrationen von


  Greg und Tim Hildebrandt.


  


  Hodder-Williams, Christopher


  Der Virus der Angst


  PANIC O'CLOCK


  Heyne 06/3829 DM 5,80


  ISBN 3-453-30731-3


  Katastrophenroman. In England


  bricht eine Seuche aus, die sich in


  Panikzuständen und Selbstmorden


  äußert.


  


  Hodgson, William Hope


  Das Nachtland


  NIGHTLAND


  Bastei 24030 DM 7,80


  ISBN 3-404-24030-8


  Eine der seltsamsten und bizarr-


  sten Visionen vom Ende der Welt.


  Der 1912 entstandene Roman gilt


  als das Hauptwerk des Autors und


  hatte entscheidenden Einfluß auf


  Autoren wie Lovecraft und C. A.


  Smith.


  


  Hodgson, William Hope


  Stimme in der Nacht


  Suhrkamp 749 DM 8,


  ISBN 3-518-37249-1


  Originalzusammenstellung unheim-


  licher Seegeschichten.


  


  Hogan, James P.


  Der tote Raumfahrer


  INHERIT THE STARS


  Moewig 3538 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3538-6


  Romanerstling eines Autors, der


  ,,Hard-SF" schreibt und den viele


  für den neuen Arthur C. Clarke


  halten.


  


  Hogan, James P.


  Die Riesen vom Ganymed


  THE GENTLE GIANTS OF


  GANYMEDE


  Moewig 3556 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3556-4


  Dieser Roman setzt die Thematik


  von Der tote Raumfahrer"


  fort.


  


  Hogan, James P.


  Stern der Riesen


  GIANTS STAR


  Moewig 3622 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3622-6


  Abschlußband der Trilogie um


  Charlie und die Riesen vom Gany-


  med. Hogan gilt als der z.Zt. inter-


  essanteste Autor im Bereich Hard-


  Science.


  


  Hogan, James P.


  Der Computersatellit


  THE TWO FACES OF TOMORROW


  Moewig 3593 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3593-9


  Ein Riesencomputer mit Bewußt-


  sein soll die Menschheit steuern.


  Ein altes Thema, von Hard-SF-


  Spezialist Hogan in neuem Ge-


  wand präsentiert.


  


  Hogan, James P.


  Die Kinder von Alpha Centauri


  THE VOYAGE FROM YESTERYEAR


  Goldmann 23437 DM 8,80 11/83


  ISBN 3-442-23437-9


  Auf einem fernen Planeten erzie-


  hen Roboter künstlich gezeugte Er-


  denkinder. Eine Expedition von der


  Erde macht sich auf die Suche


  nach ihnen und muß schließlich


  feststellen, daß die Kinder sich an-


  ders entwickelt haben.


  


  Hogan, James P.


  Die Schöpfungsmaschine


  THE GENESIS MACHINE


  Moewig 3564 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3564-5


  Hard-SF"-Abenteuer im Stile ei-


  nes Clarke, Hoyle oder Asimov.


  Wissenschaft u. Technik sind


  Trumpf.


  


  Hohlbein, Wolfgang E.


  Der wandernde Wald


  Goldmann 23827 DM 8,80


  ISBN 3-442-23827-7


  Auftakt zu einer in ihrer Länge


  noch nicht absehbaren Fantasy-


  Serie von dem erfolgreichsten


  deutschen Nachwuchsautor der


  letzten Zeit.


  


  Hohlbein, Wolfgang E.


  Die brennende Stadt


  Goldmann 23838 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-442-23838-2


  Erster Band einer Fantasy-Trilogie.


  Spielt, wie auch Der wandernde


  Wald auf dem Planeten Enwor.


  


  Hohlbein, Wolfgang E.


  Das tote Land


  Goldmann 23839 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-442-23839-0


  2. Band der Trilogie um die Helden


  Skar und Del.


  


  Hohlbein, Wolfgang E.


  Der steinerne Wolf


  Goldmann 23840 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-442-23840-4


  3. Band der Trilogie


  


  Hohlbein, Wolfgang und Heike


  Märchenmond


  Ueberreuter Verlag, Wien-


  Heidelberg 1983 DM 24,80


  ISBN 3-8000-2228-1


  Eine Mischung aus Ende und Tol-


  kien, garantierte dieser phan-


  tastischen Geschichte den ersten


  Preis im Ueberreuter-Verlagswett-


  bewerb.


  


  Holdstock, Robert


  Odins Wolf


  SHADOW OF THE WOLF


  Bastei-Lübbe 20032 DM 5,80


  ISBN 3-404-20032-2


  1. Band des Berserker-Zyklus. Sehr


  blutige Sword and Sorcery.


  


  Holdstock, Robert


  Die Jägerinnen von Conacht


  THE BULL CHIEF


  Bastei-Lübbe 20039 DM 5,80


  ISBN 3-404-20039-X


  Fantasyroman. Berserker-Band 2.


  


  Holdstock, Robert


  Erdwind


  EARTHWIND


  Moewig 3522 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3522-X


  Geheimnisvolle Zusammenhänge


  bestehen zwischen einer Felszeich-


  nung in Irland und einer anderen


  auf einem fernen Planeten.


  


  Holdstock, Robert


  Zeitwind


  WHERE TIME WINDS BLOW


  Goldmann 23444 DM 7,80 3/84


  IBN 3-442-23444-1


  Auf einer Welt, 700 Lichtjahre ent-


  fernt, bewirkt der Zeitwind inner-


  halb eines Augenschlags einen


  Wechsel der Realität.


  


  Holdstock, Robert/Malcolm


  Edwards


  Unter fremden Sonnen


  ALIEN LANDSCAPES


  Moewig Verlag, Rastatt 1980


  DM 24,80


  ISBN 3-8118-2005-2


  Bild-/Textband mit Bildmaterial be-


  kannter SF-Grafiker.


  


  Horx, Matthias


  Es geht voran  ein


  Ernstfallroman


  Rotbuch Verlag, Berlin 1982


  DM 10,


  ISBN 3-88022-256-8


  Aussteiger aller Art bringen die Zi-


  vilisation der BRD zum Erliegen,


  ein Atomkrieg steht bevor.


  


  Hoshi, Shinichi


  Ein hinterlistiger Planet


  Heyne 06/3829 DM 6,80


  ISBN 3-453-30815-8


  40 Kurzgeschichten des führenden


  japanischen SF-Autors.


  


  Howard, Robert E./L. Sprague de


  Camp


  Conan der Pirat


  CONAN THE FREEBOOTER


  Heyne 06/3210 DM 6,80


  ISBN 3-453-30812-3


  8. Band der Conan-Saga


  


  Howard, Robert E./L. Sprague de


  Camp


  Conan der Wanderer


  CONAN THE WANDERER


  Heyne 03/3236 DM 6,80


  ISBN 3-453-30841-7


  10. Band der Conan-Saga.


  


  Howard, Robert E. & de Camp,


  L. Sprague


  Conan der Abenteurer


  CONAN THE ADVENTURER


  Heyne 06/3245 DM 6,80


  ISBN 3-453-30936-7


  11. Band der CONAN-Serie in un-


  gekürzter Neuausgabe.


  


  Howard, Robert E. & de Camp,


  L. Sprague


  Conan der Krieger


  CONAN THE WARRIOR


  Heyne 06/3258 DM 6,80


  ISBN 3-453-30920-0


  13. Band der CONAN-Serie in un-


  gekürzter Neuausgabe.


  


  Howard, Robert E./de Camp,


  L. Sprague


  Conan der Thronräuber


  CONAN THE USURPER


  Heyne 06/3263 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-453-30988-X


  15. Band der Conan-Serie


  


  Howard, Robert E./de Camp,


  L. Sprague


  Conan der Eroberer


  CONAN THE CONQUERER


  Heyne 06/3275 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-453-31005-5


  17. Band der CONAN-Serie


  


  Howard, Robert E./Lin Carter/


  L. Sprague de Camp


  Conan


  CONAN


  Heyne 06/3202 DM 6,80


  ISBN 3-453-30805-0


  1. Band der Conan-Saga. 7 Erzäh-


  lungen und 2 Artikel. Ungekürzte


  Neuübersetzung, reich illustriert.


  Die archetypische Schwer- und


  Magie-Serie. Weitere Bände siehe


  de Camp, L Sprague oder Offut,


  Andrew oder Wagner, Karl E.


  


  Howard, Robert E./Lin Carter/


  L. Sprague de Camp


  Conan von Cimmerien


  CONAN OF CIMMERIA


  Heyne 06/3206 DM 6,80


  ISBN 3-453-30806-9


  6. Band der Conan-Saga.


  


  Hoyle, Fred & Geoffrey


  Der schwarze Stern


  INTO DEEPEST SPACE


  Ullstein 20008-7 DM 4,80


  ISBN 3-548-20008-7


  Technischer Zukunftsroman.


  


  Hoyle, Fred


  Die schwarze Wolke


  THE BLACK CLOUD


  Ullstein 3355 DM 4,80


  ISBN 3-548-03355-5


  Technischer SF-Roman um eine


  sich der Erde nähernde Wolke, die


  sich als intelligente Lebensform


  erweist.


  


  Hudson, W. H.


  Das Vogelmädchen. Eine Ge-


  schichte aus dem Tropenwald


  GREEN MANSIONS. A ROMANCE


  OF THE TROPICAL FOREST


  Klett-Cotta, Stuttgart 1980


  DM 24,


  ISBN 3-12-903780-2


  Fantasyroman.


  


  Hughes, Zach


  Die Legende von Miaree


  THE LEGEND OF MIAREE


  Goldmann 23396 DM 5,80


  ISBN 3-442-23396-8


  Zauberhaft ausgesponnener SF-


  Roman über Begebenheiten einer


  fernen, fremden Zeit.


  


  Huxley, Aldous


  Schöne neue Welt


  BRAVE NEW WORLD


  Fischer 26 DM 5,80


  ISBN 3-596-20026-1


  Neben 1984" die wohl berühmte-


  ste Anti-Utopie. Schullektüre mit


  hoher Auflage.


  


  Huxley, Aldous


  Schöne neue Welt/30 Jahre danach


  BRAVE NEW WORLD/BRAVE NEW


  WORLD REVISITED


  Piper Verlag, München 1976


  DM 29,80


  ISBN 3-492-02194-8


  Huxleys klassische Anti-Utopie, er-


  gänzt durch einen Essay des Autors.


  


  I


  


  Ipcar, Dahlov


  Der Ruf ins andere Land


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 24,


  ISBN 3-12-903621-0


  Fantasyroman.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 2


  Heyne 06/3636 DM 4,80


  ISBN 3-453-30548-5


  4 Erzählungen von Harned, Ander-


  son, Boehm und Wilson.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 3


  Heyne 06/3664 DM 4,80


  ISBN 3-453-30580-9


  6 Erzählungen von Kress, F. P. Wil-


  son, Gunn, Broxon u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 5


  Heyne 06/3735 DM 4,80


  ISBN 3-453-30638-4


  7 Stories von Garrett, Asimov,


  Clayton u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 6


  Heyne 06/3748 DM 4,80


  ISBN 3-453-30651-1


  4 Erzählungen von F. P. Wilson,


  Perry, Wu und Clayton


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 7


  Heyne 06/3761 DM 4,80


  ISBN 3-453-30664-3


  5 Erzählungen, darunter Barry


  Longyears preisgekröne Novelle


  ENEMY MINE. Ab diesem Band: in


  jeder Ausgabe eine Story eines


  deutschsprachigen Autors.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 8


  Heyne 06/3776 DM 4,80


  ISBN 3-453-30677-5


  6 Stories von J. D. Vinge, Wolfe,


  O'Donnell, Sucharitkul u.a. Ab die-


  sem Band: Heyne SF-Börse!


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 9


  Heyne 06/3786 DM 4,80


  ISBN 3-453-30690-2


  5 Erzählungen von van Scyoc,


  Foster, Clayton u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 10


  Heyne 06/3807 DM 4,80


  ISBN 3-453-30709-7


  4 Erzählungen von Sucharitkul, van


  Scyoc, Andreissen & Poyer,


  Hohlbein.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 11


  Heyne 06/3825 DM 4,80


  ISBN 3-453-30727-5


  6 Stories von Sucharitkul, Long-


  year u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 12


  Heyne 06/3853 DM 4,80


  ISBN 3-453-30782-8


  6 Stories von Longyear, Dunte-


  mann u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 13


  Heyne 06/3873 DM 5,80


  ISBN 3-453-30759-3


  7 Stories von van Scyoc, Tuttle,


  Wolfe, Clayton u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Birgit Reß-


  Bohusch)


  Band 14


  Heyne 06/3894 DM 5,80


  ISBN 3-453-30817-4


  6 Stories von R. A. Wilson, van


  Scyoc, Longyear u.a.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 15


  Heyne 06/3913 DM 5,80


  ISBN 3-453-30839-5


  Neue Stories aus dem bekannten


  amerikanischen SF-Digest.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 16


  Heyne 06/3940 DM 5,80/* 12/82


  ISBN 3-453-30866-2


  Stories aus dem amerik. Magazin.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 17


  Heyne 06/3958 DM 5,80/*3/83


  ISBN 3-453-30889-1


  Stories aus dem amerik. SF-


  Magazin.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 18


  Heyne 06/3998 DM


  ISBN 3-453-30934-0


  Stories von Brunner, Asimov, Roth-


  man und der zweifach 1983 mit


  dem Nebula-Award ausgezeichne-


  ten Autorin Connie Willis


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 19


  Heyne 06/4011 DM 5,80


  ISBN 3-453-30948-0


  Neue Stories aus dem amerik.


  Magazin.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg.: Friedel Wahren)


  Band 20


  Heyne 06/4034 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-453-30975-8


  Neue Stories aus dem amerikani-


  schen Magazin.


  


  Isaac Asimov's Science Fiction


  Magazin (Hrsg. Friedel Wahren)


  Band 21


  Heyne 06/4069 DM 5,80 4/84


  ISBN 3-453-31014-4


  Neue Stories aus dem amerikani-


  schen Magazin.


  


  J


  


  Jakubowski, Maxim (Hrsg.)


  Quasar 2


  THE TWENTY HOUSES OF THE


  ZODIAC


  Bastei 22019 DM 5,80


  ISBN 3-404-22019-2


  Stories von Sheckley, Shaw,


  Sladek u.a.


  


  Jeffries, Richard


  Der Wald kehrt zurück


  AFTER LONDON


  Bastei 72026 DM 7,80


  ISBN 3-404-72026-1


  Weltuntergangsroman aus dem


  19. Jahrhundert. Die großen Städte


  werden vom Wald überwuchert, die


  technische Zivilisation bricht zu-


  sammen, und die Menschheit kehrt


  zu mittelalterlichen Lebensformen


  zurück.


  


  Jefremow, Iwan A.


  Andromedanebel


  TUMANNOSTANDROMEDY


  Heyne 06/19 DM 9,80/*4/83


  ISBN 3-453-30907-3


  Mit diesem, hier ungekürzt


  vorliegenden Roman begann


  1957 die moderne sowjetische


  SF.


  


  Jeppson, Janet O.


  Der letzte Unsterbliche


  THE LAST IMMORTAL


  Goldmann 23430 DM 7,80


  ISBN 3-442-23430-1


  Der erste SF-Roman von Isaac


  Asimovs Ehefrau!


  


  Jeschke, Wolfgang


  Der letzte Tag der Schöpfung


  Nymphenburger DM 32,


  ISBN 3-485-00403-0


  Origineller Zeitreiseroman zum


  Thema Energiekrise. Jeschkes


  Erstling ist einer der besten


  deutschen SF-Romane nach dem


  2. Weltkrieg.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne Science Fiction Jahresband


  1980


  Heyne 06/3729 DM 4,80


  ISBN 3-453-30633-3


  7 Erzählungen und ein Roman be-


  rühmter SF-Autoren wie Asimov,


  Bradbury, Heinlein, Silverberg und


  van Vogt.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne Science Fiction Jahresband


  1981


  Heyne 06/3790 DM 5,80


  ISBN 3-453-30692-9


  8 Erzählungen und ein Roman be-


  rühmter SF-Autoren wie Aldiss,


  Disch, A. u. B. Strugazki, Vance


  und Zelazny.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne Science Fiction Jahresband


  1982


  Heyne 06/3870 DM 5,80


  ISBN 3-453-30756-9


  7 Erzählungen und ein Roman be-


  rühmter SF-Autoren wie Brunner,


  Niven, Miller jr., Moore und Aldani.


  


  Jeschke, Woifgang (Hrsg.)


  Heyne Science Fiction Jahresband


  1983


  Heyne 06/3962 DM 6,80


  ISBN 3-453-30612-0


  6 Erzählungen und 1 Roman be-


  rühmter SF-Autoren.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne S. F. Jahresband 1984


  Heyne 06/4060 DM 6,80 4/84


  ISBN 3-453-31007-1


  Romane und Erzählungen bekann-


  ter Autoren.


  


  Jeschke, Woifgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 1


  Heyne 06/3848 DM 7,80


  ISBN 3-453-30777-1


  Erstes deutsches SF-Magazin in


  Taschenbuchformat. Unter den


  Beiträgen: Stories, ein Interview,


  wiss. Artikel, Art-Portfolio (Thole)


  u.a.m.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 2


  Heyne 06/3869 DM 7,80


  ISBN 3-453-30755-0


  Inhalt: Stories, Artikel, Art-Portfolio


  (Jim Bums), Interview, Bibliogra-


  phie u.a.m.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 3


  Heyne 06/3888 DM 7,80


  ISBN 3-453-30811-5


  Inhalt: Rezensionen, Szene, SF-


  Börse, Artikel, Stories, Art, Indizie-


  rung von Spinrads Der stählerne


  Traum" u.a.m.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 4


  Heyne 06/3908 DM 7,80


  ISBN 3-453-30832-8


  Der Inhalt besteht aus einer bun-


  ten Mischung aus Stories, Artikeln


  und sonstigen, für den SF-Leser


  wissenswerten Beiträgen.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 5


  Heyne 06/3935 DM 7,80


  ISBN 3-453-30860-3


  SF-Magazin im Taschenbuchfor-


  mat. Inhalt: Stories, Artikel, Szene,


  Rezensionen usw.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 6


  Heyne 06/3954 DM 7,80


  ISBN 3-453-30885-9


  SF-Magazin im Taschenbuchfor-


  mat. Dürfte allen SF-Fans sehr


  gefallen.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 7


  Heyne 06/3989 DM 7,80


  ISBN 3-453-30924-3


  Stories von Zelazny, Mayamura,


  van Loggern u.a. sowie Berichte


  und Artikel


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 8


  Heyne 06/4019 DM 7,80 10/83


  ISBN 3-453-30958-8


  SF-Kurzgeschichten und -Artikel.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Heyne SF-Magazin 9


  Heyne 06/4051 DM 7,80 2/84


  ISBN 3-453-30994-4


  SF-Stories und -Artikel.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 14


  Heyne 06/3737 DM 5,80


  ISBN 3-453-30640-6


  21 Stories und 8 Gedichte vor-


  nehmlich deutscher Autoren.


  R. Zelaznys Novelle Home is The


  Hang Man gewann den Hugo.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 15


  Heyne 06/3780 DM 6,80


  ISBN 3-453-30681-3


  Stories von Weigand, Holdstock,


  Cunis, Martin u.a.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 16


  Heyne 06/3818 DM 7,80


  ISBN 3-453-30720-8


  34 Beiträge (Stories, Vignetten, Ge-


  dichte) internationaler Autoren


  (USA, Polen, BRD, Japan, Belgien,


  Holland, Luxemburg, Rumänien).


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 17


  Heyne 06/3860 DM 7,80


  ISBN 3-453-30746-1


  16 Stories internationaler Autoren,


  darunter Tiptree jrs. Hugo- &


  Nebula-Gewinner Houston, Do you


  read?


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 18


  Heyne 06/3897 DM 7,80


  ISBN 3-453-30820-4


  24 Beiträge internationaler Auto-


  ren. Herausragend: G. R. R. Mar-


  tins Hugo- u. Nebula-Gewinner


  Sandkings.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 19


  Heyne 06/3944 DM 7,80/* 1/83


  ISBN 3-453-30872-7


  Anthologie mit internationalen Au-


  toren. In dieser Serie bekommt


  auch der deutsche Nachwuchs sei-


  ne Chance.


  


  Jeschke, Wotfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 20


  Heyne 06/3995 DM 7,80


  ISBN 3-453-30931-6


  Stories von deutschen und interna-


  tionalen Autoren.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Science Fiction Story Reader 21


  Heyne 06/4041 DM 7,80 1/84


  ISBN 3-453-30983-9


  SF-Anthologie.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Aufbruch in die Galaxis


  Lentz DM 24,80


  ISBN 3-88010-047-8


  Ein Science Fiction-Lesebuch mit 9


  Erzählungen bekannter Autoren.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Aufbruch in die Galaxis


  Heyne 06/4001 DM 7,80


  ISBN 3-453-30938-3


  Taschenbuchausgabe des gleich-


  namigen Titels im Lentz-Verlag.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Feinde des Systems


  Heyne 06/3805 DM 7,80


  ISBN 3-453-30707-0


  Anthologie mit 5 langen Erzählun-


  gen. Autoren: Aldiss, Holly, Burg-


  dorf, Wolfe, J. D. und V. Vinge.


  


  Jeschke, Wolf gang (Hrsg.)


  Die Gebeine des Bertrand Russell


  Heyne 06/4057 DM 7,80 3/84


  ISBN 3-453-31000-4


  Eine Sammlung skurriler und witzi-


  ger Stories.


  


  Jeschke, Wolfgang (Hrsg.)


  Eine Lokomotive für den Zaren


  Heyne 06/3725 DM 5,80


  ISBN 3-453-30629-5


  Anthologie mit 14 Stories interna-


  tionaler Autoren.


  


  Jeury, Michael


  Robert Holzachs Chronolytische


  LES TEMPS INCERTAIN


  Bastei-Lübbe 24027 DM 5,80


  ISBN 3-404-24027-8


  Zeitreiseroman aus dem


  Französischen.


  


  Jones, Neil R.


  Professor Jamesons Weltraum-


  abenteuer: Das Zeitmausoleum


  THE PLANET OF THE DOUBLE


  SUN/THE SUNLESS WORLD


  (1. Teil)


  Moewig 3629 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-8118-3629-3


  Klassische Space Opera. Erster


  von insgesamt drei Bänden.


  


  K


  


  Käsbauer, Margret


  Der Ruf der Götter


  Heyne 06/4068 DM 5,80 4/84


  ISBN 3-453-31013-6


  Post-Holocaust-Roman. Die Erde


  ist radioaktiv verseucht, und die


  unter der Erde lebenden Menschen


  werden von einem Zentralcomputer


  kontrolliert.


  


  Kahn, James


  Zeit und Welt genug


  WORLD ENOUGH AND TIME


  Goldmann 23810 DM 8,80


  ISBN 3-442-23810-2


  Fantasyroman. 1. Band einer Serie


  über die Neue Welt", in der Kali-


  fornien von mythischen Wesen be-


  völkert wird.


  


  Kahn, James


  Neue Zeit und Welt


  TIME'S DARK LAUGHTER


  Goldmann 23822 DM 8,80


  ISBN 3-442-23822-6


  Der 2. Band der Serie über die


  Neue Welt".


  


  Kalka, Joachim (Hrsg.)


  Die geheime Position der


  Nordküste


  Erster Almanach der Hobbit Presse


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982


  DM 26,


  ISBN 3-608-95089-3


  Fantasy-Anthologie mit Stories von


  Laßwitz, Peake, White, Lafferty u.a.


  


  Kalka, Joachim (Hrsg.)


  J.H. Obereits Besuch bei den


  Zeit-Egeln


  Zweiter Almanach der Hobbit


  Presse


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 26,


  ISBN 3-608-95098-2


  Stories von Meyrink, Lord Dunsa-


  ny, Theodore Cogswell, Saki, Haw-


  thorne u.a.


  


  Kalka, Joachim (Hrsg.)


  Der Zirkus des Dr. Lao


  Dritter Almanach der Hobbit


  Presse.


  Klett-Cotta, Stuttgart 1984


  DM n.n.


  ISBN 3-608-95165-2


  Die berühmte Titelgeschichte wur-


  de 1963 mit Tony Randall in der


  Hauptrolle verfilmt.


  


  Kanzancev, Aleksandr


  Auf drei Planeten


  FAETY


  Heyne 06/4010 DM 8,80


  ISBN 3-453-30947-2


  Technisch-utopischer SF-Roman


  aus Rußland.


  


  Kellermann, Bernhard


  Der Tunnel


  Heyne 06/3111 DM 6,80


  ISBN 3-453-30722-4


  Klassischer deutscher SF-Roman.


  Ein Tunnel, der Europa mit Ameri-


  ka verbindet, wird gebaut.


  


  Kelsner, Alfred/William Voltz


  Zeitsplitter


  Moewig Verlag, Rastatt 1981


  DM 19,80


  ISBN 3-8118-2019-2


  Stories von William Voltz, farbig


  illustriert von Alfred Kelsner.


  


  Kersh, Gerald


  Mann ohne Gesicht


  Diogenes 20366 DM 7,80


  ISBN 3-257-20366-7


  Ein Querschnitt aus fünf verschie-


  denen Geschichtensammlungen,


  ausgewählt von Peter Naujack.


  


  Keyes, Daniel


  Die fünfte Sally


  THE FIFTH SALLY


  Nymphenburger Verlagsanstalt,


  München 1983 DM 29,80


  ISBN 3-485-00443-X


  Psychothriller um eine junge Frau,


  in der vier andere, höchst selbstän-


  dige Persönlichkeiten um die Vor-


  machtstellung kämpfen.


  


  Keyes, Daniel


  Kontakt Radioaktiv


  THE TOUCH


  Heyne 06/3804 DM 5,80


  ISBN 3-453-30706-2


  Ein Strahlungsunfall und die Fol-


  gen für die radioaktiv Verseuchten.


  


  Kidd, Virginia (Hrsg.)


  Futura


  MILLENIAL WOMEN


  Heyne 06/3856 DM 6,80


  ISBN 3-453-30786-0


  Frauen schreiben SF. Eine Antho-


  logie mit 6 Erzählungen amerikani-


  scher Autorinnen.


  


  Killough, Lee


  Das Doppelgänger-Gambit


  THE DOPPELGANGER GAMBIT


  Heyne 06/3933 DM 6,80


  ISBN 3-453-30865-4


  SF-Roman. Zweites Buch einer


  neuen Autorin aus USA.


  


  Killough, Lee


  Die Pest der Götter


  A VOICE OUT OF RAM AH


  Heyne 06/4016 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-30955-3


  SF-Roman.


  


  Kilworth, Garry


  Einsiedler


  IN SOLITARY


  Heyne 06/3823 DM 4,80


  ISBN 3-453-30725-9


  Die außerirdischen Soal, mächtige


  vogelähnliche Wesen, haben die


  Menschen unter ihr Joch gezwun-


  gen, doch Cave entgeht ihrem


  Uberwachungssystem...


  


  Kilworth, Garry


  Gemini-Götter


  GEMINI GODS


  Knaur 5765 DM 5,80


  ISBN 3-426-05765-4


  SF-Roman aus England.


  


  Kilworth, Garry


  Die. Nacht von Kadar


  THE NIGHT OF KADAR


  Knaur 5738 DM 6,80


  ISBN 3-426-05738-7


  Irdische Siedler werden auf eine


  fremde Welt verschlagen und müs-


  sen sich dort durchsetzen.


  


  Kilworth, Garry


  Der Zeitriß


  SPLIT SECOND


  Knaur 5745 DM 7,80


  ISBN 3-426-05745-X


  Durch ein mißglücktes Zeit-


  Experiment kommt es auf Zypern


  zu einem Persönlichkeitstausch


  zwischen einem Jungen und einem


  jugendlichen Steinzeitmenschen.


  


  King, Stephen


  Brennen muß Salem!


  SALEM'S LOT


  dtv 1877 DM 12,80


  ISBN 3-423-01877-1


  Horror-Roman mit phantastischen


  Zügen von dem derzeit populärsten


  Autor dieses Genres.


  


  King, Stephen


  Cujo


  CUJO


  Bastei 28109 DM 19,80


  ISBN 3-404-28109-8


  Horror-Roman um einen Bernhardi-


  ner, der, von einem Virus infiziert,


  zur Bestie wird.


  


  King, Stephen


  Feuerkind


  FIRESTARTER


  Bastei 28103 DM 19,80


  ISBN 3-404-28103-9


  Psychothriller um einen zum


  Machtwerkzeug geschaffenen,


  parapsychisch begabten


  Menschen.


  


  King, Stephen


  Nachtschicht


  NIGHT SHIFT


  Bastei 28114 DM 19,80 1/84


  ISBN 3-404-28114-4


  SF- und Horror-Stories des wohl


  meistverkauften Autors der letzten


  Jahre.


  


  King, Stephen


  Shining


  THE SHINING


  Bastei 28100-4 DM 19,80


  ISBN 3-404-28100-4


  Von Kubrick verfilmter Horror-


  Roman um einen kleinen Jungen


  mit PSI-Fähigkeiten.


  


  Kirde, Kalju (Hrsg.)


  In Laurins Blick


  Das Buch deutscher Phantasten


  Eugen Diederichs Verlag, Düssel-


  dorf/Köln 1982 DM 32,


  ISBN 3-424-00729-3


  Literarisch orientierte Fantasysto-


  ries deutschsprachiger Autoren


  wie Michael Ende, Arno Schmidt,


  Jean Paul, Kurt Laßwitz, Paul


  Scheerbart u.a.


  


  Kirde, Kalju (Hrsg.)


  Das unsichtbare Auge


  Suhrkamp 477 DM 7,


  ISBN 3-518-36977-6


  Phantastische Stories von Love-


  craft, Bierce, Ray u.a.


  


  Kirk, Richard


  Raven, die Schwertmeisterin


  RAVEN, SWORDSMISTRESS OF


  CHAOS


  Bastei-Lübbe 20031 DM 5,80


  ISBN 3-404-20031-4


  1. Band der Saga von Raven, der


  Schwertmeisterin, Schwert &


  Magie-Serie mit einer weiblichen


  Hauptperson.


  


  Kirk, Richard


  Raven und der Hexenmeister


  RAVEN  A TIME OF GHOSTS


  Bastei-Lübbe 20034 DM 5,80


  ISBN 3-404-20034-9


  2. Band der Raven-Serie.


  


  Kirk, Richard


  Raven und der Eisgott


  THE FROZEN GOD


  Bastei-Lübbe 20036 DM 5,80


  ISBN 3-404-20036-5


  3. Band der Raven-Serie.


  


  Kirk, Richard


  Raven und der Schattenlord


  RAVEN  LORDS OF THE


  SHADOWS


  Bastei-Lübbe 20038 DM 5,80


  ISBN 3-404-20038-1


  4. Band der Raven-Serie.


  


  Kirk, Richard


  Raven  Göttin des Todes


  A TIME OF DYING


  Bastei-Lübbe 20040 DM 5,80


  ISBN 3-404-20040-3


  5. Band der Raven-Serie.


  


  Kleemann, Georg


  Wegwerfmenschen u.a.


  Tiergeschichten


  Meyster Verlag, München 1982


  DM 19,80


  ISBN 3-7057-8119-7


  Naturwissenschaftliche Märchen.


  


  Knappe, Heinz


  Bei Hamburg leichter Niederschlag


  Signal Verlag, Baden-Baden 1982


  DM 18,80


  ISBN 3-7971-0222-4


  Near-Future-Roman zum Thema


  Atomkraftwerke.


  


  Knight, Damon


  Sturz in die Unterwelt


  THE WORLD AND THORINN


  Knaur 5758 DM 7,80/*/83


  ISBN 3-426-05758-1


  Ein herrliches Abenteuer auf der


  Grenze zwischen Fantasy und


  Science Fiction. Knight überrascht


  mit seinem ersten Roman seit 10


  Jahren.


  


  Knight, Damon


  Welt ohne Maschinen


  THREE NOVELS: RULE GOLDEN


   NATURAL STATE 


  THE DYING MAN


  Goldmann 23379 DM 4,80


  ISBN 3-442-23379-8


  3 Kurzromane in einem Band.


  


  Koczian, Johanna von


  Unterwegs nach Atlantis


  Bertelsmann Verlag, München 1982


  DM 16,80


  ISBN 3-570-03834-3


  Verfilmte Jugendbuchserie. Sam-


  melband mit den Romanen Aben-


  teuer in der Vollmondnacht" und


  Der geheimnisvolle Graf".


  


  Koczian, Johanna von


  Flucht von der Insel


  Bertelsmann, München 1981


  DM 16,80


  ISBN 3-570-00857-6


  Fortsetzung zur bekannten Fern-


  sehserie um Zeitreiseabenteuer


  von Jugendlichen und ihre Suche


  nach Atlantis.


  


  Köhlmeier, Michael


  Der Peverl Toni und seine abenteu-


  erliche Reise durch meinen Kopf


  Hoffmann u. Campe, Hamburg


  1982


  DM 24,


  ISBN 3-455-03881-6


  Phantastischer Roman über einen


  modernen Simplizissimus, der sich


  plötzlich in einem fremden Kopf


  befindet.


  


  Köhrer, Reinhard


  Weg der Erde


  Heyne 06/3959 DM 5,80


  ISBN 3-453-30890-5


  SF-Roman eines deutschen


  Nachwuchsautors.


  


  König, Dieter


  Feuerblumen


  Heyne 06/3947 DM 4,80/*1/83


  ISBN 3-453-30875-1


  SF-Roman eines deutschen


  Nachwuchsautors.


  


  Körber, Joachim (Hrsg.)


  Neue Welten


  Sphinx Verlag, 1983 DM 28,


  ISBN 3-85914-410-3


  Experimentelle SF-Stories aus dem


  englischen Magazin


  New Worlds".


  


  Komatsu, Sakyo


  Wenn Japan versinkt


  NIPPON CHINBOTSU


  DM 24,


  ISBN 3-552-03130-8


  Katastrophenroman über den Un-


  tergang Japans im Stillen Ozean.


  


  Kotzwinkle, William


  E.T. Der Außerirdische


  E.T.


  Zsolnay Verlag, Wien 1982


  DM 19,80


  ISBN 3-552-03513-3


  Heyne 01/6065 DM 6,80


  ISBN 3-453-01722-6


  Kein Kommentar.


  


  Krausnick, Michail


  Im Schatten der Wolke


  F. Schneider Verlag, München 1980


  DM 9,80


  ISBN 3-505-08088-8


  Jugendbuch. Thema: Umweltzer-


  störung. Eine Mörderwolke" be-


  droht Menschen.


  


  Krausnick, Michail


  Lautlos kommt der Tod


  F. Schneider Verlag, München 1982


  DM 9,80


  ISBN 3-505-08285-6


  Jugendbuch. Nachdruck des Titels


  Die Paracana-Affäre". Ein Journa-


  list kämpft gegen die Machen-


  schaften eines Chemiekonzerns


  der Zukunft.


  


  Kress, Nancy


  Der Weg zum Herz der Welt


  THE PRINCE OF MORNING BELLS


  Goldmann 23815 DM 6,80


  ISBN 3-442-23815-3


  Erstlingsroman einer amerikani-


  schen Autorin. Eine gekonnte Pa-


  rodie auf das Genre Fantasy.


  


  Kubiak, Michael (Hrsg.)


  Höhenflüge


  Bastei-Lübbe 22044 DM 6,80


  ISBN 3-404-22044-7


  Anthologie mit erotischen SF-


  Kurzgeschichten.


  


  Kurland, Michael


  Wo steckt Aaron Burr?


  THE WHENABOUTS OF BURR


  Ullstein 31058 DM 6,80 9/83


  ISBN 3-548-31058-3


  Humoristischer Alternativwelten-


  Roman. Deutsche


  Erstveröffentlichung.


  


  Kurtz, Katherine


  Camber von Culdi


  CAMBER OF CULDI


  Heyne 06/3666 DM 5,80


  ISBN 3-453-30582-5


  Roman des Deryni-Zyklus.


  


  Kurtz, Katherine


  Camber der Ketzer


  CAMBER THE HERETIC


  Heyne 06/4018 DM 9,80 10/83


  ISBN 3-453-30957-X


  Dritter Band des Frühen Deryni-


  Zyklus.


  


  Kuttner, Henry


  Alle Zeit der Welt


  FURY


  Knaur 5716 DM 5,80


  ISBN 3-426-05716-6


  Auf der Venus hat sich die


  Menschheit in unterseeischen Kup-


  pelstädten hermetisch von der le-


  bensgefährlichen Umwelt abge-


  schlossen  und droht zu


  degenerieren.


  


  L


  


  Lafferty, R. A.


  Astrobe, der goldene Planet


  THE PAST MASTER


  Knaur 5737 DM 6,80


  ISBN 3-426-05737-9


  Auf Astrobe wird man der vielen


  Probleme nicht mehr Herr, deshalb


  wird ein Genie aus der Vergangen-


  heit geholt  Thomas Morus.


  


  Lafferty, R. A.


  Die Odyssee des Captain


  Roadstrum


  SPACE CHANTEY


  Moewig 3504 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3504-1


  An Homers Epos angelehnte


  Weltraum-Odyssee voller bizarrer


  Einfälle.


  


  Lange, Oliver


  Vandenberg oder Als die Russen


  Amerika besetzten


  VANDENBERG


  Heyne 06/31 DM 7,80 3/84


  ISBN 3-453-31021-7


  SF-Roman zum Thema Invasion.


  


  Larrabeiti, Michael de


  Die Borribles


  THE BORRIBLES


  Klett-Cotta, Stuttgart 1984


  DM n.n.


  ISBN 3-608-95153-9


  Anspruchsvoller Jugendroman um


  Kinder, die in einem London der


  Zukunft ums Überleben kämpfen.


  


  Larson, Glen A./Robert Thurston


  Kampfstern Galactica


  BATTLESTAR GALACTICA


  Goldmann 23302 DM 5,80


  ISBN 3-442-23302-X


  1. Band der Galactica-Serie.


  


  Larson, Glen A./Thurston, Robert


  Kampfstern Galactica 2


  BATTLESTAR GALACTICA 2


  Goldmann 23329 DM 5,80


  ISBN 3-442-23329-1


  2. Buch nach den bekannten


  Filmen.


  


  Larson, Glen A./Thurston, Robert


  Kampfstern Galactica 3


  DIE GRÄBER VON KOBOL


  Goldmann 23750 DM 5,80


  ISBN 3-442-23750-5


  3. Roman einer Serie, die nach den


  bekannten Filmen verfaßt wurde.


  


  Larson, Glen A./Thurston, Robert


  Kampfstern Galactica 4


  DIE JUNGEN KRIEGER


  Goldmann 23751 DM 5,80/*1/83


  ISBN 3-442-23751-3


  4. Band der bekannten Serie.


  


  Larson, Glen A./Michael Resnick


  Kampfstern Galactica 5


  DIE ENTDECKUNG DER ERDE


  Goldmann 23752 DM 5,80/*3/83


  ISBN 3-442-23752-1


  5. Band der Battlestar-Galactica-


  Serie.


  


  Laßwitz, Kurd


  Hörnchen


  Bastei 72019 DM 6,80


  ISBN 3-404-72019-9


  Die Geschichte eines kleinwüchsi-


  gen Vorfahren der Menschheit, der


  in der Kreidezeit zwischen Sauriern


  und Rattenvölkern ums Überleben


  kämpfen muß.


  


  Laßwitz, Kurd


  Traumkristalle


  Moewig 3535 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3535-1


  24 Kurzgeschichten vom Vater der


  deutschen SF.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Beteigeuze


  Goldmann 23385 DM 5,80


  ISBN 3-442-23385-2


  Anthologie mit deutschen Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Canopus


  Goldmann 23391 DM 5,80


  ISBN 3-442-23391-7


  Anthologie mit deutschen Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Deneb


  Goldmann 23405 DM 5,80


  ISBN 3-442-23405-0


  Anthologie mit deutschen Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Eros


  Goldmann 23417 DM 5,80


  ISBN 3-442-23417-4


  Anthologie mit Geschichten deut-


  scher Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Fomalhaut


  Goldmann 23425 DM 6,80


  ISBN 3-442-23425-5


  Sechste Sternenanthologie mit Ori-


  ginalstories deutscher Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Ganymed


  Goldmann 23440 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-442-23440-9


  Siebte Sternenanthologie mit Origi-


  nalstories deutscher Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Noch Leben auf KA III?


  Frankhsche Verlagsanstalt 1983


  DM 9,80


  ISBN 3-440-05134-X


  Stories von deutschen Autoren.


  


  Le Blanc, Thomas (Hrsg.)


  Start zu neuen Welten


  Herder Verlag, Freiburg 1980


  DM 19,80


  ISBN 3-451-18986-0


  Deutsche SF-Stories von Franke,


  Jeschke, Weigand, vom Scheidt,


  Voltz, Darlton u.a.


  


  Lee, Tanith


  Die weiße Hexe


  QUEST FOR THE WHITE WHITCH


  Heyne 06/3687 DM 6,80


  ISBN 3-453-30607-4


  3. Band der Birthgrave-Trilogie.


  


  Lee, Tanith


  Beiß nicht in die Sonne


  DON'T BITE THE SUN


  Moewig 3585 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3585-8


  SF-Roman. Die Abenteuer einer


  Gruppe von Jugendlichen in ferner


  Zukunft, wo den Menschen kaum


  Grenzen gesetzt sind.


  


  Lee, Tanith


  Herr der Nacht


  NIGHT'S MASTER


  Heyne 06/3802 DM 5,80


  ISBN 3-453-30704-6


  Fantasyroman. Azhram, der Fürst


  der Finsternis, begibt sich auf die


  Erde und treibt mit den Menschen


  seine Scherze.


  


  Lee, Tanith


  Herr der Stürme


  THE STORM LORD


  Heyne 06/3759 DM 7,80


  ISBN 3-453-30662-7


  Fantasyroman der Untergruppe


  Schwert & Magie".


  


  Lee, Tanith


  Herr des Todes


  DEATH'S MASTER


  Heyne 06/4012 DM 7,80


  ISBN 3-453-30949-9


  Gewann 1979 den British Fantasy


  Award.


  


  Lee, Tanith


  Liebhaber in Silber


  THE SILVER METAL LOVER


  Bastei 24051 DM 7,80 2/84


  ISBN 3-404-24051-0


  Neuer Fantasy der preisgekrönten


  Autorin.


  


  Lee, Tanith


  Das Lied des Exorzisten


  TO KILL THE DEAD


  Bastei 20050 DM 6,80


  ISBN 3-404-20050-0


  Fantasyroman. Pari Dro tötet mit


  seinen Liedern und Zaubersprü-


  chen die Kreaturen der Nacht.


  


  Lee, Tanith


  Sabella oder Der letzte Vampir


  SABELLA OR THE BLOOD STONE


  Bastei-Lübbe 20045 DM 5,80


  ISBN 3-404-20045-4


  SF-Roman mit Horroreinschlägen.


  


  Lee, Tanith


  Volkhavaar, der Magier


  VOLKHAVAAR


  Bastei-Lübbe 20010 DM 4,80


  ISBN 3-404-01269-0


  Fantasyroman. Volk, ein Ausgesto-


  ßener, verschreibt sich den Mäch-


  ten der Finsternis und wird zum


  Magier.


  


  Le Fanu, Joseph Sheridan


  Der besessene Baronet


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp st 731 DM 8,


  ISBN 3-518-37231-9


  Phantastische Erzählungen.


  


  Le Fanu, Joseph Sheridan


  Ein Bild des Malers Schalken


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp st 923 DM 9,


  ISBN 3-518-37423-0


  Phantastische Erzählungen.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Der Magier der Erdsee


  A WIZARD OF EARTHSEA


  Heyne 06/3675 DM 4,80


  ISBN 3-453-30594-9


  1. Band der Erdsee-Trilogie,


  Fantasyromanen, die auch auf ein


  jugendliches Leserpublikum


  abzielen.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Die Gräber von Atuan


  THE TOMBS OF ATUAN


  Heyne 06/3676 DM 5,80


  ISBN 3-453-30595-7


  2. Band der Erdsee-Trilogie.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Das ferne Ufer


  THE FARTHEST SHORE


  Heyne 06/3677 DM 5,80


  ISBN 3-453-30596-5


  3. Band der Erdsee-Trilogie.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Die Geißel des Himmels


  THE LATHE OF HEAVEN


  Heyne 06/3373 DM 4,80


  ISBN 3-453-30250-8


  George Orr findet heraus, daß er


  die Realität durch seine Träume


  verändern kann.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Stadt der Illusionen


  CITY OF ILLUSIONS


  Heyne 06/3672 DM 4,80


  ISBN 3-453-30590-6


  Früher mythologischer SF-Roman


  der Autorin.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Winterplanet


  THE LEFT HAND OF DARKNESS


  Heyne 06/3400 DM 5,80


  ISBN 3-453-30295-8


  Der Roman, der für die Autorin den


  Durchbruch bedeutete. Auf dem


  Planeten Winter haben die Men-


  schen unisexuelle Rollen. Hugo-


  Gewinner 1970, Nebula 1969. Ein


  Spitzenwerk der SF.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Das Wort für Welt ist Wald


  THE WORD FOR WORLD IS


  FOREST


  Heyne 06/3466 DM 4,80


  ISBN 3-453-30378-4


  Der Mensch bedroht durch seine


  Kolonisierung des Planeten Neu


  Tahiti die Kultur der eingeborenen


  Creechies, die ökologisch voll inte-


  griert ist. Gewann 1973 als Novelle


  den Hugo.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Das zehnte Jahr


  PLANET OF EXILE


  Heyne 06/3604 DM 4,80


  ISBN 3-453-30511-6


  Ein früher SF-Roman der Autorin.


  Das Schicksal einer irdischen Ko-


  lonie auf einem unwirtlichen


  Planeten.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Die zwölf Striche der Windrose


  THE WIND'S TWELVE QUARTERS


  Heyne 06/25 DM 7,80


  ISBN 3-453-30964-2


  Collection. Nachdruck der Nym-


  phenburger HC-Ausgabe.


  


  Le Guin, Ursula K.


  Die zwölf Striche der Windrose


  THE WIND'S TWELVE QUARTERS


  Nymphenburger DM 32,


  ISBN 3-485-00391-3


  17 Erzählungen sind in dieser


  wichtigen Collection der berühm-


  ten amerikanischen Autorin


  gesammelt.


  


  Le Guin, Ursula K./Kidd, Virginia


  (Hrsg.)


  Kanten


  EDGES


  Heyne 06/4015 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-20954-5


  Science Fiction-Anthologie.


  


  Leiber, Fritz


  Schwerter und Eiszauber


  SWORDS & ICE MAGIC


  Heyne 06/3819 DM 5,80


  ISBN 3-453-30721-6


  Band aus der Saga von Fafhrd und


  dem Grauen Mausling. 8 Sword &


  Sorcery-Erzählungen.


  


  Leiber, Fritz


  Die besten Stories


  THE BEST OF FRITZ LEIBER


  Playboy 6709 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6709-1


  15 Stories, ursprünglich zwischen


  1944 und 1967 erschienen, darun-


  ter eine, die den Hugo gewann.


  


  Leiber, Fritz


  Eine große Zeit


  THE BIG TIME


  Bastei-Lübbe 23011 DM 4,80


  ISBN 3-404-23011-6


  Hugo-Gewinner 1958. Ein Teil der


  CHANGE WAR-Serie, die von ei-


  nem Krieg zwischen mysteriösen


  Spinnen und Schlangen handelt,


  der von Söldnern vieler Spezies in


  allen Zeiten ausgefochten wird.


  Nachdruck von FO 41.


  


  Leiber, Fritz


  Herrin der Dunkelheit


  OUR LADY OF DARKNESS


  Heyne 06/3775 DM 4,80


  ISBN 3-453-30676-7


  Ein urbaner Horrorroman, ein Gen-


  re, das Leiber erfunden hat und


  wie kaum ein zweiter beherrscht.


  World Fantasy Award 1978.


  


  Leiber, Fritz


  Das Licht der Finsternis


  GÄTHER DARKNESS


  Bastei-Lübbe 22053 DM 6,80/*2/83


  ISBN 3-404-22053-6


  Fantasy/Horror-Roman aus den


  vierziger Jahren. Das Buch begrün-


  dete Leibers Ruf auf diesem


  Sektor.


  


  Leiber, Fritz


  Die programmierten Musen


  THE SILVER EGGHEADS


  Bastei 22057 DM 6,80


  ISBN 3-404-22057-9


  Satirischer SF-Roman. Nachdruck


  F0 8.


  


  Leiber, Fritz


  Schicksal mal drei


  DESTINY TIMES THREE


  Bastei 23001 DM 4,80


  ISBN 3-404-23001-9


  Parallelweltroman. Ungekürzte


  Neuausgabe.


  


  Leiber, Fritz


  Die Sündhaften


  THE SINFUL ONES


  Hohenheim Verlag, Köln 1982


  DM 26,


  ISBN 3-8147-0026-0


  Spannender SF-Roman, der eine


  sehr bewegte Publikationsge-


  schichte hinter sich hat, in einer


  vom Autor neu überarbeiteten


  Fassung.


  


  Leiber, Justin


  Ego-Transfer


  BEYOND REJECTION


  Bastei 22064 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-404-22064-1


  Der erste Roman vom Sohn des


  bekannten Fantasy- und SF-Autors


  Fritz Leiber.


  


  Leinster, Murray


  Die besten Stories


  THE BEST OF MURRAY LEINSTER


  Playboy 6704 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6704-0


  13 Erzählungen und Stories sind in


  dieser Sammlung enthalten. Sie


  stammen aus der Zeit von 1934 bis


  1956.


  


  Lem, Stanislaw


  Die Astronauten


  ASTRONAUCI


  Suhrkamp 441 DM 9,


  ISBN 3-518-36941-5


  Mit einer achtköpfigen Besatzung


  startet Raumschiff Kosmokrater"


  zur Venus. Der Abendstem soll er-


  forscht werden. Ein Frühwerk des


  Autors.


  


  Lem, Stanislaw


  Eden. Roman einer außerirdischen


  Zivilisation


  EDEN


  dtv 1853 DM 8,80


  ISBN 3-423-01853-4


  Weltraumabenteuer um die Er-


  forschung eines fremden


  Planeten.


  


  Lem, Stanislaw


  Der futurologische Kongreß


  KONGRES FUTUROLOGICZNY


  Suhrkamp 534 DM 5,


  ISBN 3-518-37034-0


  Roman mit dem Raumfahrer Ijon


  Tychy.


  


  Lem, Stanislaw


  Golem XIV


  (Originalzusammenstellung)


  Bibliothek Suhrkamp 603


  DM 14,80


  ISBN 3-518-01603-2


  Enthält drei kürzere Texte des


  Autors.


  


  Lem, Stanislaw


  Imaginäre Größe


  WIELKOSC UROJANA


  Suhrkamp 658 DM 8,


  ISBN 3-518-37158-4


  10 Vorworte zu imaginären


  Büchern.


  


  Lem, Stanislaw


  Die Jagd


  Suhrkamp 302 DM 9,


  ISBN 3-518-36802-8


  6 neue Geschichten um den Pilo-


  ten Pirx.


  


  Lem, Stanislaw


  Mehr phantastische Erzählungen


  des Stanislaw Lem


  Insel Verlag, Frankfurt/M. 1981


  DM 20,


  ISBN 3-458-04873-1


  Stories in


  Originalzusammenstellung.


  


  Lem, Stanislaw


  Memoiren, gefunden in der


  Badewanne


  PAMIE TNIK ZNALEZIONY W


  WANNIE


  Suhrkamp 508 DM 9,


  ISBN 3-518-37008-1


  Eine satirische Farce, eine surrea-


  listische Anti-Utopie und Schmäh-


  schrift auf die totale Bürokratie.


  


  Lem, Stanislaw


  Memoiren, gefunden in der


  Badewanne


  PAMIE TNIK ZNALEZIONY W


  WANNIE


  Insel Verlag, Frankfurt/M.


  1974 DM 26,


  ISBN 3-458-05891-5


  Satirisch-surrealistische Anti-


  Utopie.


  


  Lem, Stanislaw


  Mondnacht


  (ohne Angabe)


  Suhrkamp st 729 DM 8,


  ISBN 3-518-37229-7


  Sieben Rundfunkhör-


  spiele.


  


  Lem, Stanislaw


  Nacht und Schimmel


  OPOWIADANIA


  Suhrkamp 356 DM 8,


  ISBN 3-518-36856-7


  Collection mit 10 Erzählungen.


  


  Lem, Stanislaw


  Phantastische Erzählungen


  Insel Verlag, Frankfurt/M. 1980


  DM 20,-


  ISBN 3-458-04922-3


  Ein Querschnitt aus dem Werk des


  Autors.


  


  Lem, Stanislaw


  Pilot Pirx


  Insel Verlag, Frankfurt/M. 1978


  DM 40,


  ISBN 3-458-05882-6


  Erweiterte Ausgabe der


  Geschichten-Sammlung Die


  Jagd".


  


  Lem, Stanislaw


  Die Ratte im Labyrinth


  Suhrkamp 806 DM 9,


  ISBN 3-518-37306-4


  Von Franz Rottensteiner ausge-


  wählte Erzählungen und ein Fern-


  sehspiel aus diversen, bereits er-


  schienen Bänden.


  


  Lem, Stanislaw


  Robotermärchen


  BAJKI ROBOTOW


  Bibliothek Suhrkamp 366


  DM 14,80


  ISBN 3-518-01366-0


  Suhrkamp 856 DM 8,


  ISBN 3-518-37356-0


  Ein gelungener Versuch, Märchen


  des technischen Weltraumzeital-


  ters zu erzählen.


  


  Lem, Stanislaw


  Robotermärchen


  Suhrkamp 856 DM 8,


  ISBN 3-518-37356-0


  Kurzgeschichten, die den Bänden


  Die Kyberiade" und Robotermär-


  chen" entnommen sind.


  


  Lem, Stanislaw


  Solaris


  SOLARIS


  Claassen Verlag, Düsseldorf


  DM 24,80


  ISBN 3-546-45868-0


  Lems bekanntester Roman. Thema:


  Kommunikationsversuche zwi-


  schen Menschen und intelligenter,


  ozeanweiter Gallertmasse.


  


  Lem, Stanislaw


  Sterntagebücher


  DZIENNIKI GWIAZDOWE


  Suhrkamp 459 DM 12,


  ISBN 3-518-36959-8


  Die Erlebnisse des Raumfahrers


  Ijon Tychy. 22 Erzählungen sind in


  diesem Sammelband, der zu Lems


  wichtigsten Büchern zählt,


  enthalten.


  


  Lem, Stanislaw


  Die Stimme des Herrn


  GLOS PANA


  Suhrkamp 907 DM 10,


  ISBN 3-518-37407-9


  Wissenschaft in der Zwickmühle


  zwischen unvoreingenommener Er-


  kenntnisbildung und den politisch-


  militärischen Zwängen, denen sie


  ausgesetzt ist.


  


  Lem, Stanislaw


  Terminus


  Suhrkamp 740 DM 8,


  ISBN 3-518-37240-8


  Geschichten um den Piloten


  Pirx.


  


  Lem, Stanislaw


  Transfer


  POWROTZ GWIAZD


  Claassen Verlag, Düsseldorf


  DM 24,80


  ISBN 3-546-45891-5


  


  Lem, Stanislaw


  Transfer


  POWROTZ GWIAZD


  dtv 10105 DM 7,80


  ISBN 3-423-10105-9


  100 Jahre sind auf der Erde


  vergangen, seit Hal Bregg die


  Erde verlassen hat; in dieser


  nun gewaltfreien und friedlichen


  Welt findet er sich nicht mehr


  zurecht.


  


  Lem, Stanislaw


  Der Unbesiegbare


  NIEZWYCIEZONY


  Fischer 1199 DM 5,80


  ISBN 3-596-21199-9


  Auf Regis III trifft die Mann-


  schaft des Raumkreuzers Der


  Unbesiegbare" auf die Überreste


  einer hochtechnisierten Robot-


  kultur, die die Eindringlinge


  vertreiben.


  


  Lessing, Doris


  Die Memoiren einer Überlebenden


  THE MEMOIRS OF A SURVIVOR


  S. Fischer Verlag, Frankfurt/M.


  1979


  DM 26,-


  ISBN 3-7740-0502-8


  Fischer 5202 DM 7,80


  ISBN 3-596-25202-4


  Für das englische Fernsehen


  verfilmter Roman über den Zu-


  sammenbruch der Zivilisation


  aus der Sicht einer älteren


  Frau.


  


  Lessing, Doris


  Shikasta


  CANOPUS IN ARGOS: ARCHIVES.


  RE: COLONISED PLANET 5,


  SHIKASTA


  S. Fischer Verlag, Frankfurt/M.


  1983


  DM 38,


  ISBN 3-10-043906-6


  Auftakt zum Zyklus Canopus im


  Argos: Archive" einer Literaturno-


  belpreis verdächtigen Mainstream-


  Autorin.


  


  Lichtenberg, Jacqueline


  Das Haus Zeor


  HOUSE OF ZEOR


  Moewig 3610 DM 6,80/*2/83


  ISBN 3-8118-3610-2


  Genetische Mutation hat die


  Menschheit in Gens und Simes ge-


  spalten. Erster Band einer bislang


  4 Bücher umfassenden Serie.


  


  Liebenfels, Jörg von


  Satelliten-Piraten


  W. Fischer, Göttingen 1982


  DM 7,95


  ISBN 3-439-82819-0


  Jugendbuch mit einem


  Weltraumabenteuer.


  


  Liebenfels, Jörg von


  Die unheimliche Statue


  W. Fischer Verlag, Göttingen 1982


  DM 7,95


  ISBN 3-439-82818-2


  Jugendbuch über Erfindung, mit


  der Menschen versteinert werden


  können.


  


  Liersch, Rolf W.


  Sternenstaub


  Bastei-Lübbe 28003 DM 5,80


  ISBN 3-404-28003-2


  Roman zur Serie Die


  Terranauten".


  


  Linckens, Hendrik P.


  Fremdkontakt auf Ibiza


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 29,80


  ISBN 3-89084-105-1


  Eigenständiger satirischer dt. SF-


  Roman über sexuelle und andere


  Kontakte mit rätselhaften Aliens.


  


  Logsdon, Syd


  Todesgesänge


  A FOND FAREWELL TO DYING


  Goldmann 23446 DM 6,80 4/84


  ISBN 3-442-23446-8


  Der erste Roman eines neuen


  amer. Autors. Thema: Cloning.


  


  London,Jack


  Bevor Adam kam


  BEFORE ADAM


  Bastei 72001 DM 5,80


  ISBN 3-404-72001-6


  Der erste phantastische Roman


  des bekannten Abenteuer-


  Schriftstellers aus dem Jahre 1906.


  


  London, Jack


  Die eiserne Ferse


  THE IRON HEEL


  Heyne 01/5512 DM 5,80


  ISBN 3-453-00922-3


  1907 sagte der Autor mit diesem


  Roman für das Ende des 20. Jahr-


  hunderts eine faschistische Regie-


  rung der USA voraus und den darauf


  folgenden siegreichen Kampf des


  Proletariats für den Sozialismus.


  


  London, Jack


  Der Feind der Welt


  Bastei 72027 DM 6,80


  ISBN 3-404-72027-X


  Sammlung phantastischer Erzäh-


  lungen, zusammengestellt von Ro-


  nald M. Hahn.


  


  Longyear, Barry B.


  Ein Zirkus für die Sterne


  CITY OF BARABOO


  Moewig 3598 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3598-X


  Der letzte Zirkus der Erde gibt sei-


  ne Vorstellungen fortan auf ande-


  ren Planeten. Der erste Roman ei-


  nes Senkrechtstarters in der SF.


  


  Longyear, Barry B.


  Zirkuswelt


  CIRCUS WORLD


  Moewig 3621 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3621-8


  Fortsetzung zu dem Roman EIN


  ZIRKUS FÜR DIE STERNE. Longyear


  gilt als einer der interessantesten


  neuen Autoren, vornehmlich auf


  dem Gebiet der Kurzgeschichten.


  


  Lorenz, Michael


  Die nackten Wilden


  Heyne 06/3917 DM 4,80


  ISBN 3-453-30843-3


  Erstlingsroman eines deutschen


  SF-Autors.


  


  Lovecraft, H. P.


  Die Traumfahrt zum unbekannten


  Kadath


  THE DREAM-QUEST OF UN-


  KNOWN KADATH


  Klett-Cotta, Stuttgart 1980


  DM 20,


  ISBN 3-12-904930-4


  Fantasy-Novelle um eine Abenteu-


  erreise durch ein imaginäres


  Universum.


  


  Lovecraft, H. P.


  Poet des Grauens


  Corian Verlag, Meitingen DM


  19,80


  ISBN 3-89084-201-5


  Biobibliographie, Stories, Briefe


  sowie Aufsätze zum Werk H. P. Lo-


  vecrafts. Autoren: Kalju Kirde, Wer-


  ner Berthel, Dietrich Wachler u.a.


  


  Lowenthal, Mark M.


  Crispan Magicker


  CRISPAN MAGICKER


  Heyne 06/4028 DM 8,80 11/83


  ISBN 3-453-30968-5


  Fantasy-Roman.


  


  Lucas, George


  Krieg der Sterne


  STAR WARS


  Goldmann 3633 DM 5,80


  ISBN 3-442-036333-X


  Das Buch zum Film mit 14


  Farbfotos.


  


  Lübbes Auswahlband


  Abenteuer Weltraum


  Bastei-Lübbe 24017 DM 6,80


  ISBN 3-404-24017-0


  Anthologie mit Space-Opera-


  Erzählungen bekannter Autoren


  wie: Asimov, Clarke, Heinlein,


  E. E. Smith, Anderson, Niven u.a.


  


  Lübbes Auswahlband


  Abenteuer Weltraum II


  Bastei 22067 DM 6,80 4/84


  ISBN 3-404-22067-6


  Stories und Novellen von bekann-


  ten Autoren.


  


  Lübbes Auswahlband


  Fremde aus dem All


  Bastei-Lübbe 24031 DM 6,80


  ISBN 3-404-24031-6


  Anthologie mit Stories bekannter


  Autoren.


  


  Lupoff, Richard A.


  Space War Blues


  SPACE WAR BLUES


  Ullstein 31055 DM 7,80


  ISBN 3-548-31055-9


  Umstrittener SF-Roman, dessen


  Reiz nicht im Inhalt, sondern im


  Stil und in der Sprache liegt.


  


  Lynn, Elizabeth A.


  Die Zwingfeste


  WATCH TOWER


  Heyne 06/3955 DM 6,80/*3/83


  ISBN 3-453-30886-7


  1. Band der vielgelobten Chronik


  von Tornor. Diese Trilogie dürfte


  das Fantasyereignis des Jahres


  sein.


  


  Lynn, Elizabeth A.


  Die Tänzer von Arun


  THE DANCERS OF ARUN


  Heyne 06/3956 DM 7,80


  ISBN 3-453-30887-5


  2. Band der Tornor-Trilogie.


  


  Lynn, Elizabeth A.


  Die Frau aus dem Norden


  THE NORTHERN GIRL


  Heyne 06/3957 DM 9,80


  ISBN 3-453-30888-3


  3. Band der Tornor-Trilogie.


  


  Lynn, Elizabeth A.


  Sardonyxnetz


  THE SARDONYX NET


  Heyne 06/4033 DM 7,80 12/83


  ISBN 3-453-30974-X


  SF-Abenteuerroman. Im galakti-


  schen Sektor Sardonyx werden


  Straftäter und unliebsame Perso-


  nen durch eine Droge willenlos ge-


  macht und in die Sklaverei


  verkauft.


  


  Lynn, Elizabeth A.


  Das Wort heißt Vollkommenheit


  A DIFFERENT LIGHT


  Goldmann 23375 DM 5,80


  ISBN 3-442-23375-5


  SF-Roman. Erstling der Autorin,


  von Kritikern gelobt.


  


  M


  


  M., P.


  Tripura Transfer


  Verlag Roter Stern, Frankfurt 1982


  DM 25,


  ISBN 3-87877-172-X


  Quasi-SF-Roman im Stil der


  ///L/m/'nafi/s-Trilogie. Das Buch ent-


  hält ein komplettes Spiel.


  


  M., P.


  Weltgeist Superstar


  Verlag Roter Stern, Frankfurt 1980


  DM 25,


  ISBN 3-87877-140-1


  dtv 1885 DM 9,80


  ISBN 3-423-01885-2


  Quasi-SF im Stil von Vonnegut,


  Sheckley und Shea/Wilson. Karl


  Marx umkreist seit 100 Jahren in


  einem Raumschiff der Xagas die


  Erde.


  


  Macauley, Robie


  Dunkel kommt die Zukunft


  A SECRET HISTORY OF TIME TO


  COME


  Knaur 5755 DM 7,80/*: 12/82


  ISBN 3-426-05755-7


  Die düstere Version eines vom Bür-


  gerkrieg zerrissenen und auf eine


  archaische Kulturstufe zurückge-


  sunkenen Amerikas.


  


  MacDonald, George


  Hinter dem Nordwind


  AT THE BACK OF THE NORTH


  WIND


  Annette Betz Verlag, Wien-


  München 1981 DM 19,80


  ISBN 3-7641-0204-7


  Märchenhaftes Fantasyjugend-


  buch. Übersetzt von Sybil Gräfin


  Schönfeldt.


  


  MacDonald, George


  Lilith


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 24,


  ISBN 3-12-906040-5


  Fantasyroman.


  


  Mac Lean, Alistair


  Goodbye Kalifornien


  GOODBYE CALIFORNIA


  Heyne 01/5921 DM 6,80


  ISBN 3-453-01417-0


  Thriller mit SF-Elementen.


  


  Mac Lean, Katherine


  Der Esper und die Stadt


  THE MISSING MAN


  Moewig 3586 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3586-6


  Ein junger Mann mit übersinnli-


  chen Wahrnehmungen setzt seine


  Kräfte bei einer New Yorker Ret-


  tungsgruppe ein. Die Erzählung


  gleichen Titels gewann 1971 den


  Nebula.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 57 Insekten im Bernstein


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3767 DM 4,80


  ISBN 3-453-30668-6


  6 Stories von Russ, Dann, David-


  son, Reamy u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 58 Grenzstreifzüge


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3792 DM 4,80


  ISBN 3-453-30694-5


  4 Erzählungen von Priest, King,


  Pronzini/Malzberg und Norden.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 59 Eine irre Show


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3811 DM 4,80


  ISBN 3-453-30713-5


  7 Stories von Moore, Wylde, Do-


  naldson, Robert Bloch u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 60 Das Zeitsyndikat


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3845 DM 5,80


  ISBN 3-453-30774-7


  8 Stories von Lanier, Yermakov,


  Godwin, Cador und Dixon u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 61 Fenster


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3866 DM 5,80


  ISBN 3-453-30752-6


  8 Stories von Cowper, Disch, Kil-


  lough u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 62 Gefährliche Spiele


  (Hrsg.: Manfred Kluge)


  Heyne 06/3889 DM 5,80


  ISBN 3-453-30822-0


  10 Stories von Tuttle, Yermakov,


  Rotsler, Randall u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 63 Terrarium


  Heyne 06/3931 DM 5,80


  ISBN 3-453-30854-9


  Stories von Michael Shea, Edward


  Bryant u.a.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 64 Das fröhliche Volk von


  Methan


  (Hrsg.: Ronald Hahn)


  Heyne 06/3946 DM 5,80


  ISBN 3-453-30874-3


  Auswahl von Stories aus dem ame-


  rikanischen Magazin.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 65 Cyrion in Bronze


  (Hrsg.: Ronald Hahn)


  Heyne 06/3965 DM 5,80


  ISBN 3-453-30897-2


  Eine Auswahl Stories aus dem be-


  kannten Magazin.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 66 Im Fünften Jahr der Reise


  (Hrsg.: Ronald Hahn)


  Heyne 06/4005 DM 5,80


  ISBN 3-453-30942-1


  Neue Stories aus dem bekannten


  Magazin.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 67 Dinosaurier auf dem


  Broadway


  (Hrsg.: Ronald Hahn)


  Heyne 06/4027 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-453-30967-7


  Fantasy und SF-Stories.


  


  The Magazine of Fantasy &


  Science Fiction


  Bd. 68 Mythen der nahen Zukunft


  (Hrsg.: Ronald Hahn)


  Heyne 06/4062 DM 5,80 3/84


  ISBN 3-453-31004-7


  Fantasy und SF-Stories aus dem


  renommierten amer. SF-Magazin.


  


  Mahr, Kurt


  Ringplanet im NGC 3031


  Utopia-Classics 42 DM 5,80


  


  Mahr, Kurt


  Die Diktatorin der Welt


  Utopia-Classics 48 DM 5,80


  


  Mahr, Kurt


  Die Zeitstraße


  Utopia Classics 51 DM 5,80


  


  Malzberg, Barry N.


  Auf einer Welt jahrtausendweit


  ON A PLANET ALIEN


  Bastei-Lübbe 22002 DM 4,80


  ISBN 3-404-22002-1


  Eine pessimistische Space Opera.


  


  Malzberg, Barry N.


  Malzbergs Amerika


  Bastei-Lübbe 24014 DM 6,80


  ISBN 3-404-24014-6


  Ein Sammelband mit den drei Ro-


  manen Enthüllungen" (Revela-


  tions), Das Venus-Trauma" (Bey-


  ond Apollo) und Guernica" (Guer-


  nlca Night).


  


  Malzberg, Barry N.


  Mein Freund Lucas


  THE DAY OF THE BURNING


  Bastei-Lübbe 22017 DM 5,80


  ISBN 3-404-22017-X


  Ein Außerirdischer taucht bei ei-


  nem ganz durchschnittlichen Men-


  schen auf und gibt ihm 12 Stun-


  den, um die Menschheit vor der


  Vernichtung zu retten.


  


  Malzberg, Barry N.


  Ein schwarzer Tag im Universum


  UNIVERSE DAY


  Bastei-Lübbe 22009 DM 4,80


  ISBN 3-404-22009-9


  Eine Sammlung lose verbundener


  Stories und Sketche, die negativen


  ,,Mars-Chroniken" gleichkommt.


  Der Mensch erforscht das soziale


  System, in dem er lebt.


  


  Mano, Keith


  Die Brücke


  THE BRIDGE


  Heyne 06/3766 DM 4,80


  ISBN 3-453-30667-8


  Eine Anti-Grüne Dystopie.


  


  Marginter, Peter


  Der Baron und die Fische


  Klett-Cotta, Stuttgart 1980


  DM 26,


  ISBN 3-12-905581-9


  Fantasyroman.


  


  Marshak, Sandra and Myrna


  Culbreath


  Der Fluch des Phönix


  Terra-Taschenbuch 338 DM 5,80


  


  Martin, George R. R.


  Die Flamme erlischt


  DYING OF THE LIGHT


  Knaur 5701 DM 6,80


  ISBN 3-426-05701-8


  Entropie auf einem sterbenden Pla-


  neten. Ein Epos, das nur mit Frank


  Herberts Dune zu vergleichen ist.


  


  Martin, George R. R.


  Die zweite Stufe der Einsamkeit


  A SONG FOR LYA


  Moewig 3567 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3567-X


  10 Stories und Erzählungen von ei-


  nem der wichtigsten neuen Auto-


  ren. Die Titelgeschichte des Origi-


  nals gewann den Hugo.


  


  Matheson, William (Hrsg.)


  Die besten klassischen Science


  Fiction-Geschichten


  Diogenes 21049 DM 9,80


  ISBN 3-257-21049-3


  Frühe phantastische Erzählungen


  von Wells, Laßwitz, Scheerbart,


  Verne, Doyle u.a.


  


  Matheson, Richard


  Ich, der letzte Mensch


  / AM LEGEND


  Heyne 06/12 DM 6,80


  ISBN 3-453-30803-4


  Der beste Vampir-Roman in der


  Science Fiction. Mit Charlton He-


  sten als Der Omega-Mann"


  verfilmt.


  


  Matheson, Richard


  Die seltsame Geschichte des Mr. C


  THE SHRINKING MAN


  Heyne 06/22 DM 6,80


  ISBN 3-453-30061-8


  1957 von Jack Arnold verfilmter


  SF-Roman um den schrumpfenden


  Mr. C.


  


  Maximovic, Gerd


  Die Erforschung des


  Omega-Planeten


  Suhrkamp 509 DM 8,


  ISBN 3-518-37009-X


  Storycollection eines deutschen


  Autors.


  


  Mayumury, Taku


  Der lange Weg zurück zur Erde


  (Originalzusammenstellung)


  Heyne 06/3984 DM 6,80


  ISBN 3-453-30917-0


  SF-Stories des populärsten japani-


  schen Autors dieses Genres.


  


  McCaffrey, Anne


  Die Welt der Drachen


  DRAGONENFUGHT


  Heyne 06/3291 DM 4,80


  ISBN 3-453-30691-0


  Neuauflage des ersten Buches um


  die Drachenreiter von Pern, einem


  Fantasy-Zyklus, der mittlerweile 6


  Bände umfaßt. Eingearbeitet sind


  die Erzählungen Weyr Search (Hu-


  go 1968) u. Dragon Rider (Nebula


  1968).


  


  McCaffrey, Anne


  Die Suche der Drachen


  DRAGONQUEST


  Heyne 06/3330 DM 4,80


  ISBN 3-453-30784-4


  Zweiter Band des Pern-Zyklus.


  


  McCaffrey, Anne


  Drachensinger


  DRAGONSINGER


  Heyne 06/3849 DM 5,80


  ISBN 3-453-30778-X


  Jugendbuch aus dem Zyklus der


  Drachenreiter von Pern.


  


  McCaffrey, Anne


  Drachengesang


  DRAGONSONG


  Heyne 06/3761 DM 4,80


  ISBN 3-453-30693-7


  Jugendbuch aus dem Zyklus der


  Drachenreiter von Pern.


  


  McCaffrey, Anne


  Der weiße Drache


  THE WHITE DRAGON


  Heyne 66/3918 DM 7,80


  ISBN 3-453-30844-1


  Fantasyroman, der bei seiner Erst-


  veröffentlichung in den USA eini-


  ges Aufsehen erregte. Spielt auf


  Pern.


  


  McCaffrey, Anne


  Drachentrommeln


  DRAGONDRUMS


  Heyne 06/3996 DM 6,80


  ISBN 3-453-30932-4


  Sechster und bisher letzter Band


  der PERN-Serie. Gleichzeitig der


  abschließende Band der


  Jugendbuch-Trilogie Drachensin-


  ger, Drachengesang und Drachen-


  trommeln, die innerhalb der ge-


  samten Serie die Bände 3, 4 und 5


  darstellen. Die Autorin arbeitet zur


  Zeit an dem 7. Band mit dem Ar-


  beitstitel Dragon Lady.


  


  Mclntyre, Vonda N.


  Die Asche der Erde


  THE EXILE WAITING


  Heyne 06/3778 DM 5,80


  ISBN 3-453-30679-1


  Auf einer Erde nach der großen


  Katastrophe wächst die mit Para-


  fähigkeiten ausgestattete Mischa


  heran und findet ihre Identität.


  


  Mclntyre, Vonda N.


  Der Entropie-Effekt


  THE ENTROPY EFFECT


  Heyne 06/3988 DM 6,80


  ISBN 3-453-30923-5


  Star-Trek-ñoman von einer Autorin,


  die gewöhnlich anspruchsvollere


  Texte schreibt.


  


  Mclntyre, Vonda N.


  Feuerflut


  FIREFLOOD AND OTHER STORIES


  Moewig 3551 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3551-3


  Collection mit 11 Erzählungen.


  Wichtige Sammlung mit preisge-


  krönten Stories.


  


  Mclntyre, Vonda N.


  Star Trek II: Die Rache des Khan


  STAR TREK II: THE WRATH OF


  KHAN


  Heyne 06/3971 DM 6,80


  ISBN 3-453-30909-X


  Der Roman zum 2. Sfar-fre/c-Film.


  


  Mclntyre, Vonda N.


  Traumschlange


  DREAMSNAKE


  Knaur 5714 DM 6,80


  ISBN 3-426-05714-X


  Nebula 1978, Hugo 1979. Nach der


  Atomkatastrophe durchwandert ei-


  ne Heilerin" die Welt auf der Su-


  che nach dem Wissen für ihre


  Heilkunst, das ihr durch den Tod


  ihrer Traumschlange abhanden


  kam.


  


  McKillip, Patricia A.


  Erdzauber. Die Schule der


  Rätselmeister


  THE RIDDLE-MASTER OF HED


  Goldmann 23805 DM 6,80


  ISBN 3-442-23805-6


  1. Band der Erdzauber-Trilogie, ei-


  nes der wichtigsten Fantasy-Werke


  der siebziger Jahre. Diese Serie


  etablierte die Autorin in vorderste


  Front der Fantasy-Schriftsteller.


  


  McKillip, Patricia A.


  Erdzauber. Die Erbin von Wasser


  und Feuer


  HEIR OF SEA AND FIRE


  Goldmann 23806 DM 6,80


  ISBN 3-442-23806-4


  2. Band der Erdzauber-Trilogie.


  


  McKillip, Patricia A.


  Erdzauber. Harfner im Wind


  HARPIST IN THE WIND


  Goldmann 23807 DM 6,80


  ISBN 3-442-23807-2


  3. Band der Erdzauber-Trilogie.


  


  McKillip, Patricia A.


  Die vergessenen Tiere von Eid


  THE FORGOTTEN BEASTS OF


  ELD


  Heyne 06/3882 DM 5,80


  ISBN 3-453-30769-0


  World Fantasy Award 1975. Die


  junge Zauberin Sybel lebt unter


  seltsamen Tieren, entfremdet sich


  aber von ihnen, als sie einen klei-


  nen Jungen aufnimmt.


  


  McLaren, Colin


  Rattus Rex


  RATTUS REX


  Klett-Cotta, Stuttgart 1981


  DM 24,


  ISBN 3-12-905541-X


  Fantasyroman über Ratten mit


  menschlicher Intelligenz im vikto-


  rianischen London.


  


  McQuay, Mike


  Flucht aus New York


  ESCAPE FROM NEW YORK


  Bastei-Lübbe 71009 DM 6,80


  ISBN 3-404-71009-6


  Buch zu Carpenters Film Die


  Klapperschlange".


  


  Meck, Barbara


  Das Gitter


  Heyne 06/3758 DM 4,80


  ISBN 3-453-30661-9


  SF-Erstling einer deutschen


  Autorin.


  


  Mehler, Ha. A.


  Das Muckelmännchen


  Verlag Clear Galaxy, Gelsen-


  kirchen 1979 DM 14,80


  ISBN 3-88027-051-1


  Im Untertitel Ungewöhnliche Ge-


  schichten". Wurde erstaunlich oft


  mit guten Kritiken bedacht und


  gilt als sogenannter Geheimtip der


  Fantasy.


  


  Merle, Robert


  Malevil oder Die Bombe ist


  gefallen


  MALEVIL


  Robinson Verlag, Frankfurt 1982


  DM 29,80


  ISBN 3-88592-033-6


  Verfilmte, apokalyptische Vision


  des Lebens nach dem Fall der


  Bombe.


  


  Merril, Judith


  Dunkle Schatten


  SHADOW ON THE HEARTH


  Ullstein 31056 DM 7,80


  ISBN 3-548-31056-7


  Post-Holocaust-Roman, der mit


  eindringlicher Stärke die Auswir-


  kungen eines Atomkrieges auf eine


  normale" Hausfrau beschreibt.


  


  Merril, Judith


  Menschen von Morgen


  THE TOMORROW PEOPLE


  Ullstein 31069 DM 7,80 2/84


  ISBN 3-548-31069-9


  SF-Abenteuerroman über die


  ersten Mars-Expeditionen. 1960


  erstmals im Amerikanischen veröf-


  fentlicht, nun auch auf deutsch.


  


  Merril, Judith


  Töchter der Erde


  THE BEST OF JUDITH MERRIL


  Ullstein 31051 DM 7,80 8/83


  ISBN 3-548-31051-6


  Gesammelte Erzählungen der be-


  kannten amerikanischen


  Herausgeberin.


  


  Mielke, Thomas R. P.


  Grand Orientale 3301


  Heyne 06/3773 DM 4,80


  ISBN 3-453-30674-0


  SF-Roman eines deutschen Autors.


  Thema: Parallelwelt.


  


  Mielke, Thomas R. P.


  Der Pflanzen Heiland


  Heyne 06/3842 DM 5,80


  ISBN 3-453-30771-2


  SF-Roman mit grünen Untertönen.


  


  Mielke, Thomas R. P.


  Das Sakriversum


  Heyne 06/3997 DM 9,80


  ISBN 3-453-30933-2


  Abgeschlossen von der Welt über-


  leben in den Bleikammern der Ka-


  thedralen die dort seit Jahrhunder-


  ten hausenden Menschen sogar ei-


  nen Krieg der Neutronenbomben.


  Anspruchsvolle deutsche SF.


  


  Miller, jr., Walter M.


  Lobgesang auf Leibowitz


  A CANTICLE FOR LEIBOWITZ


  Heyne 06/3342 DM 5,80


  ISBN 3-453-30577-9


  Hugo-Gewinner 1960. Eines der


  größten Werke moderner SF. Miller


  beschreibt in meisterhafter Spra-


  che den Aufstieg und erneuten


  Fall der Menschheit nach dem


  Atomkrieg.


  


  Mitchison, Naomi


  Memoiren einer Raumfahrerin


  MEMOIRS OF A SPACE WOMEN


  Bastei-Lübbe 22020 DM 5,80


  ISBN 3-404-22020-X


  Kommunikation mit Aliens. Dieser


  Roman war auch einer der ersten


  in der SF mit (harmlosen) sexuel-


  len Szenen.


  


  Monaco, Richard


  Parzival oder Die Grals-Suche


  PARSIVAL OR A KNIGHTS TALE


  Bastei-Lübbe 28104 DM 19,80


  ISBN 3-404-28104-7


  Fantasy-Trilogie Der Grals-Krieg",


  1. Band. Ist in der Welt der Artus-


  Legende angesiedelt. Paperback-


  Großformat.


  


  Monaco, Richard


  Lohengrin oder Der Grals-Krieg


  THE GRAIL WAR


  Bastei-Lübbe 28105 DM 19,80


  ISBN 3-404-28105-5


  2. Band der Fantasy-Trilogie Der


  Grals-Krieg" Paperback-Großformat.


  


  Monaco, Richard


  Layala oder Der Grals-Trunk


  THE FINAL CONFUCT


  Bastei-Lübbe 28106 DM 19,80


  ISBN 3-404-28106-3


  3. Band der Fantasy-Trilogie Der


  Grals-Krieg'.' Paperback-Großformat.


  


  Monteleone, Thomas F.


  Die heimgesuchte Stadt


  THE TIME-SWEPT CITY


  Heyne 06/3838 DM 5,80


  ISBN 3-453-30741-0


  Eine Zukunftschronik der Stadt


  Chicago.


  


  Monteleone, Thomas F.


  Zitadelle des Wächters


  GUARDIAN


  Moewig 3602 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3602-1


  Die Relikte eines atomaren Holo-


  caust sind nicht zu übersehen,


  doch ihr Geheimnis liegt im Dun-


  keln. Monteleones bisher reifster


  Roman.


  


  Monteleone, Thomas F.


  Ozymandias


  OZYMANDIAS


  Moewig 3620 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3620-X


  Fortsetzung zu dem Roman Die


  Zitadelle des Wächters.


  


  Monteleone, Thomas F.


  Time Connection


  THE TIME CONNECTION


  Knaur 5734 DM 4,80


  ISBN 3-426-05734-4


  Zeitabenteuer. Ein junger Mann


  und ein Mädchen geraten durch


  ein Zeittor in die Zukunft und


  erfüllen einen seltsamen Auf-


  trag.


  


  Mooney, Ted


  Freikarte zu anderen Welten


  EASY TRAVEL TO OTHER


  PLANETS


  Klett Cotta, Stuttgart 1983


  DM 29,80


  ISBN 3-608-95097-4


  Anspruchsvoller SF-Roman, für


  den der amerik. Autor den Sue


  Kaufman Preis erhielt, der jedes


  Jahr für den besten ersten Roman


  vergeben wird.


  


  Moorcock, Michael


  Elric von Melniboné


  ELRIC VON MELNIBONÉ


  Heyne 06/3643 DM 4,80


  ISBN 3-453-30556-6


  1. Band des Elric-Zyklus. Eine der


  klassischen Sword-and-Sorcery-


  Serien. Der Albino-König Elric von


  Melniboné steht im Bann seines


  Zauberschwertes Sturmbringer".


  


  Moorcock, Michael


  Der verzauberte Turm


  THE VAN IS HING TOWER


  Heyne 06/3727 DM 4,80


  ISBN 3-453-30631-7


  4. Band des Elric-Zyklus.


  


  Moorcock, Michael


  Im Banne des schwarzen


  Schwertes


  THE BANE OF THE BLACK


  SWORD


  Heyne 06/3753 DM 4,80


  ISBN 3-453-30656-2


  5. Band des Elric-Zyklus.


  


  Moorcock, Michael


  Sturmbringer


  STORMBRINGER


  Heyne 06/3782 DM 5,80


  ISBN 3-453-30683-X


  6. Band des Elric-Zyklus.


  


  Moorcock, Michael


  Der scharlachrote Prinz


  THE KNIGHT OF THE SWORDS


  Bastei-Lübbe 20001 DM 4,80


  ISBN 3-404-00913-4


  1. Band um Corum, den scharlach-


  roten Prinzen, der als letzter Die-


  ner der Ordnung einen verzweifel-


  ten Kampf gegen Götter und Cha-


  os führt. Typische Sword &


  Sorcery.


  


  Moorcock, Michael


  Das Ende der Götter


  THE KING OF THE SWORDS


  Bastei-Lübbe 20003 DM 4,80


  ISBN 3-404-01046-9


  3. Corum-Band.


  


  Moorcock, Michael


  Das kalte Reich


  THE BULL AND THE SPEAR


  Bastei-Lübbe 20005 DM 4,80


  ISBN 3-404-01103-1


  4. Corum-Band.


  


  Moorcock, Michael


  Der gefangene König


  THE OAK AND THE RAM


  Bastei-Lübbe 20006 DM 4,80


  ISBN 3-404-01219-4


  5. Corum-Band.


  


  Moorcock, Michael


  Das gelbe Streitroß


  THE SWORD AND THE STALLION


  Bastei-Lübbe 20077 DM 4,80


  ISBN 3-404-01248-8


  6. und letzter Corum-Band.


  


  Moorcock, Michael


  Miß Brunners letztes Programm


  THE FINAL PROGRAMME


  Bastei-Lübbe 22034 DM 5,80


  ISBN 3-404-22034-X


  Die Jerry-Cornelius-Chroniken,


  Band 1. Schlüsselserie der New


  Wave der sechziger Jahre. Held


  dieser experimentellen Romane ist


  Jerry Cornelius, ein Londoner Pop-


  James Bond.


  


  Moorcock, Michael


  Das Cornelius-Rezept


  A CURE FOR CANCER


  Bastei-Lübbe 22036 DM 5,80


  ISBN 3-404-22036-6


  Die Jerry-Cornelius-Chroniken,


  Band 2.


  


  Moorcock, Michael


  Ein Mord für England


  THE ENGLISH ASSASSIN


  Bastei-Lübbe 22039 DM 6,80


  ISBN 3-404-22039-0


  Die Jerry-Cornelius-Chroniken,


  Band 3.


  


  Moorcock, Michael


  Das Lachen des Harlekin


  THE CONDITIONS OF MUZAK


  Bastei-Lübbe 22041 DM 6,80


  ISBN 3-404-22041-2


  Die Jerry-Cornelius-Chroniken,


  Band 4.


  


  Moorcock, Michael


  Entropie-Tango


  JERRY CORNELIUS V


  Bastei-Lübbe 22051 DM 6,80


  ISBN 3-404-22051-X


  Die Jerry-Comelius-Chroniken,


  Band 5.


  


  Moorcock, Michael


  Ein unbekanntes Feuer


  AN ALIEN HEAT


  Ullstein 31064 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-548-31064-8


  1. Band des Jherek Carnelian Zy-


  klus. Den in einer fernen Zukunft


  lebenden Protagonisten verschlägt


  es in das London des Jahres 1895,


  und er verliebt sich in eine sehr


  puritanische junge Dame.


  


  Moorcock, Michael


  Das Tiefenland


  THE HOLLOW LANDS


  Ullstein 31067 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-548-31067-2


  Phantastisch-skurrile Reisen durch


  die Zeiten. 2. Band des Jherek Car-


  nelian Zyklus.


  


  Moorcock, Michael


  Wo die Gesänge enden


  THE END OF ALL SONGS


  Ullstein 31071 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-548-31071-0


  3. Band des Jherek Carnelian


  Zyklus.


  


  Moorcock, Michael


  Der Herr der Lüfte


  WARLORDS OF THE AIR


  Heyne 06/3876 DM 5,80


  ISBN 3-453-30763-1


  Die Abenteuer des englischen Ko-


  lonialoffiziers Oswald Bastable in


  einer Alternativwelt, in der es kei-


  ne Weltkriege gab.


  


  Moorcock, Michael


  Der Landleviathan


  THE LAND LEVIATHAN


  Heyne 06/3903 DM 5,80


  ISBN 3-453-30827-1


  2. Band mit Abenteuern von Os-


  wald Bastable, der sich in China


  mit dortigen Kriegsherren herum-


  schlagen muß.


  


  Moorcock, Michael


  Die ewige Schlacht


  THE ETERNAL CHAMPION


  Bastei-Lübbe 20043 DM 5,80


  ISBN 3-404-20043-8


  1. von zwei John-Daker-Romanen.


  Dieser Minizyklus ist auch als


  Erekösë-Sequenz bekannt. Wie in


  anderen Moorcock-Fantasy-Serien


  geht es auch hier um die Ausein-


  andersetzung zwischen Ordnung


  und Chaos.


  


  Moorcock, Michael


  Der Phönix im Obsidian


  PHOENIX IN OBSIDIAN


  Bastei-Lübbe 20044 DM 5,80


  ISBN 3-404-20044-6


  2. John-Daker-Roman.


  


  Moorcock, Michael


  Das blutrote Spiel


  THE BLOOD RED GAME


  Bastei-Lübbe 21114 DM 3,80


  ISBN 3-404-21114-6


  Neuer Roman des Fantasy-


  Altmeisters.


  


  Moorcock, Michael


  Byzanz ist überall


  BYZANTIUM ENDURE


  Bastei 28117 DM 19,80 4/84


  ISBN 3-404-28117-9


  Mainstream-Roman, der in den


  zwanziger Jahren unseres Jahrhun-


  derts spielt.


  


  Moorcock, Michael


  Eiszeit 4000


  THE ICESCHOONER


  Hohenheim DM 25,


  ISBN 3-8147-0011-2


  Nachdruck von GWTB 0111. Segel-


  schiffe auf Kufen gleiten über eine


  vereiste Zukunftswelt.


  


  Moorcock, Michael


  Gloriana


  GLORIANA OR THE UNFULFILL'D


  QUEEN


  Heyne 06/3808 DM 7,80


  ISBN 3-453-30710-0


  Einer der besten Fantasyromane


  Moorcocks, angelehnt an Spensers


  Faerie Queene. World Fantasy


  Award 1979, John W. Campbell


  Memorial Award 1979.


  


  Moorcock, Michael


  Die goldene Barke


  THE GOLDEN BÄRGE


  Goldmann 23809 DM 5,80


  ISBN 3-442-23809-9


  Fantasyroman. Ein Frühwerk des


  Autors.


  


  Moore, C. L.


  Der Kuß des schwarzen Gottes


  THE BEST OF C. L MOORES


  Heyne 06/3874 DM 7,80


  ISBN 3-453-30760-7


  Storycollection mit 10 der besten


  Erzählungen C. L Moores.


  


  Moore, Patrick


  Scott Saunders  Der


  Katastrophen-Planet


  PLANET OF FEAR


  Schneider TB 271, München 1980


  DM 3,95


  ISBN 3-505-07271-0


  Jugendbuch, Raumabenteuer.


  


  Moore, Patrick/David Hardy


  Geheimnis der Sterne


  THE NEW CHALLENGE OF THE


  STARS


  Moewig Verlag, Rastatt 1979


  DM 12,80


  ISBN 3-8118-0175-5


  Bild-/Textband mit Grafik des


  Spaceart-Spezialisten David Hardy.


  


  Moore, Ward


  Der große Süden


  BRING THE JUBILEE


  Heyne 06/3760 DM 5,80


  ISBN 3-453-30663-5


  Die Konföderierten haben die


  Schlacht von Gettysburg und den


  Amerikanischen Bürgerkrieg ge-


  wonnen. Einer der drei, vier klassi-


  schen Alternativweltromane.


  


  Moore, Ward


  Es grünt so grün


  GREENER THAN YOU THINK


  Moewig 3510 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3510-6


  Wild wucherndes Gras bedroht die


  Erde. Ein satirischer Katastrophen-


  roman.


  


  Morgan, Dan


  Esper unter uns


  Terra-Taschenbuch 336 DM 5,80


  


  Morgan, Dan


  Herrscher der 13 Welten


  HIGH DESTINY


  Ullstein 31036 DM 5,80


  Space Opera. Die Bedrohung der


  Menschheit in einer Phantasiewelt


  durch die Thatu, die sich, ähnlich


  wie das Alien" im Film, in Körper


  bohren.


  


  Morgental, Michael


  Garten zwischen Lebensbäumen


  Heyne 06/4017 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-30956-1


  SF-Erzählungen eines neuen deut-


  schen Autors.


  


  Morressy, John


  Frostwelt und Traumfeuer


  FROSTWORLD AND DREAMFIRE


  Knaur 5747 DM 7,80


  ISBN 3-426-05747-6


  Eingeborene eines Eisplaneten ver-


  teidigen ihre Selbständigkeit ge-


  gen die wirtschaftlichen Interessen


  eines Sternenimperiums.


  


  Morressy, John


  Kind der Sterne


  STAR BRAT


  Ullstein 31032 DM 5,80


  ISBN 3-548-31032-X


  1. Band einer Space-Opera-Trilogie,


  die im 27. Jahrhundert spielt und


  durch Personen und Hintergrund


  nur einen losen inneren Zusam-


  menhang besitzt.


  


  Morris, Janet


  Traumtänzer


  DREAM DANCER


  Goldmann 23418 DM 8,80


  ISBN 3-442-23418-2


  1. Band der Trilogie über das Impe-


  rium von Kerrion, Mischung aus


  Familiensaga und Space Opera.


  


  Morris, Janet


  Traumschiffe


  CRUISER DREAMS


  Goldmann 23419 DM 7,80


  ISBN 3-442-23419-0


  2. Band der Trilogie über das Impe-


  rium von Kerrion.


  


  Morris, Janet


  Traumwelt


  EARTH DREAMS


  Goldmann 23420 DM 8,80


  ISBN 3-442-23420-4


  3. Band der Trilogie über das Impe-


  rium von Kerrion.


  


  Morris, William


  Die Quelle am Ende der Welt


  THE WELL, AT THE WORLD'S


  END


  Bastei-Lübbe 24015 DM 6,80


  ISBN 3-404-24015-4


  Ein voluminöser Fantasy-Klassiker


  aus dem Jahre 1896.


  


  Morris, William


  Das Reich am Strom


  THE SUNDERING FLOOD


  Bastei-Lübbe 24009 DM 6,80


  ISBN 3-404-24009-X


  Fantasy-Klassiker. Sehr unterhalt-


  same, phantasievolle Erzählung


  des früher eher links orientierten


  englischen Autors.


  


  Morris, William


  Die Zauberin jenseits der Welt


  THE WOOD BEYOND THE WORLD


  Bastei 20057 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-404-20057-8


  Phantastischer Roman aus dem


  Jahr 1894.


  


  Morrow, James


  Der Wein des Frevels


  THE WINE OF VIOLENCE


  Goldmann 23432 DM 7,80


  ISBN 3-442-23432-8


  SF-Roman eines neuen amer. Au-


  tors zum Thema Gewaltlosigkeit.


  


  Morus, Thomas


  Utopia


  Utopia


  Diogenes 20420 DM 7,80


  ISBN 3-257-20420-5


  Die klassische Utopie, die dieser


  Literaturgattung den Namen gab.


  Erschien zuerst im 16. Jahrhun-


  dert.


  


  Munn, H. Warner


  Ein König am Rande der Welt


  KING OF THE WORLD'S EDGE


  Heyne 06/3696 DM 5,80


  ISBN 3-453-30616-3


  Dieser Fantasyroman erschien zu-


  erst 1939. Er bildete den Auftakt


  zu einer Trilogie, die der Autor erst


  1974 beendete.


  


  Munn, H. Warner


  Merlins Ring


  ME RUN'S RING


  Heyne 06/3826 DM 7,80


  ISBN 3-453-30728-3


  3. Band der Merlin-Trilogie.


  


  N


  


  Naguia, Michael (Hrsg.)


  Science Fiction-Stories, Band 90


  Ullstein 31031 DM 5,80


  ISBN 3-548-31031-1


  Anthologie.


  


  Naguia, Michael (Hrsg.)


  Science Fiction-Stories, Band 92


  Ullstein 31034 DM 4,80


  ISBN 3-548-31034-6


  Anthologie mit Stories aus Galaxy.


  Autoren: Haldemann, Lafferty, Ni-


  ven u.a.


  


  Naguia, Michael (Hrsg.)


  Fenster ins Licht


  Heyne 06/3952 DM 7,80


  ISBN 3-453-30882-4


  Stories von DDR-Autoren wie Pro-


  kop, Kunert, Tuschel u.a.


  


  Naguia, Michael & Riepe, Manfred


  (Hrsg.)


  No Future  Die Lust am


  Untergang


  Sphinx Verlag, Basel 1982


  DM 28,


  ISBN 3-85914-409-X


  Stories von LeGuin, Bradbury, Kaf-


  ka, Ballard, Dürrenmatt u.a.


  


  Naujack, Peter (Hrsg.)


  Die besten SF-Geschichten des


  Golden Age


  Diogenes 21048 DM 9,80


  ISBN 3-257-21048-5


  Stories, die bereits 1962 im glei-


  chen Verlag unter dem Titel Ro-


  boter" erschienen.


  


  Neher, Franz L.


  Menschen zwischen den Planeten


  Heyne 06/4070 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31015-2


  Technisch-wissenschaftlicher SF-


  Roman eines Raumfahrtpioniers


  der dreißiger Jahre über eine Mars-


  expedition. 1953 entstanden.


  


  Niebelschütz, Wolf von


  Bardadoro


  E. Diederichs Vlg., Köln 1982


  DM 19,80


  ISBN 3-424-00731-5


  Erzählung: Kaiser Barbarossa im


  Kampf mit der Sowjet-Armee.


  


  Niven, Larry


  Ringwelt


  RING WORLD


  Bastei-Lübbe 24003 DM 5,80


  ISBN 3-404-24003-0


  Nebula 1979, Hugo 1971. Drei Mil-


  lionen Planeten flach ausgewalzt


  und wie eine endlose Landkarte


  aneinandergefügt, das ist Ring-


  welt, das größte Wunder der Milch-


  straße. Gute Hard-SF.


  


  Niven, Larry


  Die Ringwelt-Ingenieure


  THE RING WORLD ENGINEERS


  Bastei-Lübbe 24028 DM 8,80


  ISBN 3-404-24028-6


  Fortsetzung von Ringwelt". Best-


  seller in den USA.


  


  Niven, Larry


  Planet der Verlorenen


  A GIFT FROM EARTH


  Bastei-Lübbe 23008 DM 4,80


  ISBN 3-404-23008-6


  Kolonistenabenteuer. Der Planet


  Paradise ist aber alles andere als


  ein Paradies.


  


  Niven, Larry


  Der Flug des Pferdes


  THE FLIGHT OF THE HORSE


  Heyne 06/3817 DM 5,80


  ISBN 3-453-30719-4


  7 Erzählungen des Autors, darun-


  ter alle mit seinem Helden Hanville


  Svetz.


  


  Niven, Larry


  Ein Mord auf dem Mond


  THE PATCH WORK GIRL


  Bastei 23028 DM 4,80 1/84


  ISBN 3-404-23028-0


  


  Niven, Larry


  Wenn der Zauber vergeht


  THE MAGIC GOES AWAY


  Bastei-Lübbe 20035 DM 5,80


  ISBN 3-404-20035-7


  Fantasyroman über das Ende der


  magischen Zeit auf der jungen


  Erde.


  


  Niven, Larry


  Wie die Zeit vergeht


  A WORLD OUT OF TIME


  Bastei 22055 DM 7,80


  ISBN 3-404-22055-2


  Episodenartiger Far-Futt/re-Roman.


  


  Niven, Larry/David Gerrold


  Die fliegenden Zauberer


  THE FLYING SORCERERS


  Heyne 06/08 DM 7,80


  ISBN 3-453-30799-2


  Neuauflage von Heyne 3489. Eine


  humorvolle Satire auf Fantasy und


  SF.


  


  Niven, Larry & Poumelle, Jerry


  Luzifers Hammer


  LUCIFER'S HAMMER


  Heyne 06/3700 DM 9,80


  ISBN 3-453-30620-1


  SF-Epos um den Kometen, der auf


  die Erde prallt und die Zivilisation


  auslöscht.


  


  Niven, Larry/Jerry Pournelle


  Der Splitter im Auge Gottes


  THE MOTE IN GOD'S EYE


  Heyne 06/3531 DM 8,80


  ISBN 3-453-30424-1


  Voluminöse Space Opera moder-


  nen Zuschnitts. Bestseller in den


  USA.


  


  Niven, Larry/Pournelle, Jerry


  Das zweite Inferno


  INFERNO


  Bastei-Lübbe 22005 DM 4,80


  ISBN 3-404-01105-8


  An Dante angelehnter SF-Roman


  mit starkem Fantasyeinschlag.


  


  Norman, John


  Gor  die Gegenerde


  TARNSMAN OF GOR


  Heyne 06/3355 DM 4,80


  ISBN 3-453-30762-3


  Mit diesem Buch beginnt einer der


  erfolgreichsten, wegen seiner frau-


  enfeindlichen Grundhaltung aber


  auch umstrittensten


  Fantasyzyklen.


  


  Norman, John


  Der Geächtete von Gor


  OUTLAW OF GOR


  Heyne 06/3379 DM 5,80


  ISBN 3-453-30834-4


  2. Band des Gor-Zyklus.


  


  Norman, John


  Die Priesterkönige von Gor


  THE PRIEST KINGS OF GOR


  Heyne 06/3391 DM 4,80


  ISBN 3-453-30869-7


  Neuauflage des 3. Gor-Bandes.


  Dieser umstrittene Fantasyzyklus


  umfaßt 12 Bücher.


  


  Norman, John


  Die Nomaden von Gor


  NOMADS OF GOR


  Heyne 06/3401 DM 4,80/*1/83


  ISBN 3-453-30876-X


  Neuauflage des 4. Gor-Bandes.


  Fantasyabenteuer auf der


  Gegenerde.


  


  Norman, John


  Meuchelmörder von Gor


  ASSASSIN OF GOR


  Heyne 06/3412 DM 5,80


  ISBN 3-453-30884-0


  Neuauflage des 5. Gor-Bandes.


  


  Norman, John


  Die Piratenstadt von Gor


  RAIDERS OF GOR


  Heyne 06/3433 DM 5,80


  ISBN 3-453-30951-0


  6. Band des GOR-Zyklus.


  Neuauflage.


  


  Norman, John


  Die Bestien von Gor


  BEASTS OF GOR


  Heyne 06/3875 DM 6,80


  ISBN 3-453-30761-5


  12. Band des Gor-Zyklus.


  


  Norman, John


  Die Erforscher von Gor


  EXPLORERS OF GOR


  Heyne 06/4045 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-453-30987-1


  13. Gor-Band.


  


  North, Edmund H./Franklin Coen


  Meteor


  METEOR


  Heyne 06/3762 DM 5,80


  ISBN 3-453-30705-4


  Katastrophenroman. Ein Riesenme-


  teor schießt auf die Erde zu. Buch


  zum gleichnamigen Film.


  


  Norton, Andre


  Traum ohne Wiederkehr


  Terra-Taschenbuch 339 DM 5,80


  


  Norton, Andre


  Sternenteufel


  Terra-Taschenbuch 342 DM 5,80


  


  Norton, Andre


  Die Krone der Hexenwelt


  HÖRN CROWN


  Bastei 20056 DM 8,80 2/84


  ISBN 3-404-20056-X


  Sword & Sorcery-Roman der ameri-


  kanischen Vielschreiberin.


  


  Norton, Andre


  Das Geheimnis von Vorlooper


  VORLOOPER


  Bastei-Lübbe 22054 DM 6,80


  ISBN 3-404-22054-4


  SF-Roman. Relativ neues Werk der


  bekannten amerikanischen Autorin.


  


  Norton, Andre


  Der unheimliche Planet


  SARGASSO OF SPACE


  Boje Verlag, Stuttgart o.J.


  DM 9,80


  ISBN 3-414-12710-5


  SF-Roman aus der Dane-Thorson-


  Serie. Erschien auch unter dem Ti-


  tel Die Raumschiff-Falle.


  


  O


  


  Offut, Andrew J.


  Conan und der Zauberer


  CONAN AND THE SORCERER


  Heyne 06/4006 DM 5,80


  ISBN 3-453-30943-X


  2. Band der CONAN-Serie


  


  Offut, Andrew J.


  Conan der Söldner


  CONAN THE MERCENARY


  Heyne 06/4020 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-30959-6


  3. Band der Conan-Saga.


  


  Offut, Andrew J.


  Conan und das Schwert von


  Skelos


  CONAN AND THE SWORD OF


  SKELOS


  Heyne 06/3941 DM 6,80


  ISBN 3-453-30867-0


  Fantasyroman. 4. Roman der


  Conan-Saga. Weitere Conan-Bände


  siehe de Camp, L Sprague oder


  Howard, Robert E. oder Wagner,


  Karl E.


  


  Offut, Andrew J.


  Vateron der Barbar


  MY LORD BARBARIAN


  Heyne 06/3868 DM 5,80


  ISBN 3-453-30754-2


  Fantasyroman, der vor einem SF-


  Hintergrund, einer künstlich ge-


  schaffenen Welt, spielt.


  


  Offut, Andrew J. (Hrsg.)


  Atlantis ist überall


  SWORDS AGAINST DARKNESS


  Goldmann 23802 DM 6,80


  ISBN 3-442-23802-1


  Anthologie mit Fantasystories.


  


  Okura, Ken/Peter Wilfert/Werner


  Zillig (Hrsg.)


  SF aus Japan


  Goldmann 23403 DM 6,80


  ISBN 3-442-23403-4


  Anthologie mit 10 Erzählungen aus


  Japan und einem Artikel über japa-


  nische SF.


  


  Orwell, George


  1984


  NINETEEN EIGHTY-FOUR


  Ullstein 3253 DM 7,80


  ISBN 3-548-03253-2


  Die berühmteste Anti-Utopie und


  der bekannteste SF-Roman über-


  haupt. Der Titel wurde zum Syno-


  nym für die Unterdrückung des In-


  dividuums durch einen allmächti-


  gen Staat.


  


  O'Shaugnessy, P. J.


  Trauma


  TRAUMA


  Heyne 06/3799 DM 5,80


  ISBN 3-453-30701-1


  Der Roman schildert die Möglich-


  keiten, den Menschen auf medizi-


  nischem Wege absolut zu manipu-


  lieren und ihn zur Marionette zu


  machen.


  


  Oth, Rene (Hrsg.)


  Gedachte Welten


  Sammlung Luchterhand 420


  DM 12,80


  ISBN 3-472-61420-X


  Romanauszüge aus Werken von


  Asimov, Clarke, Bradbury, Staple-


  don, de Camp u.a.


  


  Oth, Rene (Hrsg.)


  Im Bannkreis der Magier


  Hoch Verlag, Düsseldorf 1982


  DM 19,80


  ISBN 3-7779-0295-0


  Fantasy-Anthologie mit Schwer-


  punkt Heroic-Fantasy. Autoren: Ro-


  bert E. Howard, Lin Carter u.a.


  


  Oth, Rene (Hrsg.)


  ... und die Sterne fallen herab


  Kerle Vlg., Freiburg/Heidelberg


  1982


  DM 28,


  ISBN 3-600-30078-4


  SF-Stories zu religiösen Themen.


  


  Owen, Thomas


  Wohin am Aben?


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp 908 DM 9,


  ISBN 3-518-37408-7


  Phantastische Erzählungen. Owen


  gilt neben Jean Ray als bedeu-


  tendster phantastischer Autor der


  flämischen Sprache.


  


  P


  


  Päch, Susanne (Hrsg.)


  Fabrik der Träume


  dtv 1881 DM 9,80


  ISBN 3-423-01881-X


  SF-Anthologie.


  


  Panshin, Alexei


  Der galaktische Dandy


  STARWELL


  Bastei-Lübbe 21158 DM 5,80


  ISBN 3-404-21158-8


  1. Band einer dreibändigen Serie,


  die den Dandy Anthony Villiers


  und seinen Freund, Torve den


  Trog, featured.


  


  Panshin, Alexei


  Die Blurb-Revolution


  THE THURB REVOLUTION


  Bastei 21162 DM 5,80


  ISBN 3-404-21162-6


  2. Band der Anthony-Villiers-Ser'ie.


  Humorvolle SF.


  


  Panshin, Alexei


  Maskenwelt


  MASKWORLD


  Bastei 21167 DM 5,80


  ISBN 3-404-21167-7


  Dritter Roman um Anthony Villiers.


  


  Panshin, Alexei


  Welt zwischen den Sternen


  RITE OF PASSAGE


  Bastei-Lübbe 22024 DM 5,80


  ISBN 3-404-22024-2


  Nebula-Gewinner 1968. Um als Er-


  wachsene zu gelten, muß Mia eini-


  ge Überlebenstests in der Wildnis


  eines erdähnlichen Planeten


  bestehen.


  


  Panshin, Alexei und Cory


  Erdmagie


  EARTH MAGIC


  Bastei-Lübbe 20027 DM 5,80


  ISBN 3-404-20027-6


  Fantasyroman. Hintergrund ist ei-


  ne seltsame Welt mit sich verän-


  dernden Realitäten.


  


  Parry, Michel/Milton Susotsky


  (Hrsg.)


  Sex im 21. Jahrhundert


  Goldmann 23393 DM 5,80


  ISBN 3-442-23393-3


  Anthologie mit erotischen SF-


  Stories.


  


  Pausewang, Gudrun


  Die letzten Kinder von


  Schewenborn


  Ravensburger Junge Reihe


  DM 12,80


  ISBN 3-473-35070-2


  Erzählung, die für Jugendliche den


  atomaren Holocaust vorstellbar


  machen und zur rechtzeitigen Ge-


  genwehr ermutigen soll.


  


  Peake, Mervyn


  Gormenghast. Erstes Buch: Der


  junge Titus


  TITUS GROAN


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982,


  DM 38,


  ISBN 3-608-95070-2


  1. Band einer Trilogie, die zu den


  wichtigsten und literarisch bedeut-


  samsten Fantasywerken gehört.


  


  Peake, Mervyn


  Gormenghast. Zweites Buch: Im


  Schloß


  GORMENGHAST


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 38,


  ISBN 3-608-95050-8


  


  Peake, Mervyn


  Gormenghast. Drittes Buch: Der


  letzte Lord Groan


  TITUS ALONE


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 34,


  ISBN 3-608-95051-6


  


  Pelot, Pierre


  Der Olympische Krieg


  LA GUERRE OLYMPIQUE


  Heyne 06/3961 DM 6,80


  ISBN 3-453-30892-1


  Die Olympiade der Zukunft: vom


  Krieg nicht mehr weit entfernt. Ein


  SF-Roman aus dem Französischen.


  


  Penny, David G.


  Sunshine 43


  SUNSHINE 43


  Ullstein 31030 DM 4,80


  ISBN 3-548-31030-3


  Penny hat hier die klassischen Mo-


  tive der Gralssuche in moderner


  Form verarbeitet.


  


  Perry Rhodan


  Moewig Verlag, Rastatt pro


  Band DM 19,80


  Band 1: Die dritte Macht


  ISBN 3-8118-0147-3


  Band 2: Das Mutantenkorps


  ISBN 3-8118-7088-2


  Band 3: Der Unsterbliche


  ISBN 3-8118-0158-9


  Band 4: Der kosmische Lockvogel


  ISBN 3-8118-0167-8


  Band 5: Vorstoß nach Arkon


  ISBN 3-8118-0167-7


  Band 6: Der Robotregent


  ISBN 3-8118-0180-5


  Band 7: Atlan


  ISBN 3-8118-2001-X


  Band 8: Festung Atlantis


  ISBN 3-8118-2011-7


  Band 9: Das rote Universum


  ISBN 3-8118-2014-1


  Band 10: Thora


  ISBN 3-8118-2015-X


  Band 11: Der Fall Kolumbus


  ISBN 3-8118-2018-4


  Band 12: Der Anti


  ISBN 3-8118-2022-2


  Band 13: Der Zielstern


  ISBN 3-8118-2024-9


  Hardcoveredition der bekannten


  deutschen Weltraumserie.


  


  Perry Rhodan


  Band 14: Rhodans Sohn


  ISBN 3-8118-2027-3


  Band 15: Mechanica


  ISBN 3-8118-2028-1


  


  Pesek, Ludek


  Falle für Perseus


  (ohne Angabe)


  Beltz & Gelberg, 1976 DM 14,80


  ISBN 3-407-80609-4


  Kritischer SF-Jugendroman.


  


  Piserchia, Doris


  Sternenretter


  STAR RIDER


  Heyne 06/3738 DM 4,80


  ISBN 3-453-30641-4


  Eine völlig fremdartige Welt, 2 Mil-


  lionen Jahre in der Zukunft. Men-


  schen reiten" durch mentale Kraft


  auf pferdegroßen Hunden durch


  den Weltraum.


  


  Plauger, P. J.


  Zeitkorrektur unmöglich


  FIGHTING MADNESS


  Bastei-Lübbe 22037 DM 5,80


  ISBN 3-404-22037-4


  SF-Roman. Interessanter erster


  Erfolg des amerikanischen


  Autors.


  


  Pohl, Frederik


  Gateway


  GATEWAY


  Goldmann 23299 DM 5,80


  ISBN 3-442-23299-6


  Nebula 1977, Hugo und John W.


  Campbell Award 1978. In einem


  Asteroiden werden uralte Raum-


  schiffe einer hochtechnisierten


  Rasse entdeckt. Das Tor zu den


  Sternen steht offen, aber die Rei-


  senden wissen nicht, wo die Fahrt


  endet.


  


  Pohl, Frederik


  Jenseits des blauen Horizonts


  BEYOND THE BLUE EVENT


  HORIZON


  Goldmann 23384 DM 7,80


  ISBN 3-442-23384-4


  Fortsetzung der Handlung


  Gateway"


  


  Pohl, Frederik


  Die besten Stories


  THE BEST OF FREDERIK POHL


  Playboy 6719 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6719-9


  11 Erzählungen, teils satirischer


  oder sozialkritischer Natur, aus


  den fünfziger und sechziger


  Jahren.


  


  Pohl, Frederik


  Jem  die Konstruktion einer


  Utopie


  JEM


  Goldmann 23360 DM 6,80


  ISBN 3-442-23360-7


  Die Menschheit kolonisiert den


  Planeten Jem, aber auf der Erde


  beendet ein Atomkrieg ihre Hoff-


  nungen. Eine etwas düstere


  Utopie.


  


  Pohl, Frederik


  Rogue Star


  Utopia-Classics 41 DM 5,80


  


  Pohl, Frederik


  Jenseits der Sonne


  THE GOLD AT THE STARBOW'S


  END


  Goldmann 23205 DM 5,80


  ISBN 3-442-23205-8


  Collection mit 5 Erzählungen des


  Autors.


  


  Pohl, Frederik


  Der lautlose Krieg


  THE COOL WAR


  Goldmann 23392 DM 7,80


  ISBN 3-442-23392-5


  Pohls Rückkehr zum satirischen


  SF-Roman.


  


  Pohl, Frederik


  Der Plus-Mensch


  MAN PLUS


  Goldmann 23266 DM 5,80


  ISBN 3-442-23266-X


  Nebula 1976. Um den Mars zu ko-


  lonisieren, müssen Menschen in


  Cyborgs verwandelt werden. Torra-


  way ist der erste erfolgreiche Kan-


  didat, aber durch den Prozeß wird


  er zu einem Alien, dem ersten


  Marsianer.


  


  Pohl, Frederik


  Sternsplitter


  STARBURST


  Goldmann 23423 DM 6,80


  ISBN 3-442-23423-9


  Neuster SF-Roman von Pohl und,


  wie es scheint, einer seiner abso-


  lut besten.


  


  Pohl, Frederik


  Syzygie


  SYZYGY


  Goldmann 23413 DM 6,80


  ISBN 3-442-23413-1


  Katastrophenroman. Eine seltene


  Planetenkonjunktion löst weltweit


  Erdbeben aus.


  


  Pohl, Frederik


  Die Welt wird umgepolt


  TOMORROW TIMES SEVEN


  Goldmann 23134 DM 4,80


  ISBN 3-442-23134-5


  7 Stories sind in dieser Coliection


  aus den fünfziger Jahren enthalten.


  


  Pohl, Frederik/Lester del Rey


  Der Wohlfahrtskonzern


  PREFERRED RISK


  Moewig 3519 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3519-X


  Mit einem Preis des Magazins Ga-


  laxy" ausgezeichneter Roman, ur-


  sprünglich unter dem Pseudonym


  Edson McCann erschienen.


  


  Pohl, Frederik/Kornbluth, C. M.


  Eine Handvoll Venus und ehrbare


  Kaufleute


  THE SPACE MERCHANTS


  Heyne 06/04 DM 5,80


  ISBN 3-453-30794-1


  Die Zukunft wird durch den Mono-


  polkapitalismus amerikanischer


  Prägung dominiert. Werbung ist al-


  les, und den Bürgern wird ein X für


  ein U vorgemacht. Großartige Sati-


  re; das erfolgreichste Buch der


  Autoren.


  


  Pohl, Frederik/Kornbluth, C. M.


  Die gläsernen Affen


  GLADIATOR-AT-LAW


  Goldmann 23224 DM 5,80 4/84


  ISBN 3-442-23224-4


  Klassiker der SF-Literatur.


  


  Pournelle, Jerry


  Der letzte Söldner


  THE MERCENARY


  Bastei-Lübbe 21128 DM 4,80


  ISBN 3-404-21128-6


  Militärische SF. Die Einsätze von


  John Christian Falkenberg von der


  Co-Dominium Marine im Weltraum.


  Spielt im 21. Jahrhundert.


  


  Pournelle, Jerry


  Jenseits des Gewissens


  WEST OF HONOR


  Bastei-Lübbe 21136 DM 4,80


  ISBN 3-404-21136-7


  2. Band mit militärischen Abenteu-


  ern des letzten Söldners John Chri-


  stian Falkenberg.


  


  Pournelle, Jerry


  Die entführte Armee


  JANISSARIES


  Bastei-Lübbe 24013 DM 5,80


  ISBN 3-404-24013-8


  Eine Kompanie CIA-Söldner wird


  von Außerirdischen auf eine primi-


  tive Welt entführt, auf der sich


  schon Menschen aller Zeitalter


  befinden.


  


  Pournelle, Jerry


  König Davids Raumschiff


  KING DAVID'S SPACESHIP


  Bastei 22061 DM 7,80


  ISBN 3-404-22061-7


  Space Opera.


  


  Pournelle, Jerry


  Mars, ich hasse dich!


  BIRTH OF FIRE


  Bastei-Lübbe 21124 DM 4,80


  ISBN 3-404-21124-3


  Auf dem Mars erwartet den Ver-


  bannten Garret Pitton die Hölle.


  Der Planet wird von einer Minen-


  Gesellschaft kontrolliert, die nur


  an Profiten interessiert ist.


  


  Pournelle, Jerry (Hrsg.)


  Black Holes


  BLACK HOLES


  Bastei-Lübbe 24012 DM 6,80


  ISBN 3-404-24012-X


  Anthologie über Schwarze Löcher.


  


  Pratchett, Terry


  Strata oder Die Flachwelt


  ST R ATA


  Goldmann 23434 DM 6,80


  ISBN 3-442-23434-4


  Eine wohlhabende und abenteuer-


  lustige ältere Dame entdeckt eine


  ferne Welt, die der Erde gleicht,


  aber eine Scheibe ist.


  Prieß, Karl-Heinz


  Androiden-Jäger


  Bastei-Lübbe 21131 DM 4,80


  ISBN 3-404-21131-6


  Erstlingsroman eines deutschen


  Nachwuchsautors. Erinnert thema-


  tisch stark an Blade Runner".


  


  Prieß, Karl-Heinz


  Der keeogische Krieg


  Bastei 21163 DM 5,80


  ISBN 3-404-21163-6


  Erinnert thematisch stark an Das


  Wort für Welt ist Wald".


  


  Prokop, Gert


  Der Tod der Unsterblichen


  Heyne 06/3851 DM 5,80


  ISBN 3-453-30780-1


  Collection mit 9 Erzählungen des


  DDR-Autors, die im 21. Jahrhundert


  spielen und den Detektiv Timothy


  Truckle zum Helden haben.


  


  Przyrowski, Zbigniew (Hrsg.)


  Die neue Zivilisation


  NOWA CYWILIZACJA


  Heyne 06/3906 DM 6,80


  ISBN 3-453-30830-1


  Anthologie mit den besten SF-


  Stories aus Polen, von Ignacy Kra-


  sicki bis Stanislaw Lem.


  


  Pukallus, Horst (Hrsg.)


  Quasar 3


  Bastei-Lübbe 24038 DM 6,80


  ISBN 3-404-24038-3


  Anthologie mit internationalen SF-


  Stories.


  


  Pukallus, Horst


  Die Wellenlänge der Wirklichkeit


  Bastei 22063 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-404-22063-3


  Stories des bekannten deutschen


  Autors und Übersetzers.


  


  Pukallus, Horst (Hrsg.)


  Der hohle Mann


  Heyne 06/3831 DM 4,80


  ISBN 3-453-30734-8


  Anthologie mit 9 Stories internatio-


  naler Autoren.


  


  Pukallus, Horst (Hrsg.)


  Unter den Sternen in der Nacht


  Kleine Arbeiterbibliothek, Band 50


  DM 8,


  ISBN 3-88112-104-8


  Kritische Stories von jungen deut-


  schen Autoren.


  


  Pukallus, Horst (Hrsg.)


  Der zweite Tod


  Heyne 06/4009 DM 5,80


  ISBN 3-453-30946-4


  Internationale Anthologie mit


  Originalstories.


  


  Puttkamer, Jesco von


  Das Zeit-Manuskript


  Utopia-Classics 43 DM 5,80


  


  Pynchon, Thomas


  Die Enden der Parabel


  GRAVITY'S RAINBOW


  Das neue Buch 112, Rowohlt Vlg.,


  Reinbek 1981 DM 48,


  ISBN 3-499-25112-4


  Pynchon wird mit James Joyce


  verglichen. Einer der literarisch an-


  spruchsvollsten und schwierigsten


  SF-Romane.


  


  Q


  


  Quint, Robert


  Planetenmuster


  Bastei-Lübbe 23014 DM 4,80


  ISBN 3-404-23014-0


  Roman zur Serie Die


  Terranauten".


  


  Quint, Robert


  Zeitfenster


  Bastei 23022 DM 4,80


  ISBN 3-404-23022-1


  Roman zur Terranauten-Serie.


  


  R


  


  Raben, Hans-Jürgen


  Krieg der Geschlechter


  Heyne 06/4061 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-45-31003-9


  Die Frauen übernehmen die Macht,


  und es kommt zum Krieg, der in ei-


  ne neue, auf Gleichberechtigung


  basierende Gesellschaft mündet.


  


  Randall, Marta


  Die Flüchtlinge


  JOURNEY


  Moewig 3561 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3561-0


  Ein neues SF-Talent legt hiermit


  den Beginn einer interstellaren Fa-


  miliensage vor.


  


  Randall, Marta


  Die Stadt im Norden


  A CITY IN THE NORTH


  Moewig 3634 DM 6,80 3/84


  ISBN 3-8118-3634-X


  Mystischer SF-Roman um eine sa-


  genumwobene, außerirdische


  Stadt.


  


  Randall, Marta


  Versunkene Inseln


  ISLANDS


  Moewig 3605 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3605-6


  Psychologisch orientierte Ge-


  schichte einer sterblichen Archäo-


  login in einer Zeit der


  Unsterblichkeit.


  


  Rae, Hugh C.


  Harkfast


  HARKFAST


  Heyne 06/3820 DM 5,80


  ISBN 3-453-30745-3


  Farbenprächtiger Fantasyroman


  mit dem Schottland des 3. Jahr-


  hunderts als Hintergrund.


  


  Raymond, Alex


  Flash Gordon


  FLASH GORDON


  Bastei-Lübbe 28002 DM 7,80


  ISBN 3-404-28002-4


  Reich illustrierter Roman zum


  gleichnamigen Film. Weitere Titel


  unter Flash Gordon"


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und die


  Löwenmenschen


  THE LION MEN OF MONGO


  Bastei-Lübbe 21103 DM 3,80


  ISBN 3-404-21103-0


  1. Roman einer Abenteuerserie um


  den bekannten SF-Comic-Helden.


  Der Inhalt hat nichts mit der Co-


  micstory zu tun.


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und die Harmonie


  des Todes


  FLASH GORDON  THE PLAGUE


  OF SOUND


  Bastei-Lübbe 21108 DM 3,80


  ISBN 3-404-21108-1


  2. Flash-Gordon-Band.


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und der


  Weltraumzirkus


  THE SPACE CIRCUS


  Bastei-Lübbe 21112 DM 3,80


  ISBN 3-404-21112-X


  3. Flash-Gordon-Band.


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und die Zeitfalle


  FLASH GORDON AND THE TIME


  TRAP OF MING XIII.


  Bastei-Lübbe 21119 DM 3,80


  ISBN 3-404-21119-7


  4. Flash-Gordon-Band.


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und die Hexe von


  Mongo


  THE WITCH QUEEN OF MONGO


  Bastei-Lübbe 21125 DM 4,80


  ISBN 3-404-21125-1


  5. Flash-Gordon-Band.


  


  Raymond, Alex/Con Steffanson


  Flash Gordon und die Cybernauten


  THE WAR OF THE CYBERNAUTS


  Bastei-Lübbe 21137 DM 4,80


  ISBN 3-404-21132-4


  6. Flash-Gordon-Band.


  


  Reamy, Tom


  Blinde Stimmen


  BLIND VOICES


  Heyne 06/3900 DM 6,80


  ISBN 3-453-30823-9


  Einziger Roman des 1977 verstor-


  benen Campbell-Award-Gewinners.


  Reamy wandelt mit diesem Buch


  in den Spuren Bradburys und


  Sturgeons.


  


  Recheis, Käthe


  Der weiße Wolf


  Herder Verlag, Wien 1982


  DM 24,80


  ISBN 3-210-24684-X


  Phantastischer Jugendroman.


  


  Reimann, Gero


  Lila Zukunft


  Heyne 06/4048 DM 5,80 2/84


  ISBN 3-453-30991-X


  Eine Komödiantentruppe landet


  mit ihrem Bananenraumschiff bei


  den von Menschen abstammenden


  Xyloten und bringt Abwechslung in


  eine gefühlsarme und sexlose"


  Welt.


  


  Ringer, Erhard/


  Hermann Urbanek (Hrsg.)


  Ashtaru der Schreckliche


  Heyne 06/3915 DM 6,80


  ISBN 3-453-30833-6


  Anthologie mit Fantasystories.


  Illustriert.


  


  Roberts, Keith


  Homo Gestalt


  THE INNER WHEEL


  Bastei-Lübbe 22025 DM 5,80


  ISBN 3-404-22025-0


  Psychisch begabte Menschen fin-


  den sich zu Gruppen zusammen,


  deren Parafähigkeiten den neuen


  Menschen, den Homo Superior,


  ankündigen.


  


  Roberts, Keith


  Die Kreide-Riesen


  THE CHALK GIANTS


  Bastei-Lübbe 22038 DM 5,80


  ISBN 3-404-22038-2


  Ein Mann auf der Flucht vor einer


  unerklärten Katastrophe. SF-


  Roman im New Wave-Stil.


  


  Roberts, Keith


  Die Revolution der Windmühlen


  LADIES FROM HELL


  Goldmann 23378 DM 5,80


  ISBN 3-442-23378-X


  Collection mit 5 Erzählungen über


  Menschen im Kampf gegen die


  Unterdrückung.


  


  Robinson, Frank M.


  Die lautlose Macht


  THE POWER


  Ullstein 31037 DM 6,80


  ISBN 3-548-31037-0


  SF-Roman aus dem Amerikani-


  schen. Ein Machthungriger beein-


  flußt die Psyche seiner


  Mitmenschen.


  


  Roddenberry, Gene


  Startrek


  STAR TREK


  Playboy 6702 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6702-4


  Das Buch zum gleichnamigen


  Film.


  


  Rosenbauer, Roland (Hrsg.)


  Computerspiele


  Heyne 06/3745 DM 5,80


  ISBN 3-453-30648-1


  Anthologie mit Kurzgeschichten,


  die 11 Autoren nach einem vorge-


  gebenen Text schrieben.


  


  Rothman, Tony


  Die Welt ist rund


  THE WORLD IS ROUND


  Heyne 06/4058 DM 8,80 3/84


  ISBN 3-453-31001-2


  Hard-SF. Eine Forschungsexpedi-


  tion trifft auf Eingeborene eines


  Riesenplaneten und bereist die


  durch extreme Bedingungen ge-


  kennzeichnete Welt.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Wie der Teufel den Professor


  holte.


  Suhrkamp 629 DM 5,


  ISBN 3-518-37129-0


  Science-Fiction-Erzählungen aus


  Polaris 1.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Das Mädchen am Abhang


  Suhrkamp 630 DM 6,


  ISBN 3-518-37130-4


  Science-Fiction-Erzählungen aus


  Polaris 2.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Der Weltraumfriseur


  Suhrkamp 631 DM 6,


  ISBN 3-518-37131-2


  Science-Fiction-Erzählungen aus


  Polaris 3.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Polaris 4


  Suhrkamp 460 DM 6,


  ISBN 3-518-36960-1


  Ein Science-Fiction-Almanach mit


  Stories und Artikeln.


  


  Rottensteiner, Franz


  Polaris 5.


  Ein Science-fiction-Almanach


  Suhrkamp 713 DM 12,


  ISBN 3-518-37213-0


  Sammelband mit Artikeln u.


  Stories.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Polaris 6


  Suhrkamp 842 DM 16,


  ISBN 3-518-37342-0


  14 Artikel, die sich ausschließlich


  mit dem Werk des deutschen SF-


  Autors Herbert W. Franke


  beschäftigen.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Die andere Zukunft


  Suhrkamp 757 DM 8,


  ISBN 3-518-37257-2


  Phantastische Erzählungen aus der


  DDR.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Das Beste aus dem Quarber


  Merkur


  Suhrkamp 571 DM 8,


  ISBN 3-518-37071-5


  Sammelband mit sekundärliterari-


  schen Artikeln aus dem Magazin


  des Herausgebers.


  


  Rottensteiner, Franz (Hrsg.)


  Blick vom anderen Ufer


  Suhrkamp 359 DM 8,


  ISBN 3-518-36859-1


  Anthologie mit Stories europäi-


  scher SF-Autoren.


  


  Rucker, Rudy


  Weißes Licht


  WHITE LIGHT


  Sphinx Vlg., Basel 1981 DM 28,


  ISBN 3-85914-405-7


  Mathematikdozent entwickelt


  Astralleib und reist bis hin zu Gott.


  


  Ruellan, Andre


  Paris 2020


  LE TUNNEL


  Bastei-Lübbe 22028 DM 5,80


  ISBN 3-404-22028-5


  Eine dystopische Zukunftsvision.


  Die Großstadt im 21. Jahrhundert


  versinkt im Chaos.


  


  Russ, Joanna


  Alyx


  PICNIC ON PARADISE


  Knaur 5757 DM 6,80


  ISBN 3-426-05757-3


  Alyx, die resolute Frau aus


  der Vergangenheit, wird auf


  einen Schneeplaneten geholt,


  um eine Reisegruppe sicher zu


  geleiten.


  


  Russ, Joanna


  Planet der Frauen


  THE FEMALE MAN


  Knaur 5709 DM 5,80


  ISBN 3-426-05709-3


  Das Prunkstück feministischer SF.


  Eingearbeitet in den Text ist die


  Story When it Changed (Nebula


  1972). Der beste Roman der


  Autorin.


  


  Russell, Eric Frank


  Die besten Stories


  THE BEST OF ERIC FRANK


  RUSSELL


  Playboy 6703 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6703-2


  13 Erzählungen und Stories, die


  zwischen 1937 und 1959


  erschienen.


  


  Russell, Eric Frank


  Gedanken Vampire


  SINISTER BARRIER


  Neuauflage Ullstein 2906


  Ullstein 31043 DM 5,80


  ISBN 3-548-31043-5


  Russells erster Roman. Hart an der


  Grenze zu Fantasy und Weird


  Ficition.


  


  S


  


  Sala, M. (Hrsg.)


  Die Stimme der Unendlichkeit


  Heyne 06/3812 DM 6,80


  ISBN 3-453-30714-X


  Anthologie mit 22 der besten SF-


  Stories aus Italien.


  


  Salmonson, Jessica (Hrsg.)


  Amazonen!


  AMAZONS


  Bastei-Lübbe 23023 DM 6,80


  ISBN 3-404-23023-5


  Anthologie mit Stories um kämpfe-


  rische Frauen und weibliche Hel-


  dinnen in den barbarischen Welten


  der Fantasy.


  


  Salmonson, Jessica (Hrsg.)


  Neue Amazonen-Geschichten


  AMAZONS II


  Bastei 22052 DM 6,80


  ISBN 3-404-22052-7


  Fantasy-Stories, die durch den


  Buchtitel exakt beschrieben sind.


  


  Samachson, Joseph


  Invasion der Sverd


  WORLDS TO COME


  Bastei 25014 DM 4,80 1/84


  ISBN 3-404-25014-1


  14. Band der CAPTAIN FUTURE-


  Serie. Die anderen Bände sind un-


  ter Hamilton zu finden.


  


  Samjatin, Jewgenij


  Wir


  MY


  Heyne 06/3218 DM 4,80


  ISBN 3-543-30852-2


  Klassische Anti-Utopie.


  


  Sawtschenko, Wladimir


  Das dreifache Ich


  Goldmann 23386 DM 7,80


  ISBN 3-442-23386-0


  Der Wissenschaftler Kriwoschein


  begegnet seinem Ebenbild und ver-


  schwindet. Sein Doppelgänger


  macht sich auf die Suche nach


  ihm...


  


  Schade, Christof


  Das Paulus-Projekt


  Heyne 06/4044 DM 5,80 1/84


  ISBN 3-453-30986-3


  SF-Roman.


  


  Schattschneider, Peter


  Zeitstopp


  Suhrkamp 819 DM 9,


  ISBN 3-518-37319-6


  Kurzgeschichtenband eines öster-


  reichischen Nachwuchsautors.


  


  Scheer, K. H.


  Grenzen der Macht


  Utopia Bestseller 29 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Macht der Ahnen


  Utopia Bestseller 32 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Das große Projekt


  Utopia Bestseller 38 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Weltraumstation I


  Utopia Bestseller 39 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Sprung ins All


  Utopia Bestseller 40 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Kampf um den Mond


  Utopia Bestseller 41 DM 5,80


  


  Scheer, K. H.


  Piraten zwischen Mars und Erde


  Utopia Bestseller 42 DM 5,80


  


  Scheidt, Jürgen vom (Hrsg.)


  Das Monster im Park


  dtv 1866 DM 6,80


  ISBN 3-423-01866-6


  SF-Anthologie mit 18 Stories inter-


  nationaler Autoren.


  


  Segrelles, Vincente


  Der Söldner


  EL MERCENARIO


  Bastei-Lübbe 71100 DM 9,80


  ISBN 3-404-71100-9


  Eine Fantasy-Bilderstory.


  


  Seymour, John


  Die Lerchen singen so schön


  THE LARKS THEY ARE SINGING


  SO MELODIOUS


  Heyne 06/3890 DM 6,80


  ISBN 3-453-30813-1


  Grüner" SF-Roman.


  


  Shaara, Michael


  Sternengesicht


  SOLDIER BOY


  Goldmann 23447 DM 6,80 4/84


  ISBN 3-442-23447-6


  Collection eines Pulitzerpreis-


  trägers.


  


  Shaw, Bob


  Experiment: Erde


  THE CERES SOLUTION


  Goldmann 23433 DM 6,80


  ISBN 3-442-23433-6


  Ein körperbehinderter Junge trifft


  auf eine außerirdische Rasse, die


  die Erde als Experimentierfeld


  benutzt.


  


  Shaw, Bob


  Die Raumlegion


  WHO GOES HERE?


  Goldmann 23289 DM 4,80


  ISBN 3-442-23289-9


  Space Opera.


  


  Shaw, Bob


  Sie sind unter uns


  DAGGER OF THE MIND


  Goldmann 23366 DM 4,80


  ISBN 3-442-23366-6


  SF-Roman über einen Epileptiker


  mit Psi-Talenten.


  


  Shea, Robert & Wilson, Robert A.


  Das Auge in der Pyramide


  THE EYE OF THE PYRAMID


  Rororo 4577 DM 7,80


  ISBN 3-49914577-4


  Erster Band der ILLUMINATUS-


  Trilogie. Mischung aus Fact


  und Fiction. Gilt als eines


  der Kultbücher der siebziger


  Jahre.


  


  Shea, Robert & Wilson, Robert A.


  Der goldene Apfel


  THE GOLDEN APPLE


  Rororo 4696 DM 6,80


  ISBN 3-499-14696-7


  Zweiter Band der ILLUMINATUS-


  Trilogie.


  


  Shea, Robert & Wilson, Robert A.


  Leviathan


  LE VIATHAN


  Rororo 4772 DM 7,80


  ISBN 3-499-14772-6


  Dritter Band der ILLUMINATUS-


  Trilogie.


  


  Sheckley, Robert


  Die alchimistische Ehe


  THE ALCHEMICAL MARRIAGE OF


  ALISTAIR CROMPTON


  Knaur 5710 DM 4,80


  ISBN 3-426-05710-7


  Als Crompton an Virus-


  Schizophrenie erkrankt, wird seine


  Persönlichkeit auf drei Androiden-


  körper verteilt, die es hinterher zu


  finden gilt.


  


  Sheckley, Robert


  Endlich allein/Alone at Last


  (Originalzusammenstellung)


  dtv9118 DM4,80


  ISBN 3-423-09188-6


  Zweisprachige Ausgabe mit vier


  Stories des anerkannten Meisters


  der satirischen Kurzgeschichte.


  


  Sheckley, Robert


  Endstation Zukunft


  THE ROBOT WHO LOOKED LIKE


  ME


  Bastei-Lübbe 24020 DM 6,80


  ISBN 3-404-24020-0


  13 Erzählungen von einem Meister


  der SF-Kurzgeschichte.


  


  Sheckley, Robert


  1. Preis: Allmächtigkeit


  DIMENSION OF MIRACLES


  Bastei-Lübbe 22040 DM 5,80


  ISBN 3-404-22040-4


  Thomas Carmody kommt auf der


  Suche nach der Erde auf eine gan-


  ze Reihe möglicher und unmögli-


  cher Welten. Ein äußerst humorvol-


  ler SF-Roman.


  


  Sheckley, Robert


  Für Menschen ungeeignet


  UNTOUCHED BY HUMAN HANDS


  Bastei-Lübbe 22042 DM 5,80


  ISBN 3-404-22042-0


  Sheckleys erste Storycollection.


  Hervorragende Kurzgeschichten.


  


  Sheckley, Robert


  Fütterungszeiten unbekannt


  NOTION UNLIMITED


  Bastei 22062 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-404-22062-5


  Eine Mischung spannender und sa-


  tirischer SF-Stories.


  


  Sheckley, Robert


  Lebensgeister GmbH


  IMMORTALITY INC.


  Bastei-Lübbe 22046 DM 6,80


  ISBN 3-404-22046-3


  Die Wissenschaft hat ein Leben


  nach dem Tod ermöglicht, und


  Blaine, 1958 gestorben, erwacht im


  22. Jh. Eine Firma braucht ihn für


  eine Werbekampagne.


  


  Sheckley, Robert


  Mr. Joenes' wundersame Reise


  JOURNEY OF JOENES


  Bastei-Lübbe 22035 DM 5,80


  ISBN 3-404-22035-8


  Ein Mensch der Zukunft reist in ei-


  ne grauenvolle Vergangenheit: das


  Amerika des 20. Jahrhunderts. SF-


  Satire.


  


  Sheckley, Robert


  Pilgerfahrt zur Erde


  PILGRIMAGE TO EARTH


  Hohenheim DM 26,


  ISBN 3-8147-0022-8


  Sammlung von 15 teils


  sarkastisch-ironischen SF-


  Geschichten.


  


  Sheckley, Robert


  Planet der Verbrecher


  THE STATUS CIVILISATION


  Bastei-Lübbe 21161 DM 5,80


  ISBN 3-404-21161-8


  Spannender Abenteuerroman,


  der auf einer Gefängniswelt


  spielt. Erschien früher als Heyne


  3016.


  


  Sheffield, Charles


  Ein Netz aus tausend Sternen


  THE WEB BETWEEN THE


  WORLDS


  Goldmann 23404 DM 6,80


  ISBN 3-442-23404-2


  Das spektakulärste Bauprojekt der


  menschlichen Geschichte: die Ver-


  netzung des ganzen Sonnen-


  systems.


  


  Sheffield, Charles


  Der neue Proteus


  SIGHT OF PROTEUS


  Goldmann 23409 DM 6,80


  ISBN 3-442-23409-3


  Erstlingsroman des Autors, der


  sich auf wissenschaftlich-


  technische SF spezialisiert hat.


  Durch Chemotherapy und verstärk-


  tes Bio-Feedback kann der Mensch


  seine äußere Form verändern.


  


  Shelley, Mary


  Frankenstein


  FRANKENSTEIN OR THE MO-


  DERN PROMETHEUS


  Manesse Verlag, Zürich 1983


  DM 26,


  ISBN 3-7175-1636-1


  Reiner Science Fiction-Roman um


  die künstliche Erschaffung eines


  Menschen, und kein Horror-Roman.


  


  Shelley, Mary


  Verney, der letzte Mensch


  THE LAST MAN


  Bastei 72021 DM 8,80


  ISBN 3-404-72021-0


  Doomsday-Roman, der den Unter-


  gang der Menschheit nicht als


  Jüngstes Gericht, sondern als fast


  beiläufige Naturkatastrophe be-


  schreibt, eine für das Jahr 1826, in


  dem der Roman zuerst erschien,


  ungeheuerliche These. Deutsche


  Erstveröffentlichung.


  


  Shiel, M. P.


  Die purpurne Wolke


  THE PURPLE CLOUD


  Heyne 06/3859 DM 6,80


  ISBN 3-453-30789-5


  Klassischer Katastrophenroman.


  Eine mysteriöse Gaswolke löscht


  (fast) alles menschliche Leben aus.


  


  Shiras, Wilmer H.


  Kinder des Atoms


  CHILDREN OF THE ATOM


  Ullstein 31073 DM 7,80 10/83


  ISBN 3-548-31073-7


  Mutanten-Stories aus Astounding


  Science Fiction, später zu einem


  Roman zusammengefaßt und


  überarbeitet.


  


  Shirley, John


  Die Psi-Armee


  THREE  RING PSYCHUS


  Knaur 5762 DM 5,80


  ISBN 3-426-05762-X


  Im 21. Jahrhundert stellt sich den


  Menschen die entscheidende Fra-


  ge: Kommt es zur totalen Vernich-


  tung, oder gelingt es, die nächst-


  höhere Ebene der psychischen Ent-


  wicklung zu erreichen?


  


  Shirley, John


  Rebellion der Stadt


  CITY COME-A-WALKIN'


  Knaur 5753 DM 6,80


  ISBN 3-426-05753-0


  San Francisco 1991: Ein Hexenkes-


  sel aus Sex und Gewalt, Schlacht-


  feld mafiaähnlicher Syndikate.


  


  Silverberg, Robert


  Auf zu den Hesperiden!


  THE GATE OF WORLDS


  Knaur 5752 DM 6,80


  ISBN 3-426-05752-2


  Ein spannender Alternativwelten-


  roman, in dem die Türken Europa


  eroberten und die Inkas und


  Mayas Amerika beherrschen.


  


  Silverberg, Robert


  Beobachter aus dem All


  THOSE WHO WATCH


  Goldmann 23389 DM 4,80


  ISBN 3-442-23389-5


  Obwohl die Erde für die Außer-


  irdischen tabu ist, durchbrechen


  die Beobachter das kosmische


  Gesetz, um ihr Leben zu


  retten.


  Nachdruck von Terra TB 141.


  


  Silverberg, Robert


  Bruderschaft der Unsterblichen


  THE BOOK OF SKULLS


  Moewig 3500 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3500-9


  Eine Gruppe von jungen Männern


  auf der Jagd nach Unsterblich-


  keit. Nicht alle sollen sie


  erlangen...


  


  Silverberg, Robert


  Die Kolonisten Terras


  THE SEED OF EARTH


  Knaur 5740 DM 6,80


  ISBN 3-426-05740-9


  Sie sind die Saat der Erde, Men-


  schen aller Schichten und jegli-


  chen Alters, ausersehen, fremde


  Welten zu besiedeln. Und kein


  Weg führt zurück.


  


  Silverberg, Robert


  Der Mann im Labyrinth


  THE MAN IN THE MAZE


  Moewig 3578 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3578-5


  Neuübersetzung von Heyne 3269


  Exil im Kosmos".


  


  Silverberg, Robert


  Menschensohn


  SON OF MAN


  Ullstein 31050 DM 6,80


  ISBN 3-548-31050-8


  Ein Mensch, konfrontiert mit der


  fernen, sich seinem Verständnis


  verschließenden zukünftigen


  Realität.


  


  Silverberg, Robert


  Nach all den Jahr-Milliarden


  ACROSS A BILLION YEARS


  Moewig 3601 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3601-3


  Ein rasantes Weltraumabenteuer,


  das den sense of wonder" wieder


  einfängt, der die frühe Science Fic-


  tion umgab.


  


  Silverberg, Robert


  Noch einmal leben


  TO LIVE AGAIN


  Moewig 3521 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3521-1


  Neuübersetzung von Heyne 3256


  Die Seelenbank".


  


  Silverberg, Robert


  Öffnet den Himmel


  TO OPEN THE SKY


  Moewig 3537 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3537-8


  Neuübersetzung von Heyne 3224


  Das heilige Atom".


  


  Silverberg, Robert


  Schwingen der Nacht


  NIGHTWINGS


  Heyne 06/3929 DM 3,80


  ISBN 3-453-30901-4


  Nachdruck von Heyne 3274.


  Einer von Silverbergs interes-


  santesten Romanen. Die Kurz-


  fassung gewann 1969 den


  Hugo.


  


  Silverberg, Robert


  Zeit der Wandlungen


  A TIME OF CHANGES


  Knaur 5730 DM 5,80


  ISBN 3-426-05730-1


  Nebula-Gewinner 1971. Auf Bort-


  han ist das Wort Ich" geächtet,


  und sich mittels einer Droge Zu-


  gang zu den eigenen innersten Ge-


  heimnissen zu verschaffen, gilt als


  Verbrechen.


  


  Silverberg, Robert


  Zeitspringer


  THE TIME HOPPERS


  Goldmann 23394 DM 4,80


  ISBN 3-442-23394-1


  Aus der streng regulierten Zeit des


  25. Jahrhunderts fliehen Menschen


  ins Jahr 1970.


  Nachdruck von Terra TB 145.


  


  Silverberg, Robert (Hrsg.)


  Das neue Atlantis


  THE NEW ATLANTIS


  Heyne 06/3755 DM 4,80


  ISBN 3-453-30658-9


  Anthologie mit je einer Erzählung


  von Wolfe und Le Guin und einem


  Kurzroman von Tiptree.


  


  Silverberg, Robert/


  Wolfgang Jeschke (Hrsg.)


  Titan 15


  SCIENCE FICTION HALL OF


  FAME, Bd. 1 (Auswahl)


  Heyne 06/3787 DM 4,80


  ISBN 3-453-30688-0


  5 berühmte SF-Erzählungen von


  Merril, Smith, Leiber, Godwin und


  Zelazny.


  


  Simak, Clifford


  Als es noch Menschen gab


  CITY


  Goldmann 23036 DM 5,80


  ISBN 3-442-23036-5


  Eine Zukunftschronik anhand der


  Geschichte der Webster-Familie.


  Nach dem Niedergang des Men-


  schen übernehmen Roboter und


  Hunde die Welt. International Fan-


  tasy Award 1953. Ein Spitzenwerk


  der SF.


  


  Simak, Clifford D.


  Fremde Besucher


  THE VISITORS


  Knaur 5759 DM 7,80


  ISBN 3-426-05759-X


  Invasionsroman vom Altmeister


  der SF. Erstaunlich, was Simak mit


  seinen 75 Jahren manchem jünge-


  ren Kollegen noch voraus hat.


  


  Simak, Clifford


  Mastodonia


  MASTODONIA


  Knaur 5748 DM 7,80


  ISBN 3-426-05748-4


  Als Asa Steeles Hund Towser ein


  Tor in die Vergangenheit entdeckt,


  blüht das Geschäft mit dem Plei-


  stozän in einer ländlichen Gemein-


  de der USA auf.


  


  Simak, Clifford D.


  Poker um die Zukunft


  SPECIAL DEUVERANCE


  Knaur 5768 DM 4,80


  ISBN 3-426-05768-9


  Ein Brigadegeneral, ein selbstge-


  fälliger Pastor, eine Ingenieurin, ei-


  ne Dichterin und ein Roboter müs-


  sen auf einer fremden Welt ge-


  meinsam ein Rätsel lösen, von


  dem nicht nur ihr eigenes Überle-


  ben abhängt.


  


  Simak, Clifford D.


  Unternehmen Papst


  PROJECT POPE


  Hohenheim Verlag, Köln 1983


  DM 30,--


  ISBN 3-8147-0036-8


  Ein Computer als Papst?


  


  Simak, Clifford D. (Hrsg.)


  Der Bonsai-Mensch


  NEBULA AWARD STORIES 6


  Playboy 6725 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6725-3


  Die Nebula-Gewinner und


  -Nominierten des Jahres 1970.


  


  Siodmak, Curt


  Das dritte Ohr


  THE THIRD EAR


  Heyne 06/23 DM 6,80 8/83


  ISBN 3-453-30962-6


  Nachdruck Fischer Orbit 27.


  


  Sladek, John


  Roderick oder die Erziehung einer


  Maschine


  RODERICK OR THE EDUCATION


  OF A YOUNG MACH INE


  Knaur 5750 DM 9,80


  ISBN 3-426-05750-6


  Erster Band mit den Abenteuern


  des kleinen Roboters Roderick, der


  wie ein Mensch heranwächst. Der


  beste Roboterroman in der SF. Sla-


  dek auf den Spuren von Vonnegut,


  Joyce und Arno Schmidt.


  


  Sladek, John


  Roderick II  Lehr- und Wander-


  jahre einer Maschine


  RODERICK AT RAN DOM


  Knaur 5773 DM 5,80 1/84


  Fortsetzung und Abschluß (?) des


  mittlerweile zu Recht berühmt ge-


  wordenen Romanes Roderick.


  


  Sladek, John


  Die Menschen sind los!


  ALIEN ACCOUNTS


  Ullstein 31068 DM 6,80 1/84


  ISBN 3-548-31068-0


  Science Fiction-Stories über Aliens


  und andere bekannte Nachbarn.


  


  Sladek, John


  Der Müller-Fokker-Effekt


  THE MÜLLER-FOKKER-EFFECT


  Ullstein 31057 DM 7,80 8/83


  ISBN 3-548-31057-5


  Erste Taschenbuch-Ausgabe des


  1972 im Gebühr-Verlag erschiene-


  nen Romans. Vergnügliche Satire


  unseres Computer-Zeitalters.


  


  Sladek, John


  Die stählerne Horde


  THE REPRODUCTIVE SYSTEM


  Knaur 5742 DM 7,80


  ISBN 3-426-05742-5


  SF-Satire. Ein sich selbst reprodu-


  zierendes System, bestehend aus


  kleinen Metallkästchen, bedroht


  die Welt.


  


  Slater, Jim


  Der Junge aus dem All


  THE BOY WHO SAVED EARTH


  Schneider TB 320, München


  1982 DM 4,80


  ISBN 3-505-07320-2


  Jugendbuch. Thema: Telepathi-


  scher Junge spürt die Erde bedro-


  hende Aliens auf.


  


  Smith, A.C.H.


  Der dunkle Kristall


  THE DARK CRYSTAL


  Heyne 01/6192 DM 6,80


  ISBN 3-453-01735-8


  Als Film ein Welterfolg. Als Fanta-


  syroman bei gutwilliger Betrach-


  tung drittklassig.


  


  Smith, Clark Ashton


  Planet der Toten


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp 864 DM 9,


  ISBN 3-518-37364-1


  Phantastische Erzählungen. C. A.


  Smith zählt neben Lovecraft und


  Howard zu den wichtigsten Vertre-


  tern der Weird Fiction.


  


  Smith, Clark Ashton


  Saat aus dem Grabe


  (Originalzusammenstellung)


  Suhrkamp 765 DM 8,


  ISBN 3-518-37265-3


  Phantastische Erzählungen.


  


  Smith, Cordwainer


  Der Planetenkäufer


  THE PLANET BUYER


  Knaur 5720 DM 5,80


  ISBN 3-426-05720-4


  Rod McBan, der reichste Bewohner


  des Planeten Norstrilia, kauft die


  Erde und steigt in Gestalt eines


  Tiermenschen zur Erde hinab.


  1. Norstrilia-Roman.


  


  Smith, Cordwainer


  Die Untermenschen


  THE UNDERPEOPLE


  Knaur 5724 DM 5,80


  ISBN 3-426-05724-7


  2. Norstrilia-Roman. Die unter-


  drückten Tiermenschen sehen in


  Rod McBan ihren neuen Messias.


  


  Smith, Cordwainer


  Die besten Stories


  THE BEST OF CORDWAINER


  SMITH


  Moewig 6708 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6708-3


  Collection mit den besten Erzäh-


  lungen des Autors, der einen le-


  gendären Ruf genoß.


  


  Smith, Cordwainer


  Herren im All


  SPACE LORDS


  Suhrkamp 888 DM 9,


  ISBN 3-518-37388-9


  5 der besten Erzählungen des kos-


  mischen Mythenschmiedes Smith.


  


  Smith, Cordwainer


  Instrumentalität der Menschheit


  THE INSTRUMENTALITY OF


  MANKIND


  Moewig 3579 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3579-3


  Sammelband mit den letzten unver-


  öffentlichten Geschichten aus


  Smiths großem Zyklus.


  


  Smith, Cordwainer


  Rückkehr nach Mizzer


  QUEST OF THE THREE WORLDS


  Knaur 5733 DM 5,80


  ISBN 3-426-05733-6


  Casher O'Neill reist von Planet zu


  Planet, um die Mittel zu finden,


  seine Heimatwelt Mizzer von tyran-


  nischer Herrschaft zu befreien.


  


  Smith, E. E./Stephen Goldin


  Der Asyl-Planet


  GETAWAY WORLD


  Bastei-Lübbe 21102 DM 3,80


  ISBN 3-404-21102-2


  Band 4 der Serie um die Familie


  d'Alembert. Space Opera-Zyklus


  nach Aufzeichnungen von Doc"


  Smith. Bände 1  3 sind z. Zt.


  nicht lieferbar.


  


  Smith, E. E./Stephen Goldin


  Treffpunkt Todesstern


  APPOINTMENT AT BLOODSTAR


  Bastei-Lübbe 21115 DM 3,80


  ISBN 3-404-21115-4


  Band 5 der Serie um die Familie


  d'Alembert


  


  Smith, E. E. & Goldin, Stephen


  Das Puritaner-Komplott


  THE PURITY PLOT


  Bastei-Lübbe 21127 DM 4,80


  ISBN 3-404-21127-8


  Band 6 der Serie um die Familie


  d'Alembert.


  


  Smith, E. E./Gordon Eklund


  Lord Tedric


  LORD TEDRIC


  Bastei-Lübbe 21154 DM 5,80


  ISBN 3-404-21154-5


  Erster Band einer neuen Serie, die


  nach Aufzeichnungen des Altmei-


  sters der Space Opera, Doc"


  Smith geschrieben wurde.


  


  Smith, E. E./Gordon Eklund


  Raumpiraten


  SPACE PlRATES


  Bastei-Lübbe 21156


  DM 5,80/*neu '83


  ISBN 3-404-21156-1


  Lord Tedric, 2. Band.


  


  Smith, E. E./Gordon Eklund


  Die Raumfestung


  BLACK KNIGHT OF THE IRON


  SPHERE


  Bastei-Lübbe 21160 DM 5,80/*1/83


  ISBN 3-404-21160-X


  Lord Tedric, 3. Band.


  


  Smith, George 0.


  Relaisstation Venus


  Terra Taschenbuch 347 DM 5,80


  


  Smith, George 0.


  Der Strahlenpirat


  Terra Taschenbuch 349 DM 5,80


  


  Smith, George 0.


  Das Ende der Weltraumstadt


  Terra Taschenbuch 352 DM 5,80


  


  Smith, Robert A.


  Das Kramer-Projekt


  THE KRAMER PROJECT


  Heyne 06/3779 DM 4,80


  ISBN 3-453-30680-5


  Ein medizinisches Projekt über die


  Beschleunigung der Gehirntätigkeit


  spielt eine Rolle im Wettlauf der


  Supermächte.


  


  Sohl, Jerry


  Das vertauschte Ich


  THE ALTERED EGO


  Ullstein 31060 DM 6,80 9/83


  ISBN 3-548-31060-5


  Ungekürzte Neuübersetzung eines


  alten Ullstein-Titels. SF-Krimi.


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Science Fiction Stories


  Band 86


  Ullstein 31023 DM 4,80


  ISBN 3-548-31023-0


  Amerikanische SF-Stories.


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Science Fiction Stories


  Band 87


  Ullstein 31025 DM 4,80


  ISBN 3-548-31025-7


  Anthologie mit Stories aus Galaxy,


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Science Fiction Stories


  Band 88


  Ullstein 31027 DM 4,80


  ISBN 3-548-31027-3


  Anthologie mit Stories amerikani-


  scher Autoren.


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Science Fiction Stories


  Band 89


  Ullstein 31029 DM 4,80


  ISBN 3-548-31029-X


  Anthologie mit Stories amerikani-


  scher Autoren.


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Science Fiction Stories


  Band 91


  Ullstein 31033 DM 4,80


  ISBN 3-548-31033-8


  Anthologie mit amerikanischen


  Stories.


  


  Spiegl, Walter (Hrsg.)


  Brennpunkt Zukunft 2


  Ullstein 31042 DM 6,80


  ISBN 3-548-31042-7


  Diverse SF-Erzählungen, u.a. von


  Michael G. Coney.


  


  Spielberg, Steven


  Unheimliche Begegnung der drit-


  ten Art


  CLOSE ENCOUNTERS OF THE


  THIRD KIND


  Goldmann 23297 DM 5,80


  ISBN 3-442-23297-X


  Roman zum Film.


  


  Spinrad, Norman


  Die Bruderschaft des Schmerzes


  THE MEN IN THE JUNGLE


  Moewig 3574 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3574-2


  Harte Allegorie auf den


  Vietnamkrieg.


  


  Spinrad, Norman


  Champion Jack Barron


  BUG JACK BAR RON


  Moewig 3562 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3562-9


  Der umstrittenste SF-Roman der


  sechziger Jahre.


  


  Spinrad, Norman


  Daß mich das große Nichts


  umfange


  THE VOID CAPTAIN'S TALE


  Bastei 24050 DM 7,80 1/84


  ISBN 3-404-24050-2


  SF-Roman. In der Ich-Form wird


  die Geschichte eines Raumfahrtka-


  pitäns erzählt, der durch seinen


  weiblichen Piloten zu der fast reli-


  giösen Überzeugung gelangt, daß


  ihre Bestimmung in der Leere zwi-


  schen den Raumsprüngen" liegt.


  


  Spinrad, Norman


  Flammenritt


  RIDING THE TORCH


  Bastei-Lübbe 23003 DM 4,80


  ISBN 3-404-23003-5


  Eine interessante Variation zum


  Thema Generationenschiff"


  


  Spinrad, Norman


  Lieder von den Sternen


  SONGS FROM THE STARS


  Bastei-Lübbe 24025 DM 7,80


  ISBN 3-404-24025-1


  Jahrhunderte nach dem großen


  Knall blüht eine neue Zivi-


  lisation auf, die auf den


  Gesetzen der weißen Wissenschaft


  fußt: Muskel, Sonne, Wind und


  Wasser.


  


  Spinrad, Norman


  Eine Welt dazwischen


  THE WORLD BETWEEN


  Heyne 06/3963 DM 7,80/*neu '83


  ISBN 3-453-30895-6


  Auf Pacifica, einem Planeten mit


  elektronischer Demokratie, tobt der


  Krieg der Geschlechter.


  


  Springer, Nancy


  Weißhirsch


  THE WHITE HART


  Goldmann 23824 DM 5,80


  ISBN 3-442-23824-2


  Erster Roman zur Fantasy-Trilogie


  Das Inselreich", welche keine


  mehr ist.


  


  Springer, Nancy


  Silbersonne


  THE SILVER SUN


  Goldmann 23825 DM 7,80


  ISBN 3-442-23825-0


  2. Band der INSELREICH-Serie


  


  Springer, Nancy


  Düstermond


  THE SABLE MOON


  Goldmann 23826 DM 7,80


  ISBN 3-442-23826-9


  3. Band der INSELREICH-Serie.


  


  Springer, Nancy


  Fabeltier


  THE BLACK BEAST


  Goldmann 23837 DM 6,80 11/83


  ISBN 3-442-23837-4


  4. Band der INSELREICH-Serie.


  


  Spruill, Steven


  Die Janus-Gleichung


  THE JAN US EQUATION .


  Bastei-Lübbe 23009 DM 4,80


  ISBN 3-404-23009-4


  Ein Wissenschaftler wird von


  mächtigen Konzernen bedrängt,


  die von ihm entwickelte Gleichung


  zu verkaufen  doch diese birgt


  ein unerwartetes Geheimnis.


  


  Stableford, Brian M.


  Schmetterlinge im Paradies


  CRITICAL THRESHOLD


  Goldmann 23285 DM 4,80


  ISBN 3-442-23285-6


  Dädalus-Serie", Band 2 Space


  Opera:


  Geschildert werden die Reisen des


  Expeditionsschiffes Dädalus zu


  fernen, bizarren Planeten. Band 1


  (Paradies des Untergangs) z. Zt.


  vergriffen.


  


  Stableford, Brian M.


  Der Sonnenstaat


  THE CITY OF THE SUN


  Goldmann 23316 DM 4,80


  ISBN 3-442-23316-X


  Dädalus-Serie", Band 3.


  


  Stableford, Brian M.


  Die dritte Landung


  WILDEBLOOD'S EMPIRE


  Goldmann 23317 DM 5,80


  ISBN 3-442-23317-8


  Dädalus-Serie", Band 4.


  


  Stableford, Brian M.


  Das Machtgleichgewicht


  BALANCE OF POWER


  Goldmann 23349 DM 4,80


  ISBN 3-442-23349-6


  Dädalus-Serie", Band 5.


  


  Stableford, Brian M.


  Das Paradox der fremden Wesen


  THE PARADOX OF SETS


  Goldmann 23371 DM 4,80


  ISBN 3-442-23371-2


  Dádalus-Serie", Band 6.


  


  Stableford, Brian M.


  Die Erde über uns


  THE FACEOF HEAVEN


  Goldmann 23279 DM 4,80


  ISBN 3-442-23279-1


  Band 1 der Trilogie: Das Reich des


  Tartarus.


  


  Stableford, Brian M.


  Die vergessene Hölle unter uns


  A VISION OF HELL


  Goldmann 23308 DM 4,80


  ISBN 3-442-23308-9


  Band 2 der Trilogie: Das Reich des


  Tartarus.


  


  Stableford, Brian M.


  Zurück ins Licht


  A GLIMPSE OF INFINITY


  Goldmann 23311 DM 5,80


  ISBN 3-442-23311-9


  Band 3 der Trilogie: Das Reich des


  Tartarus.


  


  Stableford, Brian M.


  Das Wrack im Halcyon


  THE HALCYON DRIFT


  Bastei-Lübbe DM 3,80


  ISBN 3-404-00901-0


  Raumpilot Grainger-Serie", Band


  1. Unkonventionelle Space Opera,


  bei der das Raumschiff Hooded


  Swan" eine Hauptrolle spielt.


  


  Stableford, Brian M.


  Der Schatz des schwarzen


  Planeten


  RHAPSODY IN BLACK


  Bastei-Lübbe 21105 DM 3,80


  ISBN 3-404-00954-1


  Raumpilot Grainger-Serie",


  Band 2.


  


  Stableford, Brian M.


  Die Welt der Verheißung


  PROM IS ED LAND


  Bastei-Lübbe 21109 DM 3,80


  ISBN 3-404-01078-7


  Raumpilot Grainger-Serie",


  Band 3.


  


  Stableford, Brian M.


  Das Paradies-Prinzip


  THE PARADISE GAME


  Bastei-Lübbe 21118 DM 3,80


  ISBN 3-404-01266-6


  Raumpilot Grainger-Serie",


  Band 4.


  


  Stableford, Brian M.


  Das Qötterdämmerungs-Programm


  THE FENRIS DEVICE


  Bastei-Lübbe 21123 DM 4,80


  ISBN 3-404-21123-5


  Raumpilot Grainger-Serie",


  Band 5.


  


  Stableford, Brian M.


  Schwanengesang


  SWAN SONG


  Bastei-Lübbe 21126 DM 4,80


  ISBN 3-404-21126-X


  Raumpilot Grainger-Serie",


  Band 6.


  


  Stableford, Brian M.


  Der blinde Wurm


  THE BLIND WORM


  Bastei-Lübbe 20046 DM 5,80


  ISBN 3-404-20046-2


  Fantasyroman des SF-Autors.


  


  Stableford, Brian M.


  Selbstmord im All


  MAN IN A CAGE


  Goldmann 23258 DM 5,80


  ISBN 3-442-23258-9


  Bei einem Weltraumprojekt wird


  ein Schizophrener eingesetzt, weil


  alle geistig Normalen versagten.


  


  Stableford, Brian M.


  Zeitsprünge


  THE WALKING SHADOW


  Goldmann 23377 DM 5,80


  ISBN 3-442-23377-1


  Gelingt es dem Romanhelden Paul


  Heisenberg, die allerletzte Zeit-


  schwelle zu überschreiten, gelangt


  er an das Ende der Zeit.


  


  Staemmler, Klaus (Hrsg.)


  Phantasma  Polnische Geschich-


  ten aus dieser und jener Welt


  Suhrkamp st 826 DM 10,


  ISBN 3-518-37326-9


  


  Stallman, Robert


  Werwelt. Erstes Buch. Der Findling


  THE ORPHAN


  Goldmann 23811 DM 6,80


  ISBN 3-442-23811-0


  Erster Band einer Fantasy-Trilogie.


  Ein liebenswertes, übermenschli-


  ches Wesen  ein Gestaltwandler


   kommt auf die Welt und trifft


  auf den kleinen Findling Robert.


  


  Stallman, Robert


  Werweit. Zweites Buch. Der


  Gefangene


  THE CAPTIVE


  Goldmann 23812 DM 6,80


  ISBN 3-442-23812-9


  Zweiter Band der Werwelt-Trilogie,


  weitere Abenteuer vom Untier".


  


  Stallman, Robert


  Werwelt. Drittes Buch. Der


  Nachkomme.


  THE BEAST


  Goldmann 23813 DM 6,80


  ISBN 3-442-23813-7


  Dritter Band der Werwelt-Trilogie.


  


  Stapledon, Olaf


  Die letzten und die ersten


  Menschen


  LAST AND FIRST MEN


  Heyne 06/21 DM 9,80


  ISBN 3-453-30960-X


  SF-Klassiker, der dieses Attribut


  wirklich verdient, in deutscher Erst-


  veröffentlichung. Die Entwicklung


  der menschlichen Rasse in den


  nächsten Milliarden Jahren in


  Romanform.


  


  Stapledon, Olaf


  Der Sternenschöpfer.


  STAR MAKER


  Heyne 06/05 DM 6,80


  ISBN 3-453-30795-X


  Ein klassischer Roman des kosmi-


  schen Philosophen. Actionarm, da-


  für voller Ideen.


  Neuauflage von Heyne 3706.


  


  Steele, Addioson E.


  Buck Rogers


  BÜCK ROGERS IN THE 25th


  CENTURY


  Bastei-Lübbe 24004 DM 5,80


  ISBN 3-404-01427-8


  Roman zum Film. Hat mit dem er-


  sten SF-Comic nichts gemein.


  


  Steinmüller, Angela und Karlheinz


  Andymon


  Spectrum Verlag, 1983 DM 24,80


  ISBN 3-8139-5611-3


  SF-Jugendroman zum Thema


  Generationenraumschiff.


  


  Stephenson, Andrew M.


  Nachtwache


  NIGHTWATCH


  Bastei-Lübbe 22023 DM 5,80


  ISBN 3-404-22023-4


  Hard-SF-Roman der nahen Zukunft.


  Handlung daher noch auf unseren


  Nachbarplaneten, den Mond,


  beschränkt.


  


  Sterling, Bruce


  Der Staubplanet


  INVOLUTION OCEAN


  Knaur 5727 DM 5,80


  ISBN 3-426-05727-1


  Der Planet Nullaqua besteht nur


  aus Felsgestein und einem riesi-


  gen Staubozean, den Menschen


  und Außerirdische auf der Suche


  nach Staubwalen überqueren.


  


  Stewart, George R.


  Leben ohne Ende


  EARTH ABIDES


  Heyne 06/10 DM 7,80


  ISBN 3-453-30801-8


  Klassischer Katastrophenroman.


  


  Stewart, Mary


  Flammender Kristall


  THECRYSTAL CAVE


  Heyne 01/5035 DM 5,80


  ISBN 3-453-00356-X


  Erster Band der Fantasy-Trilogie


  um den Zauberer Merlin.


  


  Stewart, Mary


  Der Erbe


  THE HOLLOW HILLS


  Heyne 01/5336 DM 6,80


  ISBN 3-453-00713-1


  Zweiter Band der Fantasy-Trilogie


  um den Zauberer Merlin.


  


  Stewart, Mary


  Merlins Abschied


  THE LAST ENCHANTMENT


  Albrecht Knaus Verlag, Hamburg


  1982 DM 36,-


  ISBN 3-8135-4648-9


  Dritter Band der Fantasy-Trilogie


  um den Zauberer Merlin.


  


  Stickgold, Bob/Mark, Noble


  Gentrip


  GLORYHIT


  Heyne 06/3904 DM 7,80


  ISBN 3-453-30828-X


  Ein spannender Roman zu einem


  der brisantesten Themen der Ge-


  genwart: Genmanipulation.


  


  Stockton, Frank R.


  Die Lady  oder der Tiger?


  Manesse Vlg., Zürich 1982


  DM 25,50


  ISBN 3-7175-1620-5


  16 Kurzgeschichten, vorwiegend


  phantastischer Art, des 1902 ver-


  storbenen Autors.


  


  Stone, Richard


  Die Satanskunst


  THE DEVIL'S ENGINEERING


  Heyne 06/3830 DM 6,80


  ISBN 3-453-30733-X


  SF-Polit-Thriller. 1997 werden in


  England einflußreiche Leute und


  Politiker umgepolt".


  


  Strachey, Barbara


  Frodos Reisen


  Klett-Cotta, Stuttgart 1982


  DM 18,


  ISBN 3-608-95006-0


  Atlas zu Tolkiens Herr der


  Ringe".


  


  Straub, Peter


  Schattenland


  SHADOWLAND


  Heyne 06/3999 DM 9,80


  ISBN 4-453-30937-5


  Fantasyroman. Der Autor arbeitet


  seit einiger Zeit mit Stephen King


  zusammen an einem


  Superroman".


  


  Streblow, Lothar


  Der Computerplanet


  Boje Vlg. 1977 DM 7,90


  ISBN 3-414-15160-X


  Weitere Pollux"-Abenteuer.


  


  Streblow, Lothar


  Meslan IV in Gefahr


  Boje Vlg. 1978 DM 7,90


  ISBN 3-414-15180-4


  Aus der Serie Raumschiff Pollux".


  


  Streblow, Lothar


  Der Wasserplanet


  Boje Vlg. 1979 DM 7,90


  ISBN 3-414-10280-3


  Abenteuerroman für die Jugend.


  


  Streblow, Lothar


  Zielplanet Rondir II


  Boje Vlg. 1976 DM 7,90


  ISBN 3-414-15150-2


  Weitere Pollux"-Abenteuer.


  


  Strugatzky, A + B


  Die bewohnte Insel


  Ullstein 31038 DM 7,80


  ISBN 3-548-31038-9


  Nachdruck des bei MVS erschiene-


  nen Romans


  


  Strugatzky, A + B


  Es ist nicht leicht, ein Gott zu sein


  Ullstein 31047 DM 5,80


  ISBN 3-548-31047-8


  Nachdruck des bei MVS erschiene-


  nen Romans.


  


  Strugatzky, A + B


  Fluchtversuch


  Suhrkamp 872 DM 7,


  ISBN 3-518-37372-2


  Darf die gute" Menschheit in eine


  fremde, rückständige Welt


  eingreifen?


  


  Strugatzky, A + B


  Die gierigen Dinge des


  Jahrhunderts


  Suhrkamp 827 DM 8,


  ISBN 3-518-37327-7


  Neuer SF-Roman der Brüder


  Strugatzky.


  


  Strugatzky, A + B


  Die häßlichen Schwäne


  Heyne 06/3891 DM 5,80


  ISBN 3-453-30814-X


  Es beginnt mit Augenleiden und


  Hautausschlägen, aber das sind


  nur Begleiterscheinungen der Ent-


  wicklung des Menschen zum Ho-


  mo superior.


  


  Strugatzky, Arkadi & Boris


  Ein Käfer im Ameisenhaufen


  SHUK W MURA WEJNIKE


  Übergrenzen Verlag, Bielefeld 1983


  DM 26,-


  ISBN 3-922978-94-0


  Deutsche Erstveröffentlichung ei-


  nes Romanes, der zum Wände-


  rer-Zyklus gehört, wie auch die Ti-


  tel ,,Die gierigen Dinge des Jahr-


  hunderts", Die bewohnte Insel",


  Der Knirps", Fluchtversuch" und


  Atomvulkan Golkonda".


  


  Strugatzky, A + B


  Milliarden Jahre vor dem


  Weltuntergang


  Heyne 06/3809 DM 4,80


  ISBN 3-453-30711-9


  In einem heißen Sommer passieren


  in einer russischen Hochhaussied-


  lung, in der vornehmlich Wissen-


  schaftler wohnen, seltsame Dinge.


  


  Strugatzky, A + B


  Montag beginnt am Samstag


  Suhrkamp 780 DM 9,


  ISBN 3-518-37280-7


  Phantastischer Roman und Persi-


  flage auf die Konsumgesellschaft.


  


  Strugatzky, A + B


  Picknick am Wegesrand


  Suhrkamp 670 DM 8,


  ISBN 3-518-37170-3


  Roman, nach dem Tarkowskijs


  Film Stalker entstand. Kosmische


  Superwesen haben auf der Erde


  ein Picknick abgehalten und Dinge


  zurückgelassen, mit denen der


  Mensch nichts anfangen kann.


  


  Strugatzky, A + B


  Die Schnecke am Hang


  Suhrkamp 434 DM 8,


  ISBN 3-518-36934-2


  Schauplatz der Handlung ist ein


  märchenhafter Sumpfwald, eine


  Wildnis voller rätselhafter Erschei-


  nungen und Wesen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Auf dem Floß der Zeit


  THE STARS ARE THE STYX II


  Goldmann 23399 DM 5,80


  ISBN 3-442-23399-2


  Collection mit 5 Erzählungen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Fährmann ins All


  THE STARS ARE THE STYX I


  Goldmann 23395 DM 5,80


  ISBN 3-442-23395-X


  Collection mit 5 Erzählungen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Das Geheimnis von Xanadu


  THE WORLDS OF THEODORE


  STURGEON


  Goldmann 23188 DM 4,


  ISBN 3-442-23188-4


  Collection mit 4 Erzählungen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Der Gott des Mikrokosmos


  C AVI AR


  Goldmann 23195 DM 4,


  ISBN 3-442-23195-7


  Collection mit 8 Stories. Die Titel-


  geschichte zählt zu Sturgeons be-


  rühmtesten Erzählungen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Hinter dem Ende der Zeit


  BEYOND


  Goldmann 23408 DM 5,80


  ISBN 3-442-23408-5


  5 neue Geschichten des bedeu-


  tendsten Short-Story-Autors, den


  die SF hervorgebracht hat" (S. R.


  Delany).


  


  Sturgeon, Theodore


  In einer fremden Haut


  A TOUCH OF STRANGE


  Goldmann 23326 DM 5,80


  ISBN 3-442-23326-7


  Collection mit 6 Erzählungen aus


  den fünfziger Jahren.


  


  Sturgeon, Theodore


  Licht von den Sternen


  STARSHINE


  Goldmann 23192 DM 4,


  ISBN 3-442-23192-2


  Collection mit 6 Erzählungen.


  


  Sturgeon, Theodore


  Nach dem Exodus


  THE CASE AND THE DREAMER


  Goldmann 23233 DM 4,


  ISBN 3-442-23233-3


  Sammelband mit 3 Novellen des


  Autors.


  


  Sturgeon, Theodore


  Prognose  positiv


  THE JOYOUS INVASION


  Goldmann 23200 DM 4,


  ISBN 3-442-23200-7


  3 Novellen des großen Stilisten


  sind in diesem Band gesammelt.


  


  Sturgeon, Theodore


  Sein Name war Mensch


  STURGEON IS ALIVE AND WELL


  Goldmann 23184 DM 4,


  ISBN 3-442-23184-1


  Unter den 11 Stories dieser Samm-


  lung ist auch Die langsamste


  Skulptur der Welt", die 1970 Nebu-


  la und 1971 den Hugo gewann.


  


  Sturgeon, Theodore


  Tausend Schiffe am Himmel


  THE WORLDS OF THEODORE


  STURGEON II


  Goldmann 23189 DM 4,


  ISBN 3-442-23189-2


  Collection mit 5 Erzählungen.


  


  Sucharitkul, Somtow


  Der intergalaktische Hypermarkt


  MALLWORLD


  Goldmann 23442 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-442-23442-5


  Im intergalaktischen Einkaufssatel-


  liten gibt es alles  Lebensmittel,


  Religionen, reversiblen Selbstmord


   zu kaufen.


  


  Sucharitkul, Somtow


  Das letzte Haiku verhallt


  STARSHIP AND HAIKU


  Goldmann 23427


  ISBN 3-442-23427-1


  Fernöstlich angehauchter SF-


  Roman vom John W. Campbell-


  Preisträger des Jahres 1981.


  


  Sucharitkul, Somtow


  Singt dem Inquestor dunkle Lieder


  LIGHT ON THE SOUND


  Goldmann 23429 DM 6,80


  ISBN 3-442-23429-8


  1. Band der Inquestor-TrWogle. An-


  spruchsvolle philosophische SF.


  


  Sutcliff, Rosemary


  Merlin und Artus  Wie die Ritter


  von der Tafelrunde sich


  zusammenfinden


  THE SWORD AND THE CIRCLE


  VIg. Freies Geistesleben, Stuttgart


  DM 24,


  ISBN 3-7725-0752-2


  Jugendbuch zu dem wohl immer


  noch häufigsten Thema der


  Fantasyliteratur  der Artus-


  Sage.


  


  Sutcliff, Rosemary


  Galahad  Wie die Ritter von der


  Tafelrunde den heiligen Gral


  zurückbringen


  THE LIGHT BEYOND THE FOREST


  VIg. Freies Geistesleben, Stuttgart


  DM 19,


  ISBN 3-7725-0719-0


  Fortsetzung zu Merlin und


  Artus".


  


  Swann, T. B.


  Die heimlichen Götter


  THE GODS ABIDE


  Goldmann 23342 DM 4,80


  ISBN 3-442-23342-9


  Eine Fantasy aus der Zeit Roms


  und der gestürzten keltischen


  Königreiche.


  


  Swann, T. B.


  Der letzte Minotaurus


  CRYSILVER BELLS


  Goldmann 23356 DM 4,80


  ISBN 3-442-23356-9


  Eine feinziselierte Fantasy der


  mythischen Vergangenheit, die


  Geschichte des letzten Mino-


  taurus auf dem minoischen


  Kreta.


  


  Swann, T. B.


  Die tanzenden Zwerge von Yam


  THE MINIKINS OF YAM


  Goldmann 23350 DM 4,80


  ISBN 3-442-23350-X


  Dieser Fantasyroman spielt vor der


  farbigen Kulisse des alten


  Ägypten.


  


  Szepes, Maria


  Der rote Löwe


  A VÖRÖS OROSZLAN


  Heyne 06/4043 DM 7,80 1/84


  ISBN 3-453-30985-3


  Angesiedelt an der Grenze zur Fan-


  tasy, wird das Schicksal eines zur


  Unsterblichkeit verdammten Man-


  nes des 16. Jahrhunderts


  geschildert.


  


  Szepes, Maria


  Spiegeltür in der See


  TÜKORAJTO A TENGERBEN


  Heyne 06/3872 DM 5,80


  ISBN 3-453-30758-5


  Ein bilderreicher, poetischer SF-


  Roman einer ungarischen Autorin.


  


  Szilard, Leo


  Die Stimme der Delphine


  Suhrkamp 703 DM 6,


  ISBN 3-518-37203-3


  7 klassische utopische Erzählun-


  gen des 1964 verstorbenen, be-


  kannten Physikers.


  


  T


  


  Tate, Peter


  Landluft und tödlicher Regen


  COUNTRY LOVE AND POISON


  RAIN


  Heyne 06/3973 DM 3,80


  ISBN 3-453-30910-3


  In Wales wird ein geheimes Lager


  der NATO entdeckt, in dem ein


  tödliches Nervengas aufbewahrt


  wird.


  


  Telemann, Georg (Hrsg.)


  Das Raumschiff


  Herder Verlag Freiburg DM 22,


  ISBN 3-451-17755-2


  Lizenzausgabe einer DDR-


  Anthologie mit Beiträgen von inter-


  nationalen Autoren.


  


  Thole, Karel


  Visionen des Unwirklichen


  Heyne Verlag, München 1982


  DM 29,80


  ISBN 3-453-51024-0


  Bildband des bekannten SF-


  Grafikers.


  


  Thurston, Robert


  Alicia II


  ALICIA II


  Moewig 3606 DM 7,80/*1/83


  ISBN 3-8118-3606-4


  Die Jungen müssen sterben, damit


  die Alten in deren Körpern weiter-


  leben können. Aber dieses un-


  menschliche System soll gestürzt


  werden.


  


  Tiptree, jr. James


  Die Feuerschneise


  UP THE WALLS OF THE WORLD


  Heyne 06/3749 DM 6,80


  ISBN 3-453-30652-X


  Erster Roman der Autorin. Ein gi-


  gantisches Wesen" aus interstel-


  larer Materie zerstört Sonnen und


  Planeten, um ein Kernfeuer im


  Zentrum der Milchstraße


  einzudämmen.


  


  Tiptree, jr. James


  Warme Welten und andere


  WARM WORLDS AND OTHERWISE


  Heyne 06/3822 DM 5,80


  ISBN 3-453-30724-0


  Wichtige Collection der Autorin


  mit 11 Erzählungen, darunter 2 mit


  Hugo und Nebula


  ausgezeichneten.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Die Abenteuer des Tom Bombadil


  und andere Gedichte aus dem Ro-


  ten Buch


  THE ADVENTURES OF TOM


  BOMBADIL


  Klett-Cotta, Stuttgart 1984


  DM n.n.


  ISBN 3-608-95009-5


  Weitere Nachrichten" aus


  Mittelerde.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Baum und Blatt


  LEAF BY NIGGLE


  Ullstein 39039 DM 4,80


  ISBN 3-548-39039-0


  Allegorischer Kurzroman, der auch


  in der Sammlung Fabelhafte Ge-


  schichten enthalten ist.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Die Briefe vom Weihnachtsmann


  Hrsg. von Baillie Tolkien


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 22,


  ISBN 3-12-907990-4


  Märchen.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Die Briefe vom Weihnachtsmann


  THE FATHER CHRISTMAS


  LETTERS


  Ullstein 39024 DM 8,80


  ISBN 3-548-39024-2


  Vom Autor gezeichnete und getex-


  tete Briefe, die er seinen eigenen


  Kindern zu Weihnachten schickte.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Fabelhafte Geschichten


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 13,50


  ISBN 3-12-908050-3


  Phantastische Erzählungen.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Die Geschichte vom Bauern Giles


  FARMER GILES OF HAM


  dtv 9073 DM 7,80


  ISBN 3-423-09073-1


  Zweisprachige Ausgabe, auch in


  den Fabelhaften Geschichten ent-


  halten. Abenteuerliche Fantasyge-


  schichte eines Bauern, der König


  wird. Enthält alles, was dazugehört


   Drachen, tapfere Ritter etc.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der Herr der Ringe 


  Sonderausgabe


  3 Bände in Kassette


  Klett Verlag DM 45,


  ISBN 3-12-908000-7


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der Herr der Ringe


  Band I: Die Gefährten


  THE FELLOWSHIP OF THE RING


  BEING THE FIRST PART OF THE


  LORD OF THE RINGS


  Klett-Cotta, Stuttgart 1969


  DM 25,


  Tolkiens dreibändiges Werk ist die


  weltweit bekannteste und auf den


  Bestsellerlisten erfolgreichste


  Fantasy-Saga überhaupt.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der Herr der Ringe


  Band II: Die zwei Türme


  THE TWO TOWERS BEING THE


  SECOND PART OF THE LORD OF


  THE RINGS


  Klett-Cotta, Stuttgart 1970


  DM 25,


  ISBN 3-12-907931-9


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der Herr der Ringe


  Band III: Die Rückkehr des Königs


  THE RETURN OF THE KING


  BEING THE THIRD PART OF THE


  LORD OF THE RINGS


  Klett-Cotta, Stuttgart 1970


  DM 25,


  ISBN 3-12-907941-6


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der Herr der Ringe, Anhänge


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 12,80


  ISBN 3-12-907980-7


  Annalen, Stammbäume, Zeittafeln.


  


  (Tolkien, J. R. R.)


  Der Herr der Ringe  Fotoroman


  LORD OF THE


  RINGS/PHOTONOVEL


  Bastei 71004 DM 5,80


  ISBN 3-404-01414-6


  Farbfotos aus dem Film von Ralph


  Bakshi  das Drehbuch schrieb


  Peter S. Beagle! Die Hobbits in


  Disneyland.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Herr Glück


  MR. BLISS


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 19,80


  ISBN 3-608-95221-7


  Vom Autor illustriertes Kinderbuch.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Der kleine Hobbit


  THE HOBBIT or THERE AND


  BACK AGAIN


  Georg Bitter Verlag, Recklinghau-


  sen DM 29,90


  ISBN 3-7903-0133-7


  dtv 7151 DM 6,80


  ISBN 3-423-07151-6


  Dritter Band der Chronik von


  Mittelerde.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Nachrichten aus Mittelerde


  UNFINISHED TALES OF NUME-


  NOR AND MIDDLEEARTH


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 39,80


  ISBN 3-608-95160-1


  Zweiter Band der Chronik von Mit-


  telerde. Der englische Titel


  Unvollendete Geschichten" trifft


  den Inhalt genau.


  


  Tolkien, J. R. R.


  Das Silmarillion


  THE SILMARILLION


  Hrsg. von Christopher Tolkien


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 38,50


  ISBN 3-12-907970-X


  Nicht abgeschlossenes Spätwerk


  Tolkiens, das jenes aus Herr der


  Ringe" bekannte Erste Zeitalter


  von Mittelerde behandelt.


  


  Tollkühn, Dschey Ar (Pseudonym)


  Der Herr der Augenringe


  BORED OF THE RINGS


  Goldmann 23835 DM 6,80


  ISBN 3-442-23835-8


  Die erste und einzig autorisierte


  Parodie auf den wohl berühmte-


  sten Fantasyroman aller Zeiten.


  


  Tolstoi, Alexej


  Aelita. Ein Marsroman


  AELITA


  Ullstein 31065 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-548-31065-6


  Neuausgabe des russischen SF-


  Klassikers aus dem Jahre 1922.


  


  Toonder, Jan Gerhard


  Aufstehn am Samstag


  OPSTAAN OP ZATERDAG


  Ullstein 31053 DM 6,80


  ISBN 3-548-31053-2


  Anti-Utopie im Stile Orwells und


  Huxleys.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Das Ungeheuer vom Sumpf


  CHRYSALIS 1


  Playboy 6729 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6729-6


  Anthologie mit 8 Kurzgeschichten


  von Yarbro, Robinson, Ellison,


  Lynn, Monteleone u.a.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Nick Adams letzter Aufstieg


  CHRYSALIS 2


  Playboy 6718 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6718-0


  Anthologie mit 14 Stories zeitgen.


  amerik. Autoren: Broxon, Thurston,


  Ryan, Farmer u.a.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Die verdorbene Frau


  CHRYSALIS 3


  Playboy 6720 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6720-2


  Anthologie mit 17 neuen Stories


  zeitgenössischer Autoren wie Jol-


  lie, Lynn, Bryant, Caro u.a.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Lafferty, R. A.


  Am Vorabend des St.


  Poleander-Tages


  CHRYSALIS 4


  Playboy 6716 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6716-4


  1. Band einer Serie von Original-


  anthologien mit Stories zeitgenös-


  sischer amerikanischer SF-


  Autoren.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Die große Weihe


  CHRYSALIS 5


  Playboy 6722 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6722-9


  Anthologie mit Stories neuer


  amerik. Autoren.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Versuch dich zu erinnern


  CHRYSALIS 6


  Playboy 6726 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6726-1


  Anthologie mit modernen US-


  Autoren.


  


  Torgeson, Roy (Hrsg.)


  Monteleone, Thomas F.


  Sonate für drei Elektroden


  CHRYSALIS 7


  Playboy 6731 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6731-8


  Anthologie mit 9 Stories von Mon-


  teleone, Bryant, Cook, Card, Bi-


  shop, Hansen u.a.


  


  Tubb, E. C.


  Im Bann des Omphalos


  Terra-Taschenbuch 344 DM 5,80


  


  Tubb, E. C.


  Kontinuum des Todes


  Terra-Taschenbuch 351 DM 5,80


  


  Twain, Mark


  Ein Yankee aus Connecticut an


  König Artus Hof


  A CONNECTICUT YANKEE IN


  KING ARTUS' COURT


  Ein Yankee am Hofe des König


  Artus


  A CONNECTICUT YANKEE IN


  KING ARTUS' COURT


  Ravensburger 396 DM 8,80


  ISBN 3-473-39396-7


  Insel 437 DM 10,


  ISBN 3-458-32137-3


  Humorvoller Zeitreise-Roman.


  


  U


  


  Ulbrich, Bernd


  Der unsichtbare Kreis


  Suhrkamp 652 DM 8,


  ISBN 3-518-37152-5


  SF-Roman eines Autors aus der


  DDR.


  


  V


  


  Vallejo, Boris


  Fantasy von Boris Vallejo


  THE FANTASTIC ART OF BORIS


  VALLEJO


  Moewig Vlg., Rastatt 1980


  DM 19,80


  ISBN 3-8118-2008-7


  Bildband mit Artwork des bekann-


  ten Fantasy- u. SF-Grafikers.


  


  Vance, Jack


  Der Mann ohne Gesicht


  THEANOME


  Heyne 06/3448 DM 4,80


  ISBN 3-453-30345-8


  1. Band der Durdane-Trilogie. Exo-


  tische Abenteuer auf einer Welt,


  deren Bewohner von außen und in-


  nen kontrolliert werden.


  


  Vance, Jack


  Der Kampf um Durdane


  THE BRA VE FREE MEN


  Heyne 06/3463 DM 4,80


  ISBN 3-453-30330-X


  2. Band der Durdane-Trilogie.


  


  Vance, Jack


  Die Asutra


  THE ASUTRA


  Heyne 06/3480 DM 4,80


  ISBN 3-453-30366-0


  3. Band der Durdane-Trilogie.


  


  Vance, Jack


  Das Gesicht


  THE FACE


  Heyne 06/4013 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-30952-9


  4. Band des Dämonenprinz-Zyklus.


  


  Vance, Jack


  Das Buch der Träume


  THE BOOK OF DREAMS


  Heyne 06/4014 DM 5,80 10/83


  ISBN 3-453-30953-7


  5. und letzter Band des


  Dämonenprinz-Zyklus.


  


  Vance, Jack


  Wyst: Alastor 1716


  WYST: ALASTOR 1716


  Heyne 06/3816 DM 6,80


  ISBN 3-453-30718-6


  Der dritte Roman, der einen Plane-


  ten aus dem Sternhaufen Alastor


  zum Schauplatz hat. Wyst ist ein


  begehrtes Utopia... mit kleinen


  Fehlern!


  


  Vance, Jack


  Im Banne der Pnume


  THE PNUME


  Ullstein 31024 DM 4,80


  ISBN 3-548-31024-9


  4. und abschließender Band der


  Planet-of-Adventure-Serie.


  


  Vance, Jack


  Der galaktische Spürhund


  THE GALACTIC EFFECTUATOR


  Knaur 5760 DM 6,80


  ISBN 3-426-05760-3


  Ein Kurzroman und eine Novelle


  um den Weltraumdetektiv Miro


  Hetzel.


  


  Vance, Jack


  Der azurne Planet


  THE BLUE WORLD


  Moewig 3509 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3509-2


  Abenteuer auf einer exotischen


  Wasserwelt. Ein riesiges Seeunge-


  heuer muß besiegt werden.


  


  Vance, Jack


  Emphyrio


  EMPHYRIO


  Heyne 06/3261 DM 4,80


  ISBN 3-453-30797-6


  Einer der besten Romane von


  Vance, dem detailstärksten Stili-


  sten und Romantiker in der SF.


  


  Vance, Jack


  Freibeuter des Alls


  VANDALS OF THE VOID


  Bastei 21173 DM 5,80 3/84


  Früher Roman (1953) des Verfas-


  sers von farbig-exotischen SF-


  Abenteuerromanen.


  


  Vance, Jack


  Jean  Eine von acht


  ABERCROMBIE STATION


  Bastei 23019 DM 4,80


  ISBN 3-404-23019-1


  SF-Abenteuerroman, besteht aus


  zwei Novellen.


  


  Vance, Jack


  Kaste der Unsterblichen


  TO LIVE FOREVER


  Moewig 3609 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3609-9


  Ungekürzte Neuübersetzung des


  früher als Heyne 3111 erschiene-


  nen SF-Romans.


  


  Vance, Jack


  Maske: Thaery


  MASKE: THAERY


  Heyne 06/3742 DM 4,80


  ISBN 3-453-30645-7


  Farbiges Planetenabenteuer. Jubal


  Droad muß sich gegen den Ab-


  kömmling einer reichen Familie


  durchsetzen, der ihm großes Un-


  recht antat.


  


  Vance, Jack


  Das Segel im Sonnenwind


  THE BEST OF JACK VANCE


  Goldmann 23374 DM 5,80


  ISBN 3-442-23374-7


  Storycollection des Autors. 2 wich-


  tige Erzählungen des Originals


  sind weggelassen, so daß der


  Band noch 4 Geschichten beinhal-


  tet, darunter The Last Castle (Ne-


  bula 1966, Hugo 1967).


  


  Vance, Jack


  Showboot-Welt


  SHOWBOAT WORLD


  Heyne 06/3724 DM 4,80


  ISBN 3-453-30628-7


  Abenteuer auf dem Großplaneten.


  Der Fluß Vissel ist die einzige Le-


  bensader, auf ihm konkurrieren ge-


  witzte Showbooteigner.


  


  Vance, Jack


  Die sterbende Erde


  THE DYING EARTH


  Heyne 06/3977 DM 3,80 11/83


  ISBN 3-453-30970-7


  Fantasy-Episoden-Roman.


  


  Vance, Jack


  Die Welten des Magnus Ridolph


  THE MANY WORLDS OF MAGNUS


  RIDOLPH


  Heyne 06/4053 DM 4,80 2/84


  ISBN 3-453-30996-0


  Episodenroman. Zum erstenmal


  ungekürzt in deutscher Sprache.


  


  Vance, Jack


  Weltraum-Oper


  Space Opera


  Bastei-Lübbe 21159 DM 5.80/M/83


  ISBN 3-404-21159-6


  Eine Oper von der Erde auf Tour-


  nee durch die Milchstraße.


  


  Van Herck, Paul


  Framstag Sam


  SAM OF DE PLUTERDAG


  Heyne 06/3793 DM 4,80


  ISBN 3-453-30695-3


  Humoristischer SF-Roman aus


  dem Niederländischen.


  


  Van Lustbader, Eric


  Krieger der Abendsonne


  SUNSET WARRIOR


  Bastei-Lübbe 20028 DM 5,80


  ISBN 3-404-20028-4


  1. Band einer Sword & Sorcery-


  Trilogie vom Autor des Bestsellers


  Der Ninja".


  


  Van Lustbader, Eric


  Der dunkle Weg


  SHALLOWS OF NIGHT


  Bastei-Lübbe 20029 DM 5,80


  ISBN 3-404-20029-2


  2. Band der Dai-San-Trilogie


  


  Van Lustbader, Eric


  Dai-San


  DAl-SAN


  Bastei-Lübbe 20030 DM 5,80


  ISBN 3-404-20030-6


  Abschließender Band der Dai-San-


  Trilogie.


  


  Van Vogt, A. E.


  Die Weit der Null - A


  WORLD OF NULL  A


  Heyne 06/3925 DM 3,80


  ISBN 3-453-30851-4


  Neuauflage von Heyne 3117.


  1. Band des Null-A-Zyklus, der den


  SF-Lesern die nonaristotelische


  Logik vorstellte.


  


  Van Vogt, A. E.


  Kosmischer Schachzug


  THE PAWNSOF NULL-A


  Heyne 06/3119 DM 4,80


  ISBN 3-453-30493-4


  2. Band des klassischen SF-Zyklus.


  Ein van Vogtsches Verwirrspiel, ei-


  ne Space Opera grandiosen Aus-


  maßes. Faszinierend, aber voller


  Ungereimtheiten, Pseudowissen-


  schaften und Pappcharakteren.


  


  Van Vogt, A. E.


  Die Waffenschmiede von Isher


  THE WEAPON MAKERS


  Heyne 06/3102 DM 4,80


  ISBN 3-453-30572-8


  2. Teil des Isher-Zyklus. SF-


  Grandeur, wohin man schaut.


  Typisch für die vierziger Jahre.


  


  Van Vogt, A. E.


  Das Atom-Imperium


  EMPIRE OF THE ATOM


  Bastei 24045 DM 8,80


  ISBN 3-404-24045-6


  Space Opera reinsten Wassers.


  


  Van Vogt, A. E.


  Die Expedition der Space Beagle"


  THE VOYAGE OF THE SPACE


  BEAGLE


  Heyne 06/3047 DM 4,80


  ISBN 3-453-30487-X


  Eine kosmische Odyssee. Auf ih-


  ren Fahrten durch den Weltraum


  trifft die Mannschaft der Space


  Beagle" auf die unglaublichsten


  Lebewesen.


  


  Van Vogt, A. E.


  Das Gedankenfenster


  FUTURE GLITTER


  Bastei-Lübbe 22004 DM 4,80


  ISBN 3-404-01086-8


  Neuer Roman des Autors. Auf der


  Erde herrscht eine Diktatur, die


  Wissenschaftler stürzen wollen.


  


  Van Vogt, A. E.


  Haus der Unsterblichen


  THE HOUSE THAT STOOD STILL


  Bastei 21165 DM 5,80


  ISBN 3-404-21165-0


  SF-Abenteuerroman. Ungekürzte


  Neuausgabe von Pabel TB 326.


  


  Van Vogt, A. E.


  Das Reich der 50 Sonnen


  THE MIXED MEN


  Bastei-Lübbe 21157 DM 5,80


  ISBN 3-404-21157-X


  Space Opera. Neuübersetzung von


  Terra-Sonderband Nr. 8


  


  Van Vogt, A. E.


  Slan


  SLAN


  Heyne 06/3094 DM 4,80


  ISBN 3-453-30038-6


  Jommy Cross ist ein Slan, ein tele-


  pathischer Übermensch. Und des-


  halb wird er gejagt. Ein klassischer


  SF-Roman aus dem Goldenen


  Zeitalter" des Genres.


  


  Van Vogt, A. E.


  Das unheimliche Raumschiff


  ROGUE SHIP


  Hohenheim Verlag, Köln 1983


  DM 29,80


  ISBN 3-8147-0032-5


  Frühe Pulp-Stories aus ASTOUN-


  DING, zu einem Roman zusammen-


  gefaßt. Ungekürzte Neuausgabe


  von H 3076.


  


  Van Vogt, A. E.


  Die Unterdrückten


  RENAISSANCE


  Ullstein 31041 DM 6,80


  ISBN 3-548-31041-9


  SF-Roman des einstigen Star-


  Autors.


  


  Van Vogt, A. E.


  200 Millionen Jahre später


  THE BOOK OF PTATH


  Bastei 21170 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-404-21170-7


  Neuausgabe eines alten Terra-


  Taschenbuchs.


  


  Vardeman, Robert E.


  Das Klingon-Gambit


  THE KLINGON GAMBIT


  Heyne 06/4035 DM 6,80 12/83


  ISBN 3-453-30976-6


  Star-Trek-Roman.


  


  Varley, John


  Der Satellit


  TITAN


  Heyne 06/3986 DM 7,80


  ISBN 3-453-30921-9


  Erster Band der Gà'a-Trilogie.


  Bekam verdientermaßen den


  Locus-Award 1980 als bester


  Roman.


  


  Varley, John


  Der Magier


  WIZARD


  Heyne 06/3987 DM 9,80


  ISBN 3-453-30922-7


  Zweiter Band der Gà'a-


  Trilogie.


  


  Varley, John


  Voraussichten


  THE PERSISTENCE OF VISION


  Goldmann 23381 DM 4,80


  ISBN 3-442-23381-X


  Die erste Collection des Autors.


  Sie gilt als eine der wichtigsten


  Sammlungen von Kurzgeschichten


  u. Erzählungen in den siebziger


  Jahren.


  


  Varley, John


  Mehr Voraussichten


  THE PERSISTENCE OF VISION


  Goldmann 23382 DM 4,80


  ISBN 3-442-23382-8


  2. Teil von Varleys erfolgreicher


  Collection


  


  Varley, John


  Noch mehr Voraussichten


  THE PERSISTENCE OF VISION


  Goldmann 23383 DM 4,80


  ISBN 3-442-23383-6


  3. Teil von Varleys Collection.


  


  Varley, John


  Der heiße Draht nach Ophiuchi


  THE OPHIUCHI HOTLINE


  Heyne 06/3852 DM 5,80


  ISBN 3-453-30781-X


  Varleys erster Roman. Der Kontakt


  mit Außerirdischen findet endlich


  statt, und über den heißen


  Draht" offenbart sich der


  Menschheit phantastisches


  Wissen.


  


  Verne, Jules


  Die Erfindung des Verderbens


  FACE AU DRAPEAU


  Diogenes 20406 DM 8,80


  ISBN 3-257-20406-X


  Kaum bekannter SF-Roman aus


  Vernes Riesenwerk.


  


  Verne, Jules


  Die geheimnisvolle Insel


  L'îLE MYSTÉRIEUSE


  Herder Verlag, Freiburg DM 16,80


  ISBN 3-451-17637-8


  


  Verne, Juies


  Die Gestrandeten, Bd. 1


  L'îLE MYSTÉRIEUSE


  Diogenes 20409 DM 7,80


  ISBN 3-257-20409-4


  Fortsetzung von 20.000 Meilen..."


  Auch als Die geheimnisvolle In-


  sel" bekannt.


  


  Verne, Jules


  Die Gestrandeten, Bd. 2


  L'îLE MYSTÉRIEUSE


  Diogenes 20410 DM 7,80


  ISBN 3-257-20410-8


  


  Verne, Jules


  Das Mondabenteuer: Von der Erde


  zum Mond/Reise um den Mond


  DE LA TERRA A LA LUNEJ


  AUTOUR DE LA LUNE


  Herder Verlag, Freiburg DM 16,80


  ISBN 3-451-18129-0


  


  Verne, Jules


  Die Reise um die Erde in 80 Tagen/


  Die Reise zum Mittelpunkt der


  Erde


  LE TOUR DU MONDE EN QUATRE-


  VINGTS JOUR/VOYAGE AU CEN-


  TRE DE LA TERRE


  Herder Vlg., Freiburg DM 16,80


  ISBN 3-451-16994-0


  


  Verne, Jules


  Reise um den Mond


  AUTOUR DE LA LUNE


  Diogenes 20243 DM 7,80


  ISBN 3-257-20243-1


  Fischer JV 5 DM 4,80


  ISBN 3-596-10005-4


  Klassischer Raumfahrerroman.


  Fortsetzung von Reise zum


  Mond".


  


  Verne, Jules


  Reise zum Mittelpunkt der Erde


  VOYAGE AU CENTRE DE LA


  TERRE


  Diogenes 20246 DM 8,80


  ISBN 3-257-20246-6


  Fischer JV 1 DM 4,80


  ISBN 3-596-10001-1


  Abenteuer im Erdinneren.


  


  Verne, Jules


  Robur der Eroberer


  ROBUR LE CONQUÉRANT


  Diogenes 20412 DM 7,80


  ISBN 3-257-20412-4


  Ein genialer Erfinder führt die Wis-


  senschaft an der Nase herum.


  


  Verne, Jules


  Von der Erde zum Mond


  DE LA TERRE A LA LUNE


  Diogenes 20242 DM 8,80


  ISBN 3-257-20242-3


  Fischer JV 10004 DM 4,80


  ISBN 3-596-10004-6


  Klassischer Raumfahrtroman. Mit


  einem Geschoß, abgefeuert aus ei-


  ner riesigen Kanone, wird der Erd-


  trabant erreicht.


  


  Vidal, Gore


  Messias


  MESSIAH


  Suhrkamp 390 DM 8,


  ISBN 3-518-06890-3


  Satirischer SF-Roman zum Thema


  Religion.


  


  Vinge, Joan D.


  Bernsteinaugen und Zinnsoldaten


  EYES OF AMBER


  Moewig 3615 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3615-3


  6 Erzählungen der Autorin. Bern-


  steinaugen" gewann 1978 als be-


  ste Novelette des Jahres den Hugo


  Award.


  


  Vinge, Joan D.


  In den Trümmern des


  Himmelssystems


  THE OUTCASTS OF HEAVEN


  BELT


  Moewig 3545 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3545-9


  Abenteuer in einem riesigen Aste-


  roidengürtel. Ein SF-Roman von ei-


  nem neuen Star dieses Genres.


  


  Vinge, Joan D.


  Das Kind der Priesterin


  FIRESHIP


  Moewig 3570 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3570-X


  Zwei Kurzromane der Hugo-


  Preisträgerin in einem Band.


  


  Vinge, Joan D.


  Die Schneekönigin


  THE SNOW QUEEN


  Heyne 06/3950 DM 9,80/*2/83


  ISBN 3-453-30880-8


  Dieser Roman gewann 1981 den


  Hugo Award. Ein voluminöses


  Science-Fantasy-Epos und sicher


  das bislang beste Buch der


  Autorin.


  


  Vinge, Joan D.


  Vermächtnis


  LEGACY


  Bastei-Lübbe 23005 DM 4,80


  ISBN 3-404-23005-1


  Roman einer der bedeutendsten


  Nachwuchsautorinnen der Science


  Fiction


  


  Vinge, Vernor


  Der Besserwisser


  THE WITLING


  Bastei 21174 DM 5,80 4/84


  ISBN 3-404-21174-X


  Erster Roman des Ex-Ehemanns


  von Joan D. Vinge.


  


  Voltz, William


  Hotel Galactic


  Utopia-Classics 40 DM 5,80


  


  Voltz, William


  Die tote Stadt


  Utopia-Classics 53 DM 5,80


  


  W


  


  Wagner, K. E.


  Der Verfluchte


  DEATH ANGEL'S SHADOW, Teil 1


  Bastei-Lübbe 20004 DM 4,80


  ISBN 3-404-01073-6


  Beginn eines Sword & Sorcery-


  Zyklus. Der schwertschwingende


  Held ist Kane, der Verfluchte.


  


  Wagner, K. E.


  Kreuzzug des Bösen


  DARK CRUSADE


  Bastei-Lübbe 20009 DM 4,80


  ISBN 3-404-01259-3


  2. Band der Saga von Kane.


  


  Wagner, K. E.


  Sohn der Nacht


  DEATH ANGEL'S SHADOW, Teil 2


  Bastei-Lübbe 20011 DM 4,80


  ISBN 3-404-01387-5


  3. Band der Saga von Kane.


  


  Wagner, K. E.


  Herrin der Schatten


  DARKNESS WEAVES


  Bastei-Lübbe 20015 DM 5,80


  ISBN 3-404-01439-1


  4. Band der Saga von Kane.


  


  Wagner, Karl Edward


  Der Blutstein


  BLOODSTONE


  Bastei 20023 DM 5,80


  ISBN 3-404-20023-X


  5. Band der Sword & Sorcery-Serie


  um Kane.


  


  Wagner, K. E.


  Die Rache des Verfluchten


  NIGHT WINDS


  Bastei-Lübbe 20026 DM 5,80


  ISBN 3-404-20026-8


  6. Band der Saga von Kane.


  


  Wagner, Karl Edward


  Conan und die Straße der Könige


  CONAN: THE ROAD OF THE


  KINGS


  Heyne 06/3895 DM 6,80


  ISBN 3-453-30818-2


  Fantasyroman, 9. Band der


  Conan-Saga, weitere Bände siehe


  unter de Camp, L. Sprague oder


  Howard, Robert E. oder Offut,


  Andrew.


  


  Wallace, Jan


  Eine Reise nach Dari


  A VOYAGE TO DARI


  Heyne 06/3757 DM 5,80


  ISBN 3-453-30660-0


  Dieser Roman knüpft an die


  Geschehnisse in Der große


  Croyd" (Heyne 3246) und


  Pan Sagittarius" (Heyne 3806)


  an.


  


  Wallace, Jan


  Pan Sagittarius


  PAN SAGITTARIUS


  Heyne 06/3806 DM 5,80


  ISBN 3-453-30708-9


  Drei Menschen mit übernatürlichen


  Fähigkeiten gestalten von einer


  Parallelwelt aus historische Ereig-


  nisse neu. Fortsetzung zu Eine


  Reise nach Dari".


  


  Walling, William


  ... und morgen die Sterne


  THE WORLD I LEFT BEHIND ME


  Bastei-Lübbe 22030 DM 5,80


  ISBN 3-404-22030-7


  Projekt Demeter öffnet der


  Menschheit den Weg zu den Ster-


  nen, doch damit wird auch die Er-


  de zum Forschungsobjekt fremder


  Rassen.


  


  Walters, Hugh


  Der blaue Nebel


  THE BLUE AURA


  Franz Schneider Vlg.,


  München 1982 DM 10,80


  ISBN 3-505-08228-7


  Jugendbuch über UFOs und


  Aliens.


  


  Walters, Hugh


  Die Erde in Gefahr


  Boje Verlag, Stuttgart 1980


  DM 9,80


  ISBN 3-414-10390-7


  Der Mond droht auf die Erde zu


  stürzen. Nur ein eigensinniger Pro-


  fessor, dem es in jahrelangen Ver-


  suchen gelungen ist, die Anzie-


  hungskraft der Planeten aufzuhe-


  ben, kann die Erde noch retten.


  Jugend-SF, die zeigt, daß die Ent-


  wickung innerhalb der SF an eini-


  gen vorübergegangen ist.


  


  Walton, Evangeline


  Die vier Zweige des Mabinogi


  Klett-Cotta, Stuttgart 1983


  DM 39,80


  ISBN 3-608-95148-2


  Einbändige Neuauflage der


  Fantasy-Tetralogie, die auf einem


  walisischen Sagenzyklus beruht.


  


  Watkins, William Jon


  Gegner des Systems


  THE GOD MACHINE


  Moewig 3546 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3546-7


  Miniaturisierung ist der


  einzige Weg für die Gegner der


  Diktatur, die Amerika in den Klau-


  en hält.


  


  Watkins, William Jon


  Klickpfiff


  CLICKWHISTLE


  Moewig 3526 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3526-2


  Als ein Delphin sich mit Menschen


  verständigen lernt, hat das


  Folgen, die keiner vorausahnen


  konnte...


  


  Watkins, William Jon/


  Gene Snyder


  Die Litanei von Sh'reev


  THE LITANY OF SH'REEV


  Heyne 06/3877 DM 5,80


  ISBN 3-453-30764-X


  In einem vom Bürgerkrieg zerrisse-


  nen galaktischen Reich steht der


  Heiler Sh'reev zwischen den


  Fronten.


  


  Watson, lan


  Das Babel-Syndrom


  THE EMBEDDING


  Heyne 06/3942 DM 6,80/* 1/83


  ISBN 3-453-30870-0


  lan Watsons Erstlingsroman. Ein


  vielgelobtes Werk, in dem der Au-


  tor linguistischen Problemen


  nachspürt.


  


  Watson, lan


  Botschafter von den Sternen


  ALIEN EMBASSY


  Heyne 06/3824 DM 5,80


  ISBN 3-453-30726-7


  Nach der Kontaktaufnahme mit


  Außerirdischen entstehen im 22.


  Jahrhundert Botschaften anderer


  Rassen auf der Erde, und man ver-


  sucht auf psionischem Wege den


  Raumflug.


  


  Watson, lan


  Die Gärten des Meisters


  THE GARDENS OF DE LIGHT


  Knaur 5763 DM 6,80


  ISBN 3-426-05763-8


  Odyssee über einen Planeten, der


  nach dem Bild von Hieronymus


  Bosch, Garten der Lüste, gestaltet


  ist.


  


  Watson, lan


  Die Himmeispyramide


  GOD'S WORLD


  Knaur 7556 DM 7,80


  ISBN 3-426-07556-3


  Nach dem Ruf der Engel" baut


  man auf der Erde ein Sternenschiff


  und startet zum Planeten


  Gotteswelt.


  


  Watson, lan


  Das Mars-Koma


  THE MARTIAN INCA


  Knaur 5721 DM 5,80


  ISBN 3-426-05721-2


  Wer mit einem seltsamen Stoff auf


  dem Mars in Berührung kommt,


  fällt in ein Koma. Als der Indio Ju-


  lio daraus erwacht, hält er sich für


  die Reinkarnation des letzten Inka-


  Herrschers.


  


  Watson, lan


  Zur anderen Seite des Mondes


  MIRACLE VISITORS


  Knaur 5739 DM 6,80


  ISBN 3-426-05739-5


  Überraschender Roman zum The-


  ma UFOs und Wahrnehmung. Wie


  immer bei Watson recht intellek-


  tuell ausgearbeitet.


  


  Weigand, Jörg


  Der Traum des Astronauten


  Bastei 22056 DM 6,80


  ISBN 3-404-22056-0


  Storysammlung eines deutschen


  Autors.


  


  Weigand, Jörg (Hrsg.)


  Quasar 1


  Bastei-Lübbe 22013 DM 4,80


  ISBN 3-404-01402-2


  Anthologie mit 14 SF-Stories bun-


  desrepublikanischer Autoren.


  


  Weigand, Jörg (Hrsg.)


  Das Lächeln am Abgrund


  Bastei 72020 DM 6,80


  ISBN 3-404-72020-2


  Phantastische Stories von


  französisch-sprachigen Autoren.


  


  Weigand, Jörg (Hrsg.)


  Die Träume des Saturn


  Arena Vlg., Würzburg 1982


  DM 22,80


  ISBN 3-401-03985-7


  13 Erzählungen deutscher Autoren


  zum Thema Anders leben".


  


  Weigand, Jörg (Hrsg.)


  Vergiß nicht den Wind


  Bastei 20055 DM 7,80 1/84


  ISBN 3-404-20055-1


  Neue deutsche Fantasy-Stories.


  


  Weigand, Jörg (Hrsg.)


  Vorgriff auf die Vergangenheit


  dtv 1873 DM 6,80


  ISBN 3-424-01873-9


  13 Science Fiction-Stories aus der


  Bundesrepublik.


  


  Weiler, Andreas


  Der grüne Phönix


  Bastei-Lübbe 23010 DM 4,80


  ISBN 3-404-23010-8


  Roman aus der Serie Die


  Terranauten".


  


  Weiler, Andreas


  Kosmisches Labyrinth


  Bastei 23026 DM 4,80 11/83


  ISBN 3-404-23026-4


  Neues Te/ranai/fen-Taschenbuch.


  


  Weiler, Andreas


  Monument der Titanen


  Bastei 23030 DM 4,80 3/84


  ISBN 3-404-23030-2


  Terranauten-Taschenbuch.


  


  Weinbaum, Stanley G.


  Die besten Stories


  THE BEST OF STANLEY G.


  WEIN BAUM


  Playboy 6710 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6710-5


  10 Stories eines frühen Meisters,


  die zwischen 1934 und 1936


  erschienen.


  


  Weisser, Michael


  Digit


  Suhrkamp 873 DM 9,


  ISBN 3-518-37373-0


  SF-Roman eines neuen deutschen


  Talents.


  


  Weisser, Michael


  SYN-CODE-7


  Suhrkamp 764 DM 8,


  ISBN 3-518-37264-5


  Ambitionierter SF-Roman eines


  deutschen Autors.


  


  Wells, Herbert George


  Der Apfel vom Baum der


  Erkenntnis


  (Originalzusammenstellung)


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03240-1


  Ullstein 20256 DM 7,80


  ISBN 3-548-20256-X


  14 vorwiegend phantastische Sto-


  ries, darunter Das rote Zimmer".


  


  Wells, H. G.


  Der Besuch


  THE WONDERFUL VISIT


  Zsolnay DM 26,


  ISBN 3-552-03410-2


  Fantasyroman, der unsere Welt mit


  dem Besuch eines Engels


  konfrontiert.


  


  Wells, H. G.


  Die ersten Menschen auf dem


  Mond


  THE FIRST MEN IN THE MOON


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03211-8


  Ullstein 20253 DM 7,80


  ISBN 3-548-20253-5


  Grundlegender Raumfahrtroman


  aus dem Jahr 1901, in dem zum er-


  stenmal eine außerirdische Zivilisa-


  tion detailliert geschildert wird.


  


  Wells, H. G.


  Im Jahre des Kometen


  IN THE DAYS OF THE COM ET


  Ullstein 20260 DM 8,80 2/84


  ISBN 3-548-20260-8


  Die Gase eines grünen Kometen


  verwandeln die Welt in ein friedfer-


  tiges Utopia. Klassiker aus dem


  Jahre 1906.


  


  Wells, H. G.


  Der Krieg der Welten


  THE WAR OF THE WORLDS


  Diogenes 20171 DM 7,80


  ISBN 3-257-20171-0


  Die berühmteste Invasion von einer


  anderen Welt. Marsbewohner grei-


  fen an.


  


  Wells, H. G.


  Das Kristall-Ei


  (Originalzusammenstellung)


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03125-1


  Ullstein 20252 DM 7,80


  ISBN 3-548-20252-7


  15 der bekanntesten Geschichten,


  darunter Der Mann, der Wunder


  tun konnte" und Das Land der


  Blinden".


  


  Wells, H. G.


  Der Luftkrieg


  THE WAR IN THE AIR


  Ullstein 20257 DM 8,80 8/83


  ISBN 3-548-20257-8


  Zukunftsvision eines Luftkrieges


  aus der Sicht des Jahres 1908.


  


  Wells, H. G.


  Menschen, Göttern gleich


  MEN LIKE GODS


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03212-6


  Ullstein 20254 DM 7,80


  ISBN 3-548-20254-3


  Utopie aus der späteren Phase sei-


  nes Werkes.


  


  Wells, H. G.


  Die Riesen kommen


  THE FOOD OF THE GODS


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03127-8


  Ullstein 20251 DM 7,80


  ISBN 3-548-20251-9


  Experimente mit neuer Nahrung


  führen zum Riesenwuchs.


  


  Wells, H. G.


  Der Traum


  THE DREAM


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03341-6


  Utopier der Zukunft träumt von der


  Gegenwart.


  


  Wells, H. G.


  Der Unsichtbare


  THE INVISIBLE MAN


  Zsolnay Verlag, Wien DM 26,


  ISBN 3-552-03342-4


  Ein Mann wird unsichtbar und von


  seinen Mitmenschen verfolgt.


  


  Wells, H. G.


  Die Zeitmaschine/Von kommenden


  Tagen


  THE TIME MACHINE/A STORY OF


  THE DAYS TO COME


  Zsolnay DM 26,


  ISBN 3-552-03239-8


  Archetyp aller Zeitreiseromane/No-


  velle über die Welt des 22. Jrhs.


  


  Wells, H. G.


  Von kommenden Tagen


  A STORY OF THE DAYS TO COME


  Ullstein 20258 DM 5,80


  ISBN 3-548-20258-6


  Liebesgeschichte aus dem 22.


  Jahrhundert.


  


  Wells, H. G.


  Die Zeitmaschine


  THE TIME MACHINE


  Ullstein 20255 DM 4,80


  ISBN 3-548-20255-1


  Archetypischer Zeitreiseroman.


  Möglicherweise der bekannteste


  SF-Roman überhaupt.


  


  Wenske, Helmut/Wolfgang Jeschke


  (Hrsg.)


  ArcdnG


  Heyne 06/3970 DM 7,80


  ISBN 3-453-30856-5


  Deutsche SF-Erzählungen nach


  und mit farbigen Grafiken von


  Harry O. Morris.


  


  Werning, Andreas


  Die Sirenen von Kalypso


  Terra-Taschenbuch 354 DM 5,80


  


  White, James


  Das Raumschiff der Rätsel


  Utopia-Classics 44 DM 5,80


  


  White, James


  Minuszeit


  Utopia-Classics 54 DM 5,80


  


  White, James


  Das Ambulanzschiff


  AMBULANCE SHIP


  Moewig 3507 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3507-6


  Ein Abenteuer der Weltraummedi-


  ziner", die Serie, die James White


  bekannt gemacht hat.


  


  White, James


  Der globale Eingriff


  UNDERKILL


  Moewig 3568 DM 5,80


  ISBN 3-8118-3568-8


  Außerirdische wollen das Krebs-


  geschwür Menschheit" ein-


  dämmen.


  


  White, T. H.


  Der König auf Camelot


  1. Buch: Das Schwert im Stein


  2. Buch: Die Königin von Luft und


  3. Dunkelheit


  THE ONCE AND FUTURE


  KING/Teil 1 + 2


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 24,


  ISBN 3-608-95076-1


  


  White, T. H.


  Der König auf Camelot


  3. Buch: Der mißratene Ritter


  4. Buch: Die Kerze im Wind


  THE ONCE AND FUTURE


  KING/Teil 3 + 4


  Klett-Cotta, Stuttgart DM 24,


  ISBN 3-608-95151-2


  


  White, T. H.


  Das Buch Merlin


  THE BOOK OF MERLYN


  Diederichs Vlg., Köln 1980


  DM 29,80


  ISBN 3-424-00685-8


  Knaur 1032 DM 6,80


  ISBN 3-426-01032-1


  Abschließender 5. Band


  der Fantasy-Serie um


  Artus.


  


  White, T. H.


  Der Herrscher im Fels


  THE MASTER  AN ADVENTURE


  STORY


  Diederichs Vlg., Köln 1983


  DM 26,


  ISBN 3-424-00754-4


  SF-Roman (!) um einen Zauberer,


  der auf einer winzig kleinen Felsin-


  sel im Atlantik lebt und mit einer


  furchtbaren Waffe den Weltfrieden


  retten will.


  


  White, T. H.


  Kopfkalamitäten und andere


  Geschichten


  THE MAHARAJAH AND OTHER


  STORIES


  Eugen Diederichs Vlg., Düssel-


  dorf/Köln 1982 DM 29,80


  ISBN 3-424-00730-7


  16 Fantasystories.


  


  White, T. H.


  Schloß Malplaquet oder Liliput im


  Exil


  MISTRESS MASHAM'S REPOSE


  Eugen Diederichs Vlg., Düssel-


  dorf/Köln DM 29,80


  ISBN 3-424-00720-X


  Fantasyroman: Gekidnappte Lilipu-


  taner leben verborgen im engli-


  schen Park von Malplaquet, Pa-


  raphrase auf Swifts Gullivers


  Reisen".


  


  Wilder, Cherry


  Das Glück von Brins Fünf


  THE LUCK OF BRINS FIVE


  Moewig 3558 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3558-0


  Der Erstlingsroman einer australi-


  schen Autorin, die in der Bundes-


  republik lebt. Leitet eine Trilogie


  ein.


  


  Wilder, Cherry


  Das Feuer, das am nächsten liegt


  THE NEAREST FIRE


  Moewig 3569 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3569-6


  2. Band der von der Autorin mit


  ,,Das Glück von Brins Fünf" be-


  gonnenen Trilogie.


  


  Wilfert, Peter (Hrsg.)


  Tor zu den Sternen


  Goldmann 23400 DM 19,80


  ISBN 3-442-23400-X


  Großformatige Originalanthologie


  mit Farbillustrationen, zelebriert


  das 20-jährige Jubiläum der


  Goldmann-SF. Autoren: Asimov,


  Clarke, Heinlein, Lem, Aldiss,


  Brunner, Pohl, Silverberg u.a.


  


  Wilfert, Peter (Hrsg.)


  Pilger durch Raum und Zeit


  Goldmann 23401 DM 5,80


  ISBN 3-442-23401-8


  7 Geschichten, die nicht mehr in


  den Band Tor zu den Sternen"


  aufgenommen werden konnten.


  Plus 20 Illustrationen.


  


  Wilfert, Peter (Hrsg.)


  Goldmann Fantasy Foliant I


  Goldmann 23819 DM 9,80


  ISBN 3-442-23819-6


  Zehn Fantasystories, die für die-


  sen Band geschrieben wurden von


  Lebrin, Lynn, Springer, Anthony,


  Ford u.a. mit 8 Farbbildern der Ge-


  brüder Hildebrandt.


  


  Wilhelm, Kate


  Der Clewiston-Test


  THE CLEWISTON TEST


  Heyne 06/3765 DM 5,80


  ISBN 3-453-30666-X


  Ein absoluter Schmerzhemmer


  wird entdeckt. Das Mittel wird ein


  Riesenerfolg, da treten Spätfolgen


  auf...


  


  Wilhelm, Kate


  Fühlbare Schatten


  A SENSE OF SHADOW


  Heyne 06/4050 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-453-30993-6


  Psychothriller.


  


  Wilhelm, Kate


  Hier sangen früher Vögel


  WHERE LATE THE SWEET BIRDS


  SANG


  Heyne 06/01 DM 5,80


  ISBN 3-453-30790-9


  Hugo 1977. Als die Zivilisation in


  Nordamerika durch Umweltkata-


  strophen und Hungersnöte unter-


  geht, überlebt die Sumner-Familie


  durch Kloning ihrer Mitglieder.


  


  Wilhelm, Kate


  Das Killer-Ding


  THE KILLER THING


  Bastei-Lübbe 22007 DM 4,80


  ISBN 3-404-01227-5


  Aktionsgeladener SF-Roman.


  


  Wilhelm, Kate


  Wacholderzeit


  JUNIPER TIME


  Heyne 06/3983 DM 7,80


  ISBN 3-453-30916-2


  Anspruchsvoller SF-Roman.


  


  Wilhelm, Kate & Thomas,


  Theodore L.


  Das Jahr des schweren Wassers


  THE YEAR OF THE CLOUD


  Bastei-Lübbe 22003 DM 4,80


  ISBN 3-404-01056-6


  SF-Roman.


  


  Wilhelm, Kate (Hrsg.)


  Der Plan ist Liebe und Tod


  NEBULA AWARD STORIES 9


  Playboy 6730 DM 6,80


  ISBN 3-8118-6730-X


  Die Nebula-Gewinner und -Nomi-


  nierten des Jahres 1973.


  


  Williams, Charles


  Krieg im Himmel


  WAR IN HEAVEN


  Ullstein 39073 DM 9,80 11/83


  ISBN 3-548-39073-0


  Phantastischer Roman aus dem


  Jahre 1930.


  


  Williamson, Jack


  Antimaterie


  SEETEE SHIP


  Heyne 06/3923 DM 3,80


  ISBN 3-453-30849-2


  Klassischer SF-Roman. Sonderaus-


  gabe des Heyne-Buchs 3208.


  


  Williamson, Jack


  Antimaterie-Bombe


  SEETEE SHOCK


  Heyne 06/3978 DM 3,80 12/83


  ISBN 3-453-30979-0


  SF-Klassiker zum Thema Antima-


  terie". Fortsetzung zu


  Antimaterie".


  


  Williamson, Jack


  Die besten Stories


  THE BEST OF JACK WILLIAMSON


  Playboy 6705 DM 7,80


  ISBN 3-8118-6705-9


  14 Stories des Altmeisters, die zwi-


  schen 1928 und 1976 erschienen.


  


  Williamson, Jack


  Die Dracheninsel


  DRAGON'S ISLAND


  Bastei 22065 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-404-22065-X


  SF-Roman. Ungekürzte Neuausga-


  be von UGB 137.


  


  Williamson, Jack


  Die Mondkinder


  THE MOON CHILDREN


  Heyne 06/3832 DM 5,80


  ISBN 3-453-30735-6


  Relativ neuer Roman des SF-


  Altmeisters. Die Nachkommen von


  Raumfahrern sind Mißgeburten, die


  später ein Team bilden. In ihnen


  geht eine Saat auf.


  


  Williamson, Jack


  Das Wing-4-Syndrom


  THE HUMANOID TOUCH


  Moewig 3617 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3617-X


  Die Fortsetzung zu einem der be-


  rühmtesten SF-Romane, Wing-4.


  


  Williamson, Jack


  Die Zeitlegion


  THE LEGION OF TIME


  Bastei-Lübbe 23006 DM 4,80


  ISBN 3-404-23006-X


  Ein klassischer Zeitreise- und


  Alternativweltenroman.


  


  Wilson, F. P.


  Der Heiler


  HEALER


  Bastei-Lübbe 22045 DM 6,80


  ISBN 3-404-22045-5


  SF-Roman.


  


  Wilson, F. P.


  Mein Vater starb auf Jebinos


  WHEELS WITHIN WHEELS


  Bastei-Lübbe 24040 DM 6,80/*3/83


  ISBN 3-404-24040-5


  SF-Roman. Wilson erhielt dafür An-


  erkennung und Kritik von links.


  


  Wilson, F. Paul


  Der Staatsfeind


  AN ENEMY OF THE STATE


  Bastei 24043 DM 7,80


  ISBN 3-404-24043-X


  SF-Roman, der wie alle anderen


  Romane Wilsons in der LaNague-


  Föderation angesiedelt ist.


  


  Wilson, F. P.


  Der Tery


  THE TERY


  Bastei-Lübbe 23012 DM 4,80


  ISBN 3-404-23012-4


  SF-Roman.


  


  Wilson, Robert Anton


  Schrödingers Katze/Das Universum


  nebenan


  SCHRÖDINGER'S CAT


  Sphinx VIg., Basel 1981 DM 28,


  ISBN 3-85914-406-5


  Roman in der Strickart der lllumi-


  natus"-Bücher: Fakten und Fiktion


  = Mythos.


  


  Wilson, Robert Anton


  Schrödingers Katze/Der Zauberhut


  SCHRÖDINGER'S CAT  THE


  TRICK TOP HAT


  Sphinx Verlag, Basel 1982


  DM 28,


  ISBN 3-85914-407-3


  Zweiter Band der Trilogie, die nach


  Angaben des Autors in jeder belie-


  bigen Reihenfolge gelesen werden


  kann.


  


  Wilson, Robert Anton


  Schrödingers Katze/Die


  Brieftauben


  SCHRÖDINGER'S CAT  THE HO-


  MI NG PIGEONS


  Sphinx VIg., Basel 1982 DM 28,


  ISBN 33-85914-408-1


  Dritter und letzter (?) Band der


  Trilogie.


  


  Wilson, Robert Anton


  Cosmic Trigger


  COSMIC TRIGGER


  Sphinx VIg., Basel 1979 DM 29,80


  ISBN 3-85914-201-1


  Vierter Band  die anderen Bände


  siehe unter Shea/Wilson  zum


  Illuminatus-Mythos.


  


  Wilson, Robert Anton


  Die Illuminati-Papiere


  THE ILLUMINATI PAPERS


  Sphinx VIg., Basel 1981 DM 28,


  ISBN 3-85914-606-8


  Weitere Fiction/Facts zum


  Mythos".


  


  Wisniewski-Snerg, Adam


  Das Evangelium nach Lump


  WEDLUG LOTRA


  Heyne 06/3914 DM 5,80


  ISBN 3-453-30840-9


  Der aufsehenerregende Roman des


  jungen polnischen Autors, den vie-


  le für besser als Stanislaw Lem


  halten.


  


  Wisniewski-Snerg, Adam


  Roboter


  ROBOTER


  Heyne 06/3815 DM 6,80


  ISBN 3-453-30717-8


  SF-Roman aus dem Polnischen.


  


  Wolf, Gary K.


  Aktion Gnadentod


  A GENERATION REMOVED


  Bastei-Lübbe 21152 DM 5,80


  ISBN 3-404-21152-9


  Der Höhepunkt des Jugend-


  kults. Mit 55 erlischt das


  Lebensrecht.


  


  Wolf, Gary K.


  Killerspiel


  KILLERBOWL


  Bastei-Lübbe 21135 DM 4,80


  ISBN 3-404-21135-9


  Der neue Sport heißt Straßen-


  Football, und der gefähr-


  lichste Mann beim Kampf um


  das lederne Ei ist der Scharf-


  schütze.


  


  Wolf, Gary K.


  Zwischen hier und nirgendwo


  THE RESURRECTIONIST


  Bastei-Lübbe 21139 DM 4,80


  ISBN 3-404-21139-1


  SF-Roman.


  


  Wolfe, Gene


  Der Schatten des Folteres


  THE SHADOW OF THE TORTURER


  Heyne 06/4063 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31008-X


  1. Band des Zyklus Das Buch der


  neuen Sonne". Fantasyroman, der


  an erzählerischer Stärke und De-


  tailreichtum unvergleichlich ist und


  in der SF- und Fantasy-Literatur


  neue Grenzen setzt.


  


  Wolfe, Gene


  Die Klaue des Vermittlers


  THE CLAW OF THE CONCILIATOR


  Heyne 06/4064 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31009-8


  2. Band des Zyklus. Gewann so-


  wohl Nebula als auch Locus Award.


  


  Wolfe, Gene


  Das Schwert des Liktors


  THE SWORD OF THE LICTOR


  Heyne 06/4065 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31010-1


  3. Band des Zyklus.


  


  Wolfe, Gene


  Die Zitadelle des Autarchen


  THE CITADEL OF THE AUTARCH


  Heyne 06/4066 DM 7,80 4/84


  ISBN 3-453-31011-X


  4. Band des Zyklus.


  


  Wolfe, Gene


  Der Teufel hinter den Wäldern


  THE DEVIL IN A FOREST


  Bastei-Lübbe 20021 DM 5,80


  ISBN 3-404-20021-7


  Fantasyroman von einem der be-


  sten Stilisten in der SF.


  


  Wolfe, Gene


  Unternehmen Ares


  OPERATION ARES


  Bastei-Lübbe 22010 DM 4,80


  ISBN 3-404-01377-8


  Der actionreichste Roman des Au-


  tors, der sonst eher komplizierten


  Sachverhalten und hervorragenden


  Schilderungen zuneigt.


  


  Woodroffe, Patrick


  Mythopoeikon


  MYTHOPOEIKON


  Moewlg Vlg., Rastatt 1980


  DM 24,80


  ISBN 3-8118-2007-9


  Bildband des englischen SF- und


  Fantasy-Grafikers.


  


  Wollheim, Donald A. (Hrsg.)


  World's Best SF 1982


  WORLD'S BEST SF 1982


  Bastei-Lübbe 24036 DM 7,80


  ISBN 3-404-24036-7


  Die besen SF-Geschichten des


  Jahres.


  


  Wollheim, Donald A. & Saha,


  Arthur W. (Hrsg.)


  World's Best SF 2


  WORLD'S BEST SF 1983


  Bastei 24044 DM 7,80


  ISBN 3-404-24044-8


  Stories von der 1983 zweifach mit


  dem Nebula ausgezeichneten Con-


  nie Willis, dem ersten Philip-K.-


  Dick-Award-Preisträger Rudy


  Rucker und anderen.


  


  Wouk, Herman


  Das Land im Mond


  THE LOMOKOME PAPERS


  Goldmann 23439 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-442-23439-5


  Der erste SF-Roman des


  Bestsellerautors (Die Caine war ihr


  Schicksal) und Pulitzerpreisträgers.


  Astronaut Butler entdeckt eine


  überaus kriegerische Zivilisation


  unter der Mondoberfläche.


  


  Wylie, Philip


  Planet im Todeskampf


  THE END OF THE DREAM


  Ullstein 31045 DM 5,80


  ISBN 3-548-31045-1


  Neuauflage Ullstein 3482 (Allg.


  Reihe).


  


  Wyndham, John


  Eiland der Spinnen


  WEB


  Knaur 5741 DM 6,80


  ISBN 3-426-05741-7


  Nach Atombombenversuchen mu-


  tierte Spinnen haben eine Insel in


  der Südsee übernommen.


  


  Wyndham, John


  Die Triffids


  THE DAY OF THE TRIFFIDS


  Heyne 06/27 DM 5,80 12/83


  ISBN 3-453-31018-7


  Berühmter englischer Katastro-


  phenroman. Als Band Nr. 39 der er-


  ste SF-Roman beim Heyne Verlag.


  


  Y


  


  Yarbro, Chelsea Quinn


  Falsche Dämmerung


  FALSE DAWN


  Heyne 06/3744 DM 5,80


  ISBN 3-453-30647-3


  Die USA im Jahr 2000. Umweltka-


  tastrophen haben das Land zur


  Hölle gemacht. Nur die Stärksten


  und Rücksichtslosesten überleben.


  


  Yarbro, Chelsea Quinn


  Der vierte apokalyptische Reiter


  TIME OF THE FOURTH


  HORSEMAN


  Bastei-Lübbe 22015 DM 5,80


  ISBN 3-404-22015-3


  Eine medizinische Dystopie. Hinter


  einer im 21. Jahrhundert plötzlich


  auftauchenden Epidemie verbirgt


  sich eine schreckliche Wahrheit.


  


  Z


  


  Zauner, Georg


  Die Enkel der Raketenbauer


  Heyne 06/3751 DM 4,80


  ISBN 3-453-30654-6


  Kurd-Laßwitz-Preisträger 1981. Be-


  ster deutscher SF-Roman des Jah-


  res 1980. Satirischer, geistreicher


  Roman über ein neues dunkles


  Zeitalter im 3. Jahrtausend.


  


  Zauner, Georg


  Der verbotene Kontinent


  Heyne 06/4024 DM 5,80 11/83


  ISBN 3-453-31025-X


  Europa nach einem Atomkrieg.


  Forschungsexpeditionen der Afri-


  kaner entdecken die letzten Überle-


  benden in dem strahlenverseuch-


  ten, verbotenen Kontinent. Neuer


  Roman des Kurd-Laßwitz-


  Preisträgers.


  


  Zebrowski, George


  Asche und Sterne


  ASHES AND STARS


  Bastei-Lübbe 21144 DM 4,80


  ISBN 3-404-21144-8 ..


  Space Opera. Zwei Überlebende


  der von Terranern besiegten


  Herkuleaner schmieden Rachepläne.


  


  Zebrowski, George


  Erbe des Untergangs


  THE OMEGA POINT


  Bastei-Lübbe 21035 DM 5,80


  ISBN 3-404-00188-5


  Space Opera. Erster Roman des


  Autors, setzt die Ereignisse aus


  Asche und Sterne" fort. Neuaufla-


  ge von Bastei 21035.


  


  Zebrowski, George


  Makroleben


  MACROLIFE


  Moewig 3549 DM 7,80


  ISBN 3-8118-3549-1


  Großangelegte Zukunftsgeschichte


  der Menschheit im All.


  


  Zelazny, Roger


  Die Burgen des Chaos


  THE COURTS OF CHAOS


  Heyne 06/3840 DM 5,80


  ISBN 3-453-30743-7


  Fünfter Band des Amber-Zyklus.


  


  Zelazny, Roger


  Wechselbalg


  CHANGELING


  Bastei-Lübbe 20048 DM 5,80


  ISBN 3-404-20048-9


  Fantasyroman. Erster Band eines


  neuen Zyklus.


  


  Zelazny, Roger


  Sieben Statuen


  MADWAND


  Bastei 20054 DM 7,80 12/83


  ISBN 3-404-20054-3


  Sword & Sorcery-Roman.


  Fortsetzung zu Wechsel-


  balg".


  


  Zelazny, Roger


  Götter aus Licht und Dunkelheit


  CREATURES OF LIGHT UND


  DARKNESS


  Bastei-Lübbe 22033 DM 5,80


  ISBN 3-404-22033-1


  Fantasyroman. Zelazny treibt ein


  Verwirrspiel mit den Gestalten der


  ägyptischen Mythologie.


  


  Zelazny, Roger


  Jack aus den Schatten


  JACK OF THE SHADOWS


  Heyne 06/3901 DM 5,80


  ISBN 3-453-30824-7


  Fantasyroman um einen legendä-


  ren Dieb aus dem Schattenreich.


  


  Zelazny, Roger


  Mein Name ist Legion


  MY NAME IS LEGION


  Bastei-Lübbe 21133 DM 4,80


  ISBN 3-404-21133-2


  Collection mit 3 langen Erzählun-


  gen. Home is the Hangman, eine


  davon, gewann 1976 den Hugo.


  


  Zelazny, Roger


  Straße nach überallhin


  ROADMARKS


  Moewig 3542 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3542-4


  Ein weitverzweigtes Straßennetz


  verbindet alle Epochen der Ge-


  schichte miteinander.


  


  Zelazny, Roger


  Tore in der Wüste


  DOORWAYS IN THE SAND


  Moewig 3525 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3525-4


  Der Stein von den Sternen öffnet


  neue Welten, seinem Besitzer hef-


  ten sich aber die seltsamsten Ver-


  folger an die Fersen.


  


  Zelazny, Roger


  Die Türen seines Gesichts


  THE DOORS OF HIS FACE, THE


  LAMPS OF HIS MOUTH


  Moewig 3505 DM 6,80


  ISBN 3-8118-3505-X


  15 Stories in einer der besten


  Sammlungen des Autors. Unge-


  kürzte Fassung von König-TB 24.


  


  Ziegler, Thomas


  Alles ist gut


  Corian Verlag, Meitingen


  DM 29,80


  ISBN 3-89084-106-X


  Herausragender dt. SF-Roman über


  einen Gott auf der Venus, der die


  irdische Hölle in ein Paradies ver-


  wandelt und dabei nicht nur Beifall


  erntet.


  


  Ziegler, Thomas


  Unter Tage


  Bastei-Lübbe 22047 DM 6,80


  ISBN 3-404-22047-1


  Storycollection des deutschen SF-


  Talents und Kurd-Laßwitz-


  Preisträgers.


  


  Zillig, Werner


  Die Parzelle


  Goldmann 23443 DM 6,80 2/84


  ISBN 3-442-23443-3


  Social SF in der Tradition von


  John Varley.


  


  Zillig, Werner


  Der Regentänzer


  Goldmann 23367 DM 6,80


  ISBN 3-442-23367-4


  SF-Stories eines deutschen Autors.


  Wo sind die Grenzen der


  Erkenntnis?


  


  Zondergeld, Rain A. (Hrsg.)


  Lexikon der phantastischen


  Literatur


  Suhrkamp 880 DM 12,


  ISBN 3-518-37380-3


  Enthält biographische und biblio-


  graphische Angaben zu den Auto-


  ren der Phantastik und ist eine


  wichtige Ergänzung zum Heyne-


  Lexikon und Reclam-Führer.


  


  Zopfi, Emil


  Die Weltraumbasis beim roten


  Haus


  Benziger Vlg., Zürich/Köln


  1983 DM 16,80


  ISBN 3-545-32230-0


  Kritischer SF-Jugendroman.


  


  Zulawski, Jerzy


  Auf dem Silbermond


  NA SREBRNYM GLOBIE, TOWAR-


  ZYSTWO WYDAWNICZE


  Suhrkamp 865 DM 10,


  ISBN 3-518-37365-X


  1. Band der Mondtrilogie. Das pol-


  nische Original erschien 1903 und


  hinterließ in Stanislaw Lem lange


  Jahre glühende Spuren".


  


  Zulawski, Jerzy


  Der Sieger


  ZWYIEZCA


  Suhrkamp 916 DM 12,


  ISBN 3-518-37416-8


  2. Band der Mondtrilogie. Auf der


  Rückseite dieses Bandes verspricht


  Stanislaw Lem jedem eine Photonen-


  rakete, der einen so intellektuell


  raffinierten und konstruktiv-kohären-


  ten Text in der ganzen SF findet".


  Diese Äußerung beweist erneut,


  daß Lem nur sehr wenige andere


  SF-Romane gelesen haben kann.


  


  Zsoldos, Péter


  Die Aufgabe


  A FELADAT


  Heyne 06/3731 DM 4,80


  ISBN 3-453-30634-1


  SF-Roman aus dem Ungarischen.


  Nach Ostblock-Tradition wissen-


  schaftlich ausgefeilt.


  Lieferbare PERRY


  RHODAN-Taschenbücher


  


  Clark Darlton


  Sturz in die Ewigkeit


  Band-Nr. 4 DM 5,80


  Gucky und die Mordwespen


  Band-Nr. 28 DM 5,80


  Das verbotene Sonnensystem


  Band-Nr. 58 DM 5,80


  Planet der Kidnapper


  Band-Nr. 118 DM 5,80


  Sie kamen von Kendarkos


  Band-Nr. 142 DM 5,80


  Notlandung auf Virginis II


  Band-Nr. 153 DM 5,80


  Das Geheimnis von Wardall


  Band-Nr. 170 DM 5,80


  Das Erbe des Pehrtus


  Band-Nr. 171 DM 5,80


  Die Insel der Verbannten


  Band-Nr. 233 DM 5,80


  


  H. G. Ewers


  Die Zeit-Springer


  Band-Nr. 7 DM 5,80


  Herr über die Toten


  Band-Nr. 40 DM 5,80


  Mission in Andromeda


  Band-Nr. 44 DM 5,80


  Die letzte Waffe der Meister


  Band-Nr. 45 DM 5,80


  Planet der Veteranen


  Band-Nr. 48 DM 5,80


  Im Banne des roten Mondes


  Band-Nr. 50 DM 5,80


  Vom Weltraum besessen


  Band-Nr. 55 DM 5,80


  Kreuzfahrt durch die Galaxis


  Band-Nr. 57 DM 5,80


  Projekt Kosmopolis


  Band-Nr. 59 DM 5,80


  Das Jahr der Zombies


  Band-Nr. 97 DM 5,80


  Die Monddiebe


  Band-Nr. 140 DM 5,80


  Göttin der Galaxis


  Band-Nr. 148 DM 5,80


  Traumhändler des Universums


  Band-Nr. 155 DM 5,80


  Die absolute Macht


  Band-Nr. 160 DM 5,80


  Chaos im Sternenschwarm


  Band-Nr. 166 DM 5,80


  Hinter dem Zeitschirm


  Band-Nr. 168 DM 5,80


  Computer-Kid


  Band-Nr. 188 DM 5,80


  Der Weg der Tigerbande


  Band-Nr. 243 DM 5,80


  


  William Voltz


  Invasion der Puppen


  Band-Nr. 9 DM 5,80


  Tunnel in die Unendlichkeit


  Band-Nr. 41 DM 5,80


  Kundschafter aus dem All


  Band-Nr. 60 DM 5,80


  Die Seelenlosen


  Band-Nr. 144 DM 5,80


  Die einsame Sternenstadt


  Band-Nr. 161 DM 5,80


  


  Hans Kneifel


  Die Grenze des Imperiums


  Band-Nr. 38 DM 5,80


  Das Erbe der Jahrtausende


  Band-Nr. 42 DM 5,80


  Die Pflanzen des Todes


  Band-Nr. 43 DM 5,80


  Höllentanz der Marionetten


  Band-Nr. 47 DM 5,80


  Die strahlenden Gletscher von Asgaard


  Band-Nr. 49 DM 5,80


  Aufruhr in Terrania


  Band-Nr. 51 DM 5,80


  Der Mordplanet


  Band-Nr. 53 DM 5,80


  Bruder der stählernen Wölfe


  Band-Nr. 56 DM 5,80


  Flucht der Androiden


  Band-Nr. 147 DM 5,80


  Die große Flucht


  Band-Nr. 149 DM 5,80


  Der Städtebauer


  Band-Nr. 152 DM 5,80


  Der Löwe von Akkad


  Band-Nr. 156 DM 5,80


  Insel der Ungeheuer


  Band-Nr. 159 DM 5,80


  Karawane der Wunder


  Band-Nr. 162 DM 5,80


  Nomaden des Meeres


  Band-Nr. 165 DM 5,80


  Der purpurne Drache


  Band-Nr. 169 DM 5,80


  Herr der hundert Schlachten


  Band-Nr. 242 DM 5,80


  Kampf der tausend Schiffe


  Band-Nr. 238 DM 5,80


  


  Kurt Mahr


  Bomben auf Karson


  Band-Nr. 39 DM 5,80


  Das Monsterhirn


  Band-Nr. 54 DM 5,80


  Brennpunkt Wega


  Band-Nr. 126 DM 5,80


  Die Sonnengeister


  Band-Nr. 139 DM 5,80


  Der Mann mit der Maske


  Band-Nr. 143 DM 5,80


  Der letzte Kurier


  Band-Nr. 150 DM 5,80


  Der Mann aus dem Nichts


  Band-Nr. 157 DM 5,80


  Die Höhlen von Olymp


  Band-Nr. 164 DM 5,80


  


  Ernst Vlcek


  Planet unter Quarantäne


  Band-Nr. 46 DM 5,80


  Der Untergang des solaren Imperiums


  Band-Nr. 52 DM 5,80


  Das tödliche Element


  Band-Nr. 91 DM 5,80


  Planet der gefangenen Seelen


  Band-Nr. 107 DM 5,80


  Auf der Barbarenwelt


  Band-Nr. 145 DM 5,80


  Die Dimensionstouristen


  Band-Nr. 231 DM 5,80


  Die größte Schau des Universums


  Band-Nr. 240 DM 5,80


  


  H. G. Francis


  Das Planetenspiel


  Band-Nr. 141 DM 5,80


  Maschine des Bösen


  Band-Nr. 146 DM 5,80


  Der Zukunftsseher


  Band-Nr. 154 DM 5,80


  Die Frauen von Avalien


  Band-Nr. 158 DM 5,80


  Die Macht der Roboter


  Band-Nr. 163 DM 5,80


  


  Harvey Patton


  Angriff der Phantome


  Band-Nr. 151 DM 5,80


  Nacht über Childonga


  Band-Nr. 167 DM 5,80


  


  Peter Terrid


  Die Träumer von Naphoora


  Band-Nr. 230 DM 5,80


  Tödliche Wahrscheinlichkeit


  Band-Nr. 234 DM 5,80


  


  Horst Hoffmann


  Der strahlende Schwärm


  Band-Nr. 232 DM 5,80


  


  Falk-Ingo Klee


  Im Bann des Kometen


  Band-Nr. 235 DM 5,80


  


  Thomas Ziegler


  Die Stadt der Zukunft


  Band-Nr. 236 DM 5,80


  


  Hubert Haensel


  Sechs flammende Sonnen


  Band-Nr. 237 DM 5,80


  [image: img43.jpg]


  {1} Diese und die folgenden Zitate stammen aus Werner Grafs Aufsatz: Die Rätselwelt. Auskunft über tausend Wochen Perry Rhodan-Lektüre, den er in der Zeitschrift Literatur & Erfahrung Nr. 7 und im Science Fiction Jahrbuch 1983 (Moewig-SF 3600) veröffentlichte.


  {2} Ich habe diese Dinge im PR-Report des Heftes Nr. 1144 und in dem Buch, das am Ende dieses Berichts genannt wird, ausführlicher behandelt; deshalb gehe ich hier nur kurz darauf ein.
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